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Noch streiten sich die Auguren: Wird Apple vor dem Umstieg auf Intel-Prozessoren 
keine Macs mehr verkaufen? Oder werden die Anwender die Läden stürmen, um die 
letzten Auslaufmodelle zu ergattern? Einiges spricht für letzteres, ist doch mit dem 
Intel-Umstieg auch eine komplett neue Softwareausstattung Pflicht. Für diese hat 
man aber im Laufe der Zeit meist mehr bezahlt als für den Rechner, auf der sie läuft 
- weshalb man sich den Plattformwechsel in aller Regel gut überlegen wird. 


Nun gibt es aber zwischen Abwarten und Hamsterkauf noch einen dritten Weg, der 
immer attraktiver wird. Man rüstet seinen Rechner noch mal kräftig auf, spendiert 
ihm einen neuen Prozessor, mehr Arbeitsspeicher und eine Grafikkarte und kann 
den Einzug der Intel-Chips gemütlich noch eine Weile beobachten. Dieser Weg hat 
gleich mehrere Vorteile: Statt stundenlang einen neuen Rechner einzurichten, steckt 
man die Karten rein, startet, und fertig ist die Laube. Zudem muss man sich nicht 
lange überlegen, wo man seinen G4-Rechenknecht den Ruhestand fristen lässt. 


Auch von der technischen Seite machen Prozessor-Upgrades durchaus Sinn. Mit 
deutlichen Geschwindigkeitsschüben können schnelle G4-Prozessoren alten Macs 
noch kräftig Beine machen, und schon so alltägliche Applikationen wie iTunes und 
iMovie profitieren von dem schnelleren Prozessor. Zudem verfügen auch ältere G4- 
Macs schon über moderne Schnittstellen wie Firewire und USB, wenn auch nicht in 
den neuesten Inkarnationen. 


Statt also im nächsten halben Jahr noch mal viel Geld in neue Macs zu stecken, 
sollte man sich die Aufrüst-Option gut überlegen. Sie hat nämlich noch einen wei- 
teren Vorteil: Es bleiben ein paar Euro übrig, die man in andere Hardware investie- 
ren kann. Zur Zeit bietet sich da der iPod Nano an, der zwar schwer zu kriegen ist, 
sich aber schon aufgrund seiner Kleinheit, seines edlen Äußeren und des brillant 
leuchtenden Displays lohnt. Getestet haben wir in dieser Ausgabe beides - Prozes- 
sorkarten und den iPod Nano. Womit wir, was die Wartezeit bis zum großen Intel- 
Umstieg betrifft, ein Rundum-Sorglos-Paket für alle Mac-Belange geschnürt haben. 
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EXKLUSIVE START-CD 


Das hatten wir noch nie: eine 

startfähige Heft-CD, basierend auf 

Mac-0S X 10.4. Zusammen mit dem 
u deutschen Distributor 


er * r 3% 
re =)  Brainworks präsen- 


N \ 

x 

X-fähige Mac booten 
N 


tieren wir den Retter 
in der Not, mit dem 
sich jeder Mac-0S- 


lässt. Mit der Demo von 


N 
Data Rescue II lassen 
sich anschließend die 


Datenbestände durchsuchen. 
Testhalber kann man kleinere Da- 
tenmengen retten, wenn es klappt, 
besorgt man sich die Vollversion 
und hat so einen Datencrash relativ 
glimpflich überstanden. Mehr zu 
unserer aktuellen CD ab Seite 6. 


GÜNSTIGE KOMBI 


Sie haben kein Macwelt-Abo und 
sind nicht Premium-Mitglied bei 
Macwelt Online? Dann haben Sie 
jetzt die Gelegenheit, gleich beides 
besonders günstig auszuprobieren. 
Für nur 12 Euro erhalten Sie 3 Monate 
die Macwelt nach Hause geschickt 
und sind ebenso lange Mitglied von 
Macwelt Premium - mit allen News, 
Tests, Tipps, Downloads und dem 
kompletten Heftarchiv als PDF. Testen 
Sie jetzt unser Komplettpaket unter 
www.macwelt.de/shop. 


iPOD SPECIAL 


Die Nachfrage nach Apples MP3- 
Player iPod ist ungebrochen. Und 
damit auch die Nachfrage nach un- 
serem iPod Special. Die brandneue 
dritte Ausgabe des Magazins für 

den iPod ist seit zwei 
Wochen am Kiosk und 
enthält alles, was es 
zum Thema Peripherie, 
Zubehör, Software, 
Musik und iPod-Praxis 
neues gibt. 30 Songs 
im MP3-Format und 

2 Stunden Hörbücher 
sowie eine Fülle an nützlichen Tools 
ergänzen das Magazin. Und natürlich 
haben wir auch schon alle Infos zum 
neuen iPod Nano. iPod Special gibt 
es im Zeitschriftenhandel oder direkt 
unter www.macwelt.de/shop 


MITMACHEN & GEWINNEN 


Sagen Sie uns Ihre Meinung. Machen 
Sie mit bei unserer Leserbefragung zu 
dieser Ausgabe unter www.macwelt. 
de, Webcode „Preisrätsel 11/05". 
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NEU: iPod Nano, iTunes-Handy, .Mac 


Da ist Musik drin: Apple bringt den iPod Nano, Motorola das erste 
Mobiltelefon mit iTunes, und .Mac ist auch verbessert ab Seite 16 


&) Auf Heft-CD 


> Startfähige Notfall-CD 
Mit unserer Heft-CD können Sie 
jeden Mac, der Mac-05 X 10.4 
unterstützt, starten und Ihren 
Datenbestand untersuchen 


> Demo Data Rescue Il 
Die Demo-Version zeigt an, 
welche Daten von einer 
beschädigten Festplatte noch 
zu retten sind 


> 145 Speed-Tools Die besten 
Hilfsprogramme, um Mac-05 X 
schneller zu machen 


> Demo Filemaker 8 Die neueste 
Version des Datenbankklassikers 


Mehr Informationen ab Seite 6 


Leser-CD uacweit nos 


FILEMAKER 8 
Demoversion der Mac-Datenbank 


RETTUNGS-D We 
niit fü il Fi 

FÜR TIGER C) Ga ankamen. 

MACWELT-PODCASTS 


Bootbare Heft-CD plus 

Demoversion des Mac-News im Audio-Format 
Datenrettungstools 

Data Rescue Il 


PD & SHAREWARE 
Die Top-Tools des Monats 
MACS TUNEN 
45 Tools, die Hard- und 
Software beschleunigen 
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AKTUELL 


CD-Inhalt 


Nur bei uns: Startfähige Rettungs-CD mit Mac- 
05 X 10.4 und Data Rescue Il Demo 


Nachrichten 

8 Apple und der Mac-Markt 
10 Peripherie / Digital Life 
14 Publishing 


iPod Nano, iTunes-Handy, .Mac 
Neues von Apple: iPod-Mini-Nachfolger, Handy 
mit iTunes und .Mac-Verbesserungen 

18 Flach und schick: iPod Nano 

20 Handy mit iTunes: Motorola ROKR 

22  Web-Service: das neue .Mac 


Updates des Monats 


Sicherheits-Update für Mac-OS X, Powerbook 
Graphics Update, iPhoto 5.0.4 und viele mehr 


RUBRIKEN 


Editorial 3 
Abo-Prämien 56 
Meinungen 118 
Preisrätsel 119 
Michel 120 
Impressum/Inserentenverzeichnis 121 
Vorschau 122 


Doppelte Power für Ihren Mac 


Bis zu sechs Mal schneller wird ein G4-Mac mit einer Prozessorkarte. 
Unser Test zeigt, welche Upgrades sich wirklich lohnen Seite 40 


TEST & TECHNIK 
28 Top-Produkte & Updates 


30 Einzeltests 
30 Datenbank: Filemaker Pro 8 
32 Datenretter: Data Rescue Il 
33 _Internet-Tool: Internet Cleanup 3.0 
34  Bildverwalter: Shoebox Pro 
35 Datei-Organizer: Devonthink Pro 
36 iPod-Backup: Tunes Transfer 
36 Drehbuch-Software: Final Draft 7.1 IE 
37 LC-Display: Quato Mini Mate 
38 Digitaler Globus: 3D Weather Globe 
38 Kopfhörer: Logitech iPod Kopfhörer 
38 Ratgeber: iLife '05 für den Mac 
38 Netzteil: Jacob Electronik USB-Netzteil 
38  iPod-Akku: Cellboost iPod Value Pack 
38 Tastatur: SL-6466 Metal Keyboard 
39 Headset: USB-Headset 
39  iPod-Lautsprecher: Logitech mm22 
39 Spiel: Aspyr Sims 2 
39 Netzteil: 70 Watt Car/Air 
39 Maus: A4-Tech NB9O 
39  E-Mail-Tool: Entourage Email Archive X 


40 Doppelte Power 
Wenn der Mac lahmt, helfen Prozessorkarten 
weiter. Wir testen, was die Upgrades bringen 


46 32-Zoll-Monitore 
Große LCD-Fernseher eignen sich nicht nur für 
TV, auch am Mac machen sie eine gute Figur 


(Ü Warurress noiage sesbenen soı HÜREEN sere Layox Arsıcm mursmee Nenster Takeme mim DEE ruTTeN 
0 ] Macher mu ID. BOT 0d.here = 
mm m Fand Randıtd FC], mon era ww were wer. were wer 1. 
| Umfluss... xT een 5 
4 - DIeala | 
Dupiisieren xo Dem & 
Mehefach oitneren xD 
ksschen " 
eg 


Sper-Dapiizieren —— | 


Macwelt 11/2005 IN HALT E 


Workflow mit Xpress 7 Videoschnitt mit iMovie HD 


Im Frühjahr kommt Xpress 7 auf den Markt. Wesentliche Verbesser- Zurück aus dem Urlaub mit Bergen an Videos? Mit iMovie HD und 


ungen sollen offene Workflow-Standards bringen Seite 50 


PRAXIS 


50 Vorschau auf Xpress 7 72 Macs sinnvoll aufrüsten 
Quark will Gruppenarbeit künftig groß schrei- Unbedacht den Rechner aufzurüsten kann 
ben und baut offene Standards in Xpress ein ein teurer Spaß werden. Wir zeigen, was sich 


lohnt und wie man vorgeht 
54 Test: Illustrator CS2 
Freehand wird es vielleicht bald nicht mehr 78 Videoschnitt leicht gemacht 
geben - wir testen, was Illustrator CS2 bietet Mit den neuen Funktionen von iMovie HD 
lassen sich Videos leicht nachbearbeiten 
58 Test: PDF Correct 
Günstiges Acrobat-Plug-in, das PDFs für 84 Podcasts selber machen 
verschiedene Druckverfahren anpasst Bloggen ist in Mode. Das geht auch mit Ton: 
Wir zeigen, wie man Podcasts selber macht 
60 Serie: Photoshop für Fotografen 
Von roten Augen bis zu verzerrten Perspek- 90 Serie Mac-OS X 10.4 
tiven - wir zeigen, wie man was korrigiert 


kationswerkzeuge von Tiger in der Praxis 


Tipps & Tricks Forum 
Kleine Kniffe, große Wirkung 


Tipps & Tricks Hotline 


Leser fragen, Macwelt hilft 


z 
PD und Shareware 


Sagen Sie uns d e Die besten Programme des Monats 
Meinung und gewinnen: 
Sie! 

Machen Sie mit bei unserer 
monatlichen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de, 


Webcode „Preisrätsel 11/05" 


——— lt 


Folge 5, Safari, Mail, iChat AV: Die Kommuni- 


PRODUKTFINDER 


HARDWARE 

A4-Tech NB9O 

Acer AT3201W 

Cellboost iPod Value Pack 

Fastmac Fastmac G4 

Fujitsu Siemens Myrica V32-1 

Giga Designs G-Celerator 7A-2000U 
acob Electronik USB-Netzteil 
Kensington 70 Watt Car/Air Netzteil 
Loewe Concept L32 

Logitech iPod Kopfhörer 

Logitech mm22 

Netzwerk-Shopping USB-Headset 
OWEC Mercury Extreme 

Powerlogix Powerf. 47 Dual G4 Series 133 
Powerlogix Powerf. 47 G4 Series 133 


Powerlogix Powerf. 57 Dual G4 Series 133 
Quato Mini Mate 

Sonnet Encore/ST G4 

Sonnet Encore/ST G4 Duet 

Sony KLV-S32A10E 

Speedlink SL-6466 Metal Keyboard 
Viewsonic N3200W 


SOFTWARE 

Adobe Illustrator CS2 

Allume Systems Internet Cleanup 3.0 
Aspyr Sims 2 

Callas PDF Correct 2.0 
Devontechnologies Devonthink Pro 1.0 
Filemaker Pro 8 

Final Draft 7.1 IE 

Kavasoft Shoebox Pro 

Mac Kiev 3D Weather Globe 

Prosoft Data Rescue Il 

Softthing Entourage Email Archive X 2.2 
THQ Tunes Transfer 


unserem Workshop werden daraus umgehend DVDs Seite 78 
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AKTUELL co-ınnalt 


Bootbare Heft-CD plus 
Demoversion des 
Datenrettungstools 
Data Rescue Il 


RETTUNGS-CD 
FÜR TIGER 


Leser-CD uacwen na0os 


FILEMAKER 8 
Demoversion der Mac-Datenbank 


MUSIKIANS LIFE 
Zeitschrift für Musiker als PDF: Logic, 
Garageband 2, Sonik Synth 2 u.v.m. 


MACWELT-PODCASTS 
Mac-News im Audio-Format 


PD & SHAREINARE 
Die Top-Tools des Monats 


MACS TUNEN 


45 Tools, die Hard- und 
Software beschleunigen 


Nicht bei jedem System-Crash ist das ur- 
sprünglich mit dem Rechner ausgelieferte 


CD-Paket zu Hand, 
tens hochfahren und eine 


ACHTUNG! 


Die Software Data 
Rescue Il wird unter 
Ausschluss jeglicher 

Gewährleistung über- 
lassen. Die Haftung für 
mittelbare Schäden ist 
ausgeschlossen. Bei Fra- 
gen zu Installation und 
Handhabung von Data 
Rescue II wenden Sie 
sich bitte an den Her- 
steller oder Distributor. 


Datenretter > 

Einen Test von Data 
Rescue Il lesen Sie in 
dieser Ausgabe auf 
Seite 32. 


um den Rechner wenigs- 


erste Schadensbilanz ziehen 
zu können. Daher bieten wir in Koopera- 
tion mit Brainworks eine Notfall-CD. Sie 
besteht aus einem bootbaren Mac-OS X 
sowie einer Demoversion des Datenret- 
tungsprogramms Data Rescue Il, das der 
Hersteller für Mac-OS X 10.4 aktualisiert 
hat. Diese Demoversion erlaubt es, den 
Datenbestand des Rechners zu sichten. 
Um mehrere Daten zu retten, ist eine kos- 
tenpflichtige Freischaltung erforderlich. 


Datenretter für den Notfall 


Das mit dem bootbaren System verlinkte 
Data Rescue ist kein Festplatten-Repa- 
raturprogramm, sondern soll Daten auf 
einer beschädigten Festplatte wiederher- 
stellen. Die Leser-CD ist mit einer eng- 
lischen Demo von Data Rescue Il ausge- 
stattet, die nach Angaben des Herstellers 
Prosoft alle Systeme ab Mac-OS X 10.2 
unterstützt.. 


Data Rescue Il und Boot-CD 


Nothelfer 


1. Schritt: Booten von der Heft-CD 

Um von der eingelegten Heft-CD zu star- 
ten, wählt man den Befehl „Neustart" 
und hält während des Computerstarts die 
Taste „C" gedrückt. Nach unseren Tests ist 
die Boot-CD mit allen Macs kompatibel, 
die Mac-OS X 10.2 und mehr unterstüt- 
zen. Hinweis: Bei G5-Rechnern laufen 
während dieses Betriebsmodus die Lüfter 
mit voller Leistung und der Bootvorgang 
kann auf allen Rechnern deutlich länger 
als sonst üblich dauern. 


2. Schritt: Suchen 

Nun tippt man im Anmeldefenster drei 
beliebige Zeichen ein, worauf sich der 
Demo-Knopf aktiv schaltet. Dann wählt 
man das zu bearbeitende Laufwerk aus 
- auch Speicherkarten. Data Rescue bie- 
tet vier verschiedene Betriebsarten: Quick 
Scan, Thorough Scan, Deleted Files und 
Scan File. Quick Scan ist der schnellste 
Modus, erfasst aber nur eingeschränkt 
Daten. Thorough Scan ist langsamer und 
gründlicher. Die neue Funktion Deleted 
Files sucht nach gelöschten Dateien. Die 
Suche nach Name oder anderen Eigen- 
schaften ist ebenfalls möglich. Je nach 
Festplattengröße und Konfiguration dau- 
ert ein kompletter Festplatten-Scan bis zu 
einer halben Stunde. 


“.s Data Rescue II = 
"Select Device / Volume to scan 1 
Name Size Location Bus j 
v Öl ST360020A Media 55,9 GB Internal ATA | 
EI Macintosh HD 4,0 GB Internal ATA 
I 0x 8,0 GB Internal ATA 
Ö) Temporäres Test- 8,0 GB Internal ATA | 
5 Daten 35,9 GB Internal ATA 1 
» (6) PIONEER DVD-RW DVR 803,9 MB Internal ATAPI | 
w EL Maxtor OneTouch Media 233,8 GB External FireWire | 
— 1} 
7 Show Virtual (.dmg file) devices | 
Select scan method 
ee << —z = EZ 
[ 
a E 
j | 
Quick Scan Thorough Scan Deleted Files UseScanfile Analyze Clone | 
Quick Scan N] | 
For most cases, we recommend that you try a Quick Scan first. If Data Rescue I | 
can find your files in this mode, it is the best way for you to recover them. | 
"| Many times you will need to do a more thorough scan, but since a Quick Scan auiesae | 
Ba ES Re ee A DE 
[I ei 
Cbpatayy PROSOFT 
ESCUE. 


engineering. Inc. z 


Sonderangebot 


In einer auf einen Monat ab 
Erstverkaufstag von Macwelt 
11/2005 beschränkten Sonder- 
aktion können Macwelt-Leser 
die Datenrettungssoftware zu 
einem um mehr als 30 Prozent 
günstigeren Sonderpreis er- 
werben. Dieser beträgt für Data 
Rescue Il Arbeitsplatz 104 Euro, 
für eine Standortlizenz 289 Euro. 
Am einfachsten und schnellsten 
geht dies über www.brainworks. 
de/macwelt.php, dort finden Sie 
übrigens weitere Sonderkondi- 
tionen für Updates von älteren 
Versionen Data Rescue. Sie erhal- 
ten dann Lizenz, Seriennummern 
und Rechnung per E-Mail. 
Telefonische Bestellungen sowie 
Fragen zur Macwelt-Aktion be- 
antwortet Brainworks unter Tele- 
fon 00 49/ (0) 89/32 67 64-0. 


3. Schritt: Kopieren 

Data Rescue benötigt für das Sichern der 
Daten ein Zielvolume, auf das es die zu 
rettenden Dateien überträgt. Als Ziellauf- 
werk eignet sich etwa eine Firewire-Fest- 
platte oder ein Netzlaufwerk. Auch einen 
per Firewire-Kabel angeschlossenen zwei- 
ten Mac kann man verwenden. Mehrere 
Dateien oder komplette Festplatten kann 
man erst nach dem Erwerb einer Vollver- 
sion Data Rescue und der Eingabe einer 
gültigen Seriennummer (siehe Bestellkas- 
ten oben) wiederherstellen. 


4. Schritt: Neustart 

Um den Mac mit dem vorinstallierten Be- 
triebssystem zu starten, beenden Sie das 
Programm. Der Rechner startet daraufhin 
automatisch neu. Bei einigen Mac-Model- 
len kann es notwendig sein, den Rechner 
mit der Einschalttaste neu zu starten. 
Stephan Wiesend 


CD-SPONSOR 
DW-SHOP 6 
Büroverwaltung für 
Dienstleister, Selbst- 
ständige, Freiberufler 
und Kleinbetriebe 


Hersteller: Deltaworx 
Info: Tel (D) 0 30/ 

72 32 57 86 
www.deltaworx.de 


DATENRETTUNG 


Die neue Version 
von Data Rescue Il 
hilft zwar nicht nur 
unter Mac-05 X 10.4, 
Daten zu retten, 

ist aber speziell 

für diese Version 
weiter entwickelt. 
Die Demoversion 
zusammen mit 
einem bootbaren 
System ermöglicht 
erste Schadensbe- 
grenzung bei einem 
System-Crash (siehe 
auch gegenüberlie- 
gende Seite). 


Tools und Demos 
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CD-Inhalt 


Als Rettungs-CD für Tiger mit einem bootbaren System fungiert die 
aktuelle Leser-CD - hilft jedoch auch bei älteren Versionen von Mac- 
OS X. Weitere Highlights sind 45 Tools für mehr Rechnerleistung 


Mac-Tuning 


000 
‚Title 
SCIDs 


Eidefault.chixg 


Title: Category: 


« Tempo Clix 


SUIDS bin 
SUIDS /sbin 
SUIDs /usr/bin 
SUIDs /usr/sbin 
SUIDs 

Symlinks /bin 
Symlinks /sbin 
Symlinks /usr/bin 


INVRAM Print System 


Description: 
print nvram varlables 
Command Line: 


nvram =p 


Symlinks /usr/sbin 
Symlinks 

Web2a 

Web2 

Zip 


use-nvranre? false 
real-size -1 


virt-size +1 


Trace Code boot-file 

Initial Timed Delay Minimise console-screen screen 
Pinning End boot-volume 3 

Pinning Start input-device-1 scca 
Pinning Middle default-client-ip 

Ping Root-Servers real-mode? false 
INVRAM Print. nvranrc 

.D5_Store Purge gut-offset © 


default-mac-address? folse 
boot-device first-boot/@9:3,\\:tbxi 
output-device-1 scca 
pci-probe-mask -1 

oem-banner? false 

screen-#columns 100 

boot-comand  mac-boot 
default-router-ip 


tmp Purge 
Apple Mail Purge 
Caches Purge 
Calculator Purge 
Camino Purge 
Crash Reports Purge 
CUPS Logs Purge 
daily.out Purge 
Periodics Purge All 
Desktop File Purge 


HP PuUuu0CBI HI BP IPMZOOOrDzOonLRnRnRRnRnLeN 


UM £rrine Duırma, 


optimiert die 
Rechnerleistung 
über Unix- 
Befehlszeilen. 


00001 


}.root-servers.net;ping -C1 ı 
tore -exec rm -fP {} \echo 
+/Library/Mail -name table_ 


dxec rm =fP {) \j;rm =fPr =/L 
irences/com.apple.calculato 


“ 


Y. ekiyout 


m -fP (IN: 


Um mehr Leistung aus dem Rechner zu kitzeln, muss 
man nicht unbedingt neue Hardware in ihn stecken. 
Unsere Tuning-Tools reizen die vorhandenen Kompo- 
nenten aus: So optimiert iBook Screen Enhancer die 
Darstellung auf zusätzlich angeschlossenen Displays, 
Clix deaktiviert Systembestandteile wie Spotlight oder 
Dashboard zu gunsten der Performance, Maintain 


Lesestoff für Musiker 


Mit der PDF-Zeitschrift „Musicians Life” haben 
wir einen Beitrag für alle musikinteressierten 
Leser geleistet. Die aktuelle Version zeigt Logic, 
Garageband 2 und Sonic Synth im Praxistest, wid- 
met dem jüngst verstorbenen Bob Moog einen 
ausführlichen Nachruf und verrät, was die Jazz- 
Sängerin Barbara Dennerlein über das Thema 
Hochkultur zu sagen hat. Zusätzliches Material in 
Form von Songs, Samples, Sounds und Software 
bietet die Plus-Ausgabe, die für 2,90 Euro unter 
www.musicianslife.de zu beziehen ist. 


übernimmt Wartungsroutinen, die für optimale Rech- 
nerleistung sorgen, Printer Setup Repair löscht über- 
flüssige Druckertreiber und hilft bei Druckproblemen. 
Side Track erweitert die Funktionalität des Trackpads 
von Powerbook und iBook u.v.m. Dazu finden Sie auf 
der CD in Ergänzung zu dem Tuning-Artikel auf Seite 
72 zahlreiche Einbauanleitungen im PDF-Format. 


Filemaker 8 


Vielen Anwendern steckt noch der Versionssprung zwi- 
schen Filemaker 6 und 7 in den Knochen, als die Da- 
tenbank mit einem neuen Dateiformat für zahlreiche 
Inkompatibilitäten mit vorhandenen Applikationen 
sorgte. Dies ist jetzt nicht der Fall, der Hersteller hat 
diesmal vor allem an der Benutzerführung gearbeitet. 
Was das achte Update für Filemaker neben einer bes- 
seren Anpassung an Mac-OS X zu bieten hat und was 
die neu implementierten Funktionen im Umgang mit 
PDF- und Excel-Dateien, E-Mails oder auch die neuen 
Script-Variablen leisten, kann jeder Interessierte an- 
hand der vorliegenden englischen Demoversion und 
unseres Tests auf Seite 30 selbst überprüfen. 


M AKTUELL news Apple und der Mac-Markt _wacweit 1112005 


BERETEREERENDG DERTEREREEENGG 


Xserve RAID 
bekommt mehr 


Speicher BEELLI E 


Apple stellt drei Modelle zur Auswahl 


Apples leistungsfähiges Speicher-System Xserve RAID bekommt mehr Spei- Preis für den größten Xserve RAID beträgt 13 500 Euro. Apple erreicht 
cherplatz verpasst. Weiterhin gibt es den Xserve RAID in drei Konfigura- die Kapazitätssteigerung durch den Einsatz von bis zu 14 ATA/ 100-Platten 
tionen. Das Einstiegsmodell bleibt dabei unverändert. Es stellt nach wie mit je 500 GB Kapazität. Bislang setzte der Mac-Hersteller 400-GB-Mo- 
vor 1 TB (1000 GB) an Speicherkapzität zur Verfügung und kostet 6250 dule ein. Alle Modell bieten zwei unabhängige RAID Controller mit 512 
Euro. Das mittlere Modell kostet 8800 Euro und kommt nun mit 3500 MB Cache pro Controller, zwei 2 GB große Fibre-Channel-SFP-Anschlüsse 
GB statt bisher 2800 GB, die Top-Version bietet 7000 GB im Raid-O-Be- mit 200 MB/s Durchsatz pro Kanal und 8 MB Cache pro Laufwerk. cm 
trieb, das sind 1400 GB mehr, als das alte Spitzenmodell erreichte. Der Info Apple, www.apple.de/xserve/raid 


Jacworld EN Xpost Fa cto 4.0 


2 bringt Tiger 
Bu TonB" 2006 auf ältere Macs 


HYNES CONVENTION CENTER 


Other World Computing hat Xpost Facto 
4.0 veröffentlicht, das Besitzern älterer 
Macs die Installation von Mac-OS X 10.4 

an ° Tiger auf ihrer Hardware ermöglicht, 
M d CWO rl d Expo | N auch wenn von Apple nicht offiziell 


unterstützt. Tiger-fähig werden mit 


Bosto n gestri ch [= n Xpost Facto 4.0 mit Upgradekarten 


versehene beige Power Macs ab der 


IDG World Expo gibt die Sommer-Ausgabe der 7300er-Ära sowie ältere Power Macs und Powerbooks G3, die nicht 
Macworld Expo in Boston auf und konzentriert auf der Tiger-Kompatibilitätsliste stehen. Die Software ist kostenlos, 
sich statt dessen nur noch auf die Macworld bei Gefallen sind Anwender jedoch gebeten, 25 US-Dollar Shareware- 
Expo in San Francisco im Januar. Nach annä- gebühren an den Hersteller zu überweisen. pm 

hernd 20 erfolgreichen Jahren hatte die Messe Info Other World Computing, http://eshop.macsales.com 


nach der Rückverlegung von New York nach 
Boston in den letzten beiden Jahren an Be- 
deutung verloren. Apple hatte zuletzt 2002 an 


der Ostküsten-Macworld ausgestellt. Marktfor- Apple Deutschland wechselt Standort 

schungen hätten gezeigt, dass der Markt eine 

Veranstaltung pro Jahr bevorzuge, begründet Im Herbst wird Apple Deutschland vom Münchener Umland in die Innenstadt 

der Messeausrichter die Entscheidung. Gleich- ziehen - direkt am Hauptbahnhof will die deutsche Niederlassung ihr Quartier 
wohl sei die Aufgabe des Standortes Boston im ehemaligen Sitz der Königlich Bayerischen Eisenbahn aufschlagen. Im Ren- 
nicht leicht gefallen. Man werde nun alle An- naissance-Haus in der Arnulfstraße stehen noch 2900 Quadratmeter frei. Neben 
strengungen auf die winterliche Ausgabe in den bisherigen Abteilungen soll der neue Sitz auch ein „Customer Briefing Center" 
San Francisco konzentrieren. pm beherbergen. In diesem Briefing Center will Apple für wichtige Kunden Schulungen 
Info Macworld Expo, www.macworldexpo.com und hausinterne Vorführungen von Apples Hard- und Software anbieten. Am 


bisherigen Standort Feldkirchen ist Apple direkt neben Intel untergebracht. wm/olm 
Info Apple, www.apple.de 


Dicht gepackt 


Allume Systems hat die 
neue Version 10 seiner 
Komprimierungssoftware 
Stuffit Deluxe mit einer 
speziellen JPEG-Kompres- 
sion ausgerüstet, die den 
Speicherbedarf digitaler 
Bilder um bis zu 30 Pro- 
zent verlustfrei reduzie- 
ren soll. Ohne das Archiv 
auszupacken, erhält der 
Anwender Informationen 
über die gepackten Bilder 
über das Thumbnail, das 
Stuffit Deluxe 10 anlegt. 
Anwender von Mac-05 X 
10.4 können via Spotlight 
nach Dateinamen und 
Eigenschaften in Archiven 
suchen. Daneben lassen 
sich Automator-Aktionen 
zum Komprimieren und 
Dekomprimieren anlegen. 
Die Vollversion von Stuffit 
Deluxe 10 kostet 80 US- 
Dollar, das Upgrade von 
der Vorversion ist für 30 
US-Dollar möglich. chr/pm 
Info Allume Systems, 
www.allume.com 
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ITMS ist Musik- 
Industrie zu billi 


Sony BMG und Time Warner wollen mehr Geld: 


Mindestens zwei der vier Musikriesen 
wollen Apple dazu zwingen, die Preise 
im iTunes Music Store anzuheben. Sony 
BMG und Time Warner ist vor allem das 
Modell eines Einheitspreises von 99 Cent 
pro Song ein Dorn im Auge, stattdessen 
solle Apple je nach Popularität der Titel 
verschiedene Preise verlangen. Eine ak- 
tuelle Hit-Single solle etwa 1,49 Dollar 
kosten, Oldies könnten weiterhin bei 99 
Cent bleiben. EMI und Universal wollen 
jedoch keinen Druck auf Apple ausüben. 
Während Universal zum 99-Cent-Modell 
steht, hat EMI zwar Interesse an variab- 
leren Preisen, will aber keinen Streit mit 
Apple beginnen. Für kurzsichtig hält Gart- 


— 


ner-Analyst Mike McGuire das Vorgehen 
von Sony BMG und Time Warner. Erst vor 
drei Jahren hätten diese Hände ringend 
nach einem Partner gesucht, der sie vor 
der Bedrohung des Internets rette. Der 
Download-Markt sei noch nicht stabil ge- 
nug, um Verwerfung durch höhere Preise 
stand zu halten, meint auch der Universal- 
Manager Jimmy Lovine: „Wir müssen die 
Leute erst noch daran gewöhnen, Musik 
online zu kaufen." Einer Preiserhöhung er- 
teilte auch Steve Jobs auf der Apple Expo 
eine klare Absage (Seite 16). Schon jetzt 
nähme die Musikindustrie über den iTMS 
mehr pro Song ein als über CD. pm 

Info Apple, www.apple.de/itunes 


Creative erhält Zen-Patent - 
auch für den iPod 


Die Frage, wem das Patent auf das iPod- 
Userinterface zusteht, hat das US-Patent- 
amt weder mit „Apple" noch mit „Micro- 
soft" beantwortet, sondern mit „Creative". 
Der Hersteller der Player Nomad und 
Zen erklärte, er habe das Patent bereits 
im Januar 2001 angemeldet und damit 
klar vor Apple und Microsoft einen Schutz 
für die Ordnung von Musikdateien rekla- 
miert. Die beschriebene Methode erlaubt 
es, mit Hilfe von Metadaten-Tags Musik- 
informationen hierarchisch anzuordnen. 
„Vor dieser Erfindung gab es keine Mög- 
lichkeit, mit der großen Anzahl von Songs 
effektiv umzugehen, die man auf einen 


Player laden kann", erklärt Creative-CEO 
Sim Wong Hoo. Da Apple eine vergleich- 
bare Technologie auch in iPod, iPod Mini 
und iPod Nano verwendet, stellt sich für 
Creative die Frage einer Patentklage ge- 
gen Apple oder die Einforderung von Li- 
zenzgebühren. Craig McHugh, Präsident 
von Creative Labs ist der Meinung, dass 
das Unternehmen alle ihm zur Verfügung 
stehenden Alternativen ausschöpfen 
würde. Der Hauptaugenmerk der Firma 
sei jedoch weniger auf juristische Schar- 
mützel gerichtet, sondern auf „Produkte 
und fortschreitende Innovationen". cr/pm 
Info Creative, www.creative.com 
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News Apple und der Mac-Markt AKTUELLE 


TI-BOOK-TURBO 


Für Titanium-Power- 
books hat der Pro- 
zessorkartenspezialist 
Sonnet ein Upgrade 
veröffentlicht, das 
die Mobilrechner mit 
einem 1,2-GHz-G4 
versorgt. Sonnet ver- 
langt für das Upgrade 
inklusive Einbau 500 
US-Dollar. pm 

Info WEBCODE 333722 


FLOTTER IMAC GL 


Daystar hat ein 
1,92-GHz schnelles 
Upgrade für iMac- 
G4-Modelle heraus- 
gebracht, die im 
Original mit 1,0 oder 
1,25 GHz schnellen 
Prozessoren arbei- 
teten. Das Upgrade 
kostet inklusive Ein- 
bau 588 US-Dollar. pm 
Info WEBCODE 333788 


WECHSEL 


Apple hat eine Web- 
site eingerichtet, 

auf der Entwickler 
alle Informationen 
und Ressourcen zum 
Wechsel auf die In- 
tel-Plattform in Form 
von Dokumentati- 
onen und Quicktime- 
filmen finden. pm 
Info WEBCODE 333719 


RIO AM ENDE 


D&M Holdings stellt 
die Produktion der 
MP3-Player der 
Marke Rio ein. Die 
Rio-Player waren 
die ersten tragbaren 
MP3-Player. Der 
Stopp der Marke Rio 
kostet 25 Millionen 
US-Dollar. pm 

Info WEBCODE 333338 
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Fotodrucker fee em 
mit CD-Brenner \ 


Postkartendrucker und Fotoarchivierer S 


Lexmark bringt mit dem 200 Euro teuren P450 einen Postkartenfotodrucker mit inte- 
griertem CD-Brenner und Speicherkartensteckplätzen sowie einem 2,4 Zoll großen nn 
Farbdisplay auf den Markt. So soll man laut Lexmark Bilddateien direkt von einer Spei- nn 
cherkarte auf CD archivieren und Bilder am Fernseher betrachten können. Außerdem unterstützt 

das Gerät Pictbridge, auch auf einem USB-Stick gespeicherte Fotos erkennt der P450. Der Drucker nutzt 

eine Tintenpatrone mit drei Farben, arbeitet mit maximal 4800 x 1200 dpi und bedruckt Formate bis 10x 15 cm. 
Lexmark bietet für 40 Euro ein Printpack bestehend aus 140 Blatt Fotopapier und einer Tintenpatrone an. mas 

Info Lexmark, www.lexmark.de 


Tastatur mit USB-2.0 Anschluss 


Der Peripherie-Hersteller Matias zeigte auf der Apple 

Expo eine USB-2.0-Tastatur, an die sich Hochgeschwin- 

digkeits-Peripherie anschließen lässt. Dabei bietet die 40 

US-Dollar teure Tastatur, die es auch mit deutscher Tas- 

tenbelegung gibt, an ihrer Rückseite zwei USB-2.0-Ports 

und an der Oberseite ein USB-Dock, in das etwa der iPod 

Shuffle passt und mit voller Geschwindigkeit überträgt. 

Die Tastatur ist in einer weißen und in einer schwarzen 

Version erhältlich, beide sind mit Mac-05 9 und Mac-05 

pP roj e ktor fü r Ei n ste | ger X verwendbar. In Deutschland bekommt man die Tastatur 
über die Distributoren Arktis (www.arktis.de) und Dr. 

Der 1000 Euro teure SVGA-Projektor EP716 DLPTM von Optoma bie- Bott (www.drbott.de). pm 

tet einen DLP-Chip (Mikrospiegel) und soll eine Lichtstärke von 1800 Info Matias, www.matias.ca 

ANSI Lumen sowie ein Kontrastverhältnis von 2000:1 erreichen. Der 

interne Lüfter arbeitet laut Hersteller leise und erreicht 28 dB. Das Ge- 

rät verfügt über zwei VGA-Eingänge und einen Passwortschutz. Dank 


eines Scart/VGA-Adapters ist es laut Hersteller möglich, eine Scart- Ka bel loses 5 1 -Syste m 


Quelle mit Hilfe des vorhandenen VGA-Kabels direkt an den Projektor 


anzuschließen. Der mit 2 kg Gewicht portable EP716 wird mit einem Logitech hat das 480 Euro teure 5.1-Surround-Sound-System Z- 
Softcase ausgeliefert und soll auch HDTV-Signale bis 1080i darstellen 5450 vorgestellt, das mit drahtlosen Rücklautsprechern arbeitet. 
können. Dank einer Lampenlebensdauer von 4000 Stunden sollen die Jeder der beiden Lautsprecher hat eine eigene Empfangseinheit 
Betriebskosten vergleichsweise gering sein. cm und einen eigenen Verstärker und arbeitet mit jedem Mac mit digi- 
Info Optoma, www.optoma.de talem Tonausgang zusammen. Darunter sind Power Macs G5 oder 


neuere 17-Zoll-Powerbooks sowie mit digitalen Sound- 
karten wie der Revolution-Serie von M-Audio ausgestat- 
tete ältere Power Macs. Das THX-zertifizierte System 
25450 bringt es insgesamt auf 
315 Watt Leistung. Die Front- und 
Rücklautsprecher arbeiten mit 
je einer 2,5-Zoll-Membran, der 
Subwoofer hat einen 6.5-Zoll- 
Lautsprecher eingebaut. pm 
Info Logitech, www. 
logitech.com 
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Stifttablett für 
Fotografen 


Mit Graphire 4 bietet Wacom eine aktuali- 
sierte Version des Stifttabletts inklusive un- 
terschiedlicher wählbarer Softwarepakete. 
Das Grafiktablett ist in den Größen A5 und 
A6 verfügbar und soll hauptsächlich der Be- 
arbeitung von digitalen Fotos dienen. Diese 
werden mit einem kabel- und batterielosen Stift 
vorgenommen, der nun auf 512 verschiedene Druckstär- 


ken reagiert und dadurch differenziertes Arbeiten erlaubt. Mit einem Scrollrad sowie zwei frei programmierbaren Express- 
tasten auf dem Grafiktablett will Wacom zusätzlich die Navigation durch das Bildmaterial erleichtern. Bei der mitgelieferten 
Software kann man sich zwischen vier Paketen entscheiden: Die beiden Einstiegsvarianten beinhalten die Programme Corel 
Painter und Essentials 2 und schlagen mit 100 respektive 200 Euro zu Buche. Die 150 sowie 250 Euro teuren Studiopakete 
kommen zudem mit Adobe Photoshop Elements 3.0 sowie Nik Color Efex Pro 2.0. cg 


Info Wacom, www.wacom.de 


Viel Zoom auf 
kleinem Raum 


Ein 7,1faches Zoomobjektiv bietet die 400 Euro teure Ricoh 
Caplio R3, die es wahlweise mit silbernem oder schwarzem 
Metallgehäuse gibt. Dabei misst die Digitalkamera bei einem 
Gewicht von 165 Gramm gerade mal 95 x 53 x 26 mm. Die 
Brennweite des Objektivs reicht von 28 mm bis 200 mm 
(äquivalent Kleinbild), die Blende schafft F3,3 im Weitwinkel 
und F4,8 im Telebereich. Für verwacklungsfreie Bilder soll ein 
Bildstabilisator dienen, der ähnlich wie bei einigen Konica-Mi- 
nolta-Kameras den Bildsensor durch Gegenbewegungen sta- 
bilisiert. Komfortabel ist das 2,5 Zoll große LC-Display, wegen 
dem die Kamera jedoch auf einen optischen Sucher verzichten 
muss. Die Caplio R3 verwendet einen 1/2,5 Zoll großen Bild- 
sensor, der 5,1 Millionen Bildpunkte auflöst. Die Bilder spei- 
chert die Kamera auf dem 26 MB großen internen Speicher 
oder auf eine zusätzliche SD Card. mas 

Info Ricoh, www.ricohpmmc.com 


iPod Nano im 
Wiesn-Dress 


Pull-i bietet zehn Schutzhüllen für den iPod Nano, 
darunter eine Trachtenversion mit aufgenähtem 
Edelweiß für Oktoberfest-Fans. Sie kosten jeweils 
16 Euro zuzüglich Versand. Gegenwärtig hat der 
Hersteller Schutzhüllen für alle mobilen Geräte von 
Apple im Angebot. cg/mas 

Info WEBCODE 333768 n 


su The joumey 
bl, Fatboy Slim 
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iPod fernsteuern 


Mit der 100 Euro teuren Docking-Station The Bridge 
von Harman Kardon lässt sich der iPod fernsteuern 
sowie laden. Voraussetzung dafür sind Harman-Kar- 
don-Receiver ab der AVR-x40-Serie. Die Fernbedie- 
nung des Receivers dient gleichzeitig als Fernbedie- 
nung für den iPod. mas 

Info WEBCODE 333466 
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MULTIMEDIA IM 
WOHNZIMMER 


Von Freecom gibt es 
den 190 Euro teuren 
Network Media Player 
35, der multimedi- 
ale Inhalte aus dem 
Heimnetz auf TV oder 
HiFi-Anlage über eine 
Ethernet-Verbindung 
streamt. Der Network 
Media Player 35 Drive- 
In kommt mit Fernbe- 
dienung, aber ohne 
Festplatte. Laufwerke 
des Formats 3,5 Zoll 
lassen sich laut Her- 
steller problemlos ein- 
bauen. pm/mas 

Info WEBCODE 333743 


UNIVERSALLADE- 
GERÄT 


Kensington bietet sechs 
flache und leichte 
Notebook-Ladegeräte 
an, darunter zwei 
passende Ladegeräte 
für Apple-Benutzer im 
typischen Apple-weiß. 
Der DC- sowie der AC/ 
DC-Adapter versorgen 
Powerbooks, iBooks 
und iPods mit Strom, 
die passende Strom- 
stärke erkennen sie 
automatisch. Die Adap- 
ter kosten zwischen 80 
Euro und 150 Euro. mas 
Info WEBCODE 333728 


MP3-PLAYER 


Für 160 Euro bietet Mi- 
nox in seinem Online- 
Store ab Oktober den 
handlichen DMP-1 an. 
Das 75x53 x 15,5 mm 
große und 62 Gramm 
schwere Gerät bietet 
ein Metallgehäuse und 
ein zwei Zoll großes 
Farbdisplay (Diagonale 
5,1 cm). Auf seinem 512 
MB großen Speicher 
kann man Fotos sowie 
Musik speichern und 
unterwegs betrachten 
beziehungsweise an- 
hören. Wem der Platz 
nicht reicht, kann den 
Speicher mit einer ma- 
ximal 1 GB großen SD- 
Karte erweitern. Bis zu 
neun Stunden soll der 
Akku halten. mas 

Info WEBCODE 333880 
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Kamera funkt 


Bilder 


Fotos ohne Kabel via Airport übertragen 


Nikon rüstet seine neuen Digitalkameras Coolpix Pl (450 Euro) und Coolpix P2 
(350 Euro) mit einem WLAN-Funkchip aus, der Bilder drahtlos an Mac, PC oder 
Drucker übertragen soll. Dabei soll es möglich sein, Fotos direkt nach der Auf- 


nahme an den Rechner zu übertragen und währenddessen weiter zu fotogra- 
fieren. Die Nikon Coolpix P1 arbeitet mit einem 8-Mega-Pixel-CCD, das Modell 
Coolpix P2 bietet 5 Megapixel Auflösung. In voller Auflösung aufgenommene 
Bilder überträgt die Coolpix P1 laut Nikon in acht Sekunden an den Rechner, 
die Coolpix P2 benötigt vier Sekunden dafür. Beide Fotoapparate verfügen über 
einen 3,5fachen optischen Zoom und bieten ein 2,5-LC-Display. pm/mas 

Info Nikon, www.nikon.de 


Profi für CD/DVD-Kopien 


Rimage, spezialisiert auf automatische Pu- 
blishing- und Duplizierungssysteme, zeigte 
auf der Apple Expo in Paris die CD/DVD-Ko- 
pierer Rimage 2000i und den großen Bruder 
DL 5200 als Komplettlösungen für den Mac. 
Die beiden Systeme sind mit Mac-0$ X 10.3 
und 10.4 kompatibel und werden über die 
USB-Schnittstelle mit dem Mac verbunden. 
Ausgerüstet sind sie mit 6-Farb-Tinten, 
geeignete CDs und DVDs können mit einer 
Auflösung 4800 dpi und bis zu 16,7 Millio- 
nen Farbtönen bedruckt werden. Die Ka- 
pazität umfasst in der Vorlage 100 CDs oder 
DVDs und in der Ausgabe 110 CDs oder DVDs. 
Die Version mit 2 CD-Rekordern kostet 3500 
Euro, die mit 2 DVD-Rekordern 4000 Euro. cg 
Info Rimage, www.rimage.de 
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Foto-Alleskönner für zu Hause 


Epson stellt den 200 Euro teuren Multifunktionsdrucker Stylus Photo RX520 vor, der mit vier einzeln 
tauschbaren Tinten (je 10 Euro) arbeitet und eine Auflösung von bis zu 5760 dpi erreicht. Mit Hilfe 
des eingebauten 1,5 Zoll großen Farbdisplays kann man ohne Rechner Fotos ab Speicherkarte dru- 
cken, auch eine Pictbridge-Schnittstelle für den direkten Druck ab einer geeigneten Kamera bietet 
das Gerät. Der Scanner erreicht eine Auflösung von 1200 x 2400 Ipi und nutzt eine Durchlichtein- 
heit zum Scannen von Dias und Negativen. Dabei kann der Stylus Photo RX520 die Scans automa- 
tisch farblich korrigieren sowie Staub und Kratzer entfernen. mas 


Info Epson, www.epson.de 


Breite Monitore 


Die Akzeptanz für Monitore im Breitbildformat wächst. Immer mehr Hersteller kommen auf den 
Geschmack des 16:10-Formats. Eizo bringt nun zwei neue Modelle im Breitbildformat, die es jeweils 
entweder in Weiß, Silber oder Schwarz-Metallic gibt. Der 1540 Euro teure S2410W und der 1040 
Euro teure S2110W bieten ein Seitenverhältnis von 16:10 und eine Bilddiagonale von 24 respek- 
tive 21 Zoll. Sie lösen 1920 mal 1200 beziehungsweise 1680 mal 1050 Punkte auf. Die verbauten 
LCD-Module arbeiten mit VA-Technik und direkter Hintergrundbeleuchtung und sollen dadurch eine 
Helligkeit von bis zu 450 cd/m? auf den Schirm bringen. Laut Eizo eignen sich die Monitore auch 
für Bewegtbilder, da sie auf eine spezielle Overdrive-Funktion zurückgreifen, die die Schaltzeiten 
der LCD-Zellen verkürzt. So betrage die mittlere Schaltzeit zwischen Farbtonwechseln nur 8 ms. Die 
Farbwiedergabe des S2410W und des S2110W steu- 
ern die Bildschirme mit einem von Eizo eigens entwi- 
ckelten Chip. cm 

Info Eizo, www.eizo.de 
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Automatische Kalibrationslösung 


Bis dato gilt die Kalibration von Ein- und Ausgabegeräten nicht als Aufgabe für zwischendurch. Der Her- 
steller von Software und Farbkarten, Calibr8, will das mit einer vollautomatischen Mustererkennung der 


Referenzkarten bis zur Profilerzeugung auf ICC-Basis ändern. Scanprint zur Kalibration von Scannern und 
Druckern kostet in der Version Scanprint Autopilot, in der die integrierte Software Standardarbeiten ab- 
nimmt, 350 Euro. Farbrefernzkarten bietet Calibr8 in mehreren, Colorchart genannten Sets für Preise zwi- 
schen 80 und 250 Euro an, mit den Colorreference-Sets lassen sich nur Produkte des Herstellers kalibrieren. 
Colorpurist soll die Kalibration für Digitalfotografen leisten und ist ab Ende September ebenfalls in unter- 
schiedlichen Versionen für 350 oder 999 Euro zu haben. mbi 


Info Calibr8, www.calibrö.de 


Quark ändert Logo 


Der Softwarehersteller Quark hat 
sein neues Firmenlogo vorgestellt, 
ein in grün gehaltenes stilisiertes 
„g“. Mit dem neuen Logo wolle 
man ein Signal setzen, dass man 
einen neuen Blick auf die Firma 
werfen solle, mit der man „vor 
zehn Jahren Geschäfte machte." 

Es gehe nicht nur darum, den Look 
zu verändern, erklärte Glen Turpin, 
Quarks Kommunikationsdirektor, 
sondern darum, nach außen zu 
reflektieren, was sich intern verän- 
dert habe. pm 

Infos Quark, www.quark.de 


Quark 
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PDF-native OPI | 
| PDF-native OPI 


OPI-Server für PDF- 
Dokumente 


Die Kombination zweier Server-Produkte von Helios 
macht es möglich, Bilder in Indesign nur mit einer gro- 
ben Voransicht ins Layout einzufügen, sie dort einzu- 
passen und sie erst nach dem Export in eine PDF- oder 
Druckdatei in die detailreiche und datenschwere Voll- 
ansicht zu verwandeln. 

Dahinter stecken die zwei Programme PDF Handshake 
UB und Imageserver UB von Helios, die zusammen die 
Kommunikation zwischen dem Server mit den Bild- 
daten, deren Grob- und Feinansicht automatisch er- 
zeugt wird, und der Software auf dem Rechner des Lay- 
outs übernehmen. Während des gesamten Layouts und 
sogar nach dem Export in eine PDF-Datei kann man so 
mit kleinen Layout-Bildern arbeiten und die Größe der 
Dateien gering halten. Erst beim Ausdruck über eine 
Druckerwarteschlange auf dem Server ersetzt die Soft- 
ware die Bilder mit den detailreichen Originaldaten. 
Preise gibt es nur auf Anfrage bei Helios. wm 

Info Helios, www.helios.de 

Redaktion: Peter Müller 


UPDATES VON ONE 
VISION 


Die Programme Asura 
und Solvero 7.0 bieten 
neben der bekannten 
Kontrolle und Korrektur 
von PDF-Dokumenten 
nun auch Unterstützung 
von PDF 1.6 und liefern 
Konvertierungsmöglich- 
keiten in die Formate 
PDF, EPS und Post Script. 
Außerdem will One Vision 
mit Asura und Solvero 7.0 
das Arbeiten mit Ebenen 
innerhalb von PDF-Doku- 
menten erlauben. pm 
Info WEBCODE 333833 


PREFLIGHT FÜR 
INDESIGN 


Markzware Flightcheck 
Studio prüft unter ande- 
rem Seitengröße, Layout- 
einstellung, Farbraum 
von Objekten, Schrift- 
arten, Bildtypen und 
-auflösungen. Die aktu- 
elle Version 5.7 kann für 
Dokumente aus Xpress 
6.5, aus Photoshop, In- 
design oder Illustrator (CS 
2 sowie im Format PDF 
1.6 (Acrobat 7) eingesetzt 
werden. Das Update ist 
für registrierte Anwender 
der Versionen 5.5 und 
5.6 kostenlos, sonst kos- 
tet das Tool 230 Euro. mbi 
Info WEBCODE 333781 


COMSPOT X-LOUNGE- 
TOUR 


Comspot Partner Network 
veranstaltet seit dem 27. 
September in sechs Städ- 
ten (Hamburg, Berlin, 
Kiel, Dresden, Kempten, 
Stuttgart) die X-Lounge- 
Tour. Partner auf der 
Tour sind Adobe, Apple, 
Extensis, Filemaker, Fu- 
jitsu und Devolo sowie 
die Macwelt. Termine, 
Anmeldung und weitere 
Informationen zur Ver- 
anstaltung unter www. 
comspot.de/events. om 
Info WEBCODE 333257 


H AKTUELL neues von Apple 


APPLE EXPO 


Die französische Apple 
Expo im September ist die 
größte europäische Mac- 
Messe. Trotzdem musste 
sie diesmal auf eine 
Keynote von Steve Jobs 
verzichten. Der Apple-CEO 
hatte seine Neuheiten 
schon eine Woche vorher 
vorgestellt. 
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iPod, Handy, iTunes, .Mac 


tsall 
about 


MUSIC 


Ein sehr eleganter neuer iPod und ein Handy mit Zu- 
gang zum iTunes Music Store - Apple sorgt für die 
ersten Eintragungen auf heimlichen Wunschlisten 


für Weihnachten. Jobs hat 
mal wieder allen klar gemacht, wer wirk- 
lich wichtig ist: Statt auf eine Messe zu 
reisen - und davon gab es im September 
mit der Internationalen Funkausstellung 
in Berlin, der Videomesse IBC in Amster- 
dam und schließlich der Apple Expo in 
Paris reichlich - und dort seine Neuheiten 
zu präsentieren, lud Apple Anfang Sep- 
tember nach San Francisco, um auf einem 


+ Illustre Gäste Während die mehrstündige Q&A-Session auf 
der Apple Expo in Paris nur für Journalisten war, mischten 
sich die Apple-Chefs anschließend kurz unters Publikum. 
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eigenen Termin den iPod Nano und das 
lang erwartete iTunes-Handy vorzustel- 
len. Dazu stellte er eine neue Version von 
iTunes vor, die neben der Unterstützung 
der beiden neuen Apple-Produkte nette 
Funktionen wie eine bessere Suche und 
eine neue Oberfläche zu bieten hat. Mitt- 
lerweile hat Apple die Jukebox-Software 
auf Version 5.0.1 aktualisiert. Damit die 
Apple Expo nicht ganz leer ausging, war- 
tete Steve Jobs wenigstens mit der Vor- 
stellung eines erweiterten .Mac-Angebots 
noch bis zur dritten Septemberwoche. 


Q&A mit Steve 


Auch wenn das Messepublikum in Pa- 
ris wegen der kurzfristigen Absage Jobs, 
keine Keynote halten zu wollen, auf eine 
Ansprache des Apple-Chefs verzichten 
musste, die Presse durfte der Apple-Füh- 
rungsriege zumindest in einer mehrstün- 
digen Veranstaltung Fragen stellen, die 
dann fast ausschließlich von Jobs beant- 
wortet wurden. Im Anschluss mischten 
sich die Apple-Chefs noch kurz unters 
Messevolk, trugen - mit Ausnahme des 
CEO - brav ihre neuen iPods Nano spazie- 
ren und verschwanden dann wieder. 


© Christian Rüb 


Wer auf eine Mac-OS-X-Version für In- 
tel-PCs gehofft hatte, den belehrte Jobs 
eines Besseren. Auf die Frage eines Jour- 
nalisten nach der gehackten Developer- 
Version von Mac-OS X meinte er: „Sie fra- 
gen mich, ob Diebstahl eine gute Idee ist? 
Wir wollen uns aussuchen, ob wir Dinge 
weiter geben oder nicht. Wenn Leute uns 
etwas klauen, dann ist das keine gute 
Idee." Zusammen mit Jon Rubinstein, Phil 
Schiller und Tim Cook beantwortete Jobs 
in einer rund einstündigen Session dann 
weitere Fragen von Journalisten. 

Und er begründete, weshalb Apple 
nichts davon hält, sein Betriebssystem für 
die PC-Hardware von Drittherstellern zu 
öffnen: „Wir haben Weltklasse-Hardware, 
wir haben Weltklasse-Applikationssoft- 
ware und wir haben Weltklasse-Dienst- 
leistungen, das bietet niemand außer 
Apple." Genau das sei auch das Problem 
im Computermarkt, so Jobs. „Wenn der 
eine die Hardware macht und ein anderer 
die Software, dann funktioniert es einfach 


Inhalt Neu von Apple 
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nicht." Das gleiche lasse sich auf MP3- 
Player und auf den Computerspiele-Markt 
beziehen. „Aus genau diesem Grund muss 
Microsoft eine Spielekonsole auf den 
Markt bringen." Auf die Frage, wie Apple 
verhindern wolle, dass Anwender Mac-OS 
X auf einem PC installieren können, ant- 
wortete Jobs schlicht: „Wir haben Technik, 
die das verhindert." 


Der richtige Zeitpunkt 


Doch auch im iPod-Business hat sich ei- 
niges getan. „Der iPod Mini war der er- 
folgreichste MP3-Player weltweit. Und wir 
haben ihn durch den iPod Nano ersetzt”, 
reflektierte Jobs die jüngste Ankündigung 
aus Cupertino. Das provozierte die Frage, 
warum Apple das getan habe: „Weil wir 
den iPod Nano haben”, hält er feixend 
dagegen. Wie gut sich der Nano im Ver- 
gleich zum Mini verkaufe, wollte Jobs 
allerdings nicht verraten und verwies auf 
die bevorstehenden Quartalszahlen. Nur, 
wo geht es weiter? Wieder tauchte die 
Frage auf, ob Apple nicht als logischen 
Schritt der Musikvideos auch einen iPod 
mit Videofunktion anbieten wolle. Und 
wieder beantwortete Jobs sie mit „The 
answer is no." Es gebe bereits bestehende 
Lösungen, die das bieten und sie seien 
alle nicht sehr erfolgreich. Worin ihr Pro- 
blem liege, wisse er nicht. 

Weshalb sich Apple für ein eigenes 
Event entschieden habe, den Nano zu prä- 
sentieren und nicht die Apple Expo in Pa- 
ris als Plattform genutzt hat, begründete 
Steve Jobs mit dem Timing: Die Holiday 
Season sei ein Grund gewesen, „We were 
ready to go" ein weiterer - Apple wollte 
mit einem marktreifen Produkt nicht län- 


ger warten. 


Gier der Plattenlabels 


Auf die Frage, ob Apple nach dem ver- 
haltenen Start des ROKR von Motorola 
nicht über ein eigenes iPod-Telefon nach- 
denke, wiegelte Jobs ab: „Wir sprechen 
nicht über künftige Produkte." Und er 
distanziert sich von dem ungeliebten Mo- 
torola-Telefon: „Wir haben nur den iTunes- 
Client gemacht, wir werden daraus lernen 
- ich kann mir für die Zukunft andere Pro- 
dukte vorstellen." Damit einher geht die 
Frage nach dem künftigen Musikmodell. 
Bisher kann man Musik lediglich auf dem 
Computer via iTunes Music Store kaufen 
und anschließend mit dem Telefon syn- 


Neues von Apple AKTUELLE 


iTunes 5.0.1 Update für die Musiksoftware 


Zeitgleich mit dem iTunes-Handy hat Apple eine 
neue Version seiner Musiksoftware iTunes veröf- 
fentlicht. Sie hat eine neue Oberfläche und interes- 
sante neue Fähigkeiten wie eine verbesserte Such- 
funktion und einen erweiterten Shuffle-Modus. 


Neuer Look 

Auffällig ist der neue Look von iTunes 5, der et- 
was an die neue Mail-Version von Mac-0S X 10.4 
erinnert. Wichtigste technische Neuerung ist eine 
verbesserte Suchfunktion, die bei Suchen in iTMS 
und dem eigenen Musikarchiv hilft: Man kann 
einen Suchbegriff auf Musik, Hörbücher, Podcasts, 
Videos und Booklets begrenzen oder auf die Felder 
„Interpret", „Album“ und „Titel beschränken. 
Die neue Smart-Shuffle-Funktion macht die Zu- 
fallsauswahl berechenbarer. Mittels einigen Vor- 
einstellungen kann man verhindern, dass Titel des 
gleichen Interpreten oder des gleichen Albums 
vorkommen. Vor allem für amerikanische Nutzer 
ist die neue Kindersicherung interessant - Eltern 
können den Abruf von Explicit-Content wie etwa 


e96e Tunes 


I TB re 


Podcasts für Erwachsene verhindern. Abspiellisten 
kann man nun in Ordnern sammeln und zu einigen 
Alben Kurzbesprechungen aufrufen. Nur Besitzer 
eines iPod Nano können bislang Liedtexte in iTunes 
anzeigen lassen, die iTunes jetzt über die ID3-Tags 
speichert. iTunes 5 unterstützt das Motorola ROKR 
und bietet mehr Vorgaben für den Import in AAC. 


Podcasts und Vodcasts 

Einigen Ärger hatten wohl Anwender mit Podcasts. 
iTunes 5 bietet mehr Komfort, indem es abon- 
nierte Audiostreams automatisch indiziert und der 
Bibliothek zufügt. Nach dem Update auf iTunes 5 
suchten jedoch viele Hörer vergeblich nach ihren 
abonnierten Podcasts. Dies soll 5.0.1 unter an- 
derem korrigieren. Einige Aufregung verursachte 
Apples verstärkte Unterstützung für Video-Podcasts. 
Sie heizten Spekulationen um einen Video-iPod 
erneut an, denen Jobs jedoch eine klare Absage 
erteilte. In der aktuellen iTunes-Version lassen sich 
so genannte Vodcasts, Musikvideos oder Filmtrailer 
direkt auf dem Mac ansehen. Zur Demonstration 
eignet sich der Vodcast des US-amerikanischen 
Playlist Magazine, zu abonnieren unter http://play 
listmag.com/rss/vodcast/rss.xml. sw/mbi 


Tunes 
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Neue Optik A 

Optisch überarbeitet ähnelt iTunes 
nun Apple Mail. Für optischen Genuss 
sorgen Vodcasts (Screen oben) zwar 
noch nicht, sie sind jedoch eine nette 
Beigabe und ebenfalls neu. 


Aa 01 Muuhrchtungen) 
Aterratiee 
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chronisieren, manche Mobilfunkanbieter 
erlauben dagegen den Musikkauf über 
ihr eigenes Netz. Doch davon zeigte sich 
der Apple-Chef nicht begeistert. Zum ei- 
nen würden die Anbieter zwischen 2,50 
und 3 Euro verlangen, was er für viel zu 
teuer hält. Zum anderen sei man hinter- 
her gezwungen, die Musik wieder auf 
den Computer zu sichern. „Oder wollen 
Sie ihre teuer gekaufte Musik wieder 
verlieren?" Der Weg über den Computer 
sei in den Augen von Apple deshalb der 


komfortablere. Auf die Frage nach einem 
höheren Preis, den etwa Sony Music für 
einen ITMS-Song verlangen möchte, zeich- 
nete Jobs ein düsteres Bild: Die Labels 
würden an einem im iTMS verkauften Mu- 
siktitel mehr verdienen als sie pro Song 
über den CD-Verkauf einnehmen. Er sehe 
in der Musikpiraterie den größten Kon- 
kurrenten - würden die Preise für einen 
Musiktitel angehoben, würde man seine 
Kunden in die Piraterie zurückdrängen. 
„Dann verliert jeder." Christian Rüb/mbi 
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- Neuer Look 
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- Kindersicherung 
- Playlist-Ordner 
- Smart Shuffle 


- Bessere Video- 
Unterstützung 
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Music 
Photos 
Extras 
Settings 
Shuffle Songs 
Backlight 


Neues von Apple 


Apples kleiner Farb-iPod 


Nano statt Mini 


The Journey 
su Fatboy Slim 
“un Palookaville 


Noch vor der Apple Expo in Paris hat 
Steve Jobs einen Event angesetzt, um 
neue Produkte einzuführen. pas ergebnis: der 


NEUER iPOD 


Statt bunter Vielfalt setzt 
Apple mit dem Nano auf 
schlichte schwarze oder 
weiße Eleganz. Farbe 
zeigt Apples jüngster 
MP3-Player stattdessen 
auf dem Display. 
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iPod Nano. Er ersetzt den iPod Mini kom- 
plett in Apples MP3-Player-Produktreihe 
und arbeitet intern mit Flash-Speicher, 
verzichtet also auf magnetische Speicher- 
medien. Das unterscheidet ihn vom iPod 
Mini, der noch auf 1-Zoll-Festplatten bis 
sechs Gigabyte zurückgriff. Der Nano 
bietet allerdings maximal vier Gigabyte 
Kapazität, die Lücke bis zum kleinsten 
klassischen iPod mit 20 Gigabyte ist also 
größer geworden. 

Auch die Optik hat Apple angepasst. 
Weg vom farbig eloxierten Aluminium 
des iPod Mini, hin zum klassischen Weiß/ 
Chrom des normalen iPod. Zusätzlich gibt 
es auch noch eine schicke schwarze Vari- 
ante, die sich in den ersten Wochen als 
Verkaufsrenner herausgestellt hat. 


Kleiner Schönling 


Kleiner und leichter als den iPod Mini hat 
Apple den Nano gestaltet. Seine Abmes- 
sungen unterbieten die der kleinsten der- 
zeit auf dem Markt befindlichen Handys 
deutlich und doch verfügt er - wie seine 
großen iPod-Brüder - über ein Farbdisplay 
und ist somit Foto-tauglich. Allerdings 
mussten die Ingenieure einige Zugeständ- 
nisse an die Größe machen. Einen Video- 
Ausgang zum Betrachten der Bilder am 
Fernseher gibt es nicht und obwohl der 
Dock-Anschluss vorhanden ist, funktio- 
nieren weder der Apple Camera Connec- 
tor noch Geräte von Drittherstellern, um 
digitale Fotos direkt von einer Kamera 
auf den iPod Nano zu überspielen. Der 
einzige Weg, Fotos auf dem Nano zu be- 
trachten führt über einen Mac oder PC 
mit der iTunes-Software. 

Das Display ist dem der großen iPods 
ähnlich, arbeitet aber mit einer etwas ge- 
ringeren Auflösung. Die Hintergrundbe- 
leuchtung erzeugt ausreichend Helligkeit, 
und dank der transflektiven Technik kann 
man den Bildschirm sogar bei direkter 
Sonneneinstrahlung noch gut ablesen. 


Von einem weiteren Feature verab- 
schiedet Apple sich mit dem iPod Nano: 
Firewire. Vor Jahren hätte das kaum einer 
für möglich gehalten, ist doch Apple einer 
der Erfinder von Firewire. Nun aber setzt 
der Mac-Hersteller stärker auf USB-2.0 als 
auf Firewire. Dies ist unter anderem auch 
ein Zugeständnis an die vielen PC-Benut- 
zer. Im Windows-Bereich hat sich Firewire 
nicht etablieren können, während USB- 
2.0 dort inzwischen als Standard gilt. 

Seitens der Mac-Anwender hat der 
Verzicht auf Firewire aber durchaus Nach- 
teile. Besitzer älterer Macs, die noch nicht 
mit USB-2.0 ausgestattet sind, müssen 
mit deutlich längeren Wartezeiten beim 
Übertragen von Musik und Fotos auf den 
iPod Nano rechnen, denn die ältere USB- 
Variante arbeitet wesentlich langsamer. 
Immerhin lässt sich der Akku des iPod 
Nano weiterhin auch über ein Firewire- 
Kabel aufladen. 

Im Lieferumfang fehlt - wie schon 
beim iPod Mini - das Netzteil. In der 
Grundausstattung lässt sich der Nano 
ausschließlich per Kabelverbindung zu 
einem Mac oder PC aufladen. Das opti- 


Info Zubehör für den Nano 


Ein gutes Geschäft macht man mit iPod-Zubehör und so ist es nicht 
verwunderlich, dass Apple zum iPod Nano gleich einige Zubehörop- 
tionen anbietet. Nanotubes nennen sich die Hüllen die man in ver- 
schiedenen Farben im Fünfer-Pack für 30 Euro bekommt. Sportliche 
Anwender können für den gleichen Preis ein Armband erstehen, 
das es in drei verschiedenen Farben gibt. Hiermit lässt 
sich der iPod Nano am Oberarm befestigen, praktisch 
zum Joggen. Clever ist das Kopfhörer-Trageband mit in- 
tegrierten Ohrhörern (40 Euro). 
Damit hängt man sich den iPod 
Nano um den Hals, die Kabel 
verlaufen dabei im Halsband. 
Die Idee ist zwar nicht neu, aber 
praktisch. 

Info Apple, www.apple.de 
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| Daten zu übertragen, | 


müssenSieds —| 


USB-Kabel verwenden. | 
Weiter mit Mitteltaste | 


Bild 1 


onale Ladegerät kostet 30 Euro, ebenso 
wie das spezielle iPod-Nano-Dock, das 
man genauso separat erwerben muss. 


Neue Funktionen 


Nicht nur die Hardware hat Apple ver- 
bessert, auch in der Software des iPod 
Nano finden sich Neuerungen. Die Unter- 
stützung von Podcasts gibt es für ältere 
Modelle schon länger, der Nano kann das 
natürlich auch. Daneben gibt es nun eine 
praktische Stoppuhr, mit der man auch 
Rundenzeiten messen kann, die in einer 
Liste gespeichert werden und sich später 
wieder abrufen lassen. Neu ist auch eine 
Weltzeituhr, die auf eine umfangreiche 
Liste von Städten weltweit zurückgreift. 
Auch Sicherheitsfanatiker kommen auf 
ihre Kosten, ein Codeschloss verhindert 
nun den unbefugten Zugriff auf den iPod. 
Man stellt den Code mit einem stilisierten 
Panzerschrankschloss ein und kann den 
iPod erst durch Aufheben des Codes wie- 
der benutzen. 


Nano im Audio-Messlabor 


Auch der iPod Nano muss sich unserem 
obligatorischen Test im Audio-Messlabor 
unterziehen. Hier zeigt sich, dass Apple 
wie schon beim iPod Shuffle die Audio- 
Fähigkeiten verbessert hat. Die bislang 
für iPods typische Bassschwäche im 
Ohrhörerbetrieb ist nicht mehr so stark 
auszumachen. Der Frequenzgang bleibt 
hier weit gehend eben. Die Abweichung 
beträgt nur noch 2,3 dB. Der iPod Mini 
hatte hier noch fast 8 dB Abweichung zu 
verzeichnen. 


Fazit 


Der iPod Nano ist ein würdiger Nach- 
folger des iPod Mini: kleiner, leichter, 
schicker und mit mehr Funktionen aus- 
gestattet und das zu ähnlichen Preisen. 
Zum vollwertigen Ersatz des iPod Mini 
fehlt jedoch eine Sechs-Gigabyte-Version. 
Christian Moeller 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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iPod Nano Ausstattung und Bewertung 


Produkt 
Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 

EINZELWERTUNGEN 
Kompatibilität (20%) 
Tonqualität (40%) 


Ergonomiel/Akkustandzeit 
(20%) 


Ausstattung (20%) 
Testergebnisse 


Spielzeit pro Akkuladung 
in Std. 


Übertragung 1 Std. Musik 
in Sek. 
Frequenzgangabweichung 
Anlage/Kopfhörer in dB 
Rauschabstand in dBA 
Max. Ausgangsleistung un- 
verzerrt bei 27 Ohm in mW ' 
TECHNISCHE ANGABEN 
Maße (B/HIT) in mm 
Gewicht in g 


Unterstützte 
Dateiformate 


Systemanforderungen 


iPod Nano 4 GB 
Apple 


€ (D) 250, € (A) 260, 
CHF 370 

Schicker Mittelklasse- 
MP3-Player mit gutem 
Farbdisplay. Vorzüge: 
sehr guter Klang, lange 
Akkulaufzeit, viele 
Funktionen. Nachteile: 
kein Firewire, kein 
Ladegerät im Liefe- 
rumfang 


1,6 gut 


sehr gut 
sehr gut 
gut 


befriedigend 


3 


0,012,3 


96 
16,1 


14118916,9 
12 


AAC, Protected AAC, 
MP3, MP3 VBR, Audible 
(Format 2,3 und 4), 
Apple Lossless, WAV, 
AIFF 


Power Mac mit USB- 
Anschluss, ab Mac-05$ 
X 10.3.4 


iPod Nano 2 GB 
Apple 


€ (D) 200, € (A) 209, 
CHF 289 


nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 


1118916,9 
17) 


AAC, Protected AAC, MP3, 
MP3 VBR, Audible (For- 
mat 2, 3 und 4), Apple 
Lossless, WAV, AIFF 


Power Mac mit USB- 
Anschluss, ab Mac-05$ 
X 10.3.4 


Anmerkungen: europäische Modelle sind laut Gesetz in der Ausgangsleistung begrenzt 


Bild 1 Wer den iPod 
Nano mit einem Fire- 
wire-Kabel anschließt, 
bekommt diese lapidare 
Meldung angezeigt. Der 
Player unterstützt nur 
noch USB-Verbindungen 
Bild 2 Die neue, inte- 
grierte Stoppuhr arbeitet 
auf die hunderstel Se- 
kunde genau und spei- 
chert auch Rundenzeiten. 
Bild 3 Für Globetrotter 
nützlich ist die Weltzeit- 
uhr, die sich programmie- 
ren lässt. 

Bild 4 Wer sicher gehen 
will, dass der iPod nicht 
von Unbefugten benutzt 
wird, kann ihn mit einem 
Zahlencode sperren. 


TONQUALITÄT 


Verbessert hat Apple den 
Frequenzgang des iPod 
Nano im Ohrhörerbetrieb. 


= 2) von voaanch 
Fraauana ja) 


Te 
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Erster Blick auf das iTunes Handy 


Neues von Apple 


Motorola 
ROKR E1 


Auf das iTunes-Handy hat die Welt gewartet? Das 
meinen Sie vielleicht, denn die Welt wartet immer 
noch. Das, was Apple und Motorola Mitte September 


iTUNES-HANDY 


Von Innovation und 
Design ist nur wenig 
zu sehen beim iTunes- 
Handy ROKR, es ist ein 
Handy wie viele - mit 
ein bisschen iPod drin. 
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vorgestellt haben - und womit 
Marktbeobachter schon zur diesjährigen 
Cebit im Frühjahr gerechnet hatten -, das 
will nicht so recht überzeugen. ROKR EI, 
so nennt Motorola das erste Mobiltelefon 
mit integriertem iTunes-Client, und es ist 
ein Handy wie viele andere auch. Doch 
wenn Apple mitmischt, dann erwartet 
man Innovation und Design - viel mehr 
als ein vergleichsweise hoher Preis ist bei 
der Zusammenarbeit der beiden Firmen 
jedoch nicht zustande gekommen. 


Es rockt nicht! 


ROKR (sprich Rocker) ist in erster Linie ein 
GSM/GPRS-Mobiltelefon, und kein iPod 
zum Telefonieren. Von Apples MP3-Player 
erwartet der Benutzer in der Regel die 
Farbe Weiß, ein Click- oder Scrollwheel, ei- 
nen Dock-Connector mit schnellem USB-2- 
oder Firewire-Anschluss und die Möglich- 
keit, das typische Zubehör anzuschließen. 
All das hat das ROKR nicht. Von einem 
Mobiltelefon im mittleren Preissegment 
darf der Käufer mittlerweile auch eine 
Megapixel-Kamera für bessere Schnapp- 
schüsse erwarten. Fehlanzeige beim 
ROKR: Mehr als VGA-Auflösung (640 x 
480 Pixel) bringt die eingebaute Digi- 
talkamera nicht. Einen entscheidenden 
Vorteil gegenüber dem iPod jedoch hat 
das Motorola-Telefon: Der Akku ist pro- 
blemlos austauschbar. Der Hersteller gibt 
als Musikspieldauer bis zu 15 Stunden an, 
eine Standby-Zeit von über neun Tagen 
und bei einem Dauertelefonat macht der 


Energiespeicher Motorola zufolge bei op- 
timalen Netzbedingungen erst nach neun 
Stunden schlapp. 


Die Fakten 


Mit den Abmessungen von 10,8 x 4,6. x 
2,1 Zentimetern und einem silberfarbenen 
Kunststoffgehäuse ist das ROKR EI ein 
typisches Handy im so genannten „Candy 
Bar" (Schokoriegel)-Format - und wiegt 
mit 107 Gramm auch so viel. Das Dis- 
play mit einer Auflösung von 176 x 220 
Pixeln und 262 000 Farben entspricht 
dem der Mitbewerber wie etwa beim 


© Stephan Wiesend 


K750i/W800 von Sony Ericsson. Dank 
Java sind sowohl Spiele als auch andere 
Anwendungen auf dem ROKR ausführbar, 
es besitzt den üblichen Organizer und 
Kontaktmanager und lässt sich mit den 
Apple-Programmen iCal und Adressbuch 
über die schnelle Bluetooth-2.0-Schnitt- 
stelle synchronisieren. Telefongespräche 
kann der Besitzer auch über das mit- 
gelieferte Stereoheadset oder über die 
integrierte Freisprecheinrichtung führen. 
Die Kollegen unserer Schwesterzeitschrift 
Macworld stellten in ihren ersten Tests 
gute Sende- und Empfangseigenschaften 
fest, das Handy rockt auch dann noch im 
Mobilfunknetz, wenn andere sich längst 
ausgebucht haben. 

Neben Telefonie versteht sich das 
Motorola-Telefon natürlich auf SMS und 


Motorola ROKR EI 


ERSTES MOBILTELEFON MIT INTEGRIERTEM iTUNES-CLIENT 


Vorzüge iTunes-Client mit Unterstützung von Wiedergabelisten und 
Cover Artwork sowie geschützten AAC-Dateien, Flugzeugmodus, sehr 


gute Mac-Kompatibilität zu iCal und Adressbuch, Bluetooth 2.0 


Nachteile künstliche Speicherbegrenzung auf 100 Songs, zähe 
Bedienung, langsamer Datentransfer per USB, Digitalka- 


mera nur VGA, kein Infrarot 


Alternativen Sony Ericsson W800 (K750i, K600i, Nokia 


6680 mit Extra-Speicher) 


Preis € 369 (D, A), CHF 599 (ohne Vertrag) , 
USA: US$ 249 mit Zwei-Jahres-Vertrag 


Technische Angaben Ausstattung: Tri-Band, 
GPRS 10, WAP 2.0, USB-Kabel, 512 MB, 
wechselbare Transflash-Speicherkarte, 
Systemanforderungen: iSync 2.1, Mac- 

05 X 10.4, iTunes 4.9 


Info Motorola, www.motorola.com/de 


MMS sowie WAP 2.0 und GPRS der Klasse 
10, was in etwa der Geschwindigkeit eines 
analogen 56k-Modems entspricht. Außer- 
dem integriert der Hersteller einen mobi- 
len Chat-Client. Verzichten muss der An- 
wender auf eine Infrarot-Schnittstelle und 
die GPRS-Alternative HSCSD. Dafür ist ein 
E-Mail-Client mit an Bord, der sich auf 
POP3 und IMAPA versteht. Alles in allem: 
solide Leistung, die dem heutigen Stand 
der Technik entspricht. Nach Deutschland 
soll das iTunes-Handy im Oktober kom- 
men, Termine für Österreich und die die 
Schweiz sind noch nicht bekannt. 


Dem Beat fehlt Speed 


Als weltweit einziges Mobiltelefon ist 
das ROKR in der Lage, direkt mit iTunes 
zu kommunizieren, kann mehrere Wieder- 
gabelisten übernehmen und verhält sich 
sonst so wie der iPod Shuffle, nur viel, viel 
langsamer. Das Telefon unterstützt keine 
AIFF- und Apple-Lossless-Dateien, wohl 
aber WAV, MP3 und AAC (.m4a) - und 
hier auch die geschützten aus dem iTunes 
Music Store (.mA4p) sowie Hörbücher 
(.m4b) mit Lesezeichenfunktion. In hoher 
Qualität kodierte Musikdateien konver- 
tiert iTunes bei der Synchronisation in das 
AAC-Format mit 128 kBit/s Datenrate. 

Doch der „Rocker" braucht Zeit, um 
vom Mac oder PC die Songs zu über- 
nehmen: rund 30 Sekunden pro Stück. 
Das bestätigen auch die Macworld-Kol- 
legen: Deren Test hat ergeben, dass der 
Upload von 87 Songs 44 Minuten und 
37 Sekunden dauert. Derselbe Vorgang 
an einem Powerbook G4 1,25 GHz mit 
einem iPod Shuffle dauert weniger als 
fünf Minuten (4:52 min). Grund hierfür 
ist der langsame USB-1.1-Chip im ROKR. 
Via Bluetooth kann iTunes keine Musik 
übertragen, und auf das Handy geladene 
Songs kann der Besitzer nur mit dem Cli- 
ent abspielen - das Versenden via MMS 
oder E-Mail und die Nutzung als Klingel- 
ton bleibt außen vor. 

Als Speicherort für die Songs dient 
eine Transflash-Karte, eine Miniversion der 
aus Digitalkameras bekannten SD-Karte. 
Die Speicherkarte hat eine Kapazität von 
512 MB, doch Motorola und Apple haben 
eine weitere Hürde eingebaut: Die Ober- 
grenze der transferierten Songs liegt bei 
100. Selbst, wenn noch Speicherplatz frei 
wäre auf der Flash-Karte, bei 100 Songs 
ist Schluss. Apple sieht diese Limitierung 


als Teil des Digitalen Rechtemanage- 
ments. Ob sich die Speicherkarte über 
einen externen USB-2.0-Kartenleser auch 
via iTunes bestücken lässt, müssen unsere 
Tests erst noch zeigen. Einen direkten Zu- 
gang zum Kartenslot des ROKR scheint 
es nicht zu geben, um die Speicherkarte 
entnehmen zu können, muss das Handy 
offenbar teilzerlegt werden. 


Laaangsaaaan.... 


Und noch etwas ist langsam: der Prozes- 
sor im Inneren des ROKR. Die US-Kolle- 
gen berichten von einer zähen Bedienung 
des Telefons über alle Anwendungen 
hinweg. Bis das ROKR auf einen Tasten- 
druck reagiert, vergeht eine Sekunde oder 
sogar mehr. Da macht - selbst bei nur 
100 Songs - das Stöbern in der Musikbi- 
bliothek keinen Spaß, und es tröstet nicht, 
dass das Display wie bei den großen 
iPods auch abgespeicherte CD-Cover in 
Farbe anzeigt. Selbst die Basisfunktionen 
Zurückspringen, Vorspulen, Pause und 
Wiedergabe sind wie die Lautstärkerege- 
lung von dieser Latenz betroffen. Das lädt 
förmlich zu Fehlbedienungen ein. Dazu 
kommt, dass die Menü-Struktur des ROKR 


Info Die Konkurrenz ist längst da 
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arg verschachtelt ist und die Wege zu 
Funktionen wie dem Adressbuch richtig 
weit sind. 


Was kommt? 


Das ROKR ist ein Testballon - so jeden- 
falls kann man Steve Jobs Äußerung auf 
der Apple Expo in Paris verstehen: „Wir 
haben nur den iTunes-Client gemacht, wir 
werden daraus lernen”, konterte er Kritik 
am Motorola-Telefon. Hinter den Kulissen 
laufen bereits Gespräche mit anderen 
Herstellern, doch die haben nur wenig 
Interesse, ein Handy-iTunes in ihre Ge- 
räte zu integrieren. Knackpunkt ist Apples 
eigenes Rechtemanagement „FairPlay", 
das auch beim ROKR sowie allen iPods 
greift, auf Mobiltelefonen hat sich ein 
anderer Standard längst etabliert: Nokia 
und Sony Ericsson setzen auf den Open- 
Source-Standard der OMA (Open Mobile 
Alliance). Auch die Musikshops der Netz- 
betreiber setzen auf diesen Standard, 
Sony Ericsson präferiert den Sony-eigenen 
„Connect"-Store mit ATRAC3-Dateien. Für 
Apple ist der Vertrieb von Musik direkt 
auf Mobiltelefone nach eigenen Angaben 
zur Zeit kein Thema. oIm 


Weit flüssiger als das neue iTunes-Handy hat sich das K750i/D750i 
von Sony Ericsson im Macwelt-Test (10/2005; Webcode 333018) 
geschlagen, der MP3-Player versteht sich auch auf ungeschützte 
AAC-Dateien und punktet darüber hinaus mit einer 2-Megapixel- 
Kamera und UKW-Radio. Im Lieferumfang ist bloß ein Memory 
Stick Duo mit 64 MB, aber mittlerweile sind entsprechende Karten 
mit bis zu 2 GB erhältlich - das reicht für 30 Stunden Musik. Als 
„Walkman-Handy" preist der Hersteller das nahezu baugleiche 
W800 an, hier liegt ein Stick mit 512 MB gleich bei - und an bei- 
den Geräten kann man den Speicher von außen wechseln. Ein 
aufgerüstetes K750i oder das W800 sind mit Zwei-Jahres-Vertrag 
für rund 160 Euro bei den deutschen Providern zu bekommen, 
ohne Vertrag für etwa 430 Euro. Das ROKR, in den USA ausschließ- 
lich von Cingular Wireless vertrieben, kostet dort bei ebenfalls 

24 Monaten Vertragsbindung umgerechnet und inklusive deut- 
scher Mehrwertsteuer 230 Euro (249,- US-Dollar netto). 

Der Nachteil für iTunes-Benutzer ist die noch lückenhafte Koo- 
peration zwischen den Sony-Ericsson-Handys und Apples Musik- 
software. Mittlerweile aber gibt es einige sehr mächtige Scripts 
(iPodless, iTune My Walkman), die aus iTunes heraus das Telefon 
mit Audio bestücken, iSync kann darüber hinaus Kalender und 
Kontakte abgleichen. Auch die UMTS-Handys 6680 von Nokia und 
K600i/V600i von Sony Ericsson sind AAC- und iSync-kompatibel. 


@ 


ONLINE 


Die Macwelt wartet noch 
auf ein Testexemplar des 
Motorola ROKR. Den ersten 
Testbericht zum iTunes- 
Handy lesen Sie auf 
www.macwelt.de 


GLEICHSTAND 


Vor allem der geringe 


Speicherplatz von 250 MB 


für E-Mails und für die 


virtuelle Festplatte iDisk 


hält einige vom .Mac- 


Abonnement ab. Seit Mitte 


September 2005 erhält 
man 1GB Speicherplatz 


und mit Backup 3 und der 
Gruppenfunktion zwei an- 
sehnliche Erweiterungen 


für 
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das 99 Euro teure Jah- 
resabo des Webservice. 


Apple erweitert .Mac 


Gutes Geschäft 


99 Euro pro Jahr sind ganz schön teuer für eine E-Mail-Adresse. Dennoch hat 
Apple auch in Deutschland einige Abonnenten des .Mac-Dienstes, der im Juli 


2002 auS den kostenlosen iTools 
hervorgegangen ist. Da Apple im Septem- 
ber und Oktober 2002 viele der kosten- 
losen Abonnenten dazu bewegen konnte, 
den Dient für ein Jahr zu kaufen, steht 
alle Jahre im September die Verlängerung 
des Abonnements an. 

Dieses Jahr gibt es als Bonbon für 
Neueinsteiger und Verlängerer mehr Spei- 
cherplatz, 1 GB statt 250 MB, eine neue 
Version der Backup-Software und eine 
Gruppenfunktion. Die beiden letztgenann- 
ten sind nicht zu verachten; mit Backup 3 
sind endlich inkrementelle Sicherungsko- 
pien möglich, sprich: die Software prüft, 
welche Dateien seit der vorigen Siche- 
rung unverändert geblieben sind und 
kopiert nur die neuen oder geänderten 
auf Festplatte, CD oder DVD oder auf 
den Speicherplatz („iDisk") von .Mac. Die 
Gruppenfunktion ist komplett neu. Mit ihr 
baut man Diskussionsgruppen oder -foren 
auf; hinterlegt Dokumente für die Grup- 
penmitglieder auf iDisk und informiert 
über wichtige Ereignisse in einem Grup- 
penkalender. 


Deutsch besser verständlich 


Apple bietet außerdem endlich die In- 
ternet-Seiten (sowie alle Vorlagen und 
Emails) von .Mac auf Deutsch und Fran- 
zösisch an. Eingestellt wird das über ein 
Aufklappmenü unten auf den .Mac-Sei- 
ten, das aber mitunter zu Vergesslichkeit 
neigt - vor allem, wenn man sich für be- 


Das ist neu 


- Viermal so viel Speicherplatz: 
1 GB statt vorher 250 MB 

— Backup 3 für inkrementelle 
Datensicherung 

- Gruppenfunktionen für Foren 
oder Diskussionen 


8e00 


= Persönliche Daten und Einstellungen 
Die nächste Datensicherung Ist für den 23.09.2005 um 16:30 Uhr geplant. 


(FDatensicherung-i Protokoll Wiederherstellen ) 


Persönliche Daten und Einstellungen 


€ Voreinstellung Apple 
hat schon mal einen Ab- 
laufzeitpunkt für die Siche- 
rung der Daten definiert. 


Größe 


Ü Adressbuch 11,6 M8 

ca mm | 

0 Notizzettei 080® Ohne Titel 

0 Safari Einstellungen 

Planvorlage auswählen 

Sie können alle Vorlagen entsprechend Ihren Wünschen anpassen. Oder wählen Sie 
„Anpassen“ 

= I az Benutzerordner 

+- [a RR Ihren Benutzerordner täglich auf Ihrer Festplatte und monatlich auf 
[m] CD oder DVD sichern 


Zielort und Zeitplan 
@ Täglich auf „IDisk" um 16:30 Uhr 
Die nächste Datensicherung it für den 23.09.2005 um 16:3 


Bedienkomfort > 
Beim ersten Start stellt 
Backup 3 vier Alterna- 


Persönliche Daten und Einstellungen 

Ihre Adressbuch-Kontakte, Notizzettel-Memos, #Cal Kalender, Safari 
Einstellungen und Schlüsselbund-Einstellungen täglich auf Ihrer 
IDisk sichern 


ILife 
Die iLife Daten in Ihrem Benutzerordner wöchentlich auf CD oder 
OVD sichern 


Gekaufte Musik 
Die gekaufte Musik In Ihrem Benutzerordner monatlich auf CD oder 
DVD sichern 


Anpassen 
Eigene Datelen, Zielorte und Zeitpläne auswählen 


tiven zur Datensiche- 
rung zur Wahl. 


stimmte Funktionen aus Sichergründen 
neu anmelden muss, wechselt das System 
wieder zur Standardsprache Englisch. 
Merkwürdig ist, dass auf der deutschen 
Seite die Gruppenfunktion unter dem 
englischen Wort „Group“ zu finden ist, 
während auf den französischen Seiten die 
korrekte Übersetzung „Groupe“ steht. 


Gruppen nur für .Mac 


Wer deshalb sofort eine Gruppe in .Mac 
aufmachen will, sollte das Kleingedruckte 
lesen: Alle Mitglieder einer Gruppe müs- 
sen einen Benutzernamen von .Mac ha- 
ben. Es reicht aber, ein Probe-Abonne- 
ment für .Mac zu bestellen und während 
dessen 60tägiger Laufzeit eine neue 
Adresse für die E-Mails von der Gruppe 
zu definieren (über den Link „Profil bear- 
beiten“ ganz unten auf der Gruppenseite). 
Dann erhält man die Nachrichten an die 
neue Adresse und kann nach Ablauf der 
60 Tage an den Diskussionen teilnehmen. 
Auch der Kalender lässt sich weiter abon- 
nieren; lediglich der direkte Zugriff auf die 
iDisk der Gruppe ist nicht mehr möglich. 


Doch wenn der Gruppenleiter eine Down- 
load-Seite aufbaut, lässt sich auch dieses 
Problem umgehen. 


Erwachsene Datensicherung 


Backupsoftware sollte eigentlich zur 
Grundausstattung eines Rechners gehö- 
ren, da auch Macs gegen einen elektri- 
schen oder mechanischen Defekt nicht 
gefeit sind. In Version 3 hat Apple das 
Programm Backup zu einem brauchbaren 
Werkzeug gemacht. Die wichtigste Ände- 
rung heißt zeitgesteuerte, inkrementelle 
Sicherungen auf Wunsch zu unterschied- 
lichen Zeiten auf unterschiedliche Spei- 
chermedien. Oder übersetzt: In Backup 
3 entscheidet man zuerst, was gesichert 
werden soll und dann wann und wohin. 
Was uns im Test fehlt, ist die Wahl, ob 
man die Dateien wie bisher komplett 
sichern will oder ob Backup nur die neu 
hinzugekommenen oder geänderten aus- 
wählen soll. Die Software entscheidet sich 
immer für letztere Methode. 

In unseren Tests arbeitet die Software 
zuverlässig, da sie vor jedem Backup zu- 
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e0e Imisation to join mopped group — Eingang 


join mopped group 
22. September 2005 11.5147 MESZ 
An: omaIna Bmaccem 
pe; MM nr 


You’re invited! Lu — 


Tee 


erst eine Kopie der Dateien im Ordner 
„/private/tmp" erzeugt und erst dann 
die Datenübertragung auf .Mac oder den 
Brennvorgang von CD oder DVD startet. 
Defekte oder nicht vollständig gebrannte 
Scheiben gehören damit zumindest in un- 
serem Test der Vergangenheit an. Nach- 
teil dieses Verfahrens ist aber, dass die 
Startfestplatte (dort werden die temporä- 
ren Dateien gespeichert) genügend freien 
Platz für das Backup haben muss. 


Durchdachte Voreinstel- 
lungen für das Backup 


Was uns aber wirklich gut gefällt, ist die 
einfache Bedienung der Backup-Software. 
Beim ersten Start zeigt sie ein Fenster mit 
vier Wahlmöglichkeiten: Man kann den 
kompletten Benutzerordner sichern oder 
einen Teil der persönlichen Einstellungen 
und Daten oder die Daten der iLife-Pro- 
gramme oder die über iTunes gekaufte 
Musik. Passend dazu hat Apple schon 
einen Ablaufzeitpunkt definiert - der 
Benutzerordner zum Beispiel wird laut 


Backup 3 


EINFACHE, ABER SOLIDE 
BACKUPSOFTWARE 


Note: 2,0 gut 


Vorzüge einfache Bedie- 

nung, zuverlässig, brauch- 

bare Komprimierung der ‚mac 
gesicherten Daten 


Nachteile keine Wiederherstellung ein- 
zelner Dateien, braucht temporär viel 
Festplattenplatz 


Alternative Dantz Retrospect 


Preis nur als Bestandteil des .Mac-Abon- 
nements für derzeit 99 Euro pro Jahr 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 10.3.9 


Info Apple, www.apple.com/de 


Antworten Amalie Weiterleiten Umieiten Drucken 


ei 


« Private Unterhal- 
tung Die Gruppen- 
funktionen erlauben 
werbefreien und un- 
gestörten Austausch 
- allerding nur unter 
.Mac-Abonnenten. 


Voreinstellung täglich auf eine externe 
Festplatte kopiert und einmal im Monat 
auf CD oder DVD. 

Neben diesen vordefinierten Katego- 
rien kann man selbst Ordner oder Dateien 
für das Backup wählen. Backup 3 erlaubt 
beispielsweise, das Ergebnis einer Suche 
mit Spotlight als Backupliste einzuset- 
zen. Vor jeder Datensicherung führt die 
Software dann erneut die Suche aus und 
sichert die gefundenen Dateien. Leider 
kann man die von Apple vordefinierte 
Liste der Quickpicks nicht erweitern. Aller- 
dings rechnen wir damit, dass das Format 
bald entschlüsselt wird, da zum Beispiel 
Delicious Monster schon eine Quickpicks- 
Datei für die Software Delicious Library 
anbietet. Wer sich herantasten will, findet 
die Quickpicks im Ordner „/Library/Ap- 
plication Support/Backup/QuickPicks/". 
TIPP Wir empfehlen, eine Backupliste mit 
mehreren Einträgen aus einzelnen Ord- 
nern und Dateien zusammen zu setzen, 
da die Software beim Wiederherstellen 
nur die Auswahl eines solchen Eintrages 
erlaubt. Sprich: Sichert man den eigenen 
Benutzerordner en bloc, werden alle Da- 
teien darin beim Wiederherstellen wieder 
auf die Festplatte kopiert. 


Fazit 


Das Abo von .Mac ist kein schlechtes Ge- 
schäft, vor allem wenn man Dienste wie 
zur Synchronisation zwischen Rechnern 
oder die virtuelle Festplatte iDisk inten- 
siv nutzt. Die Backupsoftware hat sich zu 
einer brauchbaren Alternative für Dantz 
Retrospect entwickelt. Das neue Forum 
für Gruppen wirkt noch unausgegoren 
- es ist zu deutlich, dass Apple damit in 
erster Linie neue Interessenten für .Mac 
gewinnen will. Sollte die Beschränkungen 
für das Gruppenforum aber fallen, könnte 
die sehr übersichtliche und durchdachte 
Forensoftware ein Schlager werden. Walter 
Mehl, Feedback: Walter.Mehl@macwelt.de 
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AKTUELL updates nacweit 112005 


NEUE TREIBER 

Apple iPod Updater 
2005-09-06 

ATI Displays 4.5.5 

ATI Radeon ROM 
Update - Aug 
2005 

Canon Powershot 
Image Browser 
5.2.1 

Hamrick Vuescan 8.2.37 

iProof Power Rip 7.19 

Kodak Easy Share 
5.0.2 

Miglia AlchemyTV 2.4 

Miglia EvolutionTV 
2.4.1 

Nikon Capture 4.3.1 

Softraid Softraid 3.2.1 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu 
den hier genannten 
Updates finden Sie 
online unter 
Webcode 333844 
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Updates des Monats 


Das Highlight in diesem Monat ist iTunes 5 (siehe Seite 16). Aber auch Java, 
Safarı und Quicktime sind von Apple mit Updates bedacht worden, Adobe hat 
einen Fehler in Acrobat beseitigt und Roxio liefert einen verbesserten Toast. 


SYSTEM 


Java 1.3.1 und 1.4.2 
Release 2 


Update-Empfehlung: Installieren 

Dieses Update für die Java-Laufzeitumge- 
bung von Mac-OS X 10.4.2 installiert Java 
1.3.1_16 und Java 1.4.2_09 und schließt 
einige Sicherheitslücken, die unter Mac- 
05 X Tiger mit Java auftreten können. 


Info Apple, www.apple.com/support 


Java Security 
Update 


Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update ist für Mac-OS X 10.3.9 ge- 
dacht und installiert wie das Update für 
Mac-OS X Tiger Java 1.3.1_16 und Java 
1.4.2_09. Es werden zudem ebenfalls Si- 
cherheitslücken geschlossen. 


Info Apple, www.apple.com/support 


Quicktime 7.0.2 


Update-Empfehlung: Abwarten 

Bei diesem Update für Quicktime 7, das 
sich ab Mac-OS X 10.3.9 installieren lässt, 
handelt es sich um Fehlerkorrekturen und 
Geschwindigkeitsoptimierungen. Da bei 
etlichen Anwendern Probleme nach der 
Installation aufgetreten sind, sollte man 
besser auf die nächste Version warten. 


Info Apple, www.apple.com/support 


Quicktime 7.0.1 
Reinstaller 


Update-Empfehlung: Bei Problemen mit 
Version 7.0.2 installieren 

Nachdem bei vielen Anwendern mit 
Quicktime 7.0.2 Probleme auftraten, hat 
Apple diese Quicktime-Installation veröf- 


fentlicht, mit der man von 7.0.2 wieder 
zurück zu Version 7.0.1 kommt. 


Info Apple, www.apple.com/support 


ANWENDUNGEN 
Safari 1.3.1/2.0.1 


Update-Empfehlung: Empfehlenswert, 
aber kein Muss 

Mit diesen Updates für Safari 1.3 für 
Panther und Safari 2.0 für Tiger soll der 
Browser mit mehr Webseiten kompatibel 
sein als bisher und auch stabiler arbeiten. 
Außerdem hat Apple die Unterstützung 
für Web-Plug-ins verbessert. Manche An- 
wender klagen nach der Installation über 
eine langsamere Arbeitsweise des Brow- 
sers als vorher, vor allem Safari 2.0.1 be- 
treffend. Auf unseren Rechnern benimmt 
sich das Programm aber ordentlich. 


Info Apple, www.apple.com/support 


Info Mehr Updates 


- 4-Sight Fax 6.0.7 
- Avid Xpress Pro 4.8 
- Bias Peak Pro 5.0.1 


- Codewarrior Development Studio 9.6 


- Debabelizer Pro 6.0.4.77 

- Devonthink Personal 1.9.5 

- Eazy Draw 1.8.1 

- File Wave X 2.0.2 

- Flash Player 8.0.22 

- Flight Check Designer 5.7 

- Flight Check Professional 5.7 
- Formz 5.5 

- Hash Animation Master 12.0g 
- Intaglio 2.4 

- Intego Chatbarrier 10.3.6 

- Intego Content Barrier 10.1.6 
- Intego Personal Antispam 10.3.5 


Toast Titanium 7.0.1 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update beseitigt Probleme mit dem 
Audioformat FLAC sowie in den mitgelie- 
ferten Programmen Motion Pictures und 
Spin Doctor. Für diese werden nun die 
Hilfedateien mitgeliefert, außerdem ist 
das Update jetzt mehrsprachig. 


Info Roxio, www.roxio.com 


Adobe Acrobat 7.0.3 


Update-Empfehlung: Installieren 
Adobe hat mit diesem Update ein Sicher- 
heitsproblem in Acrobat 7.0.2 beseitigt. 
Anwender, die noch eine ältere Version 
haben (7.0 oder 7.0.1), müssen zuerst auf 
Version 7.0.2 aufrüsten, bevor sich das ak- 
tuelle Update installieren lässt. 

Info Adobe, www.adobe.com/support 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
Stand: 15.09.2005 


- Intouch With 3.1.2 

- Matlab 7.1 

- Mulberry 4.0.3 

- Now Up-to-Date & Contact 
5.0.3 

- PDF-Office 3.6.6 

- Photo Mechanic 4.3.8 

- Reason 3.0.4 

- Rumpus 4.2 

- SPSS 11.0.4 

- Stone Studio 2005-09-07 

- Stuffit Deluxe 10.0 

- Synchronize Pro X 4.1.1- 
Techtool Pro 4.0.5 

- Timbuktu Pro 8.5 

- Timeslice 2.8.9 

- Wave Burner 1.1.1 


iPOD SPECIAL 
6/2005 


Frisch auf dem Markt 
ist das dritte iPod 
Special mit den ak- 
tuellen Trends aus 
Hollywood, aus der 
Podcasting-Szene, 
bei Accessoires und 
Zubehör sowie 2 
Stunden Musik und 
Hörbüchern auf CD. 
Infos Webcode 333810 


ABOSHOP 


Im Aboshop auf 
www.macwelt.de 
lässt sich nicht nur 
komfortabel das ak- 
tuelle iPod Special 
bestellen, sondern 
auch die vorige Aus- 
gabe. Das erste iPod 
Special ist leider 
vergriffen. 
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Macwelt.de'öffnet iPod-Kanal 


iPod, Shuffle 
und viel mehr 


Apples Geschäfte laufen derzeit so gut wie nie, was nicht zuletzt dem iPod-Boom 
zu verdanken ist. Der Mac-Hersteller wird im Bild der Öffentlichkeit immer mehr 


zum iPod-Hersteller 


iPod-Kanal auf 
www.macwelt.de 


Der iPod-Markt ist sehr lebendig: Während Apple immer wieder die 
Player verbessert und erweitert, versuchen Konkurrenten mit Nach- 
ahmerprodukten oder alternativen Features ihre Marktposition zu 
verbessern. Den Boom haben Peripheriehersteller dazu genutzt, 
speziell auf den iPod und allgemein auf MP3-Player zugeschnittene 
Transportlösungen oder Integrationen in Stereosysteme auf den Markt 
zu bringen. Apple zählt mittlerweile mehr als 1000 iPod-Zubehörarti- 
kel. Daher versammelt die Macwelt-Website unter der Adresse www. 
macwelt.de/ipod ein reichhaltiges Angebot an Test, Tipps & Tricks, 
Softwaredownloads und Hintergrundartikel zu den Neuheiten von 
Apples iPod-Division und Drittherstellern und präsentiert sie ab sofort 
in einem noch übersichtlicheren Layout. Hier finden Sie gebündelt alle 
Neuigkeiten zu den Apple-Playern, Tipps für den Anschluss an den 
Rechner, Tricks für die Verwendung von Zubehör, Softwaredownloads 
und den kürzesten Weg zu der aktuellen und den alten Ausgaben des 
iPod Special. Jeden Montag stellt die Macwelt-Redaktion zudem mit 
ihrem populären Podcast neues Futter für den iPod bereit. pm 


Anmeldung und Preise 


Für Macwelt Premium können Sie sich über die Seite 
www.macwelt.de/shop registrieren. Ein Monat Macwelt 
Premium kostet 3,95 Euro, Heft-Abonnenten zahlen 
2,50 Euro. Das Quartalsabo ist für 9,95 Euro (7 Euro 
ermäßigt) zu haben, das Jahresabo für 39,00 Euro (25 
Euro). Sie können Macwelt Premium einen Monat lang 
kostenlos testen, dazu müssen Sie sich für ein Quartals- 
oder Jahresabo registrieren, das innerhalb des ersten 
Monats kündbar ist. Abonnements verlängern sich 
ohne vorherige Kündigung jeweils um den abgeschlos- 
senen Zeitraum. Der Abo-Service ist per E-Mail unter 
macwelt@d-s-center.de und per Telefon unter 0 18 05 / 
999-802 zu erreichen. pm 


acwell 
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Premium zum 
Schnuppern 


Die meisten News im iPod-Kanal und auf der gesamten Web- 
site der Macwelt sind kostenfrei, aktuelle Testberichte und Hin- 
tergrundinformationen sind jedoch den Abonnenten unseres 
Premiumdienstes vorbehalten. Welche Angebote Macwelt Pre- 
mium versammelt, stellen wir unter www.macwelt.de/web 
tour vor, dort finden Sie auch einen Link zur Anmeldung. Das 
Reinschnuppern haben wir übrigens komfortabler gemacht: 
Wie bisher ist der erste Monat kostenlos, sofern man sich für 
ein Quartals- oder Jahresabo anmeldet. Die erste Seite mehr- 
seitiger Premiumartikel ist ab sofort frei, unser samstags um 
10 Uhr erscheinendes Wochenendmagazin mit Workshops, 
Spielenews und Kolumnen steht jeweils ab Sonntag Nachmit- 
tag kostenlos zur Verfügung. pm 


TEST Top-Produkte und Updates wacweit 1112005 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


NEU IN DER LISTE 
CPU-UPGRADES 


Die drei besten CPU-Upgrades 
unseres großen Vergleichstests 
kommen neu in die Bestenlis- 
te. Die neuen hoch taktenden 
Upgrades mit dem 7447A-Chip 
sind jedoch ohne Level-3- 
Cache primär für Macs mit 
133-MHz-Bus empfehlenswert. 
Testsieger Sonnet tritt diesem 
Problem jedoch mit einem 
leistungssteigernden Patch 
entgegen und überzeugt durch 
leise Lüftung, gute Verfügbar- 
keit und Verarbeitung. dk 

Info Seite 40 


NEU IN DER LISTE 
MONITOR 


Ein Monitor speziell designed 
für den Mac Mini, das ist der 
Mini Mate von Quato. Dank 
der guten Homogenität, des 
großen Farbraums und der 
guten Farblinearität erobert 
sich der Monitor einen Platz in 
unserer Top-Liste. cm 

Info Seite 46 
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Desktop-Macs 


1. iMac 65 20" 250/DVD-R 2 GHz Großes, helles TFT, große Festplatte und Top-G5-leistung zum guten Preis 1,4 ° 1760€ (7/05) 
2. Power Mac 65 2x 2,7 GHz High-End-Mac mit derzeit schnellstem Power-PC-Prozessor von IBM 14 ° 2880 € (7105) 
3. iMac 65 17" 160 GB/DVD-R 2 GHz Gute G5-Leistung, guter Preis, gute Grafikleistung aber mäßiges Display 15 ° wro€ (os) 
4. Power Mac 65 2x 2,3 GHz Mittelklasse-Mac für anspruchsvolle Aufgaben, mäßige Grafikleistung 15 ° 2400€ (los) 
5. Power Mac 65 2x2 GHz Mittelklasse-Mac für anspruchsvolle Aufgaben, mäßige Grafikleistung 15 ° 1920€ (7/05) 
6. iMac 65 17" 160 GB/Combo 1,8 GHZ Gute Rechenleistung, guter Preis, gute Grafikleistung aber mäßiges Disply 1,7 ® 1270€ (05) 
7. Mac Mini 1,42 GHZIDVD-R Kleiner, preiswerter, leiser Mac mit Superdrive, leider kein Audio-In 2,0 » 720€ (10/05) 
8. Power Mac 65 1,8 GHz Günstiger und sehr leiser G5-Mac für Einsteiger, ab Werk zu wenig RAM 2,0 » 1400€ (1/05) 
9. Mac Mini 1,42 GHz/Combo Sehr kleiner, preiswerter und sehr leiser Rechner, leider kein Audio-In 21 ° 620€ (10/05) 
10. eMac 512/160/DVD-R 1,42 GHz Günstiger und flotter Desktop-Mac, schneller DVD-Brenner 21 * 980€ (7l05) 
11. eMac 256/80/Combo 1,42 GHz Günstiger und flotter Desktop-Mac, doch Abstriche bei der Ausstattung 2,2 » 780€ (705) 
12. Mac Mini 1,25 GHz leistungsfähiger Einsteiger-Mac, kein Audio-In 23 » 520€ (10/05) 
3. eMac 256/40/CD-ROM 1,25 GHz Günstiger Mac für den Bildungsbereich 2,6 » 780€ (05) 
iE Mobile Macs 
= 1. Power Book GL 15"/Combo 1,5 GHZ _ leistungsfähiges Mittelklasse-Notebook, gute Rechenleistung 2,2 ° 1940 € (5/05) 
2. Power Book G4 12"/Combo 1,5 GHz Schnelles Einsteiger-Powerbook, günstiger Preis, kein PC-Card-Slot 23 ° 190€ (4/05) 
3. Power Book G4 15"/DVD-R 1,67 GHZ _ leistungsfähiges Mittelklasse-Notebook, sehr gute CPU-Leistung 2,5'° 2240€ (4/05) 
4. Power Book G4 17"IDVD-R 1,67 GHz Highend-Notebook mit Vollausstattung und viel Grafikspeicher 2,6'° 2619€ (4/05) 
5. Power Book G4 12"/DVD-R 1,5 GHz _Einsteiger-Powerbook mit guter Ausstattung, interner DVD-Brenner 27! ° 1690€ (1105) 
6. iBook G4 12"/Combo 1,33 GHz Platzsparendes iBook mit flottem Prozessor, wenig Videospeicher 2,7 » 1030 € (10/05) 
7. iBook G4 14"/DVD-R 1,42 GHz Schnelles Einsteiger-iBook mit Superdrive, nur bedingt für Spiele geeignet 3,1’ ® 1320 € (10/05) 
= CD- und DVD-Brenner 
1. Plextor PX-716A IDE Extrem schneller Dual-Format- und Double-Layer-Brenner für Brenn-Profis 1,4 ° 100€ (1/05) 
3. La Cie d2 Double Layer Firewire Externer Double-Layer-Brenner mit Toast 6 Titanium Testsieger 21 ° 1wo€ (9/04) 
4. Benq DW 1620 B IDE Sehr schneller Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Ausstattung 23 3 54€ (1/04) 
Digitalkameras 
1. Fujifilm Finepix 3 Pro 6,1 MP Profi-Kamera mit herausragendem Dynamikumfang und hoher Auflösung 1,4 » 1760€ (8105) 
2. Fujifilm Finepix F1O, 6,3 MP Schnelle und kompakte Edelkamera mit exzellenter Auflösung Testsieger 16 » 310€ (9105) 
3. Canon EOS 350D Kit, 8 MP Günstige, sehr leistungsfähige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,8 » 700€ (7105) 
4. Nikon D70s Kit, 6 MP Günstige Einstiegs-DSLR-Kamera für anspruchsvolle Fotografen Qualitätstipp 2,1 %» 700€ (7105) 
5. Samsung Digimax i5, 5,1 MP Preisgünstige, gut ausgestattete Kamera mit guter Bildqualität Preistiop 23 +» 20€ (9/05) 
u Drucker und Multifunktionsgeräte 
DD Tintenstrahldrucker 
1. Epson Stylus Photo RX620 Multifunktionsdrucker, sehr guter Fotodruck und Scanqualität Testsieger 2,0 » 250€ (8/05) 
2. Epson Picture Mate 500 Fotodrucker mit guter Druckqualität, Akkubetrieb möglich Testsieger 21 » 215€ (10/05) 
3. Canon Pixma iP4000R Drucker auch für drahtlose Verbindung, der auch (Ds bedruckt Testsieger 2,3 » 170€ (2105) 
3. Lexmark X7170 Günstiges, gut ausgestattetes Bürogerät, sehr gute Mac-Treiber Testsieger 2,3 » 170€ (8105) 
4. Epson Stylus Photo R800 Beste Fotodruckqualität und Lichtbeständigkeit. Bedruckt CD-Rohlinge 2,4 » 280€ (6/04) 
„ 7) Seitendrucker 
ee 1, Lexmark (510n Flotter Farbdrucker für kleine Netze, günstiger Verbrauch Testsieger 18 » 440€ (4105) 
2. OKI (5400dn Günstiger, unkomplizierter, flotter Farbdrucker für kleine Arbeitsgruppen 18 » 750€ (2/05) 
b MP3-Player 
NEU 1. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Ultraschicker Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,6 ° 250€ (5.18) 
2. Apple iPod 20 GB/Farbdisplay Sehr gute Mac-Unterstützung, leicht zu bedienen, gutes Farbdisplay 1,7 » 300€ (9/05) 
3. Apple iPod Shuffle 1GB USB Preiswerter MP3-Player für Einsteiger, sehr guter Klang, kein Display 18 ° 10€ (3/05) 
4. iRiver H320 20 GB USB 2 Auch für Digitalfotos geeignet, bester Klang, aber schwer zu bedienen 2,0 » 300€ (105) 


Anmerkung: ' Note um 0,5 Punkte abgewertet, da Superdrive keine 8fache Brenngeschwindigkeit liefert. Nähere Info siehe Macwelt 5/2005, 
Seite 40 ® Preis gleichgeblieben # Preis zum Vormonat gestiegen % Preis zum Vormonat gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 19.9.2005 


Top-Produkte und Updates TESTER 


im Oktober 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


& J Festplatten 


Extern 
1. Buffalo Linkstation 300 (NAS) Zuverlässige und flotte Netzwerkfestplatte mit Gigabit-Anschluss Testsieger 1,7 ® 385€ (10/05) 
2. Formac Disk 500 Platinum FW800-Platte mit 2 Laufwerken im Raid-0-Hardwarebetrieb. lauter lüfter 2,1 » 320€ (11/04) 
3. Maxtor Shared Storage 300 (NAS) Schnelle und leise Netzwerkfestplatte für Büroanwendungen 23 » 285€ (10/05) 
/ Intern 
1. Western Digital Raptor WD740GD Superschnelle 10-000 Ulmin Serial-ATA-Platte für Server Testsieger 21 °» 10€ (1/04) 
2. Hitachi GST Deskstar 7k400 Schnelle Serial-ATA-Platte mit extrem hoher Kapazität aber hohem Preis 23 + 20€ (1/04) 
3. Samsung Spinpoint SP1614N Schnelle, sehr leise Parallel-ATA-Platte. Audio-Studio-fähig Testsieger 24 » 75€ (1/04) PREISSENKUNG 
DIGITALKAMERAS 
v1 Grafikkarten Alle Monate wieder - auch 
b 1. ATI Radeon 9200 PCI Günstige Zweitkarte oder Hauptkarte für AGP-lose Macs. Lüfterlos, vielRAaM 1,4 * 130€ (2105) m September sinken bel den 
2. Geforce 6800 Ultra DDL Top-Leistung für 65-Power-Macs, unterstützt zwei 30"-Displays, teuer, laut 1,4 ® 580€ (12/04) Digitalkameras die Preise teils 
3. ATI Radeon X800 XT Sehr leistungsstark, viel RAM, braucht nur einen Slot, unterstützt 30”-Display 1,5 » 420€ (3/05) drastisch, was wir nicht un- 


kommentiert lassen können. 


Den Reigen führt die Fujifilm 
CPU-Karten Finepix S3 Pro mit 140 Euro 


Preissenkung an, dicht gefolgt 


NEU 1. Sonnet Encore ST/G4 1,8 GHz Schnell dank Sonnet-Patch, leiser Lüfter, gute Verfügbarkeit Testsieger 14 ° 400€ (S.40) der Nil D70s. die 120 
NEU 2. Giga Designs 7A-2000U 2 GHz Schnelles leises 2 GHz Upgrade, für Macs mit 100-MHz-Bus nichtempfohlen 1,8 ® 420€ (S.40) von, det N on 5: IE 
NEU 3. Sonnet Encore ST/G4 Duet 1,3 GHZ _Leises Dual-Upgrade mit guter leistung in allen Macs dank L3-Cache 1,8 ° 600€ (S.40) Euro weniger kostet. Die Canon 


EOS 360D fällt immerhin um 20 
Euro, auch Samsungs Digimax 


Pisa | Monitore und Projektoren i5 und die Finepix FiO von Fu- 


jifilm sind 10 Euro günstiger. dk 


LC-Displays . B 
1. NEC Spectraview Reference LED 21” Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität aber hoher Preis 10 + 6170€ (10/05) Info Macwelt 712005; 812005; 
2. Eizo (G 220 2,2" Sehr großer Farbraum und super Farblinearität, nicht für Videoschnitt, teuer 11 %» 1100 € (4/05) 912005 
3. Eizo Flexscan 1778 19" Schnelles High-End-Display mit exzellenter Bildqualität Testsieger 13 » 590€ (6/05) 
4. Apple 23" Cinema Display (Alu) Profi-Monitor mit Alugehäuse, digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 13 ° 1500€ (9/04) 
5. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute Linearität 1,4 ® 3020 € (12/04) 

NEU 6. Quato Mini Mate 19" Guter Mittelklasse-Monitor im speziellen Mac Mini Design, gute Homogenität 1,5 » 500€ (5.37) 
7. Apple 20" Cinema Display (Alu) Mittelklasse-LCD mit sehr guter Bildschärfe, Schwächen in derHomogenität 1,6 = 790€ (9/04) 

NEU 8. Acer AT3201W 32" LCD-TV Solides LCD-TV mit sehr guter Bildqualität, hörbarer Lüfter Testsieger 19 ° 1355€ (S.46) 

NEU 9. Sony KIV-S32A10E 32" LCD-TV Edel designter Fernseher mit allgemein guten Resultaten 2,0 ® 1890€ (S.46) 

<__... 9 Projektoren 
—/ 1. Panasonic PT-AE7OOE Alleskönner, sehr gutes Bild fürs Heimkino, aber geringe Helligkeit Testsieger 1,6 * 1300 € (8/05) 
2. Viewsonic PJ755 D leiser Profi-Beamer, hohe Auflösung und Helligkeit, aber kleiner Farbraum 2,1 %» 1790 € (8/05) 
3. Epson EMP-TWI10H Einsteiger-Beamer, leise, großer Farbraum aber schwache Helligkeit Preistipop 2,9 » 630€ (8/05) 
-—_/ Flachbildscanner 
1. Canon Canoscan 9950F Allround-Gerät auch für Dias, doch ohne Profi-Scansoftware Testsieger 17 » 360€ (2/05) 
PREISSENKUNG 
N - 
| | Bluetooth-Smartphones EIZO (G 220 22,2" 
«=/ Mobiltelefone mit Symbian-Betriebssystem BR i j 

1. Sony Ericsson K750i Hochleistungs-Fotohandy mit guter Mac-Unterstützung 13 » 330€ (10/05) Der proof-fähige ‚Pro=Mohltor 
2. Siemens SX1 Idealer Mobilpartner mit großem Display für professionelle Anwender 14 » 230€ (5/04) von Eizo macht diesen Monat 
3. Sony Ericsson T610 leichte, einfache Bedienung, lange Akkulaufzeit, aber kleines Display 15 » 160€ (5/04) einen kräftigen Preisrutsch 


mit. Von 4700 Euro fällt er um 


600 auf 4100 Euro. Der sehr 
[N DSL/WLAN-Router farblineare Monitor, der uns 


durch seinen großen Farbraum 


1. Netgear WGR614 V2 Erstklassige Kompatibilität zu Airport Extreme, günstig, klein Testsieger 1,6 ° 50€ (4/04) Ki 2 Ba 

2. Apple Airport Extreme Station Sehr schnelle, komfortabel einzurichtende Basisstation für WLAN 802.119 1,7 ° 250€ (4/03) u berzeugte, steigt somit mit 

3. Belkin 54g Günstiger Einsteiger-Router mit guter Mac-Unterstützung Testsieger 21 ° 55€ (6105) großen Schritten in erschwing- 
4. Draytek Vigor 2600G Teurer, aber sehr gut ausgestatteter Router mit hoher Funkleistung 21 ° 20€ (6/05) liche Preisregionen herab. ak 

5. D-Link DSL-G664T Günstiger Router mit DSL-Modem und gutem Durchsatz im Fernbereich 22 » 70€ (6105) Info Macwelt 4/2005 
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TEST Datenmanagement-Software 


EINFACH ZU BE- 
DIENENDE DATEN- 
BANKSOFTWARE MIT 
LEISTUNGSSTARKEN 
FUNKTIONEN 

Note: Filemaker Pro: 
2,2 gut, Filemaker 
Advanced: 1,8 gut 


Vorzüge einfache Bedienung, 
vielfältige Möglichkeiten zum 
Informationsaustausch 
Nachteile spärliche Entwick- 
lungswerkzeuge in der Pro- 
Version 

Alternativen AD, Omnis 
Studio 

Preise Filemaker Pro 8: Voll- 
version: € (D+A) 350, CHF 
530; Update: € (D+A) 200, 
CHF 320 

Filemaker Pro 8 Advanced: 
Vollversion: € (D+A) 500, 
CHF 740; Update: € (D+A) 
300, CHF 450 

Filemaker Server 8: Vollver- 
sion: € (D+A) 1000, CHF 
1475; Update: € (D+A) 300, 
CHF 450 

Filemaker Server 8 Advanced: 
€ (D+A) 2500, CHF 3675, 
Update: € (D+A) 750, CHF 
1100 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3.9, G3-Mac, 
256 MB RAM 

Info Filemaker, www.file 
maker.de 


Filemaker Pro 8 


18 Monate nach dem letzten großen Versionssprung stellt Filemaker die 


Produktfamilie Filemaker 
Version 7 in der Verbesserung 


der Leistungsdaten und des relationalen 
Datenbankkerns bestanden, lag diesmal 
der Entwicklungsschwerpunkt im Bereich 
Bedienerfreundlichkeit und einfacherer 
Informationsaustausch. 

Wir nehmen Filemaker Pro 8 und File- 
maker Pro 8 Advanced, die seit dem 22. 
September auch in deutscher Sprachfas- 
sung verfügbar sind, unter die Lupe. Der 
Rest der Filemaker-Familie, zu der noch 
Server 8, Server 8 Advanced und Mobile 8 
(für Palm-OS- und Windows-Mobile-2003- 
basierte Handhelds) zählen, soll später im 
Herbst auf den Markt kommen. 

In der neuen Version bleibt das Datei- 
format von Änderungen verschont. Somit 
entfällt der Aufwand für zeitraubende 
Konvertierungen und Anpassungen, wie 
es bei der Migration von komplexen An- 
wendungen auf Filemaker 7 notwendig 
gewesen ist. Der Speicherbedarf hat sich 
allerdings verdoppelt, dies mag auch ein 
Resultat des gestiegenen Bedarfs der 
neueren Betriebssystemversionen sein. 
Mac-OS X 10.3.9 ist jetzt die Minimalan- 
forderung. 

Bei verschiedenen Leistungstests (Im- 
port, Export, Sortierung, Suche und an- 
dere) mit alter und neuer Version zeigt 
sich, dass die Arbeitsgeschwindigkeit 


PDF-Optionen 


Anfängliche Ansicht } 


Titel: Testdokument 


Betreff: 


Autor: Horst Grossmann 


Schlüsselwörter [Test, PDF, FileMaker ] 
KT 


Kompatibilität: | Acrobat 5 und höher [E2] 
Seltennummern beginnen bei: Tg u 
Aufnehmen: @® Alle Selten 
Ö Bestimmte Seiten 1 
ı 


* Schnelle PDF-Generierung Im Dialogfenster des PDF 


Maker sind zahlreiche Einstellungen für Sicherheit, 
Darstellung und Kompatibilität möglich. 
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trotz erweiterter Funktionalität nicht ge- 
litten hat, die Import-Geschwindigkeit ist 
sogar höher. 


Datentausch und 
Kommunikation 


Im Mittelpunkt der Funktionserweite- 
rungen bei der Pro-Version stehen zum 
einen der Datenaustausch mit Adobe 
Acrobat und Microsoft Excel. Die hierfür 
implementierten Werkzeuge - PDF Maker 
und Excel Maker - erlauben die direkte 
Erstellung von PDFs und und Excel-Tabel- 
len per Menübefehl. 

Filemaker 8 verfügt über die aktuelle 
PDF-Bibliothek von Adobe, wodurch Fest- 
legungen wie Druckauflösung oder die 
Definition von Passwörtern möglich sind. 
Beide „Maker“ gestatten optional das au- 
tomatische Öffnen der erstellten Datei so- 
wie das Erzeugen einer E-Mail mit dieser 
Datei als Anhang. Im Test erzeugen wir 
von einer Filemaker-Bilddatenbank zwei 
PDF-Dokumente - einmal per Druckbe- 
fehl („Als PDF sichern ..."), zum anderen 
über PDF Maker. Die von PDF Maker er- 
zeugte Datei ist rund 50 Prozent kleiner. 

Zwei weitere Neuerungen sollen die 
Anbindung von Filemaker an die Mail- 
Kommunikation erleichtern und setzen 
einen konfigurierten E-Mail-Account 


E-Mail senden 


8 vor. Während die wesentlichen Neuerungen von 


voraus. Die Funktion „Feldinhalte expor- 
tieren..." transferiert den Inhalt fast jeden 
Feldtyps (auch Bilder und Dokumente) in 
eine Datei und hängt diese an eine au- 
tomatisch erzeugte E-Mail an. „Mail sen- 
den..." unterstützt den Anwender bei der 
E-Mail-Erstellung an einen oder mehrere 
Empfänger: Ein Dialogfenster bietet dabei 
flexible Kompositionsmöglichkeiten, da 
sich jedes E-Mail-Feld bis hin zum Mail- 
Text mit statischem Text, mit dem Inhalt 
eines Datenbankfelds oder eines Formel- 
generierten Inhalts füllen lässt. 


Bedienungskomfort und 
Design 

Ansonsten bietet Filemaker Pro 8 eine 
Vielzahl von kleineren Neuerungen, die 
zusammen ein deutlich komfortableres 
Arbeiten ermöglichen. Ähnlich einer Ein- 
blendliste lässt sich zum Beispiel ein Ein- 
blendkalender für die schnelle Eingabe 
von Datumswerten nutzen. Die Funktion 
„Übereinstimmende Datensätze suchen" 
(Fast Match) beschleunigt das rasche Auf- 
finden von Datensätzen, mit der Option 
zum Erweitern/Einschränken des Suchbe- 
reichs. Und beim Import erzeugt Filema- 
ker jetzt automatisch Felder, wahlweise 
werden Feldnamen aus der ersten Zeile 
der importierten Datei übernommen. 


« Kommunikation Das 


\ Senden Sie E-Mail-Nachrichten mittels der von Ihnen eingegebenen Werte oder der Werte 

i aus Feldern oder Berechnungen an eine oder mehrere Personen. Wenn Sie mehr als eine E- 

| _ Mail-Adresse eingeben, trennen Sie diese durch einen Strichpunkt oder Zeilenumbruch 
Erstellen: @ Eine E-Mail mit den Daten aus dem aktuellen Datensatz 


© Mehrere E-Mails (eine je Datensatz in der Ergebnismenge) 


Dialogfenster der Funk- 
tion „Mail senden..." 
bietet vielfältige Kompo- 
sitionsmöglichkeiten. 


An: Personaldaten::Email 


Ü Für jede Nachricht Adressen aus der Ergebnismenge sammeln 


cc: 


Ü Für jede Nachricht Adressen aus der Ergebnismenge sammeln 


BCC: 


Ü Für jede Nachricht Adressen aus der Ergebnismenge sammeln 


Betreff: EMails::FM.Betreff 


Meldung: |Lieber Helmut, 


zu Deinem heutigen Geburtstag wünsche ich Dir alles 


Gute. 


D Feldname angeben... 
' Formel angeben... 


Zn une 


Bleib weiterhin gesund und munter, auf dass zusammen 


wir noch lange und ausgiebig schöne Bergtouren 


| Ü Datei anhängen | Angeben 
| 


«] September 2005 8 [>] 


Mo Di Mi Do Fr Sa So 
29 30 31 1 2 3 4 
5 6 78 9 10 11 
12 13 14 15 16 17 18 
19 20 21 22 23 24 25 
26 27 28 29 30 1 2 
3 45678 9 


Heute: 02.09.05 


* Schreibfehler ausgeschlossen Der 
Einblendkalender ermöglicht die 
schnelle und fehlerfreie Eingabe von 
Datumswerten. 


Tabellen importieren 


Tabellen in: “Abrechnungen.fp7” 


U System 

U Patienten 

Ü Rechnungen 
& Zahlungen 

Ü Konsultationen 


 Honorarsaetze 


Ü) Patienten alt 


Abbrechen eu 


+ Datenübernahme Der gezielte 
Import von Tabellen bringt eine 
spürbare Arbeitserleichterung. 


Die Erstellung von Layouts mit meh- 
reren Registerkarten verringert den De- 
signaufwand spürbar, so sind beispiels- 
weise Scripts für den Wechsel zwischen 
den Registern nicht erforderlich. Die 
direkte Zuordnung von einer Tabelle zu 
einem Register ist allerdings nicht vor- 
gesehen, dies schränkt den praktischen 
Nutzwert dieses Werkzeuges leider ein. 

Endlich finden sich in einer Werk- 
zeugleiste auch Tasten zum Ausrichten 
von Objekten, das Ändern der jeweils 
aktuellen Einstellung hat somit ein Ende 
gefunden. Magnetische Hilfslinien sucht 
man allerdings immer noch vergebens. 

Neu ist der Scriptbefehl „Variable set- 
zen" - dieser dürfte die Definition von 
Hilfsfeldern weitestgehend erübrigen. 
Ihr Gültigkeitsbereich erstreckt sich wahl- 
weise auf die gesamte Datenbank oder 
auf das Script, in dem sie definiert sind. 
Auch Funktionen können jetzt einen Wert 
zurückliefern, und schließlich lassen sich 
die Elemente von Wiederholfeldern ge- 
zielt besetzen. 


Filemaker Pro 8 Advanced 


Filemaker Pro 8 Advanced ist der Nach- 
folger der bisherigen Developer-Ausgabe. 
Laut Hersteller könnten „fortgeschrit- 
tene Datenbankanwender" den Begriff 


„Developer“ mit Komplexität assoziieren 
und sich dadurch vom Kauf abschrecken 
lassen. Böse Zungen mögen bezüglich 
der Namensänderung eher von einer 
Realitätsanpassung sprechen, da dieses 
Produkt im Vergleich zu anderen Daten- 
banken nicht ganz so üppig mit Werkzeu- 
gen ausgestattet ist, die in ihrer Summe 
die Bezeichnung „Developer" rechtferti- 
gen würden. Nicht geändert hat sich die 
Produktphilosophie, auch Filemaker Pro 
8 Advanced beinhaltet sämtliche Funkti- 
onen der Pro-Version, ergänzt um spezi- 
fische Entwicklungswerkzeuge. 


Entwicklungs-Tools 


Die Advanced-Version wurde um viele 
nützliche Funktionen bereichert, hierzu 
zählen insbesondere das Kopieren und 
Einsetzen von Tabellen, Feldern, Scripts 
oder Scriptschritten (auch zwischen ver- 
schiedenen Datenbanken), ebenso der 
selektive Import von Tabellen aus ande- 
ren Filemaker-Datenbanken. Scriptschritte 
lassen sich nun auch deaktivieren, und 
der verbesserte Script Debugger bietet ein 
zusätzliches Fenster zur Anzeige des aktu- 
ellen Inhalts von Feldern, Variablen oder 
Ausdrücken. 

Das Übertragen von Schritten aus 
einem Script in ein anderes fällt in die Ru- 
brik „mehr als überfällig". Wenn Filema- 
ker nur die Advanced-Besitzer mit dieser 
Funktion beglückt, mögen nicht wenige 
Nutzer ins Grübeln und zu dem Schluss 
kommen, dass die Entwicklung von 
Scripts letztendlich immer noch eine ver- 
gleichsweise umständliche und mühsame 
Prozedur ist: Scriptmaker aufrufen, Script 
öffnen, Script erstellen oder bearbeiten, 
Script schließen und Scriptmaker beenden 
- und dies so lange, bis das gewünschte 
Ergebnis erreicht ist. Eigentlich sollte 
Scriptmaker beim Entwicklungsprozess 
wie „normale" Fenster geöffnet bleiben, 
zumal dies mittlerweile als „Stand der 
Technik" zu bezeichnen ist. 


Individuell 


Bei der Entwicklung kundenspezifischer 
Oberflächen erlauben anpassbare Menüs 
nicht nur das Hinzufügen oder Entfernen 
von Menüs oder Menüpunkten, sondern 
auch die Aktivierung von Scripts per Menü- 
befehl. Dies reduziert den Arbeitsaufwand 
erheblich. Hilfreich sind auch die neuen 
„Quick Infos", hierbei werden Hinweise 


Datenmanagement-Software TEST 


Seript bearbeiten 


Anzeige: [Alle nach Kate Seriptname: P.Sys.Auftin.Pinf 


 feldwen serzen (fanlemen P.X_ZAblTmz.e Zeichenkinksifariemen #.K ZAblink: D] 

® fekdwert setzen [Patiengen 9.K.ZAb Inh. ZeichemMitteiPatienten. PK Zählinh; 2; Läng, 
© Teldimern yeizen [finiensen P Nachwame. Zeichenlinksiatienten PK ZAbl Inh. Moninioe 
# Teidwer seızen [Paniennen P.K.ZAblinh. ZeichenMitteiPanienten- PK ZAhl.Inh; Raser 
* Febdwern serzen |faniemen PAdn Strasse Zeichenkinksißariemen: ?.K.ZAbl Anh; Paslıic 
© ehcwert salzen [fationen PK. Zätlinh. ZeichemMitteifananten PK Zähl,Int Pananee 
& Tekdwert setzen [Paniemnem P.Adıe, Hausen. ZeichenLiniksiPatiemen. M.K.ZAbl.inh, Posi 
© Teawern 1eızen (Tatienen P.K.ZAblinh ZeichenMitteiPanienten..P.K ZAhl.Inh: Pasarkor 
® Feldwert setzen Ihtieanen PAdr Piz: Zeichenkiaitutienen PK. ZAbt Ian: Positions 
® Tehdwert Katzen Ühaniemen PK, Zätılinh ZeichemMitteiPananten. PK Zähl Inh, Panne 
# Fehdwert setzen [Putiomen P.Adr,Ort, ZeichenLinksPatiernen PK, ZAblinh; PasitioniPs 
® feldwert setzen [Patiemsen-P.K.ZAt Inh: ZekchemMitteiParienten:P-K_ZAhl.Inih; Posaekur 


Steuerung 
Script ausfühuen 
Seriptpause seizen 
Aktuelles Seript verlassen 
Alle Seripns abbrechen 


Schleife sanfangı 
Verlasse Schleife wenn 


© Feldwart satacn [PatiansenPALID: Patienten P.K.2Abk Inh] 


Serignuchuin-Opaionen 
Gahe zu Läysut 

Gehe zu Dasens. (Abfrage 
Gehe zu Bezugsdatensatz 
Gehe zu Ausschnitsreihe 
Gehe zu faid 

Gehe zu nächstem Feld 
Cehe zu verherigem Fels 
Bistternmadus aktiviren 


Nicht verfügbar 


«| (_töschen ) ((Duphzieren ) (Deaktivieren (Kopieren ) ( 


(Abbrechen) Co) 


Einfügen ) 


web-Kompatibilität anzeigen | Seript mit vollen Zugriffsrechten ausführen 


* Überfällig Endlich können bei der Scripterstellung einzelnde 
Schritte deaktiviert, kopiert und eingefügt werden. 


für Felder eingeblendet, wobei der jewei- 
lige Text sowohl statisch als auch Formel- 
basiert sein kann. 


Fazit 


Von den Neuerungen profitiert diesmal 
vor allem die Advanced-Version. Sie ent- 
hält Werkzeuge, die sich viele Entwickler 
schon für Version 7 gewünscht hätten. 
Ob professionelle Entwickler komplexe 
Lösungen jetzt von Version 6 oder älter 
migrieren, wird neben der Lizenzgestal- 
tung von Filemaker auch davon abhän- 
gen, inwieweit gemischte Umgebungen 
(Clients 7 mit Server 8 und umgekehrt) 
problemlos möglich sind. Wie bei Ver- 
sion 7 ist der ganzzahlige Versionssprung 
durch Art und Umfang der Neuerungen 
gerechtfertigt, allerdings hätte ein wenig 
mehr Komfort von Advanced in die Pro- 
Version einfließen können. Horst Grossmann 


Feedback: Tom.Dassel@macwelt.de 


Das ist neu 


Filemaker Pro 8 Filemaker Pro 8 Advanced 
- PDF Maker und Excel Maker 


- Feldinhalte exportieren und 
Mail senden 


- Kopieren/Einsetzen von 
Tabellen, Feldern, Scripts 
und Scriptschritten 


- Automatische Tabellen- und 
Felderzeugung 


- Konfigurierbare Menüs 
- Quick Infos 


- Verbesserte Import-Funktion 
- Register und Fast Match 

- Script-Variablen 

- Autovervollständigen 

- Visuelle Rechtschreibprüfung 
- Einblendkalender 

- Verbesserte Relationen- 


- Verbesserter Debugger 


- Deaktivierung von Script- 
befehlen 


- Starten von Scripts per Menü 


Diagramme 
= - Verbesserter Datenbank- 
- Unterstützung von Rollrad- : 
a Design-Report 
Mäusen 
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BEWÄHRTES DA- 
TENRETTUNGSPRO- 
GRAMM BEI FEST- 
PLATTENPROBLEMEN 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge bootfähige Ret- 
tungs-CD, unterstützt viele 
Laufwerkstypen inklusive 
Digitalkamera-Speicherkar- 
ten, kann gelöschte Daten 
wiederherstellen, testet 
Festplatten auf Schäden und 
kann Festplatten klonen 
Nachteile hoher Preis, hoher 
Upgrade-Preis, RAID- 
Volumes werden nicht un- 
terstützt, externes Speicher- 
medium notwendig, eng- 
lischsprachige Oberfläche, 
kann keine überschriebenen 
Daten wiederherstellen, 
muss bei defekter Parti- 
tions-Tabelle das Handtuch 
werfen 

Alternativen Disk Warrior, 
File Salvage, regelmäßige 
Backups 

Preis € (D) 90, € (A) 94, 
CHF 124; Standortlizenz € 
(D) 200, € (A) 207, CHF 
274; Update von einer 
früheren Version € (D) 70, € 
(A) 73, CHF 96 


Technische Angaben Sys- 
temanforderungen: ab Mac- 
05X 10.2 

Info Prosoft, www.prosoft 
eng.com, www.brainworks. 
de 
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u TEST Datenretter 


Data Rescue Il 


Data Rescue ist ein Programm, das man sich mit 
dem Wunsch kauft, es nie benutzen zu müssen. Das 
Programm kommt nämlich dann zum Einsatz, wenn 


eine Festplatte 
bootet oder wichtige Daten versehent- 
lich gelöscht wurden. Anders als bei Disk 
Warrior oder dem Komandozeilenbefehl 
fsck von Mac-OS X ist aber nicht das 
Reparieren einer Festplatte das Ziel von 
Data Rescue, sondern das Retten von Da- 
ten. Man startet den Problemrechner am 
bes-ten von der mitgelieferten Boot-CD 
oder einem per Firewire angeschlossenen 
Mac mit installiertem Data Rescue. Das 
Programm versucht dann, eine Liste der 
Daten auf der Festplatte zu erstellen. Die 
von Data Rescue erkannten Dateien kann 
man auf eine externe Festplatte oder ein 
anderes Medium sichern. 


nicht mehr 


Einfachere Bedienung und 
bessere Ergebnisse 


Die neueste Version von Data Rescue 
bietet neben einer stark verbesserten 
Oberfläche nun zwei Bedienarten - einen 
leichter bedienbaren Assistentenmodus 
und einen Expertenmodus mit zusätz- 
lichen Optionen. Die Vorversion hatte 
noch eine eigene Funktion, um nach 
bestimmten Dateiarten zu suchen. Data 
Rescue Il sortiert beim so genannten 
„Thorough-Scan" automatisch die gefun- 
denen Daten nach ihrer Dateiart - man 
kann dann die Wiederherstellung auf alle 
aufgefundenen Word- oder JPEG-Dateien 
beschränken. Bei der Suche nach be- 
stimmten Dateiarten werden gegenüber 
der Vorversion nun weit mehr Dateiarten 
unterstützt - etwa einhundert verschie- 
dene Formate inklusive Indesign- und 
Xpress-Dokumenten. Data Rescue kennt 
nämlich prinzipiell zwei Wiederherstel- 
lungsmethoden: Beim Content Scan 
sucht es die Festplatte nach bestimmten 
Dateiarten ab und beim Catalog Scan 
versucht das Tool, die Daten anhand des 
Inhaltsverzeichnisses des Dateisystems zu 
finden. Nur bei letzterer Methode können 
Dateinamen oder Ordnernamen wieder- 
hergestellt werden - beim Content Scan 


erhält man eine Liste mit dutzenden an 
unbenannten Dateien, die man erst nach 
den gesuchten Dokumenten durchsuchen 
muss. Bei einigen Hardwaredefekten ist 
aber auch Data Rescue hilflos: Festplat- 
ten mit defektem Schreib-/Lesekopf sollte 
man bei fehlendem Backup zum professi- 
onellen Service bringen - hier kann jede 
weitere Benutzung die Festplatte weiter 
beschädigen. 


Wiederherstellung 


Laut unseren Tests mit der Final-Release- 
Version können wir Data Rescue gute 
Erfolgsaussichten bescheinigen. Wurde 
eine Datei irrtümlich gelöscht, hat man 
gute Chancen, sie mit Data Rescue zu ret- 
ten. Einige der Dateien waren allerdings 
beschädigt und konnten nicht mehr be- 
nutzt werden. Machtlos ist das Programm 
allerdings, wenn man die Funktion „Pa- 
pierkorb sicher entleeren" verwendet 
hat. Sehr praktisch ist die neue Funktion 
„Deleted Files Scan". Hier sucht das Pro- 
gramm ausschließlich im freien Bereich 
der Festplatte nach gelöschten Dateien 
- bei einer Festplatte mit vielen Dateien 
spart dies viel Zeit und auch die Zahl der 
wiederhergestellten Dateien ist weit klei- 


ner. Weitere Verbesserungen betreffen die 
Suchalgorithmen. So verspricht Prosoft 
eine schnellere Arbeitsgeschwindigkeit 
als bei früheren Data-Rescue-Versionen. 
Bei einem Vergleich mit der Vorversion 
stellen wir eine fast doppelt so hohe 
Scangeschwindigkeit fest. Für eine 80 GB 
große und gut gefüllte Festplatte braucht 
das Tool knappe drei Stunden. Problem- 
los funktioniert in unserem Test auch das 
Wiederherstellen von Bildern auf einer 
frisch formatierten SD-Speicherkarte oder 
MP3s auf einem iPod Shuffle - für der- 
artige Flash-Speichermedien gibt es al- 
lerdings preiswertere Wiederherstellungs- 
programme. Interessant ist auch ein neuer 
Festplatten-Analysemodus. Hier überprüft 
das Programm eine Festplatte auf auffäl- 
lig langsame Sektoren - ist dies doch ein 
Hinweis auf Fehler des Laufwerks. Sinn- 
voll ist auch die neue Klon-Funktion. Mit 
dieser Funktion kann man eine komplette 
Festplatte duplizieren und die Datenret- 
tung mit einer unbeschädigten Festplatte 
fortsetzen - bei manchen defekten Plat- 
ten kann dies die Ergebnisse verbessern. 


Fazit 


Geht eine Festplatte kaputt, kann man 
mit Data Rescue sehr oft noch Daten 
retten. Der Preis für das Programm ist al- 
lerdings hoch und der ebenfalls hohe Up- 
date-Preis legt es nahe, die Software nur 
im Schadensfalle zu erwerben. sw 


nnn Recover Files = 
= = u Qr 
Print jecover Mark Unmark Search 

| Root Level +] 

[Mark Name Date Modified Sizec | 
I vom 21.09.05 06:13:53 = | 
m) » [I Audio 21.09.05 06:13:53 =. 
BO vw [3 Documents 21.09.05 06:13:57 | 
IK » [B Office 21.09.05 06:14:01 | 
OD » [3 PDF 21.09.05 06:13:57 | 
IK P [B RTF-Mac Files 21.09.05 06:14:01 = 
m) > [J Images 21.09.05 06:13:53 =] 
DO » [3 Mail 21.09.05 06:14:06 = | 
@) » [3 Misc 21.09.05 06:13:53 | 
=) > [FÜ Movies 21.09.05 06:13:53 | 
oO B Macintosh HD 21.09.05 06:12:18 -- | 
[4 | 

® Marked: 4 folders, 38 files, 19.6MB estimated size (Search Results) 


E 


7 


a 


* Deleted Files Scan Neu ist unter anderem die gezielte Suche nach gelöschten 
Dateien. Das spart Zeit und begrenzt die Zahl der wiederhergestellten Dateien. 


Internet-Tool TEST U 


Internet 
Cleanup 3.0 


Im World Wide Web lauert Gefahr für die 
Sicherheit - persönliche Daten und Spu- 
ren im Internet möchte man vor anderen 
Augen schützen. Hierbei hilft Internet 
Cleanup (folgend IC genannt), das nun in 
der dritten Version vorliegt. Zum kleinen 
Preis bietet es eine Fülle von Funktionen, 
darunter die Möglichkeit, Programme am 
„Nach-Hause-Telefonieren“ zu hindern: 
Der Internet Spy Alert fragt bei jedem ver- 
suchten Zugriff einer Applikation auf das 
Internet nach, ob dies erlaubt sein soll. 
Es lassen sich Regeln festlegen, ob ein 
Zugriff immer, nie oder nur bis Ende des 
Programms genehm ist. Dies ist eine gute 
Ergänzung zu Apples integrierter Firewall, 
die vor Angriffen von außen schützt. IC 
3.0 blockt auf Wunsch Pop-ups und Wer- 
bebanner in allen gängigen Mac-Brow- 
sern, bisweilen jedoch mit unerwünschten 
Nebenwirkungen - einige komplexere Sei- 
ten werden unleserlich. Ferner kann man 
mit dem Tool Anhänge in den E-Mail-Cli- 
ents Mail, Entourage und Eudora durch- 
forsten und einzeln löschen. Während 
das bei Entourage gut funktioniert, will 
der Test mit den Mail-Attachments nicht 
zum Ende kommen. Bricht man genervt 
ab, sind alle Zwischenergebnisse verlo- 
ren. Zudem vereitelt IC 3.0 vereinzelt den 
Versand von Anhängen mit Apple Mail 
- nach der Deinstallation des Tools funk- 
tioniert dies wieder einwandfrei. IC 3.0 
sucht ferner nach Cookies und anderen 
Internet-Spuren, die es je nach Browsertyp 
editieren und im Fall von Bilddateien als 
Miniaturen darstellen kann. Wichtig ist 
auch die Möglichkeit, die Festplatte nach 
so genannten Keyloggern durchforsten 
zu lassen, die unbemerkt jeden Tasten- 
anschlag aufzeichnen und Screenshots 
anfertigen. Solche als Schnüffler einsetz- 
baren Tools wie Monitorer X oder Key- 
stroke Recorder findet IC 3.0 zuverlässig, 
am in Copy Paste X integrierten Tipplog- 
ger von yType scheitert das Tool jedoch. 


Fazit 


Internet Cleanup 3.0 ist in einigen Funk- 
tionen ein nützlicher Helfer. Demgegen- 
über stehen inakzeptable Fehler etwa im 
Umgang mit Apple Mail. tha 


GÜNSTIGES, ABER 
NICHT FEHLERFREIES 
TOOL MIT VIELEN 
FUNKTIONEN 

Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge viele Optionen zur 
Überwachung und Verwaltung 
von Internet-Spuren, verhindert 
heimliches Nach-Hause-Telefo- 
nieren von Programmen, kommt 
mit allen gängigen Browser-Ty- 
pen zurecht, findet die meisten 
Keylogger 

Nachteile unübersichtlich, Erklä- 
rungen und Handbuch nur auf 
Englisch, Probleme im Umgang 
mit Apple Mail, Blockade von 
Werbebannern führt öfter zu un- 
brauchbarer Seitendarstellung, 
teilweise sehr langsam 
Alternativen Norton Internet 
Security 3.0 Mac, Intego Net 
Barrier X3 

Preis € (D) 33, € (A) 35, CHF 46 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab Mac- 
05X 10.2 

Info Macland, www.macland.de 


200 Ingernet File Finder [= 
=) 


Amarmer File Finder Blog Cuarer Mailcieaner Spykler  Neliockace 


Search Resuits Summary 


© Cookie Tasser 
Found 13 kam, taking up 292 Kol disk upace, 


Web Cacı 
found 7363 iterra, üaking up P&.6 MB of disk space. 
1 nem is Lungeted für Oeaning, taking ap 20 KA of disk sauce. 


Intermet History Files Cheamer Dress. 
found 16 Lem, taking up 196 KB of disk space. 
1er tungehed für Okaring, taking up 24 Ki of disk sauce. 


8 Ferms Auo-i Data Ceaner 
Found 4 items, taking up 75,1 Ko disk upaca 
mem in targeted for <ieaning, taking up 4 KB 08 disk space 


h 


3 Mes are targeted for eiearing, taking up 44 KB of dk space. 
Cleaning Action: | Delete [7] 


Start Over Finish Canup 


[OJO 


* Findig Jede Menge Internet- 
Spuren findet Internet Cleanup 
und lässt sie den Benutzer sichten, 
editieren und löschen. 


1/3 hoch Topix 
Seite 33 


3 TEST Fotoverwalter 


GUT DURCHDACHTE 
SOFTWARE ZUM 
VERWALTEN DER 
FOTOBESTANDE 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge schnelles und 

übersichtliches Erfassen der 
meisten Bilddateien auf der 
Festplatte, gute Zusammen- 
arbeit mit iPhoto, praktische 


Filter und Kategorien, vielfäl- 


tige Darstellungsoptionen 
Nachteile keine Skalierung 
der Bildvorschau, keine 
Bildbearbeitung, übernimmt 
nicht die userspezifischen 
Fotodateinamen aus iPhoto, 
Dia-Schau ohne Musik oder 
Übergänge, kein WMF 
Alternativen iView Media 
Pro, Shoebox Express 

Preis US-$ 79 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3 


Info Kavasoft, www.kavasoft. 


com 
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Shoebox Pro 


Der Fotoverwalter Shoebox Pro erlaubt 
blitzschnellen Zugriff auf Bilderordner, 
wobei er die Wahl lässt zwischen dem 
Ordner-Browser, der an die Navigation im 
Mac-Finder erinnert, oder dem Katego- 
rien-Browser, der gleichzeitig die relative 
Größe eines Ordners anzeigt. Weitere 
Optionen sind ein Such- sowie Kamera- 
Browser. Auch die in der iPhoto-Library ab- 
gelegten Fotos einschließlich aller iPhoto- 
Alben sind nach Import innerhalb von 
Shoebox Pro zugänglich. Die Fotos lassen 
sich auf verschiedene Arten betrachten: 
als Miniaturen, innerhalb einer informa- 
tiven Liste sowie als Präsentation im Voll- 
bildmodus, die bei Bedarf als Diaschau 
abläuft, freilich ohne Musik und Über- 
gänge wie in iPhoto. Dafür baut Shoe- 
box Pro die Darstellung auch sehr vieler 
Fotos in einem Ordner rasch auf. Die Fo- 
tos lassen sich intuitiv vorgegebenen oder 
eigenen Kategorien zuordnen. 

Positiv ist, dass man Bilder auf einer 
Digitalkamera auch vor dem Import be- 
trachten kann. Effektiv sind die Filter, mit 


denen das Programm nach Wunsch des 
Anwenders Bilder anzeigt - so gibt es 
Filter für bestimmte Zeiträume und Da- 
ten oder Fotos mit Orten, Personen und 
Gegenständen. Dafür ist freilich etwas 
Vorarbeit zu leisten, damit das Programm 
die Fotos entsprechend einschätzen kann. 
Ausführlich informiert ein rechts aus- 
klappendes Fach über die Exif-Details 
eines Fotos, etwa den Kameratyp, das 
Aufnahmedatum, die Dateigröße, die 
Blende oder die Auflösung. Ferner lassen 
sich hier Einträge für die Suche in Spot- 
light vornehmen. Obwohl Shoebox Pro 
ein Bildverwalter ist, hätten wir uns ein 


paar elementare Bildbearbeitungsopti- 
onen wie das Entfernen roter Augen oder 
Belichtungskorrekturen gewünscht - die 
Software lässt lediglich das Drehen und 
Spiegeln der Bilder zu. Da bieten andere 
Programme mehr. Gut gelöst dagegen ist 
der E-Mail-Versand der Fotos, die Shoebox 
nötigenfalls in das JPEG-Format konver- 
tiert und in der Bildgröße reduziert. 


Fazit 


Wer den Bildbestand auf seiner Festplatte 
schnell und übersichtlich sichten und ord- 


nen will, erhält mit Shoebox Pro eine ele- 
gante Lösung. tha 


€ Schuhkarton 
Shoebox Pro 
stellt auch viele 
Fotos schnell, 
informativ und 
übersichtlich 
dar. 


Devonthink 
Pro 


Die Profiversion von Devonthink unter- 
scheidet sich zur Standardausgabe vor 
allem durch einen vertieften Umgang mit 
Tabellen und Datensätzen, viele hilfreiche 
Applescripts sowie andere Helfer, die 
leider nicht immer alle perfekt arbeiten. 
Devonthink Pro speichert Texte, Bilder, 
E-Mails, Adressen oder Internet-Seiten in 
Datenbanken per Import oder Indizieren 
respektive Verknüpfen. Texte lassen sich 
direkt in Devonthink Pro nicht nur lesen, 
sondern auch bearbeiten. 

Das Programm versteht sich auf 
zahlreiche Formate und zeigt diese je 
nach gewählter Darstellungsart in einer 
Vorschau an. Mit Apple-Works-Dateien 
klappt das nur über ein mitgeliefertes 
Droplet, das viele cwk-Dokumente pas- 
send konvertiert. Einbuchungen von 
Texten und Dokumenten bewerkstelligt 
man über die entsprechenden Menübe- 
fehle, per Drag-and-drop oder über das 
systemweite Dienste-Menü. So erhält 


man schnell eine wachsende Datenbank 
aller gewünschten Dateien. Die größte 
Stärke von Devonthink Pro aber liegt im 
Verwalten und Organisieren eines Daten- 
bestands. Dazu gehört das Gruppieren 
zusammengehöriger Dokumente, wozu 
das Programm überzeugende Vorschläge 
macht. Auch das inhaltsbezogene Zuord- 
nen zu anderen Dateien klappt vorzüg- 
lich inklusive Relevanzeinstufungen zu 
den Fundstellen. Weiterhin gibt Devon- 
think Pro Statistiken und Bewertungen 
zu benutzten Worten aus. Ein Highlight 


gerade im Kontrast zu Spotlight ist die 
beeindruckende Fähigkeit der Software, 
Begriffe innerhalb eines Datenbestands 
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blitzschnell zu finden und diese vor allem 
weit umfangreicher als Spotlight in einer 
übersichtlichen Vorschau zu präsentieren. 
Zahlreiche weitere Tools sorgen dafür, 
dass man nur noch selten den Überblick 
über seine Dokumente verliert. Freilich 
wäre eine ausgeklügeltere Synchronisie- 
rung zwischen dem Datenbestand in De- 
vonthink Pro und den Ursprungsdateien 
im Finder wünschenswert. 


Fazit 


Devonthink Pro braucht noch etwas 
Schliff. Doch auch jetzt ist es schon ein 
wertvoller Begleiter im Kampf gegen das 
Datenchaos. tha 


« Suchergebnis 
Devonthink Pro 
findet Suchbegriffe 
nicht nur schneller 
als Spotlight, son- 
dern stellt sie auch 
übersichtlicher dar. 


Datei-Organizer TEST # 


MÄCHTIGES TOOL 
ZUM SAMMELN UND 
VERWALTEN GROSSER 
DATENBESTÄNDE 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge zahlreiche Ansichten 
und Organisationsformen für 
Ordner und Dokumente, her- 
vorragende Suche mit direkter 
Vorschau, sehr viele hilfreiche 
Scripts und Tools, Suche per 
Widget, Text-Export für iPods 
Nachteile hohe Lernkurve, 
nicht alle Tools und Scripts 
funktionieren einwandfrei, 
gelegentliche Abstürze 
Alternativen Devonthink 
Personal, Note Taker, Circus 
Ponies Note Book 

Preis € (D) 64, € (A) 67, 
CHF 88 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3.9 

Info Devontechnologies, 
www.devon-technologies.com 
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u TEST Backup für den iPod / Drehbuchsoftware 


KOMFORTABLES 
BACKUP DER iPOD- 
BIBLIOTHEKEN 

Note: 3.0 befriedigend 


Vorzüge einfache Bedie- 
nung, deutsche Oberfläche, 
moderater Preis, funktioniert 
unter Windows und Mac- 
05SX 

Nachteile ungewohnte Ober- 
fläche, Probleme beim Trans- 
fer unter Mac-OS X 10.4, 
rechtlich fragwürdig 
Alternativen Senuti, Pod Util 
Preis € (D) 20, € (A) 20, 
CHF 31 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2 oder 
Windows 2000 

Info THQ, www.tunetrans 
fer.de 


Tune 
Transfer 


Eine künstliche Beschränkung des iPod 
hat schon viele Benutzer auf die Barrika- 
den gebracht: Ein iPod-Besitzer kann seine 
iPod-Musikbibliothek nicht auf jeden be- 
liebigen Rechner kopieren, sondern nur 
auf einen einzigen. Abhilfe schafft Tune 
Transfer, das sich durch nützliche Zusatz- 
funktionen von der Konkurrenz abhebt. 

Startet man das Programm, liest es die 
Musikbibliothek eines iPod aus und sor- 
tiert die Musikdateien nach Abspielliste, 
Künstler oder Album. Komplette Alben 
oder einzelne Musiktitel lassen sich be- 
quem auswählen und an einen beliebigen 
Ort speichern. Auch die Bibliotheksdatei 
des iPod mit allen Titelinformationen 
kann gesichert oder nach fehlerhaften 
Einträgen durchsucht werden. Unter Um- 
ständen befinden sich Musikdateien ohne 
Datenbankeintrag oder fehlerhafte Bibli- 
othekseinträge auf der Mini-Festplatte. 

Unter Mac-OS X 10.4 friert das Pro- 
gramm beim Versuch, den Zielordner des 
Backup zu ändern, ein. Belässt man den 
voreingestellten Backup-Pfad, gibt es 
keine Probleme. 


Fazit 


iPod-Besitzer können mit dem Programm 
ihre iPod-Musikdateien beliebig kopieren. 
Interessant ist das Programm vor allem 
für Besitzer mehrerer Rechner, etwa eines 
Windows-Rechners und eines Mac. sw 
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*+ Tune Transfer Problemlos 
überträgt die Software Musik- 
dateien auf diverse Rechner. 
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Final Draft 
ABl: 


Drehbücher sind, der äußeren Form nach, 
eine schnöde Angelegenheit. Immer wie- 
der tauchen gleichartige Elemente auf, 
Personen zum Beispiel, oder Szenenbe- 
schreibungen. Und natürlich Dialoge. Fi- 
nal Draft nimmt dem Drehbuchautor die 
Formatierungsarbeit während des Schrei- 
bens fast ganz ab. In der Praxis sieht das 
so aus: Mit Betätigen der Zeilenschalttas- 
te „ahnt" beziehungsweise antizipiert Fi- 
nal Draft bereits, welche Textformatierung 
als nächstes kommen könnte, in einem 
Dialog etwa der Name der nächsten Per- 
son. Ist dies nicht der Fall, zaubert ein er- 
neutes Betätigen der Zeilenschalttaste ein 
kleines Popup-Menü direkt an der Text- 
einfügemarke hervor, und man legt mit 
einer Kurztaste eine andere Formatierung 
fest, etwa die für einen Szenenübergang. 

Weitere Hilfen für Drehbuchschreiber 
sind Hervorheben und Vergleichen von 
Revisionen, das gemeinsame Arbeiten 
an einem Dokument via Internet oder 
das Extrahieren von Passagen für eine 
Rolle oder einen Drehort. Wiederkehrende 
Charaktere, Szenennamen oder ähnliches 
bietet die Funktion Smarttype zum auto- 
matischen Einfügen an. 


Fazit 


Final Draft zeigt sich als komplettes und 
sehr komfortables Programm, das optimal 
an seine Aufgabe angepasst ist. ms 


KOMFORTABLES TOOL 
FÜR DREHBUCH- 
AUTOREN 

Note: 2,1 gut 


Vorzüge sehr auf die Bedürf- 
nisse von Drehbuchschreibern 
abgestimmt, viele Forma- 
tierungs-Automatiken und 
Arbeitserleichterungen 
Nachteile Programm-Menü 
und ausführliches Handbuch 
nur auf Englisch, Import 
längerer Word-Texte mitunter 
fehlerhaft 

Alternativen Scriptware 1.08, 
Movie Magic Screenwriter 
Preis € (D) 200, € (A) 207, 
CHF 274 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.1, ab G3-Mac, 
CD-ROM-Laufwerk 

Info Innotech, www.innotech- 
soft.com 


G FinalDraft 7_ File Ede View Formar Document Tools Production Window Help 


€ Final Draft Mit 


(BEFRILERENE 


e0®e ! EinDrehbuch.fdr 


BI/U 9 Gw acm3 


vorgefertigten 


__EERIEREREREFEREE} TEETERTERELEERTERELTEREEEET ENT 


28 WEITER BILD 


SEILER: 
(wendet sich zur Tür) 

Weil nie danach keinen Unterhalt 

sehr bekommt. 


HATIA: 
Es ist ein Faß ohıe Boden. Und bei 
air - in meinen Beruf — 

(sie senfzt und schättelt 


SEILER KATIA 


SEILER: 
Listen Sie auf, was Sie zum Leben 
brauchen. Wieviel geben Sie für 
Friseur, Kleidung, Mak aus? 
Ranrauranthanmuche! ich 
haben Sie immer git gegessen tnd 
einer schönen Weis getrunken. 


Kar 
Das soll ich mir auch alles weiter 


[Tabl Pertbescal Jar] Select Dument 


“en Kpf) 
O__bamamı 
16] Gern Ri 
{5} Scene Heading is Grund mehr, die 
TA) Acsion arzusiehent 
Ic) Oaroste DIE BEIDEN EILEN 
{P} Parenthenical DIE TREPPE 
TO] DuUR BINUNTER, TRETEN 
{T} Tranenion Aur DIE ernasE 
iM} Sat UND STEUERN AUF 
ZURE AuTos 30, 
2 VOR SEILER Tao » 


Die beiden atehen vor ihren Autos, die Schlüssel in der Hard. 


Formatierungen 
unterstützt die 
Drehbuchsoftware 
beim Schreiben. 


Macwelt 11/2005 


Quato Mini 
Mate 


Apples Mac Mini schickt sich an, den „iMac-Effekt" 
von 1998 zu wiederholen. Damals wurde der Markt 
von Peripheriegeräten im durchsichtigen Bondi- 
blue-Design geradezu überschwemmt. Der Alumi- 
nium-Look des Mac Mini ist nicht weniger attraktiv 
und neben Festplatten, TV-Tunern und Firewire- 
sowie USB-Hubs kommt nun auch ein passender 
Monitor auf den Markt. 

Der Mini Mate, entwickelt von der deutschen 
Firma Quato, geht dabei in einigen Punkten neue 
Wege. Der robuste Stahlrahmen, in den das eigent- 
liche Display eingehängt ist, wurde so gestaltet, 
dass der Mac Mini exakt in den Standfuß hinein- 
passt. Daneben fällt die Glasscheibe auf, die das 
LCD-Panel schützt. Nur wenige Hersteller gehen 
heute diesen Weg, denn den Vorteilen einer Glas- 
scheibe stehen auch gewisse Nachteile gegenü- 
ber. Die entspiegelte Scheibe schluckt Helligkeit 
und Kontrast, was unsere Messungen belegen. 
Dennoch beeindruckt uns das verbaute LCD-Pa- 
nel durch eine exzellente Homogenität und einen 
großen Farbraum. Dadurch kann man das Display 
auch für Arbeiten in der Druckvorstufe einsetzen, 
wenngleich es als Proof-System nicht geeignet ist. 
Für Präsentation in hellen Räumen sollte man es 


ebenfalls nicht verwenden. 


Solides Alltagsgerät 


In erster Linie ist der Monitor für normale Anwen- 
dungen daheim oder im Büro gedacht, und da 
liefert er durchweg gute Resultate. Dabei helfen 
auch die eingebauten Lautsprecher und der USB- 
Hub, der dem Mac Mini zu zwei 
weiteren USB-2.0-Anschlüssen 
verhilft. 

Das Videosignal erhält der 
Monitor vorzugsweise über den 
digitalen DVI-Anschluss, ein 
analoger VGA-Port ist jedoch 
ebenfalls vorhanden, damit er- 
weitern sich die Anwendungs- 
möglichkeiten des Displays 
auf ältere Macs oder PCs ohne 
digitalen Monitorausgang, 


Fazit 


Quato ist mit dem Mini Mate ein 
solider Monitor mit guter Bildqua- 
lität gelungen. Wer keine allzu hohen 
Ansprüche an die maximale Helligkeit stellt, ist mit 
dem Monitor gut bedient. Das zum Mac Mini pas- 
sende Design ist prima gelungen. cm 


19-Zoll-LCD-Monitor TEST EU 


SOLIDER 19-ZOLL- 
MONITOR IM MAC- 
MINI-DESIGN 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge robuster Stahlrah- 
men, Display durch entspie- 
gelte Glasscheibe geschützt, 
sehr gute Homogenität, 
großer Farbraum 

Nachteile mäßige maximale 
Helligkeit 

Alternative Eizo Flexscan 
L778 

Preis € (D) 500, € (A) 518, 
CHF 685 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac 
oder PC mit DVI oder VGA- 
Ausgang. 

Bilddiagonale: 19 Zoll 
Auflösung: 1280 mal 

1024 Punkte 
Reaktionsgeschwindigkeit: 
16 ms 

Maximalle Helligkeit (gemes- 
sen): 143,4 cd/qm 
Standardabweichung der 
Helligkeit (gemessen): 3,4 
cd/qm 

Info Quato, www.quato.de 
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+ Symbiose Das einzige 
maßgeschneiderte Display 
für den Mac Mini hinterlässt 
einen guten Eindruck. 


+ 3D Weather Globe Die 
Welt in 3D inklusive Plane- 
tenschau und Wetterbericht. 


* Logitech iPod-Kopfhörer 
Acht Stunden Musik ohne 
Anschlusskabel genießen. 


iLife ’05 
für den Mac 
Digitale Fotos und Musik, 
Erstellen von Fümen, 
DVDs und Songs 

Wiute em a Bine 
eg 


#+ iLife “05 Das Buch erklärt 
alles, was man für das Digi- 
tal Lifestyle braucht. 


+ USB-Netzteil Kompaktes 
Weitbereichs-Netzteil für 
USB-Geräte. 


* Cellboost iPod-Value-Pack 
Versorgt schlappe iPods un- 
terwegs mit Strom. 


+ Speedlink SL-6466 Be- 
leuchtet und mit edler Alu- 
Optik, allerdings nicht billig. 
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Mac Kiev 
3D Weather Globe 


DIGITALER GLOBUS ZUR WET- 
TERVORHERSAGE Note: 1,4 


Vorzüge gute Grafik, Routenplaner, Tag- 
Nacht-Simulation, schöner Screensaver 
Nachteile kleine geografische Schwächen 
(Eritrea), bisher nicht lokalisiert 

Preis US$ 40 

Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 10.3, Internet-Ver- 
bindung (für aktuelle Wetterdaten), 

Info Mac Kiev, www.mackiev.com 


Eigentlich für die Wettervorhersage ent- 
wickelt, ist 3D Weather Globe ein so schö- 
ner digitaler Atlas, dass er in den USA an 
immer mehr Schulen eingesetzt wird. In 
einem übersichtlichen Fenster lässt sich 
die Welt als Globus oder als Karte darstel- 
len, je nach Wunsch mit Tag- und Nacht- 
halbkugel und mit den aktuellen Wetter- 
verhältnissen. Die Wettervorhersage zu 
ausgewählten Städten erscheint in einer 
eigenen Palette, auf Wunsch auch als 
Dock-Icon. Schöne Extras sind Flugrouten 
und eine Länderanzeige. mbi 


Jacob Electronik 
USB-Netzteil 


USB-NETZTEIL MIT HOHER 
LEISTUNG Note: 1,5 


Vorzüge lädt iPod und ähnliche Player 
ohne Mac oder PC auf 

Nachteile LED des iPod Shuffle funktio- 
niert nicht 

Preis € (D) 13, € (A) 14, CHF 18 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: Aufladbares USB-Gerät 

nfo Jakob Elektronik, www.jacob- 
elektronik.de 


Eine günstige Alternative zum iPod USB 
Power Adapter ist das USB-Netzteil. Es 
funktioniert von 110 bis 240 Volt und 
liefert am USB-Port bis zu ein Ampere, 
doppelt so viel wie ein USB-Anschluss am 
Mac oder PC. Damit bietet es auch für 
stromhungrige Geräte ausreichend Ener- 
gie. Im Test treten keine Schwierigkeiten 
auf, unterschiedliche MP3-Player lassen 
sich einwandfrei laden. Allerdings muss 
man auf die Ladeanzeige des iPod shuffle 
verzichten. Wer im Urlaub seinen iPod auf 
günstige Art laden möchte, sollte sich das 
Netzteil unbedingt kaufen. ar 


Logitech iPod 
Kopfhörer 


GUTER DRAHTLOSER KOPFHÖ- 
RER FÜR iPOD Note: 1,9 


Vorzüge einfache Handhabung, steuert 
iPod, eigene Stromversorgung 
Nachteile Abstriche bei der Klangquali- 
tät, wenig Tragekomfort 

Preis € (D) 150, € (A) 156, CHF 206 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: iPod mit Fernbedienungsan- 
schluss, Akkulaufzeit: 8 Stunden 

Info Logitech, www.logitech.de 


Nach wenigen Handgriffen ist der Kopf- 
hörer am iPod betriebsbereit. Sender und 
Empfänger finden sich automatisch. Der 
Sender arbeitet mit einem eigenen Akku, 
belastet den iPod also nicht. Pfiffig: man 
kann nicht nur die Lautstärke, sondern 
auch den iPod selbst vom Kopfhörer aus 
steuern. Dazu gibt es eine Pausentaste 
und Tasten, die jeweils einen Song weiter 
oder zurück springen. Die Klangqualität 
ist nicht ganz so gut, wie bei Apples origi- 
nalen Ohrhörern. Wir vermissen besonders 
die gute Höhendynamik. cm 


Cellboost iPod 
Value Pack 


PRAKTISCHES SET MIT ZU- 
SATZAKKU FÜR iPOD Note: 2,1 


Vorzüge einfache Handhabung, stabile 
Bauart, passt für alle iPods mit Dock-An- 
schluss (außer Mini und Nano) 
Nachteile zweite Zusatzbatterie nicht 
wiederaufladbar 

Preis € (D) 70, € (A) 73, CHF 96 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: iPod mit Dock-Anschluss 

Info Cellboost, www.cellboost.de 


Abhilfe gegen leere iPod-Akkus soll das 
Value-Pack von Cellboost schaffen. Es be- 
steht aus dem iRecharge mit eigenem Li- 
thium-lonen-Akku, den man ganz normal 
über das iPod-Kabel auflädt. Der Clou: der 
iRecharge versorgt den iPod nicht direkt, 
sondern lädt den iPod-Akku in etwa drei 
Stunden wieder auf. Dann kann man das 
Dock entfernen und ganz normal mit dem 
iPod weiter arbeiten. Mit im Set ist noch 
eine Zusatzbatterie, die den iPod direkt 
versorgt. Sie hält knapp acht Stunden, ist 
allerdings nicht wiederaufladbar. Ist sie 
leer, muss man sie entsorgen. cm 


Smartbook iLife 
'05 für den Mac 


EMPFEHLENSWERTE EINFÜH- 
RUNG IN iLIFE '05 Note: 1,3 


Vorzüge umfassende Darstellung von 
iLife 05, allgemein gut verständliche 
Schreibweise, zahlreiche Bildschirmfotos, 
berücksichtigt auch den Umgang mit 
iPods und iCal 

Nachteile Buch bietet nur Schwarz-Weiß- 
Abbildungen 

Preis € (D) 30, € (A) 31, CHF 52 

Info Smartbooks, www.smartbooks.ch 
Auf fast 500 Seiten führt Daniel Mandl in 
den produktiven Umgang mit Apples iLife- 
Programmen ein. Dabei achtet der Autor 
auf Details, etwa die gute Vorstellung der 
neuen Anpassen-Funktionen in iPhoto mit 
Schiebereglern. Mandl legt viel Wert auf 
die praktische Umsetzung, vermittelt den- 
noch die wichtigsten Theoriegrundlagen. 
Einprägsam sind die Ausführungen durch 
die vielen instruktiven Screenshots. Ledig- 
lich mehr Farbe hätte dem Buch gut ge- 
tan - sämtliche Abbildungen sind leider 
nur in Schwarz-Weiß. tha 


SL-6466 Metal 
Keyboard 


SCHICKE BELEUCHTETE ALU- 
TASTATUR Note: 1,7 


Vorzüge dezente Beleuchtung, edle Op- 
tik, ideal für Mac Mini 

Nachteile Windows-Tasten, nur wenige 
Multimediatasten gehen am Mac, kurzer 
Tastenhub, keine USB-Ports, teuer 

Preis € (D) 60, € (A) 63, CHF 83 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: USB-Anschluss 

Info Speedlink, www.speedlink.de 


Speedlinks Tastatur ist leicht, flach und 
primär für Notebooks gedacht, Tastenhub 
und Anschlag entsprechen einer Note- 
book-Tastatur. Trotz Windows-Bedruck 
gehen am Mac alle Tasten außer „Druck“ 
und der Kontextmenütaste. Von den Mul- 
timediatasten funktionieren mangels 
Treiber nur die Lautstärke- und Ein-/Aus- 
schalttasten, die Helligkeit ist regelbar. 
Die ausschaltbare blaue Beleuchtung 
durchleuchtet die Tasten, welche zusam- 
men mit gebürsteten Alu die SL-6466 
optisch zur idealen Mac-Mini-Tastatur ma- 
chen, aber zu einem stolzen Preis. dk 


Kopfhörer USB- 
Headset 


GÜNSTIGE KOPFHÖRERI/MI- 
KRO-KOMBINATION Note: 2,3 


Vorzüge günstig, leicht, angehmer Sitz 
Nachteile geringe maximale Lautstärke 
und Mikrofonempfindlichkeit, kurzes Ka- 
bel, etwas blecherner Klang 

Preis € (D) 30, € (A) 32, CHF 42 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: USB-Anschluss 

Info Netzwerk-Shopping, www.netz 
werk-shopping.de 

Für Voice-over-IP, iChat oder Online-Spiele 
eignet sich das günstige USB-Headset 
von netzwerk-shopping.de. Das Headset 
wird ohne Treiberinstallation erkannt. Der 
nicht verstellbare Bügel sitzt angenehm 
hinter dem Kopf, das Mikrofon ist bieg- 
bar. Leider lässt die maximale Lautstärke 
der Kopfhörer zu wünschen übrig, der 
Klang ist etwas blechern. Auch das Mikro- 
fon sollte deutlich empfindlicher sein für 
Chatten in normaler Sprechlautstärke. Die 
im nur 1,2 m langen Kabel integrierte Box 
mit der Elektronik wirkt klobig. dk 


70 Watt Carl/Air 
Netzteil 


MOBIL-NETZTEIL FÜR MAC, 
iPOD UND MEHR Note: 1,8 


Vorzüge klein, leicht, für viele Geräte, 
Tasche und 3 Adapter liegen bei 
Nachteile Stecker für neuere mobile Macs 
zu locker, weitere Adapter teuer 

Preis € (D) 85, € (A) 88, CHF 117 
Technische Angaben 70 Watt max., 
40/85cm Kabel, 11-16 Volt in, 3-24 Volt 
out, 60 Gramm (180 mit Zubehör) 

Info Kensington, www.kensington.de 


Kensington bringt ein sehr kleines leichtes 
Allround-Netzteil, das in Auto (Zigaretten- 
anzünder) und Flugzeug/ICE (Empower- 
Stecker) iPod und Apple-Notebook - auch 
ältere Generationen - lädt. Passende A- 
dapter liegen bei, für andere Notebooks, 
PDAs, Handys, Kameras und weitere Play- 
er verkauft Kensington Adapter für 7 Euro 
das Stück. Ärgerlich ist, dass der Adapter 
für neuere Apple-Notebooks nicht fest 
sitzt. Je nach Modell hält er schlecht (12") 
bis gar nicht (15"/17"). Ein leichtes Platt- 
drücken der Abschirmung bringt etwas 
Linderung. dk 


Logitech 
mm22 


AKTIVER PORTABLER LAUT- 
SPRECHER FÜR iPOD Note: 2,6 


Vorzüge kompakt, optisch ansprechend, 
Batteriebetrieb möglich, reichlich Zube- 
hör im Lieferumfang 

Nachteile schlecht haltende Metallstütze, 
keine Ladefunktion für den iPod, teuer 
Preis € (D) 80, € (A) 83, CHF 110 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: analoger Kopfhöreranschluss 
Info Logitech, www.logitech.de 


Vier AAA-Akkus oder Batterien speisen 
den mm22, der mit Halterungen für alle 
iPods ab der dritten Generation sowie 
dem iPod Mini kommt. Man kann den 
Lautsprecher per mitgeliefertem Netzteil 
auch an der Steckdose betreiben. Der 
Metallhaltebügel ist locker und hält nicht 
einmal das Eigengewicht der Lautspre- 
cher. Doch das in zwei Längen mitgelie- 
ferte Audiokabel dient zugleich als Stütze. 
Ohne Stromversorgung ist dem Lautspre- 
cher kein Ton zu entlocken, mit Strom ist 
der Sound passabel. mas 


Au-Tech 
NB9O 


KABELLOSE MAUS MIT SPEZI- 
ELLEM MOUSEPAD Note: 3,5 


Vorzüge konkaves Scrollrad, batterielos, 
optisch, 800 dpi, gutes Design 
Nachteile gelegentliches Mauszeigerzit- 
tern, CRT-Monitor-Störungen, ignoriert 
manchmal Loslassen des Knopfes 

Preis € (D) 35, € (A) 37, CHF 48 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: USB-Anschluss, ab Mac-OS X 
Info AA4-Tech, www.a4tech.de 


Die kabel- und batterielose Maus be- 
kommt Strom per Induktion durch ein 
spezielles Mauspad, das man nicht an 
der Tastatur betreiben kann. Das konkave 
Scrollrad ist angenehm, sitzt aber etwas 
weit hinten. Gelegentlich zittert der Maus- 
pfeil, auch bemerken wir Störungen in 
der Nähe eines CRT-Monitors sowie eine 
manchmal notwendige Neusynchronisie- 
rung nach dem Ruhezustand. Während 
die Extra-Knöpfe alle in Mac-OS X nutz- 
bar sind, scrollt das linkshänderfeindliche 
seitliche Rad nur in umgekehrter Richtung 
wie das Haupt-Scrollrad. dk 
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Aspyr 
Sims 2 


VIELSEITIGE SIMULATION DER 
EXTRAKLASSE Note: 1,4 


Vorzüge hervorragende Grafik, gestie- 
gene Kl der Figuren, nette Einfälle 
Nachteile hohe Hardwareanforderungen, 
Erweiterungen der Vorversion nicht kom- 
patibel 

Preis € (D) 50, € (A) 52, CHF 69 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 10.3.8 und G5-Mac 
Info ASH, www.application-systems.de 


Allen, die sich bei den ersten Sims für 
den Mac über die simple Grafik beklagt 
haben, sei der Nachfolger empfohlen: 
die Grafik ist Klassen besser, die Figuren 
haben dazu gelernt, vererben etwa ihre 
DNA weiter, und entwickeln ein richtiges 
Eigenleben. Sie grummeln, beschweren 
sich, haben nur Flausen im Kopf oder ge- 
hen bei mangelnder Erziehung schon mal 
im Schlafanzug zur Arbeit. So bleibt die 
Simulation spannend und der Suchtfaktor 
hoch. Einziger Wermutstropfen sind die 
hohen Hardwareanforderungen. mbi 


Entourage Email 
Archive X 2.2 


TOOL ZUM ARCHIVIEREN VON 
ENTOURAGE-MAILS Note: 1,7 


Vorzüge sichert und exportiert Mails 
inklusive Anhängen nativ oder als Text, 
schnell auch bei größeren Beständen 
Nachteile kein Support für IMAP- 
Accounts, „Aussetzer" bei Mailsicherung 
Preis € (D) 25, € (A) 26, CHF 35 
Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 10.3, Entourage X 
Info Softhing, www.softhing.com 


E-Mails verschiedener Konten in Entou- 
rage archiviert der Email Archiver X 2.2 
und bietet dazu sinnvolle Optionen an. 
So sichert die Software E-Mails als Text 
inklusive Anhängen, sie lassen sich auch 
per Spotlight durchsuchen. Die Mails sind 
auf Wunsch im nativen Entourage-For- 
mat und in der originalen Ordnerstruktur 
speicherbar. IMAP-Accounts ignoriert das 
Tool leider, und gelegentlich „vergisst“ es, 
neben dem Text- auch das native Format 
zu sichern. Dafür arbeitet das Programm 
schnell und bietet Unterstützung für Da- 
tenbankformate wie Filemaker. tha 


Kurztests TEST 8 


*+ USB-Headset Über den 
Mac günstig chatten, aller- 
dings mit Abstrichen. 


ON ns 
0 */o 


» 
* Logitech mm22 Aktiver, 


kleiner iPod-Lautsprecher für 
unterwegs. 


* Aspyr Sims 2 Auch Sims 
meckern, wenn ihr Bauch leer 
und die Blase voll sind. 


Kensington 
. 
Unter TOM DC 


+ 70 Watt Car/Air Netzteil 
Ein kleines Netzteil für alles, 
im Auto, ICE oder Flugzeug. 


+ A4-Tech NB90 Die bat- 
terie- und kabellose Maus 
bereitet viele Probleme. 


OO Entourage Email Archive X 


Saurca Falser 


@ Posteingang IE] 


Arece sutssisern [AU Seruures 


Destination 


e Emourage Archive 


— 


+ Email Archive X 2.2 Trotz 
schlichtem Hauptfenster hat 
man ausgeklügelte Optionen. 
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2 TEST cPu-Upgrades 


Test CPU-Upgrades EM 


Turbolader 
für Oldtimer 


Auf einen Blick 


PROZESSOR 


Einen Power Mac kaufen 


Der schnellste G4 kommt nicht von Apple sondern 
von Sonnet, Giga Designs und Powerlogix. Mit Sin- 


die meisten Anwen- 
der auf Grund seiner 
Aufrüstbarkeit und der 
damit verbundenen 
Investitionssicherheit. 
Wir testen, ob es sich 
überhaupt noch lohnt, 
fünf Jahre alte Geräte 
mit 2-GHz-Prozessoren 
zu bestücken. 
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Testsieger sonnet 
Encore/ST G4 1,8 GHz 


Testergebnis takt 
ist nicht alles, ganz be- 
sonders bei älteren Rech- 
nern mit niedrigem Bus- 
takt. Beim Upgrade-Kauf 
sollte man auf Karten mit 
Cache achten, die jedoch 
teurer sind. 


Testfeld 1,8 crz 
Encore/ST Gh, 2 GHz G- 
Celerator 7A-2000U, 1,3 
GHz Encore/ST G4 Duet, 1,5 
GHz Mercury Extreme, 1,6 
GHz Powerforce 47 Dual 
G4 Series 133, 1,2 GHZ Po- 
werforce 57 Dual G4 Series 
133, 2 GHz Powerforce 47 
GL Series 133, 1,5 GHz Fast- 
mac Gh 


gle-CPU-Upgrades bis 2 cz 
und Dual-CPU-Upgrades bis 1,8 GHz ver- 
sprechen die Upgrade-Hersteller G4-Leis- 
tung satt. Wir prüfen in unseren Tests, ob 
die Upgrades diese Motorleistung in den 
inzwischen schon sehr betagten Geräten 
auch „auf die Straße bringen" können. 

Das Wichtigste vorweg: Ja, die Up- 
grades halten was sie versprechen, das 
gilt jedoch hauptsächlich bei der Nutzung 
in Macs mit 133-MHz-Bus. 

OWC und Fastmac lieferten im Test 
vom letzten Jahr identische Upgrades aus, 
die sich nur in der Farbe des Kühlkörpers 
und der Lautstärke des Lüfters unterschie- 
den. Dieses Jahr schicken uns die beiden 
Hersteller zwar dieselben CPUs mit den 
bekannten 1,5 GHz, aber OWC bietet nun 
neben automatischer Erkennung der Bus- 
geschwindigkeit eine eigene Leiterplatte 
und neue Kühlkörper, weswegen wir die 
beiden Upgrades diesmal getrennt füh- 
ren. OWC nutzt nun denselben Kühlkörper 
wie Sonnet in einer anderen Farbe, die 
Upgrades selbst haben darüber hinaus 
jedoch wenig gemeinsam. 

Das Fastmac-Upgrade ist identisch mit 
dem letztjährigen, eine neue Produktreihe 
steht laut Fastmac jedoch kurz bevor. 


Bei den drei großen Upgrade-Herstellern 
hat sich seit dem letzten Jahr einiges ge- 
tan. Bei Sonnet, Powerlogix und Giga De- 
signs hielt nun auch der Freescale 7447A 
Einzug, den Apple auch in allen aktuellen 
G4-Macs verbaut. Der Chip bietet einige 
Vorteile aber auch einen gravierenden 
Nachteil. Für den 7447A spricht, dass er 
einen deutlich höheren Takt bietet und 
geringere Abwärme produziert als der 
Vorgänger 7455. Er hat zudem einen ver- 
doppelten Level-2-Cache, was einen Per- 
formance-Zuwachs verspricht. Doch ein 
weiterer Vorteil ist gleichzeitig der größte 
Pferdefuß: Der externe Level-3-Cache aus 
sündhaft teurem SRAM fällt ersatzlos 
weg. Dies macht die Upgrades zwar merk- 
lich günstiger, hat aber auch in vielen 
Programmen spürbare Performance-Ein- 
bußen zur Folge (mehr zum L3-Cache und 
eine Übersicht der G4-Prozessorgenerati- 
onen online unter Webcode 333902). 
Powerlogix schickt uns durch ihren 
neuen Haupt-Distributor OWC zur Sicher- 
heit zwei Dual-Upgrades, eines mit 7457- 
Chip und Level-3-Cache und ein 1,6-GHz 
7447A-Upgrade ohne den zusätzlichen 
Zwischenspeicher. Das ebenfalls von Po- 
werlogix angebotene Dual-1,8-GHz-7447- 


Upgrade war wohl gerade nicht auf La- 
ger, so wie auch Giga Designs’ schnellste 
Dual-Upgrades. 

Sonnet bleibt auf der sicheren Seite 
mit der Taktung und bietet maximal 1,8 
GHz starke 7447-Einzelprozessoren an, 
Dual-Upgrades mit dem 7447-Chip hat 
der Marktführer noch nicht. Wir bekom- 
men jedoch die finale Version des Pro- 
totypen Encore Duet mit 7455-Chip und 
Level-3-Cache vom letzten Jahr zum Test, 
nun mit 1,3 statt 1,2 GHz Takt. 


Vorbereitungen 


Zuerst muss der Anwender die Firmware 
seines Power Mac auf den aktuellsten 
Stand (4.2.8f1) bringen, hierzu liefern alle 
Hersteller detaillierte Informationen und 
Download-Links oder gar gleich die ent- 
sprechende Firmware auf CD mit aus. 

Bei allen Chips, die neuer als der 7455 
sind (7447A, 7457), ist zusätzlich ein 
Patch der G4-Firmware notwendig, damit 
der Mac diese Prozessoren überhaupt ak- 
zeptiert. Dieses Patchen hat auf die Funk- 
tion mit ursprünglich unterstützten CPUs 
keinen Einfluss, es muss also noch vor 
dem Einbau des Upgrades geschehen. 


Jeder der drei Anbieter von 7447A-Up- 
grades wählt einen anderen Weg für 
das Patchen der Firmware: Während Po- 
werlogix systemunabhängig sein Patch- 
Programm von der CD bootet, läuft die 
Prozedur bei Sonnet über Mac-OS 9 ab. 
Dies ist sehr ärgerlich für all diejenigen 
Power-Mac-Besitzer, die gar kein natives 
Mac-OS 9 mehr auf der Festplatte haben. 
Neben dem Firmware-Patch installiert 
Sonnet als einziger Hersteller in Mac-OS 9 
jedoch auch zahlreiche weitere Dreinga- 
ben, die einen Geschwindigkeitszuwachs 
und erhöhte Kompatibilität mit der neuen 
CPU versprechen. Die anderen Hersteller 
liefern immerhin Patches mit, um ein Boo- 
ten in Mac-OS 9 zu ermöglichen. Schluss- 
endlich bleibt Giga Designs der einzige 
Hersteller, der einen sehr komfortablen 
Mac-OS-X-kompatiblen Firmware-Patcher 
entwickelt hat. 

Für Mac-OS X liefern alle Hersteller 
auch entsprechende Kernel Extensions 
mit, diese bringen allerdings keinen mess- 
baren Geschwindigkeitsgewinn sondern 
dienen primär der korrekten Identifikation 
der CPUs, des Taktes und der Cache-Struk- 
tur im System. Mac-OS X bootet allerdings 
auch ohne diese Kernel Extensions. 


Alle Firmware-Patches lassen sich mit 
jeweiligen Programmen auch wieder rück- 
standsfrei deinstallieren. Powerlogix legt 
als einziger Hersteller ein Programm für 
Mac-OS X namens CPU Director bei, was 
das Einstellen der Caches erlaubt und 
detaillierte Informationen zur CPU selbst 
gibt. CPU Director nutzt unter anderem 


+ Vielseitig Das Spannungswandler-Modul von Sonnets Dual-Upgrade 
steckt man je nach Power Mac an unterschiedliche Seiten. 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Dank eines überlegenen 
leistungssteigernden Firm- 
ware-Patches, gutem Sup- 
port, guter Verfügbarkeit 
und Verarbeitung gewinnt 
Sonnet auch dieses Jahr. 
Ohne Sonnets Patch sind Daniel Kottmair, 
7447A-Upgrades ohne L3-Ca- \olontär 

che in Macs mit 100-MHz-Bus 

sinnlos. Aber auch ältere, für alle Macs tauglichen 
Upgrades mit 7455-Chip gehören noch nicht zum 
alten Eisen. Powerlogix beeindruckt in diesem Jahr 
mit einem sehr erschwinglichen Dual-Upgrade. 


Tiger mit Doppelhirn 


Im Test stellen wir fest, dass Apple mit Tiger 
die Multiprozessorunterstützung deutlich 
verbessert hat. Verantwortlich hierfür ist der 
neue „Fine Grain Locking Kernel". Dieser 
erlaubt durch feiner abgestuften Zugriff auf 
die Kernel-Routinen eine bessere Nutzung 
durch mehrere CPUs. So profitieren unter Tiger 
mehr unserer Tests von Dualprozessoren als 
noch unter Panther. Cinebench Open Gl zeigt 
leichte Zuwächse, auch Terragen ist rund eine 
Minute schneller bei 1,2 GHz mit einer zwei- 
ten CPU. Die üblichen Dual-CPU-unterstüt- 
zenden Programme legen in Tiger ebenfalls 
oft in der Leistung zu. 


Bessere Testergebnisse beson- 
ders drastisch zeigt sich das bei Quake 3, das 
bei Dual-CPU in 1280 mal 1024 Punkten Auf- 
lösung nun um 86 statt 30 Prozent schneller 
läuft. Auch Unreal Tournament ist dank zwei- 
ter CPU etwa 25 Prozent schneller, leichte aber 
messbare Zuwächse zeigen sich auch in Halo. 
Ausnahme sind unser VST-Benchmark, der 
mit deaktivierter zweiter CPU sogar schneller 
wird und der PDF-Export aus Xpress 6.5. 


Zusammen mit den gesunkenen Preisen ins- 
besondere für Dual-Upgrades sind diese so- 
mit nun eine deutlich attraktivere Option als 
im letzten Jahr. 


Empfehlung Insbesondere sei hier 
Powerlogix' Dual-1,6-GHz-7447-Upgrade 
hervorgehoben, das preislich nur wenig über 
den Single-Upgrades liegt. 
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CPU-Upgrades TEST U 


2 TEST cPu-Upgrades 


SO TESTET MACWELT 
TESTSYSTEM 


Als Basis-Testsystem ver- 
wenden wir einen Power 
Mac der Digital-Audio- 
Generation vom Frühjahr 
2001 mit 133 MHz-Bus und 
AGPx4. Das Testsystem 

ist mit 1 GB RAM und 
einer Radeon 9800 Pro 
Mac Edition bestückt. Als 
Betriebssystem nutzen 
wir Mac-0S X 10.4.2. Alle 
Upgrades sind mit den 
jeweiligen Patches und 
Kernel Extensions der Her- 
steller getestet. Exempla- 
risch testen wir zwei der 
Upgrades auch in einem 
Mac mit 100 MHz Bus, die 
Ergebnisse finden Sie on- 
line auf www.macwelt.de 
unter Webcode 333902 
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die im 7447A integrierte Thermaldiode 
um einen Verlaufsgraphen der CPU- 
Temperatur anzuzeigen. Auch die nur 
im 7447A integrierte Dynamische Fre- 
quenzanpassung DFS (Dynamic Frequency 
Scaling) unterstützt nur Powerlogix. DFS 
bedeutet, dass die CPU selbst je nach Last 
den Takt halbiert. Deshalb erscheint mit 
der Powerlogix-Kernel-Extension im Kon- 
trollfeld „Energie" die Option „Prozessor- 
leistung", welche sonst nur bei Notebooks 
und G5-Rechnern verfügbar ist. Ein Tipp: 
Die Powerlogix-Erweiterungen funktionie- 
ren auch mit CPUs anderer Hersteller. 


Der Einbau 


Wie schon im letzten Jahr ist Sonnet 
der einzige Hersteller, der ein deutsches 
Handbuch ausliefert. Fastmac und Po- 
werlogix bringen Handbücher weiterhin 
nur auf CD heraus, was gerade bei einem 
CPU-Upgrade unentschuldbar ist. Ist der 
Power Mac der einzig verfügbare Rechner 
und liegt dieser gerade offen, hilft ein 
Handbuch auf CD wenig, auch Anwen- 
der ohne Drucker haben ein ernsthaftes 
Problem. Hier wird klar am falschen Ende 


Leistungsvergleich CPU-Upgrades 


+ Takteinstellung Trotz automatischer 

Bustakterkennung erlaubt OWC zusätz- 
lich die begrenzte manuelle Einstellung 
des Taktes. 


gespart, eine beigelegte einfache Fotoko- 
pie oder ein Schwarzweiß-Laserausdruck 
würde uns schon genügen. Gut finden 
wir hingegen, dass Powerlogix den Platz 
der CD nutzt und Videos der Installation 
mitliefert. 

Powerlogix ist der einzige Hersteller 
im Test, der eine externe Stromversor- 
gung des grob auf den Kühlkörper ge- 
schraubten großen Lüfters erfordert. Der 
Einbau bei Powerlogix und Giga Designs 
gestaltet sich umständlich, da man hier 
die Lüfter abschrauben muss, um an die 
Befestigungsschrauben des CPU-Moduls 
zu kommen. Giga Designs nutzt ein an 
zwei Positionen mit vier Schrauben auf 
dem Kühlkörper fixierbares Lüfterpaar. 
Diese Lösung wählt der Hersteller, um 
das Kühlarrangement sowohl zu Macs mit 
100- als auch mit 133-MHz-Bus kompa- 
tibel zu machen, denn diese haben un- 


ER 


terschiedliche Gehäusedimensionen und 
Positionen für die CPU. Am besten gefällt 
uns der Einbau der Single-Upgrades von 
Sonnet und OWC mit dem neuen L-för- 
migen Kühlkörper, der in Macs mit 100- 
und 133-MHz-Bus passt. Dieser hat die 
Schrauben ähnlich wie der Gehäusede- 
ckel des iMac G5 fixiert, so dass sie nicht 
verloren gehen können. Im Gegensatz zu 
anderen Upgrades sitzt der Kühlkörper 
fest auf Eckpfosten auf. Man muss also 
keine Angst haben, durch versehentlichen 
Druck auf den Kühlkörper die wichtige 
Wärmeableitung oder unter dem Kühl- 
körper liegende Bauteile zu gefährden. 
Da Sonnet und nun auch OWC die Bus- 
geschwindigkeit selbstständig ermitteln 
(Auto-Sensing), müssen wir auch keine 
Jumper einstellen. OWC sieht dennoch 
zwei Dip-Schalter für manuelle Taktände- 
rung vor. 

Die Dualkarte von Sonnet beinhaltet 
ein zusätzliches Spannungswandlermo- 
dul, das man je nachdem, ob die Karte in 
einem 100- oder 133-MHz-Mac zum Ein- 
satz kommt, an der jeweiligen Seite des 
Upgrade-Moduls ansteckt. 


Einheit Min:Sek fps CB GFX Stück 

Darstellung < besser >besser >besser >besser >besser 

Im G4 Digital Audio (133 MHz-Bus) 

Sonnet Encore ST (1,8 GHz 7447A) > u | vrHımmı HE GE Te TEE) 
Giga Designs TA-2000U (2 GHz 7447A) | > EEE Eu HET u TEE u HE 232 BE; 
Sonnet Encore Duet (2x 1,267 GHz 7455) DE Ee Pro _- — HE  — EEE, 
OWC Mercury (1,467 GHz 7455) Bi sa nu TEE u DE u BEE 39 
Powerlogix Powerforce 47 (2X 1,6 GHzzuuza) EHE ya — EEE | > | | DE 7: — = — ERREEEEEEE '" 
Powerlogix Powerforce 57 (2x 1,2 Ghz 7457) DE Par — - — BER TE | | BE ru  — ET. 
Powerlogix Powerforce 47 (2 GHz 7447A) N N 0 | EN 180 BE 25 
Fastmac (1,467 GHz 7455) | — > — ME: 7  _ HET N mE HEN ee TEE: u — — TER: 
Apple Original (466 MHz 7410) Be 5 EHE EL oo WE si 14 
Referenz: 

Mac Mini 1,42 GHz BE He _ — IHN (N Hu HE U _ TEEN Be  — — TER: 
Powerbook 1,67 GHz | > BEE FT IE Kun IE u TEE: TEN 
iMac 65 1,8 GHz —_ (r __ HEEEET.KE EEE EEE HE BER: 
Power Mac 65 Dual 2,7 GHz - 3:00 | HE :ı,: EEE 705 | EEE 1726 HE 23 
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Final Cut Pro 


Leistungstests 


Bei unseren Tests erleben wir eine große 
Überraschung: Die Firmware-Patches von 
Powerlogix und Giga Designs bringen 
dem Mac lediglich bei, die unbekannten 
CPUs zu tolerieren, der Platzhirsch Son- 
net zeigt aber, warum er dienstältester 
Upgrade-Hersteller ist. Sonnets Firmware- 
Patch verbessert die Leistung dramatisch 
(siehe Kasten „Der Sonnet-Turbo"). 

Das Giga-Designs-Upgrade friert bei 
unserem Photoshop-Test den Rechner 
ein. Wir kontaktieren den Giga-Designs- 
Support, der uns eine Jumper-An- 
passung empfiehlt um 


Schiebung # 
Giga Designs’ Lüfter ist 
verschiebbar, damit das 
Upgrade in unterschied- 

liche Macs passt. 


Photoshop 
Macwelt-Script 


Min:Sek Min:Sek 

< besser < besser 

-— 63 BEH 0:57 
— 6 Ei 0:56 
- | 0:57 
—— A — | 1:04 
—— 5 BEE 0:55 
-—— Ye | 0:57 
=—— A | 0:57 
—— re | 1:04 
Te — RE) 
—— er | 1:04 
=—— 5:3: | 0:54 
-— 3 Eu 0:46 
5 ug WW 0:28 


die Kernspannung zu erhöhen. Erst damit 
läuft das Upgrade stabil. Laut eines Tech- 
nikers bei Giga Designs kommt dies in 
einigen Fällen vor, da Apple sehr viele un- 
terschiedliche Spannungswandler in allen 
zu Upgrades kompatiblen Macs verbaut 
hat. Der Techniker erklärt uns, dass man 
eine niedrige Kernspannung, die auf dem 
Großteil der Rechner funktioniert, als Aus- 
lieferungseinstellung bevorzugt. Die Al- 
ternative wäre, alle Upgrades mit höherer 
Spannung auszuliefern und dadurch mög- 
licherweise überflüssige Hitzeprobleme zu 
schaffen. Anwender, bei denen mit einem 
Giga-Designs-Upgrade Kernel Panics, 
Einfrieren des Rechners oder spon- 
tane Programmabstürze auftreten, 
sollen umgehend den technischen 
Support kontaktieren. 


Bei der 
Leistung der CPUs 
zeigt sich ein gemischtes 
Bild. Trotz fehlendem Level-3-Cache zei- 
gen die 7447-basierten Upgrades in ei- 
nigen Tests dank deutlich höherem Takt 
und 512-KB-Level-2-Cache gute Leistung. 
Aber dank Level-3-Cache halten auch die 
älteren 7455-Upgrades noch gut mit, die- 
se zeigen sich dabei als die besseren All- 
round-CPUs. Dual-Upgrades werden mit 
Tiger und dank den gesunkenen Preisen 
(siehe Kasten „Der Tiger mit Doppelhirn") 
nun für mehr User attraktiv, mit 1,6 GHz 
hat das Powerlogix-Dual-7447A-Upgrade 
auch genügend Takt für Anwendungen, 
die nur auf eine CPU ausgelegt sind. 

Der seltene 7457-Chip mit seinen 
großen Caches ist und bleibt der G4-Chip 
mit dem größten Potenzial. Leider hat 
sich Apple aus Sparmaßnahmen für den 
7447 ohne Level-3-Cache entschieden, 
weshalb die Fertigungsoptimierung und 
damit die Takt-Skalierung für den 7457 
stagniert. Mit Apple fällt für Freescale der 
größte Abnehmer hoch taktender 7457- 
CPUs weg, was den Willen zur Weiterent- 
wicklung bremst. Der in künftigen Macs 
kommende 7448 hat jedoch immerhin ei- 


CDU-Upgrades TEST 


Der Sonnet-Turbo 


Mit dem 7447-Firmware-Patch von Sonnet messen wir 
einen drastischen Leistungszugewinn in vielen Tests 
unserer Macwelt-Benchmark-Suite. Besonders die 
Video-Encoding-Tests mit Toast 6 und 7, Final Cut Pro 
und iDVD, aber auch auch sämtliche Open-GL-Bench- 
marks und Spiele sowie unser VST-Benchmark und das 
Programm Xbench laufen damit schneller. 


Mehr Tem PO Der Zugewinn entspricht dabei oft 
einer Taktsteigerung von einigen 100 MHz. Einige Tests 
profitieren nur moderat (Doom 3, Photoshop, MP3-Ko- 
dierung) oder liefern identische Ergebnisse (Terragen, 
PDF-Export, Cinebench-CPU). Sonnet schreibt explizit, 
dass der zusammen mit der Installationssoftware für 
Mac-0S 9 von ihrer Homepage herunterladbare Patch 
auch mit Upgrades anderer Hersteller funktioniert. 
Sonnet übernimmt für stabilen Betrieb jedoch keine 
Garantie, da sie primär ihre eigenen Produkte testen. 


Deutliche Zuwächse wir testen daher 
jedes Upgrade mit und ohne den Sonnet-Turbo und 
messen bei Upgrades mit 7447A drastische, mit 7455 
oder dem von Sonnet nie verwendeten 7457-Chip im- 
mer noch gute Zuwächse. Den Zugewinn messen wir 
unabhängig davon, ob der Mac mit einem 100- oder 
133-MHz-Bus arbeitet. Alle unsere Upgrades absolvie- 
ren die Test-Suite mit dem Sonnet-Patch einwandfrei, 
lediglich das OWC-Upgrade produziert beim Toast-6- 
Encoding damit eine Kernel Panic. 


Unser Tipp Installieren Sie den Patch und pro- 
bieren Sie ihn mit Ihrem Upgrade aus. Zeigen sich 
Instabilitäten entfernen Sie den Patch einfach wieder. 
Achtung: Bei einem 7447/7457-Upgrade vorher den al- 
ten Patch sauber mit dem Patcher des entsprechenden 
Herstellers deinstallieren und die Original-CPU sowie 
ein bootfähiges Mac-05S 9 zum Installieren des Son- 
net-Patches bereithalten. Sie finden den Link zum 
Patch und ausführliche Vergleichs-Benchmarks mit/ 
ohne Patch unter www.macwelt.de, Webcode 333902. 


Was genau Sonnets Trick ist, will uns der Hersteller 
auf Nachfrage nicht verraten. Eine nähere Auswer- 
tung der Xbench-Ergebnisse zeigt jedoch, dass der 
Stream-Speicherdurchsatz mit Patch rund ein Drittel 
höher liegt. Dies bewirkt natürlich gerade bei den 
speicherdurchsatzschwachen 100- und 133-MHz-Macs 
deutliche Verbesserungen in einer Vielzahl von Pro- 
grammen. Unsere Vermutung: Sonnet optimiert den 
Cache-Zugriff, um den Frontside-Bus besser und mit 
weniger Wartezyklen zu nutzen. Denn an Hardwareli- 
mitationen wie Frontside-Bus oder Speichercontroller 
kann ein Firmware-Upgrade nichts ändern. 
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CPU Director 


Thermal 


System Profile 


7 Thermal Monitor 


1104 
1004 
30-4 
80-4 
°c 704 
60-4 
50-4 
404 
30-4 
204 


12:48 Uhr 


12:49 Uhr 


Sensor 1 (12C 0.1) 
Temp: 49°C (120°F) 


12:50 Uhr 12:51 Uhr 


+ CPU-Fieberthermometer Powerlogix' CPU-Di- 
rector zeigt genaue Informationen zur CPU an. 


eo 


ONLINE 


Unter www.macwelt.de, 
Webcode 333902, finden 
Sie einen Vergleich Up- 
grade gegen Mac Mini 
gegen G5, eine Übersicht 
der G4-Prozessorgenera- 
tionen, nähere Informa- 
tionen über die Rolle des 
Level-3-Caches, Dual-CPU 
und der richtigen Gra- 
fikkarte, umfangreichere 
Benchmark-Ergebnisse 
sowie Vergleichsergeb- 
nisse mit und ohne Son- 
net-Patch, auch in Macs 
mit 100-MHz-Bus. 


hi 


nen auf 1MB verdoppelten Level-2-Cache. 
Dies sollte eine deutliche Leistungsverbes- 
serung bringen wenn ihn, wie zu erwarten 
ist, auch die Upgrade-Hersteller verwen- 
den - leider können diese dann jedoch 
nicht vom auf 200 MHz beschleunigten 
Frontside-Bus des 7448 profitieren. 


Fazit 


Auch 2005 lohnt es sich noch, seinem al- 
ten Mac mit einem Upgrade neues Leben 
einzuhauchen, für die beste G4-Leistung 
sollte es allerdings ein Mac mit 133-MHz- 
Bus sein. Erst, wenn ein aufgerüsteter 
Mac nicht mehr mit einem aktuellen G4- 
Mac mithalten kann, ist Sparen auf einen 
neuen Mac die sinnvollere Wahl (siehe 
dazu auch Mac-Tuning auf Seite 72). Der 
Intel-Umstieg wird einige Holprigkeiten 
mit sich bringen, die man mit einem auf- 
gerüsteten alten G4-Power-Mac gut aus- 
sitzen kann. Daniel Kottmair 

Feedback: daniel.kottmair@macwelt.de 


Info: Giga Designs www.gigadesigns.com 
Sonnet www.sonnettech.com OWC www.other 
worldcomputing.com Fastmac www.fastmac. 
com Powerlogix www.powerlogix.com 
Anmerkungen: ' Habanet www.habanet.de, 
2 Cancom www.cancom.de, ® Multimediastore 
www.multimediastore.pt (verschickt europaweit, 
teilweise englischer Store), 

* Macway www.MacWay.com (verschickt 
europaweit, französischer Store), 

> US-Import via OWC 
www.otherworldcomputing.com, 

6 Gravis www.gravis.de, 

7 Cyberport www.cyberport.de, 

8 Gramm Grafik www.gramm-grafik.de, 

° Klink & Schmidt www.klink-schmidt.de, 

10 Macworks www.mac-works.de, "" Mac-pro- 
Audio www.mac-pro-audio.de, '? Novaint 
www.novaint.com, " Higoto www.higoto.de, 
4 Comtec www.comtecshop.de, 

15 Sonnet Sonnettech.com Direktverkauf, 
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1. Encore/ST Gh 


Be 


TESTSIEGER 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Einbau (10%) 
Verarbeitung (10%) 
Geräuschentwicklung (15%) 
Handbuch (5%) 
Preis-Leistung (20%) 


Leistung in 133 MHz-Mac 
(30%) 


Hersteller-Support (10%) 


TECHNISCHE ANGABEN 


Takt (100MHz / 133MHz-Bus) 
CPU-Typ 


L2-Cache 
L3-Cache 
Jumper für Takteinstellung 


100/133-MHz Bus-Auto- 
sensing 


Lüfter 
Herstellergarantie 
Deutsches Handbuch 
Kühlkörpergröße 


Kompatibel zu diesen Macs 


Erhältlich via 


€ (D) 400, € (A) u4, 
CHF 548 


Günstiges Upgrade mit 
sehr guter Leistung in 
133-MHz-Macs. Vorzüge: 
Sonnet-Turbopatch, leiser 
Lüfter, gute Mac-05- 
9-Unterstützung, sehr 
einfacher Einbau. Nach- 
teile: mäßige Leistung 

in 100-MHz-Macs, wird 
sehr heiß, nur Mac-05-9- 
Firmware-Patcher 


1,4 sehr gut 


sehr gut 

sehr gut 

gut 

sehr gut (deutsch) 
gut 

sehr gut 


sehr gut 


1,8 GHz I 1,8 GHz 
THu7A 


512 KB 
keinen 
nein 


ja 


ja 
3 Jahre 
ja 
mittel 


AGP Sawtooth, Gigabit 
Ethernet, Digital Audio, 
Quicksilver 2001/2002 


1, B], 65], [6], I, [8], 
[14], [15] 


stattung und Bewertung 


2. G-Celerator 
7A-2000U 


Giga Designs 


€ (D) 420, € (A) 435, CHF 576 


Sehr hoch taktendes Sin- 
gle-Upgrade, ideal für 133- 
MHz-Macs. Vorzüge: gute 
Verarbeitung, leise Lüfter, 
Mac-05-X-Firmware-Pat- 
cher. Nachteile: schlechte 
Leistung in 100-MHz-Macs, 
Einbau umständlich, even- 
tuell Volt-Anpassung nötig 


1,8 gut 


befriedigend 

sehr gut 

gut 

sehr gut (englisch) 
gut 

gut 


gut 


2 GHZ I/2 GHz 
TYU7A 


512 KB 
keinen 
ja 


nein 


ja (zwei) 
3 Jahre 
nein 
mittel 


AGP Sawtooth, Gigabit 
Ethernet, Digital Audio, 
Quicksilver 2001/2002 


In, Bl, Bl, 4, [8], [9], 
[10], [11], 2] 


3. Encore/ST Gh 
Duet 


Sonnet 


PREISTIPP 


€ (D) 600, € (A) 621, CHF 
82 


Solides Dual-Upgrade 
besonders für 100-MHz- 
Macs. Vorzüge: Sonnet- 
Turbopatch, leiser Lüfter, 
gute Mac-05-9-Unterstüt- 
zung, L3-Cache. Nachteile: 
hoher Preis, wird sehr 
heiß, nur Mac-05-9-Firm- 
ware-Patcher 


1,8 gut 


gut 

gut 

gut 

sehr gut (deutsch) 
befriedigend 

sehr gut 


sehr gut 


1,3 GHz / 1,267 GHz 
2x 7455 


2x 256 KB 
2x 2MB 
nein 


ja 


ja 
3 Jahre 
ja 
mittel 


AGP Sawtooth (nur mit 
Dualchipsatz), Gigabit 
Ethernet, Digital Audio, 
Quicksilver 2001/2002 


I], Bl. 15], [6], [7], [8], 
[14], [15] 


4. Mercury 
Extreme 


oWc 


US$ 350 


Allround-Upgrade mit 
L3-Cache und gutem Takt. 
Vorzüge: solide Leistung in 
allen Macs dank L3-Cache, 
günstig, sehr einfacher 
Einbau. Nachteile: nur per 
Import erhältlich 


2 gut 


sehr gut 

sehr gut 
befriedigend 

sehr gut (englisch) 
sehr gut 
befriedigend 


gut 


1,5 GHz / 1,467 GHz 
7455 


256 KB 
2MB 


ja 

3 Jahre 
nein 
mittel 


AGP Sawtooth, Gigabit 
Ethernet, Digital Audio, 
Quicksilver 2001/2002 


[5] 


5. Powerforce 47 
Dual G4 Series 133 


Powerlogix 


US$ 460 


Hochtaktendes günstiges 
Dual-Upgrade. Vorzüge: 
guter Preis, sehr gute 
Leistung in wenig daten- 
intensiven Dualanwen- 
dungen. Nachteile: lauter 
Lüfter, fehlender L3-Cache 
bremst, nur per Import 
erhältlich 


2,1 gut 


befriedigend 
befriedigend 

ausreichend 

gut (nur auf CD, englisch) 
sehr gut 

sehr gut 


befriedigend 


nicht möglich / 1,6 GHz 
2x THu7A 


2x 512 KB 
keinen 
nein 


nur für 133 MHz-Bus 


ja 

2 Jahre 
nein 
groß 


Digital Audio, Quicksilver 
2001/2002 (für AGP Saw- 
tooth und Gigabit Ether- 
net: Series 100) 


[#], [5], [2] 
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6. Powerforce 57 
Dual G4 Series 133 


Powerlogix 


US$ 525 


Niedrig taktendes Dual- 
Upgrade mit sehr großen 
Caches. Vorzüge: oft sehr 
gute Leistung dank größt- 
möglicher Caches. Nachteile: 
durchschnittliche Leistung 
wegen geringem Takt in 
Single-CPU-Anwendungen, 
lauter Lüfter, nur per Import 
erhältlich 


2,3 gut 


befriedigend 
befriedigend 

ausreichend 

gut (nur auf CD, englisch) 
gut 

sehr gut 


befriedigend 


nicht möglich / 1,2 GHz 
2x 7457 


2x 512 KB 
2x 2MB 
nein 


nur für 133 MHz-Bus 


ja 

2 Jahre 
nein 
groß 


Digital Audio, Quicksilver 
2001/2002 (für AGP Sawtooth 
und Gigabit Ethernet: Series 
100) 


[#], [5], [2] 


7. Powerforce 47 
GL Series 133 


Powerlogix 


US$ 370 


Sehr hoch taktendes Sin- 
gle-Upgrade. Vorzüge: 
guter Preis, gute Leistung. 
Nachteile: Einbau um- 
ständlich, lauter Lüfter, nur 
per Import erhältlich 


2,4 gut 


befriedigend 
befriedigend 

ausreichend 

gut (nur auf CD, englisch) 
sehr gut 

gut 


befriedigend 


nicht möglich / 2 GHz 
TuU7A 


512 KB 
keinen 
nein 


nur für 133 MHz-Bus 


ja 

2 Jahre 
nein 
groß 


Digital Audio, Quicksilver 
2001/2002 (für AGP Saw- 
tooth und Gigabit Ethernet: 
Series 100) 


[#], [5], [2] 


CPU-Upgrades TEST U 


8. Fastmac Gh 


Fastmac 


€ (D) 420, € (A) 435, CHF 576 


Allround-Upgrade mit L3- 
Cache und gutem Takt. Vor- 
züge: Solide Leistung in allen 
Macs dank L3-Cache, Jumper. 
Nachteile: hoher Preis, in 
Deutschland nur schwer 
erhältlich 


2,8 befriedigend 


gut 

gut 

befriedigend 

gut (englisch, nur auf CD) 
ausreichend 


befriedigend 


gut 


1,5 GHz / 1,467 GHz 
7455 


256 KB 
2MB 
ja 


nein 


ja 

3 Jahre 
nein 
klein 


AGP Sawtooth, Gigabit Ether- 
net, Digital Audio, Quicksilver 
2001 


I, [4], [3], [16] 


45 


MAMMUT-MONITORE 


Große LCD-TVs eignen sich 
nicht nur zum Fernsehen 
oder DVDs anschauen. 
Dank VGA- oder DVI- 
Schnittstelle und hoher 
Auflösung kann man 

sie auch direkt an den 
Mac anschließen. In be- 
stimmten Anwendungen 
lohnt sich das. 
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Test 32-Zoll-LCD-Fernseher 


Panoramablick für 


Fernseher 


Seit dem Wechsel von Schwarzweiß- auf das Farbfern- 
sehen in den Siebziger-Jahren und der Einführung 
der Audio-CD in den Achzigern gab es keine große 


Technologie- Revolution in der 
Unterhaltungselektronik mehr. Das soll 
sich jetzt ändern. HDTV lautet das Zau- 
berwort und die Fußballweltmeisterschaft 
2006 in Deutschland soll endlich auch in 
Europa den in den USA und Japan schon 
weit gehend vollzogenen Umschwung 
herbeiführen. 

Die meisten Computerröhrenmonitore 
in Büros und zu Hause sind inzwischen 
auf dem Schrott gelandet. LCD-Displays 
haben hier einen grandiosen Siegeszug 
hinter sich und sie ersetzt. Doch im Wohn- 
zimmer, wenn es um das Fernsehen geht, 
findet man die schweren und Strom fres- 
senden Glasboliden noch immer in großer 
Anzahl. Der Grund: Die Lebenszeit eines 
Fernsehers liegt im Durchschnitt bei 7 bis 


10 Jahren, während man Computermo- 
nitore schon nach 3 bis 4 Jahren Betrieb 
durch bessere Modelle ersetzt. 

Die LCD-Technologie konnte bei Fern- 
sehern bislang nicht so recht Fuß fassen. 
Auch, weil sie von der Bildqualität her 
herkömmlichen Fernsehern nicht deutlich 
sichtbar überlegen ist. Das ändert sich 
erst mit dem hochauflösenden Fernsehen, 
HDTV genannt. Hier findet nicht nur ein 
Generationswechsel in den Geräten - weg 
von der Röhre hin zu Flachbildschirmen 
mit LCD- oder Plasma-Technologie - statt, 
auch das von den Fernsehsendern ausge- 
strahlte Signal ändert sich Grund legend. 
Es wird zum einen voll digital und die 
Auflösung, sprich: die Anzahl der Bild- 
punkte, die zum Empfänger übertragen 


Auf einen Blick 
Testsieger Acer arz20ıw 


Testergebnis ıco-tvs mit 
32-Zoll-Bilddiagonale eignen 
sich auch als Sichtgeräte für den 
Anschluss an den Mac. Besonders 
beim Betrachten von DVDs oder 
hochauflösenden Videos. 


Testfeld Acer AT3201W, Sony 
KLV-S32A10E, Loewe Concept 132, 
Viewsonic N3200W, Fujitsu Sie- 
mens Myrica \32-1 


werden, wächst mit HDTV erheblich. Das 
hauptsächlich in Europa übliche PAL-Bild 
löst maximal 768 mal 576 Bildpunkte 
auf. HDTV liefert in der höchsten Ausbau- 
stufe 1920 mal 1080 Punkte, das sind 
über vier Mal mehr Informationen. Um 
die Sache praktisch zu verdeutlichen: Je- 
des einzelne HDTV-Bild liefert eine Bild- 
qualität, die der einer 2,1 Megapixel-Di- 
gitalkamera in etwa gleich kommt. Jedes 


L/G/S/I 


s © 0 
m > 


00 


R/D/D/D 


>PP< 2-635-224-01 


*+ Digitaler Anschluss Als einer der 
ersten Hersteller stattet Sony sei- 
nen Fernseher mit einem digitalen 
HDMI-Eingang aus. Er befindet sich 
seitlich am linken oberen Rand des 
Bildschirms. 


Bild wohlgemerkt! Und davon bekommt 
man zwischen 24 und 60 pro Sekunde ins 
Haus geliefert. Damit kommt HDTV nä- 
her ans klassische Kino heran, wenngleich 
es noch keine volle Kinoqualität liefert. 

Gleichzeitig verändert man mit HDTV 
das Seitenverhältnis von derzeit 4:3 
auf 16:9 - also auf das Breitformat. Im 
Kino üblich sind allerdings Formate von 
1,85:1 oder 2,35:1 (Cinemascope). Bei 
Kinofilmen, die per HDTV ausgestrahlt 
werden, wird man also auch weiterhin mit 
schwarzen Balken am oberen und unteren 
Bildrand leben müssen, wenn diese auch 
deutlich kleiner sind, als beim herkömm- 
lichen 4:3-Fernsehen. 


Für die Zukunft rüsten 


Für die WM 2006 hat zumindest der 
Bezahlsender Premiere angekündigt, in 
HDTV zu senden. Andere Fernsehanbieter 
halten sich noch zurück. Die öffentlich 
rechtlichen Anstalten wollen erst zu den 
Olympischen Spielen 2008 in Peking auf 
den HDTV-Zug aufspringen. Dennoch 
lohnt es sich schon jetzt, auf einen LCD- 
Fernseher umzusteigen. Vor allem dann, 


LCD gegen Plasma 


Schon deutlich länger als LCD-TVs gibt es 
die so genannten Plasma-Bildschirme auf 
dem Markt. Sie arbeiten mit einem an- 
deren technischen Verfahren, das einige 
Vorzüge, aber auch Nachteile gegenüber 
LCD-Bildschirmen aufweist. Bei Plas- 
ma-Fernsehern leuchtet eine Phosphor- 
schicht, die durch ionisiertes Gas in jeder 
einzelnen Bildzelle angeregt wird. Da- 
durch wird das Bild heller und vor allem 
kontrastreicher als bei LCD-Bildschirmen. 
Auch den von älteren LCD-Monitoren her 
bekannten Nachzieheffekt - durch lange 
Schaltzeiten der LCD-Zellen verursacht 
- kennen Plasma-Bildschirme nicht. Al- 
lerdings brauchen Plasma-Displays deut- 
lich mehr Strom und ihre Lebensdauer ist 
begrenzt, da sich das Gas in den Zellen 
mit der Zeit verdünnt und die Leuchtkraft 
nachlässt. Zudem lassen sich die Plasma- 
Zellen nicht beliebig miniaturisieren, so 
dass sich ein Plasma-Bildschirm mit hoher 
Auflösung erst ab einer gewissen Min- 
destgröße rentabel fertigen lässt. Diese 
liegt derzeit bei 42 Zoll. Wer den Platzbe- 
darf eines solchen Riesen nicht hat, sollte 
also auf die LCD-Technik setzen. 

Den Nachteil der langen Reakti- 
onszeiten haben LCD-TVs zudem weit 
gehend abgelegt. Technische Tricks wie 
beispielsweise die Overdrive-Technologie 
sorgen für Reaktionszeiten von zwölf oder 
gar acht Millisekunden. Und das auch bei 
den so kritischen Grau-zu-Grau-Wechseln. 
Ein Nachzieheffekt ist bei aktuellen Mo- 
dellen kaum noch erkennbar. 


LCD-Fernseher als Mac- 
Bildschirm 


Die hohe Auflösung der HDTV-Fernseher 
bringt noch einen weiteren Vorteil mit 
sich: Man kann den Bildschirm auch als 
Monitor am Mac benutzen. In einigen 
Fällen erreicht man sogar eine bessere 


Howrast Storage Net 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Das insgesamt beste Bild liefert Acer 
mit dem AT3201W. Helligkeit, Farb- 
raum und Homogenität sind über dem 
Durchschnitt. Praktisch ist, dass man 
das Gerät auch ohne Software-Tricks 
direkt in nativer Auflösung per DVI am 
Mac betreiben kann. Auch der Preis 
geht in Ordnung. Wer mehr Wert auf 
Wohnzimmerdesign legt, sollte sich 


LCD-Fernseher TEST U 


“) 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


Koplertest Festplatte 


den Fernseher von Sony ansehen. Er bietet eine insgesamt 
gute Bildqualität und hohen Kontrast. Am Mac muss man 
jedoch mit Einschränkungen leben. Empfehlenswert für Viel- 
seher ist der Loewe Concept L32. Er bietet die beste Ausstat- 
tung inklusive Tuner für digitalen Kabel- und terrestrischen 
Antennenempfang (DVB-C/T). Lediglich in der Bildqualität 
beim Dynamikbereich muss man Abstriche machen. 


Bildqualität, als wenn man einen DVD- 
Player per Video- oder Scart-Eingang an 
den Fernseher anschließt. Zudem hat man 
wesentlich mehr Einstellmöglichkeiten bis 
hin zur professionellen Farbkalibrierung 
des Fernsehers über den Mac. Ein Mac 
Mini als Multimedia-Center stellt selbst 
sehr teure, eigenständige DVD-Player lo- 
cker in den Schatten. Er eignet sich zudem 
auch prima als Zuspielgerät für normale 
Fernsehsignale, die man beispielsweise 
über einen terrestrischen oder Satelliten- 
empfänger bekommt. Ausgestattet mit 
einem USB- oder Firewire-Tuner, etwa von 
Elgato, bekommt man einen program- 
mierbaren digitalen Videorekorder quasi 
kostenlos mit dazu. 

Auch für Präsentationszwecke eignen 
sich LCD-TVs besser als herkömmliche 
Computermonitore. Sie liefern meist ein 
wesentlich helleres und kontrastreicheres 
Bild und sind ideal für Räume, die man 
nur schlecht abdunkeln kann. Aufgrund 
der hohen Auflösung sind sie momentan 
selbst preislich vergleichbaren Video- 
projektoren überlegen. Letztlich eignen 
sich LCD-TVs auch für Profis aus der Vi- 
deoschnittproduktion. Als hochwertige 
= 


« Gut versteckt 


im Standfuß ver- 


Hinter einer Klappe 


os 

I 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der Heft-CD finden Sie 
sämtliche Messergebnisse 
in Form von Grafiken und 
ICC-Profilen. Online unter 
www.macwelt.de (Web- 
code 333771) finden Sie 
einen aktuellen Link auf 
die im Artikel erwähnte 
Software Switchres. 


bergen sich weitere 
Bedienelemente des 
Loewe-Fernsehers 
sowie einer der 
analogen Video- und 
Audioeingänge. 


LOEWE. 


wenn sich das alte Röhrengerät in die 
ewigen Jagdgründe verabschiedet hat. 
Die Preise für LCD-TVs sind kräftig gefal- 
len. Modelle mit 26-Zoll-Bilddiagonale 
bekommt man schon für deutlich unter 
1000 Euro. Unser Testfeld, die 32-Zöller, 
liegt zwischen 1200 und 2000 Euro. 


u7 


u TEST LCD-Fernseher 


HDCP - GÄNGELEI 
FÜR VERBRAUCHER 


Auch das Thema digitaler 
Kopierschutz kommt mit 
HDTV und HDMI-Eingängen 
wieder ins Gerede. Das 

so genannte HDCP (High 
Bandwidth Digital Content 
Protection) sorgt dafür, 
dass geschütztes Material 
- etwa Kinofilme - nur 
von Geräten verarbeitet 
werden kann, die dazu 
autorisiert sind. Das sind 
in erster Linie die Bild 
erzeugenden Geräte, also 
Monitore und Projektoren. 
Ein Videorekorder mit 
HDMI-Eingang kann ein 
per HDCP geschütztes 
Signal nicht aufzeichnen. 


+ Rauscharm Der Fernse- 


her von Acer benötigt einen 
Lüfter, um die entstehende 
Wärme der Hintergrund- 
beleuchtung abzuführen. 
Der Lüfter arbeitet jedoch 
angenehm leise. 
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Kontrollmonitore beim Schneiden von 
normalem oder HD-Content lassen sich 
die Geräte sinnvoll einsetzen. 


Fernseher sucht Anschluss 


Die Anschlussvielfalt eines LCD-Fernsehers 
ist enorm. Neben dem herkömmlichen 
Antennenanschluss findet man meist 
zwei Scart-Buchsen (für Videorekorder 
und DVD-Player), einen S-Video-Anschluss 
und einen oder zwei Composite-Video- 
eingänge (FBAS). Hochwertige Geräte 
stellen darüber hinaus auch noch einen 
Componenten-Eingang zur Verfügung, an 
den sich professionelle Zuspielgeräte an- 
schließen lassen. Schließlich findet man 
einen analogen VGA- und einen digitalen 
DVI- oder HDMI-Eingang. Letztere liefern 
in jedem Fall die beste Bildqualität, da 
Verluste durch Kabel oder Störstahlungen 
so gut wie ausgeschlossen sind. 

HDMI (High Definition Multimedia 
Interface) ist quasi die Wohnzimmerva- 
riante von DVI (Digital Visual Interface). 
Der Anschluss baut technisch auf DVI 
auf und ist somit voll rückwärtskompa- 
tibel. Man kann einen Mac oder PC mit 
DVI-Ausgang also problemlos über den 
HDMI-Eingang des Fernsehers betreiben, 
dazu ist lediglich ein spezielles Kabel oder 
ein DVI-nach-HDMI-Adapter notwendig. 
Letzteren bekommt man im Fachhandel 
für rund 25 Euro, bei eBay gibt es jedoch 
auch deutlich günstigere Angebote. 

HDMI bietet gegenüber DVI aber 
noch einige Funktionen mehr. So kann 
man gleichzeitig zum digitalen, hochauf- 
lösenden Videosignal bis zu acht Audio- 
kanäle in digitaler Form über ein einziges 
HDMI-Kabel übertragen. Auch die Steue- 
rung der angeschlossenen Endgeräte ist 
bis zu einem gewissen Grad über HDMI 
möglich. So benötigt man etwa nur eine 
Fernbedienung für einen HDMI-fähigen 
Receiver und kann damit sowohl den 
DVD-Player, als auch den Videorekorder 
oder den Fernseher steuern. Der Receiver 
leitet die Signale der Fernbedienung via 
HDMI an das jeweilige Gerät weiter. 


Dilemma mit der krummen 
Auflösung 


Alle Testgeräte bieten entweder einen 
DVI- oder einen HDMI-Eingang an. Die- 
sen benutzen wir für unsere subjektiven 
Beurteilungen und auch für die Mes- 
sungen. Dabei stellen wir Probleme mit 


SPEAKER (8 Ohm) 


int. [_Jext. 


der nativen Auflösung der LCD-TVs fest. 
Auch wenn viele Hersteller mit dem Logo 
„HD ready" auf ihren Geräten werben, 
LCD-TVs mit voller HDTV-Auflösung sind 
immer noch extrem selten und zudem 
sehr teuer. Alle Modelle im Test arbeiten 
daher mit der geringeren Auflösung von 
1366 mal 768 Punkten. Dieser unübliche 
Wert, der durch die Vesa-Spezifikationen 
nicht abgedeckt ist, führt bei den meisten 


SO TESTET MACWELT 


TESTKONFIGURATION 

Alle LCD-TVs schließen wir per 
DVI respektive HDMI an einen 
Power Mac G5 Dual 2 GHz mit ATI 
Radeon 9600 Grafikkarte an. 


TESTVERFAHREN 

Wir messen die Homogenität 
mit unserer selbst entwickelten 
Mess-Software Howfast Display 
und verwenden das Photospek- 
trometer Eye-One Pro der Firma 
Gretag Macbeth zum Kalibrieren 
auf die Weißpunkte D50 bei 
Gamma 1,8 und D65 bei Gamma 
2,2. Die Bildqualität bei Videos 
und DVDs beurteilen wir subjek- 
tiv mit verschiedenen Film DVDs 
und speziellem HD-Content. 


TESTKRITERIEN 

Die Note zur Bildqualität setzt 
sich aus den Messergebnissen 
und den subjektiven Eindrü- 
cken zusammen. Sie geht als 
wichtigstes Kriterium mit 45 
Prozent in die Gesamtnote 

ein. 20 Prozent entfallen auf 
die Ausstattung, zu jeweils 

15 Prozent beteiligen sich die 
Handhabung der Geräte und die 
Ergonomie, wozu auch Lautheit 
und Stromverbrauch zählen. 

Die Garantiezeit, den Vor-Ort- 
Service und die Service-Hotline 
beurteilen wir mit 5 Prozent der 
Gesamtnote. 


« Externer Sound 
Das Modell von 
Fujitsu-Siemens 
verzichtet auf inte- 
grierte Lautsprecher, 
stattdessen findet 
man Anschlüsse für 
externe Lautspre- 
cherboxen. 


Grafikkarten zu Verwirrung. Die meisten 
LCD-TVs teilen daher der Grafikkarte 
eine andere Auflösung, etwa 1280 mal 
720 oder 1280 mal 768 mit. Da die LCD- 
TVs das Bild dennoch Bildschirm füllend 
darstellen, müssen sie die Auflösung 
hochrechnen. Diese Interpolation führt 
jedoch zu einem unscharfen Bild und zur 
typischen Treppchenbildung. Spielt man 
hauptsächlich Videos oder DVDs ab, fällt 
das kaum auf, will man den Monitor aller- 
dings auch für Präsentationen oder zum 
Arbeiten mit dem Mac oder PC benutzen, 
ist die Bildqualität inakzeptabel. Lediglich 
der Acer meldet der Grafikkarte unseres 
Test-Mac eine Auflösung von 1360 mal 
768 und stellt diese prompt und ohne 
Interpolation dar. Die sechs fehlenden 
Pixelspalten bleiben dunkel und fallen im 
normalen Betrieb nicht weiter auf. 

Für alle anderen LCD-TVs müssen wir 
zu einem Trick greifen, um sie mit ihrer 
nativen Auflösung anzusteuern. Das Tool 
Switchres (www.macwelt.de, Webcode 
333771) ist in der Lage, neue Videomodi 
für die Grafikkarte zu generieren. Wir er- 
zeugen einen Modus mit 1360 mal 768 
Punkten bei 60 Hz und einem Pixeltakt 
von 72 MHz. Außer dem Modell von Sony 
akzeptieren alle Fernseher diesen Video- 
modus am digitalen Eingang und stellen 
ihn ohne Interpolation dar. Bei einigen, 
beispielsweise beim Loewe müssen wir 
das Bild direkt mit den im Fernseher in- 
tegrierten Geometriefunktionen etwas an- 
passen. Im Allgemeinen funktioniert der 
Trick jedoch zufrieden stellend. 


Fazit 


LCD-TVs werden erschwinglich und laufen 
inzwischen den preiswerten Video-Bea- 
mern den Rang ab. Noch sind die Geräte 
nicht als Ersatz für Computermonitore zu 
gebrauchen, stellen aber eine empfehlens- 
werte Ergänzung dazu dar. Christian Möller 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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32-Zoll-LCD-Fernseher Ausstattung und Bewertung 


| 1. Acer 
u 
AT3201W 


TESTSIEGER 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 


Bildqualität (45%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (15%) 
Ergonomie (15%) 
Service (5%) 
TESTERGEBNISSE 
Maximale Helligkeit in 
cd/qm' 
Kontrastverhältnis ' 


Standardabweichung der 
Helligkeit in cd/qm ' 


Maximale Abweichung 

der Helligkeit in cd/qm ' 
TECHNISCHE ANGABEN 

Reaktionszeit in ms ? 


Lebensdauer der Hinter- 
grundbeleuchtung in 
Stunden ? 


Anschlüsse 


Gewicht in kg 


Garantie 


Besonderheiten 


€ (D) 1355, € (A) 1402, 
CHF 1856 


Rundum solides LCD-TV 
mit sehr guter Bildqua- 
lität. Vorzüge: großer 
Farbraum, lässt sich 
über DVI mit nativer 
Auflösung ansteuern, 
guter Sound. Nachteile: 
hörbarer Lüfter 


1,9 gut 


sehr gut 
befriedigend 
gut 
befriedigend 
gut 


keine Angabe 


1x VGA, 1x DVI-d, 1x 

FBAS, 1x S-Video, 1x 

Component, 2x Scart 
20,7 

2 Jahre mit Vor-Ort- 
Service 


Lautsprecher abnehm- 
bar, SRS-WOW-Sound 


Anmerkungen: ! gemessene Werte ? Herstellerangaben 


Info: Acer www.acer.de Fujitsu Siemens www.fujitsu-siemens.de Loewe www.loewe.de Sony www.sony.de Viewsonic www.viewsonic.de 
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€ (D) 1890, € (A) 1956, 
CHF 2588 


Edel designter Fernseher 
mit allgemein guten 
Resutaten. Vorzüge: gute 
Farblinearität, hoher 
Kontrastwert. Nachteile: 
hoher Preis, vergleichs- 
weise geringe maximale 
Helligkeit 


2,0 gut 


gut 
gut 
gut 
gut 
gut 


316,2 


639:1 
19,6 


67,8 


keine Angabe 


keine Angabe 


1x VGA, 1x HDMI, 1x FBAS, 
1x S-Video, 1x Compo- 
nent, 2x Scart 


keine Angabe 
2 Jahre 


Lautsprecher 


= 


€ (D) 2000, € (A) 2069, 
CHF 2739 


Flexibler, aber teurer 
Allrounder. Vorzüge: 

sehr hoher Kontrastwert, 
Digitaltuner integriert, 
ansprechende Optik, guter 
Sound, Nachteile: labiles 
Plastikgehäuse, mäßige 
Farblinearität, hoher Preis 


2,3 gut 


befriedigend 
sehr gut 

gut 

gut 

gut 


keine Angabe 


keine Angabe 


1x VGA, 1x HDMI, 1x FBAS, 
1x S-Video, 1x Component, 
2x Scart 


18,5 
2 Jahre 


Lautsprecher 


4. Viewsonic 
N3200W 


€ (D) 1250, € (A) 1294, 
CHF 1722 


Preiswertes LCD-TV-Gerät 
für Einsteiger und Aufstei- 
ger. Vorzüge: günstiger 
Preis, gute Ausstattung. 
Nachteile: zirpende Stör- 
geräusche, vergleichsweise 
geringe maximale Hel- 
ligkeit 


2,7 befriedigend 


befriedigend 
gut 
gut 
befriedigend 
befriedigend 


369,1 


486:1 
18,1 


70,3 


18 


keine Angabe 


1x VGA, 1x DVI-i, 1x FBAS-in 
1x FBAS-out, 1x S-Video, 1x 
Component, 2x Scart 


2,5 
2 Jahre 


Lautsprecher abnehmbar, 
Videoausgang 


LCD-Fernseher TEST U 


5. Fujitsu Siemens 
Myrica V32-1 


| 
€ (D) 1120, € (A) 1159, 
CHF 1534 


Sehr solide gebauter Fern- 
seher mit einfacher Aus- 
stattung. Vorzüge: niedriger 
Preis, rubustes rundum 
Metallgehäuse, sehr hohe 
maximale Helligkeit. Nach- 
teile: keine Lautsprecher 
im Lieferumfang 


3,2 befriedigend 


befriedigend 
ausreichend 
befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 


460,9 


595:1 
28,4 


50 000 


1X VGA, 1x DVI-i, 1x FBAS, 
1x S-Video, 1x Component, 
2x Scart 


19,3 
2 Jahre 


Anschlüsse für Laut- 
sprecherboxen 
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2 PUBLISH Layoutprogramm 


XPRESS 7 


Quark arbeitet an Xpress 
7. Die Zahl der Funktionen 
wächst, und Quark geht an 
manchen Stellen bewusst 
andere Wege als Adobe 
beim Konkurrenzprodukt 
Indesign (S 2. Auffällig 

ist dabei vor allem eines: 
Xpress wird offener - die 
Integration mit anderer 
Software sollte künftig 
einfacher sein als bisher. 
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Vorschau auf Xpress 7 


Quark macht das 
‚ ‚Layout offener 


/ 


Xpress bleibt eine Software, mit der man Texte und Bilder 
seitenweise setzt. In Version 7 gibt es aber neben Nettig- 


keiten Wie den Paletten, die sich 
auf die Titelzeile reduzieren und miteinan- 
der kombinieren lassen, gewichtige Neue- 
rungen, die mancherorts den gewohnten 
Arbeitsfluss einfacher und vielleicht sogar 
schneller machen. 

Ein Beispiel sind die „Composition 
zones", auf Deutsch Kompositionsbe- 
reiche, die die Parallelarbeit an einem 
Xpress-Dokument möglich machen. In 
Xpress 7 gibt es dafür eine neue Funk- 
tion, die ähnlich funktioniert wie das Rah- 
menwerkzeug (siehe Screens unten auf 
dieser Seite). Hat man damit einen Kom- 
positionsbereich geschaffen, exportiert 
man diesen als eigenes Xpress-Dokument 
und verschickt es an andere Mitarbeiter. 
Wer ein solches Dokument erhält, sieht 
und bearbeitet nur den zuvor definierten 
Ausschnitt des Layouts in einem eigenen 
Xpress-Dokument. Speichert man Ände- 
rungen auf einem zentralen Server, erhält 
der Layouter des vollständigen Doku- 
ments von Xpress 7 einen Hinweis, dass 
sich der Inhalt eines Kompositionsbe- 


j 


I 
AUF CD 


Auf CD legen wir zwei 
ältere Artikel aus 
Macwelt 6/2005 und 
712004 bei. Ersterer ent- 
hält den ersten Über- 
blick über Xpress 7, letz- 
terer alle Informationen 
zum Jobticket JDF. 
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reiches geändert hat. Dieser Warnmecha- 
nismus funktioniert ähnlich wie jener, der 
auf Änderungen von importierten Bildern 
aufmerksam macht und schon seit lan- 
gem in Xpress eingebaut ist. Im Gespräch 
mit Macwelt versichert Matthias Gilke, 
Marketing Manager Quark Deutschland, 
dass diese Ähnlichkeit so weit geht, dass 
man das Originaldokument umbenennen 
oder in einen anderen Ordner verschieben 
kann: Solange Xpress 7 die geänderten 
Kompositionsbereiche findet, aktualisiert 
es die entsprechenden Bereiche im Lay- 
out. Damit das Layout nicht unvollständig 


bleibt, speichert die Software automatisch 
eine Kopie des ursprünglichen Zustandes 
im Originaldokument. 


Zwangsjacke für das Layout: 
Job Jacket 


Job Jacket nennt Quark seine Umsetzung 
des Jobtickets JDF. Es wird ein universelles 
Hilfsmittel, um ein Layout mit anderen zu 
synchronisieren, Vorgaben zu speichern 
oder Fehler vor der Ausgabe auf Papier zu 
finden. Denn im Jobticket JDF können fast 
beliebige Informationen über ein Layout 
stehen, zum Beispiel die maximale Ausga- 


Drei Schritte zur Gruppenarbeit 


fes® 


"db Quarkusmess Asiage Beardenen Su BESTEN sone Layout Arsich: mursmmei Henmter Tabale sure „m _u-. 
PB 


Ar ens Si 


Schritt 1 Künftig kann man in Xpress Teile einer Seite separat als Kom- 
positionsbereich speichern. Diesen Bereich (hier im Beispiel einen einfachen 
Textrahmen) kann ein anderer Mitarbeiter dann parallel bearbeiten. 


” QuarkXPress Ablage Bearberen Stil Objekt Seite Layout Ansicht 
nn Böstts_apide 


begröße oder die Art der Druckmaschine 
und deren ICC-Profil, aber auch der Name 
des Layouters oder die Versionsnummer 
der RIP-Software. 

Die besondere Leistung von Xpress 
7 ist die Koppelung dieser Information 
an Regeln. So kann beispielsweise ein 
Dienstleister definieren, dass Xpress 7 
automatisch vor RGB-Bildern im Layout 
warnt oder eine simple Regel vorgeben, 
dass eine Postkarte immer genau zwei 
Seiten haben muss, nicht mehr und nicht 
weniger. Oder um auf das eingangs er- 
wähnte Beispiel der Kompositionsbereiche 
zurückzukommen: Über das Job Jacket 
kann man definieren, dass Sonderfarben 
nur außerhalb dieser Bereiche zulässig 
sind, sprich: im redaktionellen Teil einer 
Magazinseite sind die kostspieligen Son- 
derfarben verboten, doch Anzeigenkun- 
den können selbstverständlich in ihrem 
Seitenbereich Extrafarben verwenden. 

Entsprechende Mechanismen für 
die Prüfung von JDF-Tickets sind in den 
heute erhältlichen Drucksystemen schon 
eingebaut, wer selbst tätig werden will, 
erhält mit Xpress 7 den Job Jacket Mana- 
ger. Dort definiert man die Vorgaben für 
bestimmte Aspekte des Layouts und legt 
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zugleich fest, was bei Verstößen gegen 
diese Vorgaben geschehen soll. Das Spek- 
trum reicht von der einfachen Warnmel- 
dung oder dem Mac-typischen Warnton 
bis hin zur Totalverweigerung: Verstößt 
man gegen eine solche Regel, lässt sich 
das Layout nicht mehr drucken oder auf 
eine andere Art exportieren. 


XML-Protokoll für Aktionen 


QXML und PPML sind zwei Exportformate, 
die neu in Xpress 7 sind und vor allem 
Software-Entwicklern Tore öffnen, wo sie 
bisher vor dem schwer entschlüsselbaren 
Xpress-Dateiformat standen. Xpress 7 
arbeitet wie schon die Vorgänger mit 
einem eigenen Dateiformat; Dokumente, 
die man damit erstellt, lassen sich nicht 
ohne weiteres mit einer der Vorgängerver- 
sionen öffnen. Da Quark aber zusätzlich 
das Format Quark XML (QXML) anbietet, 
sollten sich die nötigen Konverter leicht 
produzieren lassen. 

Wer jetzt daran denkt, QXML als Basisfor- 
mat zu verwenden, sollte eines nicht aus 
den Augen verlieren: XML enthält alle In- 
formationen im ASCII-Format, Bilder und 
Schmuckelemente müssen deshalb erst 
umgewandelt werden, bevor man sie im 


Fenster Tabelle Hilfe - 
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RUND GEHT AUCH 


Composition zones, Grup- 
pierungen und vieles 
andere mehr müssen in 
Xpress 7 keine Rechtecke 
sein. Laut Quark kann 
man bei der Auswahl 
Bezierkurven verwenden 
und so zum Beispiel 
einen ovalen Ausschnitt 
auf einer Seite festlegen. 


Das ist neu 


- Kompositionsbereiche 
definieren und parallel 
editieren 


- „Job Jacket", Vorein- 
stellungen und Regeln 
für Dokumente 

- Synchronisation aller 
Objektattribute 

- PPML-Export als Er- 
weiterung von Quark 
Xclusive 


Schon länger bekannt: 

- Bessere Text- und Vek- 
tordarstellung dank 
Xdraw 


- Unicode-Unterstützung 
- Opentype-Schriften 


- Transparenzen und 
Schlagschatten 


- Gruppierte Paletten 


Bearbeiten Seil Obhekt Seite Lavoun Ansicht Hilfsmittel Fenster Tabelle Hilfe 


‚pidertmp.unp ı BBOTTS.upid.horz 
wi 3 hi 


| Kor Pi APRERER WERT. 


WHO KNOW HOW TO SQUASH THEM. 


D 
ram. ? 


u merk lewyern sende bee die fin We 


Kallabortionseirstellungen 


BAKER B{ Sg mn Feen us iin 7 cn Fam) 
Autornatische Aktualiserung enstelien 
Sum Oftnen f 
“ Ver der Ausgabe b 


während der Bearbeitung 


Aktualisierumgsintervall: 5 Mänuten || |Sckunden 


[+ 07 den | 4 sort em wanereı| $- 1SCTT Im 


Layoutprogramm PUBLISH HE 


Schritt 3 Über die Kollaborationseinstellungen kann man 
unter anderem festlegen, dass Xpress 7 alle 5 Minuten nach Än- 
derungen des Kompositionsbereichs suchen soll. 


Schritt 2 Der Befehl „Objekt > Kompositionsbereich > Anlegen” öffnet 
dieses Dialogfenster. Hier definiert man den Namen für den Bereich, die Zu- 
griffsrechte und den Ort, an dem der Bereich gespeichert wird. 
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Layoutprogramm 


Info PPML für Massendrucksachen 
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Xpress 7 wird eine neue Exportfunktion enthalten: PPML 
oder Personalized Print Markup Language. Das klingt zwar 
nicht besonders sensationell, doch dahinter steckt einiges 
an Technik, um Massendrucksachen einfacher, schneller 
und billiger zu machen. 


Massendrucksachen bestehen per Definition aus persön- 
lichen Daten wie Anschrift, Kundennummer oder Geburts- 
datum und den immergleichen Daten zum Beispiel dem 
Firmenlogo des Absenders oder einer Fußzeile mit der 
Kontoverbindung der Firma oder mit einem juristischen 
Nachsatz. 


Fest oder variabel ppmi ist eine Sprache zur De- 
finition der Grenzen zwischen diesen beiden Datenarten. 
Doch nicht nur, darüber hinaus kann man zum Beispiel in 
PPML festlegen, dass das Logo immer über das Internet von 
diesem und jenem Server geladen werden soll. Oder, dass 
das Geburtsdatum auf jeder Seite in 12 Punkt Schriftgröße 
und in der Pantonefarbe Gold gedruckt werden soll. 


Viele Vo rzüge Für Quark bedeutet dieses Exportfor- 
mat keinen großen Aufwand. Es ähnelt technisch dem Ex- 
port eines Layouts in das HTML- beziehungsweise das XML- 
Format, da PPML de facto eine XML-Dokumentdefinition ist. 
Umgekehrt eröffnet es für die Techniker aber weit reichende 
Möglichkeiten bei der Verarbeitung einer PPML-Datei. Zum 
Beispiel, wenn das Firmenlogo sich ändert und schon die 
nächste Massendrucksache mit dem neuen Logo das Haus 
verlassen soll. Steht in der Layoutdatei nur der Verweis auf 
die Speicheradresse des Logos, muss das Layout nicht geän- 
dert werden. Der Drucker lädt sich automatisch 
die nötigen Daten über das Internet. 


spot colored box background 


QXML-Format auf Platte speichern kann. 
Da bei dieser Umwandlung die platzspa- 
rende Kompression unmöglich ist, sind 
QXML-Dateien um ein Vielfaches größer 
als die Originaldateien von Xpress 7. 
Quark verfolgt mit seinem XML-Enga- 
gement aber noch größere Ziele. Letztend- 
lich werden jede Aktion und die davon 
betroffenen Elemente in Xpress 7 in einer 
XML-Beschreibung festgehalten. Wer also 
beispielsweise in der Palette mit den zu- 
rückliegenden Arbeitsschritten blättert, 
sieht den Inhalt einer XML-Liste. Quark 
will damit externen Entwicklern leichter 
als bisher ermöglichen, auf Aktionen des 
Benutzers zu reagieren. Denn die Ent- 
wickler können den Status und die vorige 
Aktion abfragen und erhalten eine leicht 
analysierbare Antwort im XML-Format. 
Außerdem ist es für Quark selbst einfach, 
Xpress-Dokumente anhand dieser Liste 
als QXML- oder PPML-Datei zu speichern. 
Ähnlich weit reichend sind Quarks 
Pläne mit PPML (technische Details im 
Kasten auf dieser Seite). Schon für die 
Version 6.5 gibt es das Plug-in Xclusive, 
das ein Vorläufer der neuen Funktion ist. 
Bisher kann man damit in einem Layout 
Platzhalter („Personalisierungskanäle") 
definieren, die dann aus einer Text- oder 
Excel-Datei mit den entsprechenden 
Daten gefüllt werden. Xclusive erzeugt 
daraus auf Wunsch PPML-T-Dateien (,T" 


Description: 


Nur mit neuer Hardware oa- 
mit ist aber auch klar, dass die Druckerei einen 
neuen Drucker oder genauer einen neuen RIP zaler 
(Raster Image Processor) braucht. Denn dieses 
Gerät muss PPML verstehen und unter anderem 
in der Lage sein, Daten über das Internet zu la- 


set to separated color 


spot colored box backgrounds 


| @is/are prohibited 


« Regeln... Zuerst 
definiert man, was 
nicht erlaubt ist. 


wie Template), die sich auf HPs Druck- 
maschine Indigo Press 5000 für langlau- 
fende Jobs speichern und wieder verwen- 
den lassen. 


Alles läuft synchron 


Xpress 6.5 kann Texte synchronisieren; 
sprich: die Software hält den Text in zwei 
oder mehr Rahmen gleich. Dieses Konzept 
dehnt Quark in der nächsten Version auf 
alle Objektarten und deren Attribute aus. 
Zieht man ein Objekt mit der Maus in die 
entsprechende Palette, fragt Xpress 7 in 
einem Dialogfenster, welche der Objekt- 
eigenschaften synchronisiert werden sol- 


en. So kann man einen Absatz mehrfach 
nutzen - über einen Eintrag in der Liste 
synchronisiert man den Text in zwei Rah- 
men und über einen anderen Eintrag das 
Aussehen der beiden Absätze. 


Fazit 


Es gibt in der Redaktion Macwelt einige, 
die sich auf das erste Testexemplar von 
Xpress 7 freuen. Denn Quark will meh- 
rere eigenständige Ideen in die Software 
packen, die dann im Dauertest beweisen 
müssen, ob man daraus im Alltag Vorteile 
gewinnt. Allein die Kompositionsbereiche 
bringen zumindest auf dem Papier deut- 
liche Vorteile gegenüber der heutigen Ar- 
beit mit doppelten Dateien. wm 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


..und Verstöße Ob 
alles stimmt, zeigt 
Xpress sofort an. & 


Ikem Page Layout Werw Urilkies Window Table Hilfe 


IB: 


Instructions! 


Details: 
den und sie zu speichern. Xeikon und IBM sind 
zwei der Firmen, die bereits heute Drucker be- 
ziehungsweise Steuerungssoftware für Druckma- ) 


schinen anbieten, die PPML-Befehle verstehen. 

Auf den Internet-Seiten des Firmenkonsortiums 

Print on Demand Initiative wird außerdem darauf hinge- 
wiesen, dass derzeit eine Software in Entwicklung ist, mit 
der man eine Voransicht einer PPML-Datei bekommt. Diese 
Software soll dann so weiterentwickelt werden, dass sie 
PPML-Dateien in herkömmliche Postscript-Dateien über- 
setzt. Damit lassen sich die Daten dann auf den heute 
üblichen Maschinen ausgeben, allerdings fallen dann auch 
die gewohnten Rechenzeiten für Massendrucksachen an. 


Name: spot colored box background 
Subject: BOX; Conditions: background, 
background: Color is Spot Ink; 


(< Back ) 


Layout Evaluation 
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nn BY Daaı 
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Test Adobe Illustrator (S 2 
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i Treffpunkt für Pixel 


und Vektoren 


Adobes Ziel ist klar: Selbst wer nur ein 
Programm aus dem Kombiangebot 
Creative Suite, kurz: CS, haben will, 
soll eigentlich das komplette Paket kaufen. Denn 


FREEHAND-ERSATZ 


Nach der sicher schei- 
nenden Fusion von Ma- 
cromedia mit Adobe ist 

es um die Zukunft des 

Grafikklassikers Freehand 
nicht gut bestellt. In die- 
sem Licht bekommt ein 
analytischer Blick auf das 
Konkurrenzprodukt von 

Adobe, Illustrator (S 2, 

einen besonderen Reiz. 
Vor allem interessant für 
uns: Wie aufwendig ist 

der Umstieg und welche 
Vorteile - wenn überhaupt 
- verspricht er? 
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in CS 2 ist das Zeichenprogramm Illustra- 
tor noch stärker als bisher in die Produkt- 
palette von Adobe eingebunden. 

Wer neu in Illustrator ist, muss sich an 
eines gewöhnen: Alle Arbeiten finden auf 
einer einzelnen Seite statt, die man bis 
auf eine Größe von rund fünf mal fünf 
Metern aufziehen kann. Für die Ausgabe 
lässt sich diese Fläche in gleich große 
Druckbereiche unterteilen, die man als 
Ausschnitte oder Einzelseiten verwenden 
kann. Mehrere optisch getrennte oder 
sogar unterschiedlich große Seiten mit 
frei definierbarer Seitennummerierung 
beherrscht Illustrator dagegen nicht. Hier 
muss man zum Schwesterprogramm Inde- 
sign oder einer anderen Satz- und Layout- 
Applikation greifen. 


Pixel zu Vektoren umsetzen 


Zum Tagewerk des Grafikers gehört das 
Nachzeichnen von manuell erstellten und 
anschließend gescannten Zeichnungen 
und Abbildungen. Termindruck und ho- 
hes Arbeitspensum lassen bei vielen den 
Wunsch nach automatisierten Prozessen 
laut werden. Für solche Prozesse hatte 
Adobe in der Vergangenheit das Vekto- 
risier-Programm Streamline im Angebot, 
das aber seit einigen Jahren nicht mehr 
weiterentwickelt wird und nur in einer 
Version für Mac-OS 9 erhältlich ist. Wer 
damit gearbeitet hat, kann jetzt aufat- 
men: Die komplette Funktionalität von 
Streamline findet sich in der neuen Illus- 
trator-Fassung unter dem Befehl „Interak- 
tiv abpausen". Zeichnungen, Bilder und 
Fotos lassen sich so direkt in Illustrator 


in hochwertige Vektorgrafiken umwan- 
deln. Wer den Befehl „Objekt > Interak- 
tiv abpausen > Abpausoptionen" wählt, 
findet die von Streamline vertrauten 
Einstellmöglichkeiten. Wer die Stapel- 
verarbeitung von Zeichnungen vermisst, 
sollte einen Blick auf die interessante Zu- 
sammenarbeit mit Adobes Bild- und Do- 
kumentenverwaltungsprogramm Bridge 
werfen. Die Konvertierungsfunktion lässt 
sich dort über den Befehl „Werkzeuge > 
Illustrator > Interaktiv ..." aufrufen, womit 
man alle gewählten Zeichnungen und 
Grafiken zur Bearbeitung an Illustrator 
sendet. Es erscheint ein zusätzlicher Dia- 
log, in dem man die Stapelverarbeitung 
detaillierter definiert. Eine nette Drein- 
gabe ist die Möglichkeit, alle vektorisier- 
ten Zeichnungen in einem Dokument auf 
unterschiedlichen Ebenen zusammenzu- 
fassen. So kommen Trickfilm- und Webani- 
mateure auf ihre Kosten. Weitere Vorteile 
der Zusammenarbeit mit Bridge sind, dass 
man zahlreiche andere Dokumenttypen 


wie TIFF, JPEG oder Photoshop über das 
Kontextmenü an Illustrator übergeben 
kann. Öffnet man auf diesem Weg ein 
Photoshop-Dokument, erhält man über 
ein kleines Menü Zugriff auf die verschie- 
denen Einstelloptionen. Praktisch zupass 
kommt einem dabei, dass man bei der 
Suche im Archiv die Dokumente mit 
übersichtlichen Vorschaubildern sieht. 


Im Zeichen der Interaktivität 


Eine neue, raffinierte bildnerische Mög- 
lichkeit bietet die Option „Interaktiv 
malen". Um Farbflächen in einer Grafik 
zu erstellen, griff man bisher zu Form- 
werkzeugen, die möglichst geschlossen 
und mit der gewünschten Farbe gefüllt, 
die Elemente einer Grafik darstellten. 
Korrekturen der Grenzen nebeneinander 
liegender Objekte bedurften oft der um- 
ständlichen Manipulation mehrerer Ele- 
mente gleichzeitig. Interaktiv Malen ver- 
einfacht die Problematik dadurch, dass 
sie Objekte durch bearbeitbare Linien in 


Adobe Illustrator 6S 2 


LEISTUNGSFÄHIGES GRAFIKPROGRAMM, DAS DEN 
ANFORDERUNGEN VON DESIGNPRODUKTION, BILD- 
ERZEUGUNG UND DRUCKVORSTUFE GERECHT WIRD 


Wertung: 1,8 gut 


Vorzüge exzellente Ausstattung an Zeichenwerkzeugen, eingebaute Bild- 
bearbeitungsfunktionen, hochwertiger Vektorisierer 


Nachteile teures Update, Produktaktivierung über Telefon oder Internet, 
umständliche Auswahlwerkzeuge, nur eine Seite pro Dokument 


Alternativen Freehand, Canvas, Create, Expression 


Preis Vollversion € (D) 753, € (A) 779, CHF 1031; Upgrade € (D) 289, 


€ (A) 299, CHF 396 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Power Mac G4, ab Mac-OS 
X 10.2.8, 960 MB freier Festplattenplatz bei Komplettinstallation 


Info Adobe, www.adobe.de 


eine Vielzahl von einzelnen Farbflächen 
unterteilt. Um die Grenze zwischen zwei 
Bereichen zu bearbeiten, reicht die simple 
Veränderung einer Grenzlinie - die Farb- 
füllung passt sich automatisch an. 

Aus Photoshop wiederum kennt man 
die Steuerungspalette, die sich wahlweise 
am oberen oder unteren Bildschirmrand 
positionieren lässt und - passend zum ge- 
rade aktiven Werkzeug - die Einstellmög- 
lichkeiten präsentiert. Sie existiert nun in 
Illustrator und erleichtert dort die Arbeit 
stark. Wir würden uns allerdings wün- 
schen, dass man dort wie bei Photoshop 
weitere Paletten unterbringen kann, die 
sich dann über eine Tastenkombination 
oder einen Klick mit der Maus öffnen. 

Um das unübersichtliche Angebot an 
Paletten besser in den Griff zu bekommen, 
kann Illustrator CS 2 benutzerdefinierbare 
Arbeitsbereiche speichern. 


Schöne Details 


Eine immer wieder gern diskutierte Funk- 
tion von Grafikprogrammen sind die Kon- 
turenoptionen. Zieht man einen Kasten 
mit definierter Größe auf und versieht 
die Kontur mit einer Linienstärke, plat- 
zierte Illustrator bisher die Linie in der 
Mitte der Kontur. Das sorgte für den un- 
erwünschten Nebeneffekt, dass Objekte 
in den Abmessungen um den Wert der 
Linienstärke wuchsen und entsprechend 
umständlich auszurichten waren. Diesem 
unschönen Effekt begegnet Adobe mit 
einer Erweiterung der Konturenoptionen: 
Linien lassen sich wahlweise innen, in der 
Mitte oder an der Außenkante der Kontur 
anlegen. Wählt man die Variante innen- 
liegend, bleiben die Objektmaße auch bei 
wechselnden Konturen immer gleich. 
Wer eintönige Graustufenbilder mit 
den Illustrator-Farben kolorieren wollte, 
dem blieb ein Schritt in ein Bildbearbei- 


tungsprogramm nicht erspart. Hinter dem 
Begriff „kolorierte Graustufen" verbirgt 
sich die neu hinzugekommene Möglich- 
keit, auf ein platziertes Graustufenbild mit 
der Maus eine Farbe aus der Palette mit 
den Farbfeldern zu ziehen. Sonderfarben 
separiert Illustrator CS 2 automatisch kor- 
rekt als eigenen Auszug. Man darf diese 
Methode jedoch nicht mit dem Duplex- 
verfahren, also dem Zusammendruck aus 
einer Sonderfarbe mit Schwarz verwech- 
seln. Die Einstellungen für dieses Ausga- 
beverfahren bleibt Photoshop vorbehal- 
ten. Schlagschatten lassen sich ebenfalls 
mit Sonderfarben kolorieren, wohingegen 
man bisher auf das RGB-, HSB- oder 
CMYK-Farbsystem beschränkt war. 

Für die Dokumentausgabe sind bei 
den PDF-Exportoptionen eine Auswahl 
verschiedener PDF/X-Standards hinzuge- 
kommen. PDF-Dokumente, die man direkt 
mit Illustrator CS 2 erzeugt, können in 
den Standards der PDF/X-1a oder PDF/ 
X-3 Spezifikationen gespeichert werden. 


"  Mlustrator Datei Bearbeiten Objekt Schröt Auswahl Filter Effekt Ansicht Fenster Hilfe 
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« Vektoren Der Vektorisierer Stream- 
line ist in Illustrator eingebaut. Die 
Stapelverarbeitung steuert man aus 
dem Dateibrowser Bridge und übergibt 
die zu verarbeitenden Daten per Dia- 
log an Illustrator. 


Wer die Vollversion von Acrobat besitzt 
und dort eigene Einstellungen definiert, 
findet diese in der Liste der Illustrator- 
PDF-Voreinstellungen wieder. Bei ge- 
schickter Ausnutzung der Option, Seiten 
in einzelne Druckbereiche zu zerlegen, 
kann man mehrseitige PDFs ausgeben. 


Fazit 


Illustrator CS 2 bietet den reichhaltigsten 
Funktionsumfang aller am Markt verfüg- 
baren Zeichenprogramme. Wer von Free- 
hand kommt, darf sich aber weiter über 
drei Auswahlwerkzeuge wundern und 
muss sich auf eine Seite pro Illustrator- 
Dokument beschränken. Der Preis für das 
Update ist recht hoch ausgefallen. Mit 
der Freischaltung des Programms über 
den Adobe-Server - wie bei allen Anwen- 
dungen der Creative Suite - bindet der 
Hersteller eine Funktion ein, die die Fle- 
xibilität im Agenturbetrieb einschränkt. 
Nikolaus Netzer/wm 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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PDF-KORREKTUREN 


Mit dem Acrobat-Plug-in 
PDF Correct stellt Callas ein 
einfach zu bedienendes 
Werkzeug zur Verfügung, 
das mit wenigen Maus- 
klicks häufig auftretende 
Probleme beseitigt und 
PDFs an das jeweilige 
Druckverfahren anpasst. 


Test Callas PDF Correct 2.0 


PDF-Fehler 


finden 


PDF-Dateien zu drucken oder zu belichten, ist zwar 
einfach, aber nicht immer problemlos. Findet man 
kurz vor dem Drucktermin noch Fehler, ist deren 


Korrektur oft nur mit einigem 
Aufwand möglich. Außerdem sind PDF- 
Dokumente häufig nicht an das jeweilige 
Druckverfahren angepasst oder weisen 
Objekte wie Kommentare und Formulare 
auf, die zu Fehldrucken führen können. 

Mit dem Acrobat-Plug-in PDF Correct 
stellt Callas ein einfach zu bedienendes 
Werkzeug zur Verfügung, das mit wenigen 
Mausklicks potenzielle Probleme beseitigt 
und PDFs an die jeweiligen Ausgabebe- 
dingungen anpasst. Wie bei Software von 
Callas üblich, bilden Profile die Grundlage 
für die Korrekturschritte. Jedes Profil ent- 
hält eine oder mehrere Bedingungen, die 
das Plug-in im PDF-Dokument prüft und 
gegebenenfalls korrigiert. Mit den mitge- 
lieferten Profilen lassen sich unter ande- 
rem Kommentare und Formulare löschen 
oder Kommentare aus dem Druckbereich 
herausschieben, Haarlinien auf ein druck- 
bares Maß setzen und OPI-Kommentare 
aus dem Dokument löschen. 


Callas PDF Correct 2.0 


ACROBAT-ERWEITERUNG ZUR EINFACHEN 
KORREKTUR VON PDF-DATEIEN 


Wertung: 1,2 sehr gut 


Vorzüge einfache Handhabung, günstiger Preis 


Nachteile keine ersichtlich 


Alternative Pitstop Pro, Instant PDF 


Preis € (D) 173, € (A) 179, CHF 237 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3, 


Adobe Acrobat 6 oder 7 


Info Callas, www.callassoftware.com 
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PDF Correct kann die Bildauflösung 
reduzieren, überdruckende weiße Objekte 
aussparen und Transparenzen entfernen. 
Letzteres passiert auf Wunsch auch nur 
dann, wenn sich dadurch das Aussehen 
der Objekte nicht verändert. 


Stapelverarbeitung 


Mit zusammengesetzten Profilen korrigiert 
das Plug-in jeweils mehrere Parameter. In 
einem Durchgang lassen sich PDFs so für 
die Bildschirmdarstellung oder den Aus- 
druck optimieren oder von überflüssigem 
Ballast befreien, um die Dateigröße zu 
verringern. Außerdem gibt es Profile, die 
das Dokument für ein bestimmtes Druck- 
verfahren wie Bogen- und Rollenoffset, 
Zeitungsdruck oder Digitaldruck sowie 
für einen PDF/X-Workflow optimieren. 
In diesen Fällen legt man in einem Dia- 
logfenster die Ausgabebedingung (Out- 
put Intent), die PDF/X-Version sowie die 
Einstellung für den Überfüllungsschlüssel 
fest. Mehrere standardisierte Ausgabebe- 
dingungen gehören zum Lieferumfang, 
zusätzlich kann man eigene definieren. 

In Version 2.0 lassen sich Profile nun 
auch bearbeiten oder neue Profile konfi- 
gurieren. Das Bearbeitungsfenster erinnert 
an den Automator von Mac-OS X. Links 
sind die Profile aufgelistet, rechts ordnet 
man die einzelnen Arbeitschritte unter- 
einander an und legt die dazugehörigen 
Parameter fest. Rund 60 unterschiedliche 
Aktionen weist die Liste mit den Korrek- 
turfunktionen auf. Es gibt auch die Mög- 
lichkeit, ein Dialogfenster während der 
Aktion für Anwendereingaben einzupla- 
nen. Eine Import- und Exportmöglichkeit 
für Profile ist ebenfalls integriert. 


000 


000 paflorreet 
callas une 


D Für Bogenoffset... 

& Für Rollenaffset. 

03 Für Tiefdruck (Zeitschriften). 
8 Optimiere für Bildschirmdarstellung 


8 Optimiere für Druck 


&D Bidauösumg reduzieren. 


& © Entferne leere Seiten 


P_ Entfeme OP 


(_ Korrigieren ) 


* Korrekturen PDF Correct behebt die 
gängigsten Probleme beim Drucken 
von PDF-Dokumenten und passt die 
Dateien an die jeweiligen Ausgabebe- 
dingungen an. 


pdfCorrect: Korrektur-Parameter 


[Ausaabebeingung 
Setzen auf: ( Commercial Printing on Coated Paper (I... 1®) 


@ Nach PDF/X-1a konvertieren wenn möglich 


N F 
Ü Nach PDF/X-3 konvertieren wenn möglich 


Überfüllungsschlüssel 
Wenn der Überfüllungsschlüssel nicht "True" oder "False" ist: 
© Den Überfüllungsschlüssel auf "True* setzen 


@ Den Überfüllungsschlüssel auf "False" setzen 


isn) ER 


* Bedingungen Für den PDF/X-Work- 
flow lassen sich Output Intent, Version 
und Überfüllungsschlüssel einstellen. 


Die durchgeführten Korrekturschritte 
protokolliert PDF Correct und listet sie 
in seinem Fenster auf, jeweils unter An- 
gabe der Anzahl der geänderten Objekte. 
Diese Protokolle lassen sich als Textdatei 
exportieren. Da das Plug-in immer die 
Originaldatei bearbeitet, gibt es jeweils 
einen Hinweis auf die Möglichkeit, die Ar- 
beitsschritte rückgängig zu machen. Der 
hierfür zuständige Befehl ist im Menü der 
Palette des Plug-ins untergebracht. 


Fazit 


Um PDF-Dateien an unterschiedliche Aus- 
gabebedingungen anzupassen, ist PDF 
Correct ein einfach zu handhabendes und 
preisgünstiges Werkzeug. Das Plug-in ist 
auch in Kombination mit PDF Layer Ma- 
ker (siehe Macwelt 4/2005) und PDF Co- 
lor Convert (siehe Macwelt 6/2005) als 
Bundle unter dem Namen PDF Toolbox 2 
erhältlich. Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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Serie Photoshop (S 2 


Serie Photoshop (S 2 Folge 3: Aufnahmeprobleme lö 


Im richtigen 


Manche Aufnahmefehler sind systembedingt, manch 


Macwelt 11/2005 


Ort am Kameradisplay nicht richtig auf die Spur kommen. Am häufigs- 


ten sind dies Unterbelichtung, Verzeichnungen 


Bildgröße, Ausschnitt, Lage 09/05 zeichnung korrigieren" liefern wir übrigens auf unserer 

Weißbalance/Farbkorrektur 10/05 u Objektivs und rote Augen, die jedem ein Portrait ver-r_ Heft-CD ge ekiunorlage ul die man nur noch 
e leiden können - solchen Fehlern und deren Korrekturen ausdrucken und richtig abfotografieren muss. 

AUDI Prabiepne Iösen "11105 widmet sich diese Folge der Serie. Einen Fehler bekommt ‚ 

Dynamikumfang erweitern 12/05 man aber auch mit den ausgefeiltesten Photoshop-Funk- Fazit/ 

Digicam-Bilder schärfen 01/06 tionen nicht in den Griff: überbelichtete Bildbereiche, in Man sollte sich beim Fotografieren nicht dazu verleiten 


denen nur noch reines Weiß zu sehen ist. Diese Bildbe- 
reiche liefern einfach keine „sachdienlichen” Hinweise 
mehr. Also: Im Zweifelsfall lieber etwas unterbelichten, 
denn hier hat Photoshop gleich mehrere Techniken parat, 
von denen wir hier drei vorstellen. Für den Abschnitt „Ver- 


lassen, dass ein Programm wie Photoshop alle Aufnah- 
mefehler schon ausbügeln wird. Aber es ist doch gut zu 
wissen, was und in welchem Umfang man mit Photoshop 
im Nachhinein verbessern kann. Mike Schelhorn/mas 

Feedback: mikeschelhorn@tiscali.de & 


= 
1. Unterbelichtung 


000 


T enenen WansielpraaeR © 
Umgekehrt multiplizieren +) Deckkr.:|34%_ Pe) 


Mit den Neuerungen der letzten beiden Photoshop-Versionen hat ein typischer 
Aufnahmefehler seinen Schrecken verloren: War früher eine Unterbelichtung nur 
schwer mit der digitalen Nachbearbeitung in den Griff zu kriegen, so stehen dem 
Photoshop-Anwender jetzt gleich mehrere gut geeignete Methoden zur Seite. Wir 
stellen drei davon vor. 


Hintergrund Kopie 


Hintergrund 


1.1 Umgekehrt multiplizieren 

Eine meist sehr wirksame Funktion steht schon sehr 
lange in Photoshop bereit: Mit der Füllmethode „Umge- 
kehrt multiplizieren" wird eine Unterbelichtung oft schon 
mit einmaliger Anwendung ausgeglichen. Dazu zieht man 
in der Ebenenpalette die Miniatur der Hintergrundebene 
auf das Icon für eine neue Ebene und wählt für diese 
dann die genannte Füllmethode. Reicht die Korrektur 
noch nicht aus, legt man eine weitere Kopie ausgehend 
von der ersten Kopie an. Ist die Korrektur dann zu stark, 
reduziert man einfach die Deckkraft der obersten Ebene. 


Nach der Korrektur in Photoshop 
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Serie Photoshop für Fotografen PUBLISH 


2.Objektivfehler 


Mit der aktuellen Version (S 2 bietet Photoshop einen Di- 
alog, der sich speziell der Korrektur von Objektivfehlern 
widmet. Jedes Objektiv hat Verzeichnungen, die zudem 
abhängig von der Brennweite sind. Gerade bei Architektur- 


2.1 Vorlage fotografieren l 
Die ausgedruckte Vorlage wird idealer Weise vom Stativ so 
fotografiert, dass der bedruckte Bereich den Bildbereich 

fast ausfüllt. Bei Zoomobjektiven macht man am besten 


DZE TNHH-H 
... Ye ae re 
SEE FBESSHHH ee 


je eine Aufnahme für den Weitwinkelbereich, für eine 
mittlere Brennweite und für den Telebereich - und dies 
für verschiedene Entfernungseinstellungen (etwa 1 Meter, 
3 Meter, unendlich). 


Fortsetzung von Schritt 2 
auf der nächsten Seite 


aufnahmen fallen Verzeichnungen unangenehm auf. Mit 9 
unserer Verzeichnungskorrekturvorlage (zu finden auf der 
Heft-CD) kann man aber Voreinstellungen treffen, die man 
später auf seine Aufnahmen anwenden kann. So geht es: 


AUF CD 


Die Beispieldateien 
und die Korrektur- 
vorlage zu dieser 
Serie finden Sie auf 
der Leser-CD im 
Ordner „Publish“. 


| 


1.2 Tiefen/Lichter-Funktion 

Mit Photoshop CS (und auch Elements 3.0) führte Adobe den Dialog „Tiefen/Lichter" 
ein. Standardmäßig sind nur die Stärkeregler für Tiefen und Lichter angezeigt, doch es 
lohnt sich, die weiteren Optionen einzublenden. Über die dann regelbare Tonbreite 
lässt sich nämlich besser regeln, wie der Gesamtkontrast des Bildes erscheint, und der 
Radius zeigt je nach Stärke einen unterschiedlichen Detailkontrast. Letzteres lässt sich 
anhand feiner Stukturen im Motiv leicht kontrollieren. Bei starken Unterbelichtungen 
muss zudem die Farbsättigung stärker angehoben werden als mit den Standardein- 
stellungen. Hierfür ist der 
Regler „Farbkorrektur" 


r 


Tiefen/Lichter 


Belichtung 
Belichtung as |] — 
m — eAbbnaenan) 
Gamma: 0,74 eu 


u 1 PFE 


Vorschau 


1.3 Belichtung 

Die jüngste Methode zur Unterbe- 
lichtungskorrektur ist die Funktion 
„Belichtung”, die sich in Version (S 2 


zuständig. In der Praxis ei 67 |]% = wie „Tiefen/Lichter"” im Menü „Bild > 
ist dessen Vorgabe „+20" — — Anpassen" befindet. Im Grunde ge- 
meist schon zuwenig. Bei mer - “_% nommen ist die „Belichtung“-Funktion 
schon geschärften JPEG- Radius: 30 px ——— für die Monitoranzeige von 32-Bit- 
Aufnahmen, wie sie bei GT beziehungsweise HDR-Bildern gedacht 
Digitalkameras üblich sind, Meter (mehr dazu in der nächsten Folge der 
empfiehlt es sich außer- se 2 = Serie), sie lässt sich aber auch auf 
dem, den Vorgabewert für Tonbreite: so |% normale Farb- und Graustufenbilder 
„Lichter beschneiden" zu m anwenden. Der Trick bei diesem Dialog 
erhöhen. = aa ist, dass man die Regler „Belichtung" 
Hinweis: Die Korrektur von Kehren und „Gamma“ ungefähr im gleichen 
Überbelichtungen gelingt Farbkorrektur: +34 Maße erhöht. Wird das Bild dabei zu 
weit weniger gut als die der Fe = milchig, hilft eine Gegenkorrektur 
Tiefen. Photoshop kann aus ———— nt mit dem Regler „Verschiebung”. Aber 
nicht vorhandener Lichter- Schwarz beschneiden: |0,01 |% Lichter beschneiden: [0,4 |% Vorsicht: Bei der Verschiebung haben 
zeichnung schlicht keine schon minimale Werte eine deutliche 


IC Weitere Optionen einblenden 


Zeichnung herauszaubern. 


Auswirkung auf das Bild. 
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2.Objektivfehler 


Fortsetzung von Seite 61 


2.2 Objektivfehler korrigieren 

Die Aufnahmen der Korrekturvorlagen werden nun in Photo- 
shop geöffnet und der Filter „Blendenkorrektur" aufgerufen. 
Am wichtigsten ist die Korrektur der kissen- oder tonnenför- 
migen Verzeichnung. Nach erfolgten Einstellungen wählt man 
aus dem Ausklappmenü oben rechts den Punkt „Einstellungen 
speichern...". Bei der Namensvergabe den Brennweitenbe- 
reich nicht vergessen. 


Benderhsrrekter HM 


Barren ) 
—trswiangen Dame m@q 
weni Brateilengen laden. 
3 — Timtelngen speichern 


Orsmazsuh, 


Ave Bruce urriereen orten) ram EN 


2.3 Blendenkorrektur anwenden 

Die so eingestellte Blendenkorrektur lässt sich nun auf Auf- 
nahmen gleicher Brennweite für Motive etwa gleicher Einstell- 
entfernung anwenden. Eventuell muss man noch eine Schief- 
lage des Bildes korrigieren, dies kann man am leichtesten 

mit dem Werkzeug „Gerade Ausrichten“ (ebenfalls im Dialog 
zu finden) bewerkstelligen. Nach der Verzeichnungskorrektur 
muss man das Bild etwas beschneiden. 


Wenserhorrektur [180 


Aveıca tue wreieneen oite 0 FE Fre ET 
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3.Rote Augen 


Rote Augen bei geblitzten Aufnahmen sind ein häufiges Phänomen - vor 
allem, wenn man den eingebauten Blitz verwendet und bei Schnappschüs- 
sen auf den Vorblitz verzichtet. Photoshop (CS 2 hat nun eine Funktion von 
Elements 3.0 übernommen, mit der man flott den ungeliebten „Kaninchen- 


augen"-Effekt beseitigt. 


3.1 Rote Augen 

Man wählt aus der Werk- 
zeugpalette das Rote-Augen- 
Werkzeug. Um es treffsicher 
einzusetzen, zoomt man nun 
am besten auf den Bereich 
der Augen ein. Dazu hält man 
die Befehls- und die Leertaste 
gedrückt - dies bewirkt bei 
jedem gewähltem Werkzeug ei- 
nen vorübergehenden Wechsel 
zum Zoom-Werkzeug. 


3.2 Simpler Klick 

In den meisten Fällen ist mit 
einem einfachen Klick in den 
roten Bereich die Arbeit schon 
getan. Bei diesem Beispiel er- 
hält man jedoch ein besseres 
Ergebnis, wenn man „Pupillen- 
größe" und „Verdunklungsbe- 
trag" etwas erhöht. 


Sy 
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3.3 Korrektur 
fertig 


Das zweite Auge 
einfach noch mit 
den gleichen Ein- 
stellungen anklicken 
- fertig. 
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@_® FlRoteAugen.jpg @ 50% (RGB/8*) 
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PRAXIS Macs tunen 


MAC-TUNING 


Mit jedem Update von 
Mac-05 X schrumpft die 
Liste der von Apple un- 

terstützten Macs. Dies 
heißt jedoch nicht, dass 
der Tiger nicht auch auf 

älteren Modellen läuft. Wir 
zeigen, wie man sinnvoll 
seinen Mac aufrüstet und 
mehr Leistung aus Mac-0S 
X holt. Als Ergänzung fin- 
den sich 45 Tools für mehr 
Performance und ergän- 
zende Aufrüstanleitungen 
im PDF-Format auf der 
Heft CD. 
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Macs sinnvoll aufrüsten 


Doping für Macs 


Sinnvoll investiert kann man mit frischer Hardware einem älteren Mac deutlich 
Dampf machen. So ist er flott genug, um auch mit aktuellen Anwendungen zu 


recht zu kommen. pamit sich 
das Aufrüsten vor allem mit einer neuen 
Prozessorkarte lohnt, sollte der Mac nicht 
zu alt aber auch nicht zu neu sein. Denn 
auch wenn alte Macs mit einem frischen 
Prozessorherz unglaubliche Leistungs- 
sprünge machen, das alte „Fahrwerk, 
also die Hauptplatine, erlaubt keine zeit- 
gemäße Leistung der Grafik und des Bus- 
systems für den Arbeitsspeicher sowie die 
Festplatte. Das Nachrüsten ist Auslöser 
einer Kostenspirale, oft ist das Geld sinn- 
voller in einen neuen Mac investiert. Bei 
aktuelleren Macs ist zwar die Hauptpla- 
tine modern genug, aber der Leistungs- 
gewinn durch einen neuen Prozessor 
angesichts der hohen Investition oft zu 
gering - es sei denn, man sieht sich nach 
Schnäppchen bei Online-Auktionen um. 
Doch reichen meist bei solchen Rechnern 


mehr RAM und eine größere Festplatte, 
um mit aktuellen Anwendungen weiter 
flüssig arbeiten zu können. 

In die Kosten für die Modernisierung 
seines Macs muss man auch das Betriebs- 
system mit einbeziehen. Mac-OS X 10.4 
kostet 130 Euro, 80 Euro muss man für 
das aktuelle iLife-Paket berappen - beste- 
hend aus iPhoto, iMovie, IDVD und Gara- 
geband sowie iTunes. Auch die Software, 
allen voran das Betriebssystem, bietet ei- 
nige und dazu kostenlose Stellschrauben 
zum Optimieren. Beispielsweise kann man 
viel Speicherplatz sparen, was besonders 
Besitzer mobiler Macs freut. 


Mobile Macs 


Lohnenswert sind bei den mobilen Macs 
von Apple vor allem das Aufstocken des 
Arbeitsspeichers sowie der Einbau einer 


Wegweiser Tunen 
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größeren Festplatte. Auch technisch 
nicht so versierte Anwender können den 
Arbeitsspeicher aller iBooks und Power- 
books erweitern. 

Während das Aufstocken von Ar- 
beitsspeicher und Festplatte vor allem 
für neuere Mobilrechner lohnend und 
empfehlenswert ist, kann man sich das 
Aufrüsten des Prozessors sparen. Entspre- 
chende Upgrades bieten Fastmac für das 
Powerbook G3 Pismo und Sonnet seit 
kurzem für das erste Powerbook G4 (Tita- 
nium) an. Betrachtet man die Kosten im 
Vergleich zum erwarteten Leistungsge- 
winn, lohnt sich eher der Neukauf - bei- 
spielsweise eines aktuellen iBook. 


Prozessor aufrüsten 


Vor allem ältere Rechner, die aus produk- 
tionstechnischen Gründen noch Mac-OS 
9 verwenden, profitieren von schnelleren 
Prozessoren. Doch in diesem Fall sollten 
möglichst wenig Kosten für zusätzliche 
Hardware anfallen. Denn einen älteren 
Mac gänzlich auf neuesten technischen 
Stand zu bringen, ist ein teurer Spaß. 
Da sich eine neue Prozessorkarte erst 
beim Power Mac G4 lohnt, erwähnen 
wir die älteren aufrüstfähigen Modelle 


nicht. Hier raten wir von einem Upgrade 
ab, da man für etwas mehr Geld gleich 
einen neuen Mac Mini inklusive Mac-OS 
X Tiger und ilife erhält. Wer dennoch auf 
einen älteren Rechner angewiesen ist, 
beispielsweise um mit Mac-OS 9 starten 
zu können, dem empfehlen wir einen ge- 
brauchten Mac jüngeren Datums. 

Nicht jede Prozessorkarte, die in 
einem Power Mac G4 tickt, eignet sich für 
das Aufrüsten. Wir empfehlen vor allem 
den rund vier Jahre alten Power Mac G4 
ab 533 MHz, dessen Grafikkarte bereits 
Quartz Extreme (siehe Abschnitt Grafik- 
karten) unterstützt. So kostet das Aufrüs- 
ten von Prozessor, Festplatte und Arbeits- 
speicher eines Power Mac G4 / 466 MHz 
etwa so viel wie das Spitzenmodell des 
Mac Mini (siehe rechten Kasten auf dieser 
Seite). Letzteres arbeitet zwar etwas lang- 
samer als der getunte Mac-Oldie, dafür 
kommt es bereits mit Mac-OS X 10.4 und 
iLife, die beim Aufrüsten mit weiteren 210 
Euro zu Buche schlagen, sowie einem Su- 
perdrive-Laufwerk. 


Knackpunkt Grafikkarte 


Mit Quartz Extreme beschleunigt Mac-OS 
X 10.4 das Bewegen von Fenstern - die 
passende Grafikkarte vorausgesetzt. So 
unterstützen alle Nvidia-Grafikchips ab 
der Geforce2 MX und alle ATI-Grafikchips 
der Radeon-Serie diesen Geschwindig- 
keitsschub. Wer seinen alten Mac mit 
einer Prozessorkarte auffrischen will und 
Mac-OS X 10.4 verwendet, der ist mit ei- 
ner der genannten Grafikkarten gut bera- 
ten. Apple hat beispielsweise alle Modelle 
des Power Mac G4 ab 533 MHz mit einer 
dieser Grafikkarten ausgestattet. 

TIPP Bei aktuellen 3D-Spielen wie etwa 
Doom 3 stoßen die Original-Grafikkarten 
der G4-Power-Macs an ihre Grenzen. Da- 


€ Aufgeklappt 
Ohne Werkzeug 
lässt sich beim 
iBook die Tasta- 
tur aufklappen. 
Darunter ver- 
bergen sich die 
Anschlüsse für 
die Airport-Karte 
und den Arbeits- 
speicher. 


mit ein Mac aber die Geschwindigkeit ei- 
ner neuen Grafikkarte ausschöpfen kann, 
sollte der Rechner modern genug sein. 
Dies trifft auf alle Modelle mit einem 4- 
fach-Speed-AGP-Bus zu. Diesen flotten 
Grafikbus nutzen Power Macs G4 ab 133 
MHz Systembus, also die Modelle „Digital 
Audio" sowie „Quicksilver". 
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TIPP Damit eine Grafikkarte in einem Mac 
funktioniert, benötigt sie ein angepasstes 
ROM. Hier bieten die Hersteller spezielle 
Mac-Grafikkarten an, die allerdings deut- 
lich teurer als die Windows-Varianten 
sind. In Macwelt 10/2004 und 11/2004 
lesen Sie, wie man Nvidia- und ATI-Gra- 
fikkarten mit einem speziellen ROM für 
den Mac modifizieren kann. Die beiden 
Artikel finden Sie als PDF-Datei auf der 
beiliegenden Heft-CD. Wir empfehlen 
dazu die rund 120 Euro teure ATI Radeon 
9800 - die spezielle Mac-Version kostet 
fast doppelt so viel. 


Der richtige Arbeitsspeicher 


Viel Arbeitsspeicher hilft dem Mac zur 
optimalen Geschwindigkeit. So gese- 
hen sollte man am Arbeitsspeicher nicht 
sparen, zumal Apple in seinen Rechnern 
günstige Standard-Bausteine verwendet. 
Doch gerade bei älteren Macs muss man 


Info Beispielrechnung Power Mac Gh 


Für diese Beispielrechnung verwenden wir den Desktop-Rechner, der 
sich auf Grund seiner zu erwartenden Leistungssteigerung mit neuen 
Komponenten und seiner genügend modernen Hauptplatine am besten 
zum Aufrüsten mit einer Prozessorkarte eignet. Die Original-Grafikkarte, 
eine Nvidia Geforce2 MX, reicht für die 2D-Darstellung mit Mac-0S X 10.4, 
die aufgelistete Grafikkarte ist also nur für höhere Ansprüche gedacht. 
Vor dem Aufrüsten sollte man den Mac Mini als Alternative erwägen: Für 
über 300 Euro weniger erhält man bereits das Spitzenmodell mit 1,42 GHz 
schnellem G4-Prozessor, 80-GB-Festplatte, dem Grafikchip ATI Radeon 
9200, 512 MB Arbeitsspeicher sowie Mac-0S X 10.4 und ilife. 


ART TYP PREIS IN EURO 

Rechner Power Mac GL 533 MHz 400 ' 

Prozessorkarte Sonnet Encore Gh, 1,4 340 
GHz, 2 MB Level-3-Cache 

Speichererweiterung PC-133-SDRAM, 512 MB 80 

Grafikkarte ATI Radeon 9800 Pro 230? 
128 MB Mac 

Festplatte Samsung Spinpoint 75 
SPI6I4N, 160 GB 

DVD-Brenner Plextor PX-716A 100 

Betriebssystem Mac-0S X 10.4 130 

Anwendung iLife 05 80 
Kosten Aufrüstung: 1035 
Gesamtwert: 1435 


Anmerkungen: ! ungefährer Zeitwert, ermittelt von www.macnews.de ?durch das Aktualisieren des 
Flash-ROMss lässt sich auch die 100 Euro günstigere Windows-Version dieser Karte im Mac verwen- 


den. Die Anleitung ist auf der CD dieser Ausgabe 
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MOBILE MACS TUNEN 


Der Tausch der Festplatte 
ist ein komplizierter Ein- 
griff, bei dem man beson- 
ders die iBooks fast kom- 
plett zerlegen muss. Wer 
sich das zutraut, erhält 
beispielsweise auf der In- 
ternet-Seite www.pbfixit. 
com/guide detaillierte und 
bebilderte Anleitungen 
zum Auseinanderbauen 
von iBooks und Power- 
books. 


MOBILRECHNER FÜR 
MAC-0S X 10.4 


iBooks ab 600 MHz (Bau- 
jahr ab Mitte 2002) und 
G4-Powerbooks ab der 
zweiten Serie (Ende 2001, 
550 oder 667 MHz) eignen 
sich gut für Mac-05 X 10.4, 
da die hier verwendeten 
Grafikchips Quartz Extreme 
unterstützen. 
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INFOS ZU MACS 


Mit dem Tool Mactracker 
kann man für jeden Mac 
die Art des Arbeitsspei- 
chers bestimmen. Auch 
auf der Webseite www. 
apple-history.com fin- 
det man auf einen Blick 
detaillierte technische 
Informationen zu den 
einzelnen Modellen. 


Macs tunen 
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aufpassen, dass die Bausteine auch pas- 
sen. Sonst baut man ein 512 MB großes 
Speichermodul in einen blau-weißen 
Power Mac G3 ein, der Rechner erkennt 
aber nur 256 MB. Übrigens sind die dop- 
pelseitig bestückten Bausteine der Grund 
für das genannte Phänomen, einseitig 
bestückte Module erkennt der blau-weiße 
Mac dagegen problemlos. 


Tempo für die Festplatte 


Im Grunde braucht man sich wenig Ge- 
danken zu machen: Festplatte einbauen, 
initialisieren, System installieren und gut. 
Mit Mac-OS X braucht man nicht einmal 
die Festplatte mit zusätzlichen Tools zu 


defragmentieren, um ihre Leistung auf 
konstantem Niveau zu halten. Doch et- 
was Feinschliff kann je nach Anforderung 


noch einiges an Geschwindigkeit heraus- 
holen. Besonders bei zwei Festplatten bie- 
ten sich Leistungsreserven. 


€ Spachteln Mit 
handwerklichem 
Geschick und einem 
Spachtel aus dem 
Baumarkt kann 
man den Mac Mini 
öffnen, um so den 
Arbeitsspeicher zu 
erweitern oder eine 
neue Festplatte ein- 
zubauen. 


TIPP Teilt man die Festplatte in zwei Be- 
reiche, kann man dem System zu etwas 
mehr Geschwindigkeit verhelfen. Denn 
die erste Partition arbeitet schneller als 
die zweite, da sie physikalisch den äuße- 
ren Bereich der Festplatte nutzt und die 


Übersicht Bei welchen Macs lohnt sich das Aufrüsten 


Rechner 


iBook G3 
iBook G3 (weiß) 
iBook G4 


Powerbook G3 
(Wallstreet) 


Powerbook G3 (Lombard) 
Powerbook G3 (Pismo) 


Powerbook G4 
(Titanium) 


Powerbook G4 (Alu) 
eMac 
iMac G3 mit CD-Schlitten 


iMac G3 mit Slot- 
Loading-CD-Laufwerk 


iMac Gh 
iMac G5 


Power Mac G4 mit 
PCI-Grafikkarte 


Power Mac G4 mit 
100-MHz-Systembus 


Power Mac G4 mit 133- 
MHz-Systembus (Digital 
Audio und Quicksilver) 


Power Mac G4 mit 166- 
MHz-Systembus (Verspie- 
gelte Laufwerksblenden) 


Power Mac G4 Cube 


Power Mac G5 


Mac Mini 


Anmerkungen: ! Aufrüsten des zweiten Steckplatzes schwer 


ty 


Prozessor aufrüsten 
Schwierigkeitsgrad / 
Empfehlung 

nicht möglich 

nicht möglich 

nicht möglich 


mittelschwer, nicht 
empfehlenswert 


nicht möglich 


schwer, nicht 
empfehlenswert 


muss eingeschickt werden, 
nicht empfehlenswert 


nicht möglich 
nicht möglich 


mittelschwer, nicht 
empfehlenswert 


nicht möglich 


nicht möglich 
nicht möglich 
leicht bis mittelschwer 


leicht bis mittelschwer, 
bedingt empfehlenswert 


leicht bis mittelschwer, 
empfehlenswert für 
erste Serie ? 


kein Upgrade erhältlich 


mittelschwer bis schwer, 
empfehlenswert 


kein Upgrade erhältlich 


kein Upgrade erhältlich 


Arbeitsspeicher erweitern 


Schwierigkeitsgrad / 
Empfehlung 


leicht, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert ' 
mittelschwer, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 


leicht, empfehlenswert 
leicht, empfehlenswert 


schwer, empfehlenswert 


? Digital Audio, 466, 533 und 733 MHz 


Festplatte austauschen 
Schwierigkeitsgrad / 
Empfehlung 

schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 


schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


schwer, empfehlenswert 


schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 
schwer, empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


mittelschwer, 
empfehlenswert 


. schwer, empfehlenswert 


Geeignet für Mac-0S X 10.4 
Schwierigkeitsgrad / 
Empfehlung 

eingeschränkt empfehlenswert 
eingeschränkt empfehlenswert 
empfehlenswert 
eingeschränkt empfehlenswert 


empfehlenswert 
eingeschränkt empfehlenswert 


empfehlenswert 


empfehlenswert 
empfehlenswert 


eingeschränkt 
empfehlenswert 
eingeschränkt empfehlenswert 


empfehlenswert 
empfehlenswert 
eingeschränkt empfehlenswert 


eingeschränkt 


empfehlenswert 
empfehlenswert 


empfehlenswert 


empfehlenswert 
empfehlenswert 


empfehlenswert 


"+ frr0n En) { 


Power Mac G4 > 
Die erste Serie der 
G4-Macs mit 133 MHz 
schnellem Systembus, 
mittlerweile rund vier 
Jahre alt, eignet sich 
besonders gut zum 
Aufrüsten mit einer 
Prozessorkarte. 


Schreib-Leseköpfe so bei einer Umdre- 
hung mehr Sektoren abtasten können als 
auf den inneren Spuren. So sollte man 
für eine flottere Geschwindigkeit das Be- 
triebssystem und vor allem große Dateien 
auf die erste Partition speichern, Archive 
und sonstige selten benutzte Daten auf 
die zweite Partition verfrachten. 

TIPP Liest und schreibt die Festplatte des 
Mac oft viele kleine Dateien, wie es bei- 
spielsweise bei Servern oder bei Daten- 
bankanwendungen vorkommt, kann dies 
die Zugriffe der Festplatte vom Betriebs- 
system her verlangsamen. In diesem Fall 
lohnt sich eine zweite Festplatte, die das 
Betriebssystem ungebremst nutzt. Pro- 
gramme und Daten sollte man in diesem 
Fall auf die andere Festplatte auslagern. 
Damit das reibungslos funktioniert, legt 
man am Besten ein Alias für den Pro- 


€ eMac offen Hin- 
ter einer Klappe an 
der Unterseite kann 
man beim eMac 
leicht den Arbeits- 
speicher erweitern 
und die Airport- 
Karte einbauen. 

Will man aber die 
Festplatte tauschen, 
muss man das Gerät 
komplett auseinan- 
der bauen. 


tl 


MN 


grammordner an, das auf die andere Fest- 
platte verweist. So lenkt das Alias bei ei- 
ner Neuinstallation eines Programms das 
Ziel automatisch auf die zweite Platte. 

TIPP Zwei Festplatten können schneller 
arbeiten als eine. Im so genannten RAID 
Level O teilen sich zwei Festplatten die 
Arbeit für Schreib-Lesezugriffe. Besonders 
wer oft mit großen Datenmengen han- 
tiert, also Videos oder hochauflösende Fo- 
tos bearbeitet, profitiert von diesem Ge- 
spann. Einrichten lässt sich dieses RAID 
mit Apples Programm Festplatten-Dienst- 
programm (siehe dazu auch Macwelt 
10/2005, Seite 82 ff). Doch Vorsicht: 
Geht eine der beiden Festplatten kaputt, 
sind die Daten ohne Backup verloren. So 
verdoppelt sich das Risiko eines Daten- 
verlustes durch einen Hardware-Defekt. 
Außerdem sollte man bedenken, dass das 
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Gespann zwar große Dateien schneller le- 
sen und schreiben kann, sich die Zugriffs- 
zeit auf die Daten aber verlängert. Sprich: 
Muss das Festplattenduo viele kleine Da- 
teien kopieren, arbeitet es langsamer als 
eine einzelne Festplatte. 


DVD-Brenner nachrüsten 


Bereits für 60 Euro bekommt man einen 
flotten DVD-Brenner, der auch Double La- 
yer unterstützt. Mit Power Macs G4 kann 
man auch die günstigeren internen Lauf- 
werke verwenden, dazu muss man nur die 
Frontblende des DVD-Brenners entfernen. 
Einmal ausgetauscht, kann man das in- 
terne DVD-Laufwerk mit dem rund 100 
Euro teuren Brennprogramm Roxio Toast 
7 verwenden. Mit Bordmitteln von Mac- 
OS X bis Version 10.3 kann man einen 
nachträglich eingebauten Brenner nur 
nutzen, wenn man das System mit dem 
vom Macwelt-Redakteur Christian Möller 
entwickelten Programm Patchburn dazu 
überredet. Unter Mac-OS X 10.4 funktio- 
niert das inzwischen auch ohne Tricks. 


Die optimierte Software 


Viel Komfort kann zu Lasten der Ge- 
schwindigkeit gehen. Deshalb sollte man 
generell auf ein schlankes System achten 
und sich bei der Arbeit der virtuellen 
Bremsklötze bewusst sein. Das sind bei- 
spielsweise viele offene Fenster in Safari, 
bei denen Java-Anwendungen und sons- 
tige Automatismen auf der jeweiligen 
Seite den Rechner gehörig Puste kosten. 
Auch viele offene Programme sollte man 
meiden, vor allem speicherhungrige Ex- 
emplare wie Photoshop. Folgende Hand- 
griffe steigern das Arbeitstempo ohne 
Aufrüsten: 

- Deaktiviert man bei Mac-OS X 10.4 
die Suchfunktion Spotlight, arbeitet das 
System gerade bei wenig Arbeitsspeicher 
spürbar schneller. 

- Arbeitsspeicherplatz kann man sparen, 
wenn man in Mac-OS X 10.4 möglichst 
wenig Dashboard-Widgets aktiviert oder 
Dashboard ganz deaktiviert. 

- Der Schreibtischhintergrund lässt sich 
so konfigurieren, dass sich in eingestell- 
ten Intervallen das Bild ändert. Dies 
geht aber auf Kosten der Rechenzeit und 
kann bei einem Bildwechsel Probleme 
mit laufenden Operationen verursachen, 
beispielsweise beim Kodieren eines DV- 
Streams. 
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LEISE MACS 


Gerade die ersten Rechner 
der G4-Macs mit verspie- 
gelter Frontblende (MDD, 
Mirrored Disk Drives), ver- 
ursachen teils sehr laute 
Lüftergeräusche. Apple hat 
dazu einst ein kostenloses 
Nachrüstkit angeboten, 
das es nun aber nicht 
mehr gibt. Nahezu lautlos 
arbeitet das Nachrüstkit 
von Verax (www.verax. 
de), wie unser Test in der 
Macwelt 1/2003, Seite 35 
gezeigt hat. Somit ist die- 
ser Rechner beispielsweise 
auch in Tonstudios gut 
aufgehoben. 


ARBEITSSPEICHER 
VOM FACHMANN 


Um den Kauf eines 
falschen Speichermoduls 
zu vermeiden, empfeh- 
len wir den Speicher bei 
einem Mac-Händler oder 
spezialisierten Versand- 
händler zu bestellen. Auch 
sollte man auf Marken- 
ware achten. Übrigens 
verwenden die neueren 
Macs Standardbausteine. 
Somit sollten die Module 
für iBooks, Powerbooks 
G4, alle iMacs und den Po- 
wer Macs G4 nicht teurer 
sein als gleichartiger 
Speicher für Windows- 
Rechner. 
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BI PRAXIS 


& % 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der CD dieser Ausgabe 

finden Sie 

- ausgewählte Macwelt- 
Artikel zum Thema Auf- 
rüsten im PDF-Format 
mit detaillierten Infos 
zum Aufrüsten von iMac, 
Powerbook G4, iBook, 
Cube und dem Mac Mini, 

- 45 Tools rund um das 
Thema Systemoptimie- 
rung 


Online verweisen wir unter 
dem Webcode 333734 auf 
interessante Internet-Sei- 
ten zum Thema sowie auf 
eine Händlerliste. 


Macs tunen 
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* iMac G4 Zwei Arbeitsspeichersteckplätze bietet der iMac G4: Einen leicht zu- 
gänglichen SO-DIMM-Steckplatz für Module, die auch Mobilrechner verwenden 
und den hier abgebildeten schwer zugänglichen DIMM-Steckplatz. Baut man den 
iMac wieder zusammen, muss man auf die korrekte Verbindung der Wärmeleitung 
achten (unten rechts). 


- Installiert man Mac-OS X neu, kann 
man viel Speicherplatz sparen. Wählt man 
den angepassten Installationstyp, lassen 
sich beispielsweise überflüssige Sprach- 
pakete deaktivieren, man braucht meist 
nur Deutsch und Englisch. Doch dieser 
Trick klappt nur bei einer Neuinstallation, 
nachträglich lassen sich die Sprachpakete 
nicht mehr sauber entfernen. 


- Ebenfalls viel Platz beanspruchen die 
Druckertreiber. Diese kann man gleich 
komplett deaktivieren. Denn schließt man 
einen Drucker an, lädt man sich den Dru- 
ckertreiber aus dem Internet oder instal- 
liert ihn von der Treiber-CD des Geräts. 
Die Druckertreiber lassen sich auch nach- 
träglich entfernen. Diese kann man aus 
dem „Ordner Library > Printers" löschen. 


Nur wer mit seinem Mobilrechner unter- 
wegs häufig fremde Drucker verwenden 
möchte, sollte die dem Betriebssystem 
mitgelieferten Druckertreiber installieren. 
- Photoshop (Elements) verwendet eine 
eigene Verwaltung des Arbeitsspeichers. 
Unter „Photoshop > Voreinstellungen" 
lässt sich im Menüpunkt „Arbeitsspeicher 
und Bildcache" die Speicherbelegung er- 
höhen. Arbeitet man ausschließlich mit 
Photoshop, kann man 100 Prozent wäh- 
len. Sind regelmäßig mehrere Programme 
gleichzeitig geöffnet, sollte man den Wert 
etwas verringern. Auch die Cache-Stufe, 
also die mögliche Anzahl der Schritte, die 
man rückgängig machen kann, sollte man 
gering halten. Wichtig ist auch, dass man 
im Menü „Zusatzmodule und virtueller 
Speicher" die schnellste Festplatte als 
erstes Arbeitsvolume wählt - nutzt man 
eine partitionierte Festplatte, dann bitte 
die schnellere Partition. 


Fazit 


Aufrüsten kann sich lohnen, aber auch zur 
Kostenfalle werden. Eine Liste aller anfal- 
lenden Kosten und ein Vergleich mit dem 
Neupreis eines neuen Mac mit vergleich- 
barer Leistung schafft Klarheit. 

Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


Info Beispielrechnung Powerbook G3 und G4 


Anhand dieser Beispielrechnung erkennt man, dass sich das Aufrüsten eines Powerbook G3 nicht lohnt. Selbst mit 
neuer Prozessorkarte, die übrigens den Zeitwert des Powerbook übersteigt, ist dieser Rechner nicht optimal für 
Mac-05 X 10.4 gerüstet. Anders beim Powerbook G4, das in der zweiten Serie, also ab 550 MHz, bereits den Gra- 
fikchip ATI Radeon Mobility verwendet und sich so noch gut für Mac-0S X 10.4 verwenden lässt. Hier lohnt sich das 
Aufrüsten, doch nur für diejenigen, die keine rechenintensiven Anwendungen benutzen. Im Vergleich zahlt man für 
das günstigste aktuelle 15-Zoll-Powerbook etwa 1900 Euro, das günstigste iBook kostet rund 1000 Euro. 


ART TYP PREIS IN EURO | TYP PREIS IN EURO 

Rechner Powerbook G3, 200 ' Powerbook G4, 630 ' 
300 MHz (Wallstreet) 550 MHz 

Prozessorkarte Sonnet Crescendo GL, 330 ? keine erhältlich = 
500 MHz, 1 MB Level-3-Cache 

Speichererweiterung 2-mal SO-DIMM (PC100/133), 140 SO-DIMM (PC1001133), 100 
256 MB 512 MB 

Festplatte Toshiba MK-8026GAX, 80 GB 100 Toshiba MK-8026GAX, 80 GB 100 

Betriebssystem Mac-0S X 10.4 130 Mac-0S X 10.4 130 

Anwendung iLife 05 80 iLife 05 80 
Kosten Aufrüstung: 780 Kosten Aufrüstung: 410 
Gesamtwert: 980 Gesamtwert: 1040 


Anmerkungen: ' ungefährer Zeitwert, ermittelt von www.macnews.de ?wegen den hohen Kosten nicht zu empfehlen 
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MEHR TIPPS 


Weitere Workshops zum 
Umgang mit Film, Fotos, 
Sound und DVD finden Sie 
in unserem „Profi-Guide 
Foto, Audio, Video, DVD", 
dem auch dieser Beitrag 
entnommen ist. 

Weitere Infos unter 
Webcode 332529. 


1. Neues Proje 


Workshop: Video bearbeiten mit iMovie HD 


Perfekte Filme 


Mit IMovie HD lassen sich aus den auf Video fest ge- 
haltenen Urlaubserinnerungen, aus Fotos und Musik 
Profi-Filme erstellen. Bevor die Daten also bis Weih- 


nachten auf irgendeiner Festplatte 
gelagert werden, sollten Sie das Apple-Ins- 
trumentarium nutzen, um Ihre Urlaubs- 
filme zu bearbeiten, so lange die Erinne- 
rung an die besonderen Momente noch 
frisch ist. Für das Erstellen eines Films be- 
nötigt man einen geeigneten Mac mit 
Firewire-Schnittstelle und einen digitalen 


Camcorder sowie ein wenig Kreativität. 
Das Programm iMovie HD ist im Liefer- 
umfang aller aktuellen Macs enthalten 
und bietet zumindest für den Privatge- 
brauch alle Tools, um Video-, Bild- und 
Audiomaterial komfortabel zu schneiden, 
zu arrangieren und für das spätere Bren- 
nen mittels IDVD vorzubereiten. Die aktu- 


elle Version von iMovie HD ist zudem Be- 
standteil von iLife 05, das Paket kostet 
knapp 80 Euro. Das Programm iMovie ist 
für die meisten semiprofessionellen An- 
wendungen absolut ausreichend. So las- 
sen sich damit auch Präsentations-DVDs 
für Firmen erstellen, die sich in Bezug auf 
Funktionalität und Anmutung kaum hin- 
ter Kauf-DVDs verstecken müssen. Wem 
die Funktionalität von iMovie nicht aus- 
reicht, für den hat Apple weitere Pro- 
gramme wie Final Cut im Angebot. 


Volker Riebartsch 


kt anlegen 


nn An 


“ 
IMovie HD 


78 


—mnn nn 


1. Projekt iMovie HD arbeitet mit so genannten Pro- 
jekten. Diese entsprechen den Dateien anderer Proramme, 
enthalten aber zusätzlich alle Medien, die zu einem Film- 
projekt gehören. Dazu zählen nicht nur das eigentliche 
Videomaterial (Clips), sondern auch eingebundene Fotos 
und Musik sowie Filmtitel, Videoeffekte und Übergänge. 
Seit iMovie HD legt das Programm alle Daten in einer Datei 
ab. Ältere Versionen legten für jedes Projekt im Home- 
verzeichnis des Anwenders unter „Filme" einen Ordner ab. 
Beim Start öffnet iMovie automatisch das zuletzt bearbei- 
tete Projekt, alternativ bietet es die Option, ein Projekt zu 
wählen, ein neues anzulegen oder ein „Magic iMovie" 

zu erstellen - dazu später mehr. Im zweiten Schritt sind 
Videoformat und Projektname zu wählen. 


2. Formate und Magic iMovie imovie Ho 
unterstützt erstmals auch das HD-Format. Sollten Sie 
über eine entsprechende Kamera verfügen, wählen Sie 
hier das passende Format „1080i" oder „720p". Daneben 
unterstützt iMovie HD weiterhin auch den Import von 
„normalen digitalen Camcordern. Unter „Magic iMovie" 
bietet das Programm den schnellsten Weg vom Import des 
Filmmaterials zur fertigen DVD. Per Dialog lassen sich 
Übergänge zwischen den Szenen und eine musikalische 
Untermalung wählen. In den meisten Fällen werden 

die Ergebnisse so nicht zufrieden stellen. Der Anwender 
muss Clips mit mangelhafter Qualität herausschneiden, 
Videoeffekte wählen oder die einzelnen Szenen indivi- 
duell anordnen können. Wir wählen als Namen für unser 
erstes Projekt „Workshop" und als Format „DV". 
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2. Einstellungen und Kamera-Auswahl 
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1. Einstellungen Vor dem eigentlichen Import 
des aufgenommenen Filmmaterials ist noch mindestens 
eine wichtige Voreinstellung vorzunehmen, öffnen Sie 
dazu im Menü „iMovie" die „Einstellungen". Stellen Sie 
sicher, dass unter „Allgemein“ die Option „Bildrate für 
neue Projekte" den Wert „25 fps" zeigt, sie ist für das PAL- 
Fernsehen hierzulande die richtige. Falls Sie einen Film 
später auch für Freunde in den USA oder Japan im NTSC- 
Format kodieren wollen, kann das auch noch beim Export 
erfolgen. Unter dem Eintrag „Importieren” sollte zudem 
die Option „Bei Szenenwechsel immer neuen Clip begin- 
nen" aktiviert sein. In diesem Fall erkennt iMovie jede 
Stelle, an der die Aufnahme unterbrochen wurde, und 
teilt das Video bei jeder Unterbrechung in separate Szenen 
ein. Aus jeder aufgenommenen Videosequenz wird dann 
ein Videoclip zur weiteren Verarbeitung erstellt. 


2. Camcorder anschließen bie verbindung 
von Mac und Camcorder erfolgt über ein Firewire-Kabel 
mit 6-poligem Stecker für die entsprechende Buchse des 
Mac und 4-poligem Stecker für den Anschluss am Camcor- 
der. Der Anschluss am Camcorder heißt in den meisten 
Fällen „DV". Nach der Verbindung der beiden Geräte 
schalten Sie den Camcorder ein, und zwar in den Übertra- 
gungsmodus, oft „VCR" genannt. Der kleine Schieberegler 
unten links mit Scheren- beziehungsweise Videokamera- 
symbol muss zum Import auf das Kamerasymbol zeigen. 
Im Klappmenü wählen Sie jetzt das Gerät aus, dessen Da- 
ten Sie importieren wollen. Nach der Auswahl des Cam- 
corders bietet iMovie die Fernsteuerung des Geräts über 
„schneller Rücklauf”, „Schneller Vorlauf”, „Stop", „Wie- 
dergabe" und „Pause". Mit einem Klick startet der Import 
des Videomaterials. 


3. iSight-Kamera nutzen appies isight- 
Videokamera ist eigentlich als Werkzeug für iChat gedacht. 
Audio-Video-Chats lassen sich damit sehr gut realisieren. 
Wie schon iMovie 4, erlaubt es auch die aktuelle Version 
iMovie HD, die iSight-Kamera als Quelle von Live-Video- 
daten einzusetzen. Wenn Sie in iMovie in den Kameramo- 
dus wechseln, sucht das Programm zunächst nach einem 
Camcorder. Wird es nicht fündig, sucht es nach einer 
isight-Kamera. Wenn beides angeschlossen ist, wählen 
Sie „iSight" aus dem Klappmenü. Mit einem Klick auf 

den Button „Mit iSight aufnehmen" starten Sie die Live- 
aufzeichnung. Jede Aufzeichnung wird in einem eige- 
nen Clip angelegt. Die iSight-Clips lassen sich später wie 
jedes andere Videomaterial bearbeiten und in das 
iMovie-Projekt integrieren. So können Sie zum Beispiel 
nachträglich ein Intro zu einem Film erstellen. 
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3. Video-Material importieren und organisieren 


nn mn nn nn 


80 


1. Clips von der Festplatte laden 
iMovie HD unterstützt auch den Import von Clips von der 
Festplatte, CD, DVD oder von anderen Medien. Zum Import 
versetzen Sie iMovie HD in den Bearbeitungsmodus (Sche- 
rensymbol) und wählen im Menü „Ablage“ die Option 
„Importieren“. Sie können jetzt einzelne Clips oder ganze 
Gruppen auswählen. iMovie HD importiert die Clips und 
legt - wie beim Import über einen Camcorder - Kopien in 
der Projekt-Datei ab. Beim Import vom Camcorder be- 
nennt iMovie HD die Clips mit dem Namen „Clip 01", 

„Clip 02" und so weiter. 


2. Material sichten Bevor Sie weiteres zum 
Projekt gehöriges Material, etwa von anderen Mini-DV- 
Bändern oder von der Festplatte, importieren, sollten Sie 
das gerade übertragene grob sichten. Um einen Clip 
anzusehen, wählen Sie ihn einfach aus und klicken auf 
den Wiedergabebutton (Mitte). Um in einem Clip bildweise 
zu blättern, aktivieren Sie ihn in der Filmleiste, und Sie 
benutzen die Pfeiltasten Ihrer Tastatur, um vorwärts oder 
rückwärts zu blättern. Clips, die komplett unbrauchbar 
sind, löschen Sie: Aktivieren Sie den betreffenden Clip im 
Clipbereich und betätigen Sie dann die Löschtaste. iMovie 
HD löscht die Szenen nicht sofort, sondern verschiebt sie 
in einen Programm-Papierkorb. Die Datenmenge aus- 
sortierter Clips können Sie im Programmfenster unten 
rechts ersehen, ein Klick auf den Papierkorb löscht dessen 
Inhalt, natürlich nicht ohne eine vorherige Nachfrage. 


3. Clips organisieren Um einen Film aus den 
Clips zu erstellen, ziehen Sie die einzelnen Clips in der von 
Ihnen gewünschten Reihenfolge in den Filmbereich unten 
im Programmfenster. Der Vollständigkeit halber sei er- 
wähnt, dass Sie die Clips statt im Filmbereich auch im Zeit- 
achsenbereich platzieren können. Um in diesen zu gelan- 
gen, klicken Sie auf das kleine Uhrsymbol, das Sie unten 
links im Programmfenster finden. Wenn Sie einen Clip 

in den Filmbereich ziehen, verschwindet er aus dem Clip- 
bereich. Um ihn zusätzlich im Clipbereich zu behalten, 
halten Sie die Wahltaste gedrückt, wenn Sie den Clip ver- 
schieben. Clips, die Sie mehrfach nutzen, sollten Sie in 
der Clipleiste behalten. Falls Sie einmal einen Clip beim 
Bearbeiten verderben, schafft der Befehl „Originalclip wie- 
derherstellen" im Menü „Erweitert Abhilfe. Spätestens 
an diesem Punkt sollten Sie wieder einmal speichern! 
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1. Schneiden und Trimmen 1rimmen wird 
eingesetzt, um am Anfang oder Ende eines Clips Bildma- 
terial zu entfernen. Aktivieren Sie einen Clip im Filmbereich, 
bewegen Sie die rechte Schneidemarke (kleines Dreieck 
unterhalb der blauen Zeitleiste) ans Ende des Clips und 
dann die linke Schneidemarke so weit nach rechts, bis Sie 
das letzte Bild sehen, das Sie behalten wollen. Der mit der 
Entfernen-Taste zu löschende Bereich ist jetzt gelb darge- 
stellt. Sind in einem Clip am Anfang und Ende Szenen zu 
entfernen, kommt „Schneiden” zum Einsatz. Wählen Sie 
den Clip im Filmbereich aus, und bewegen Sie die rechte 
Schneidemarke, bis Sie zum letzten Bild gelangen, das Sie 
behalten wollen. Mit der linken Schneidemarke fahren 

Sie nun an den Punkt im Clip, der die erste Szene zeigt, 
die Sie behalten wollen. Wählen Sie „Schneiden” im 

Menü „Bearbeiten”. 


2, Übergä NE Um Übergänge zwischen den Clips 
zu erzeugen, klicken Sie im rechten Fensterbereich auf den 
Button „Überg.". Anstelle des Clipbereichs zeigt iMovie 

die Übergangsfunktionen. Übergänge lassen sich zwischen 
einzelnen Clips sowie am Anfang und Ende des Films er- 
zeugen. Übergänge können zwischen einer Drittelsekunde 
(0:10 = 0 Sekunden, 10 Bilder) und vier Sekunden lang 
sein (4:00). Zur Voransicht setzen Sie die Übergangsdauer 
per Schieberegler auf eine Sekunde und wählen ein paar 
Übergänge aus. iMovie HD stellt sie jeweils in der Voran- 
sicht dar. Nach der Auswahl eines geeigneten Szenenüber- 
gangs, zum Beispiel „Drehung", legen Sie die Dauer auf 
genau eine Sekunde fest. Um den Übergang zu nutzen, 
ziehen Sie ihn aus dem Übergangsfenster zwischen zwei 
Clips. 


3. Videoeffekte videoeffekte verändern das Aus- 
sehen des Filmaterials. Sie verändern die Clips, sie können 
die Farbigkeit ändern, Weichzeichner nutzen, das Filmma- 
terial künstlich altern lassen und so weiter. Wechseln Sie 
in die Filmdarstellung, wählen Sie das Werkzeug „Effekte" 
aus, und aktivieren Sie einen Clip. Testen Sie die Wirkung 
der einzelnen Effekte, iMovie zeigt im Vorschaufenster das 
Ergebnis. Mit den Schiebereglern zum Ein- und Ausblen- 
den lässt sich festlegen, ob der Effekt sofort oder erst mit 
einer Verzögerung starten soll. Wenn der Clip bereits über 
Übergänge verfügt, müssen diese von iMovie HD neu 
berechnet werden. Mit einem Mausklick auf den Button 
„Anwenden" weisen Sie einem oder mehreren ausge- 
wählten Clips den Effekt zu. iMovie HD stellt Ihnen viele 
Effekte zur Verfügung. 
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5. Titel, Fotos und Musik 
ae — — — 1. Titel und Abspann kein richtiger Film kommt 
ohne Titel und Abspann aus. Auch hier bietet iMovie HD alle 
Werkzeuge, um das Gewünschte zu erzeugen. Nach der Aus- 
wahl des Titelwerkzeugs stellt das Programm Dutzende ver- 
schiedener Titeloptionen zur Verfügung. Titel und Abspann 
lassen sich entweder auf Filmmaterial rendern oder vor ein- 
farbigem Hintergrund abspielen. Wählen Sie einige der Titel 
aus und testen Sie deren Wirkung in der Vorschau. Aktivieren 
Sie den ersten Clip, und wählen Sie den Titel „Wischen". Die 
Textbox nimmt Ihr Intro zum Film auf, in der Vorschau kön- 
nen Sie es betrachten. iMovie HD erzeugt den Titel-Clip, einen 
Abspann für den Film (10 Sekunden) finden Sie etwa unter 
„Rollender Text". Platzieren Sie ihn am Filmende und erzeu- 
gen Sie wieder einen Übergang vom letzten Clip zum Ab- 
spann. 


2. Fotos Optional lässt sich das Filmprojekt mit Fotos ver- 
schönern, die entweder als Standbild mit beliebiger Dauer 
angezeigt werden oder sich animieren lassen. Daneben un- 
terstützt iMovie HD auch Diashows im Movieformat, wie sie 
iPhoto erzeugt. Letztere werden wie ein Filmclip importiert 
und behandelt. Aktivieren Sie das Fotowerkzeug, iMovie stellt 
Ihnen die Fotos aus iPhoto dar. Wählen Sie ein Foto aus Ihrer 
Bibliothek. Mit dem Hase-Schildkröten-Schieberegler definie- 
ren Sie die Dauer der Darstellung. 

Zu Animationen verhilft Ihnen der Ken-Burns-Effekt. Sie er- 
zeugen einen Zoomeffekt, indem Sie für die „Start"- und 
„Ende"-Buttons mit dem Schieberegler jeweils eine Zoom- 
Option auswählen. Klicken Sie auf den Button „Anwenden". 
Nach der Kontrolle über die Vorschau platzieren Sie das ani- 
mierte Bild mit „Anwenden”. 


6. Weiterverarbeitung und Export 
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- 1. Ka pitelmarken für iDVD kauf-ovos verfügen 
" über ein Menü, mit dessen Hilfe sich einzelne Szenen eines 
Films über die Fernbedienung anwählen lassen. Wenn Ihr 
Film später auf DVD gebrannt werden soll, müssen Sie Kapitel- 
markierungen in iMovie HD erzeugen. Mit Kapitelmarkie- 
rungen fügen Sie der später erzeugten DVD das Feature „Sze- 
nenauswahl” hinzu. Sie können den Kapiteltitel zur Markie- 
rung frei wählen, er erscheint später im DVD-Menü. Ein Klick 
auf den Namen der Szene startet die DVD an der gewünsch- 
ten Stelle. Zum Erstellen wählen Sie das Werkzeug „iDVD" 
| und bewegen die Abspielposition auf das Bild im Film, auf 
I=1728: 77 zur B | dem Sie die Markierung setzen wollen. Mit einem Klick auf 
vr. | „Kapitel hinzufügen" ist sie erzeugt. Geben Sie einen Namen 
für den Kapiteltitel ein. 
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3. Musik zur Bearbeitung von Audiodaten wechseln Sie 
in die Zeitleiste. Aktivieren Sie alle Elemente und wählen Sie 
den Befehl „Audio extrahieren“ im Menü „Erweitert". Damit 
trennen Sie die Tonspur (sie ist unter der Videospur platziert). 
Die Audiokomponente unserer Beispielclips blenden Sie 
durch Entfernen des Häkchens rechts von der Audiospur aus. 
Aktivieren Sie einen Clip und dann die Tastenkombination 
Befehlstaste-A. iMovie stellt Ihnen die Gesamtlänge Ihres 
Films dar. Wählen Sie nun das Werkzeug „Ton“. Im oberen 
Klappmenü haben Sie die Auswahl zwischen Toneffekten und 
der Nachvertonung mit Musik aus iTunes sowie der Sprach- 
aufzeichnung per Mikrofon. Wählen Sie aus der iTunes-Bibli- 
othek einen Song, und klicken Sie „An Abspielposition plat- 
zieren". Die Länge des Songs sollte der des Films oder eines 
in sich geschlossenen Abschnitts entsprechen. 
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4. Musik bearbeiten oie original Tonspur 

lässt sich über die Checkbox einfach ausblenden. Dies kann 
sinnvoll sein, wenn der mit dem Film aufgenommene Ton 
Qualitätsmängel aufweist, beispielsweise starke Nebenge- 
räusche. Natürlich lassen sich auch Ton und Musik parallel 
abspielen, oft empfiehlt sich dann eine manuelle Anpassung 
der Lautstärke. Unter „Clip“ können Sie die Lautstärke akti- 
vierter Audiospuren prozentual oder per Schieberegler justie- 
ren. Möchten Sie den im Video aufgenommenen Ton durch 
Sprachkommentare ersetzen, löschen Sie zunächst alle Ele- 
mente der Audiospur, bewegen Sie die Filmmarke dann an 
den Anfang des Films und beginnen Sie mit der Aufzeich- 
nung, also der Nachvertonung. Musik ist ein wichtiger Be- 
standteil des Films, und mit etwas Erfahrung werden Sie den 
Film dadurch gewaltig aufwerten können. 


2, Export Nicht immer ist das Ziel eines Filmprojekts nur 
die Erstellung einer DVD. Für die Weitergabe des Films im 
Quicktime-Movie-Format ist eine Umrechnung der Daten 
ebenso vonnöten wie bei der Nutzung im Internet. Auch da- 
für bietet iMovie HD alle Tools zur Umrechnung, im Menü 
„Ablage" unter dem Befehl „Senden“. iMovie HD bietet be- 
reits voreingestellte Formate für diverse Einsatzgebiete wie 
den Versand einer mov-Datei per E-Mail, Film-Export für den 
Einsatz auf der Homepage, Kopieren des Films auf den Cam- 
corder und so weiter. Klicken Sie das Quicktime-Symbol an 
und wählen Sie ein gewünschtes Dateiformat. Mit einem 
Klick auf den Button „Optionen" lassen sich dann die Kom- 
pressionsparameter für Video und Audio einstellen. Unter DV- 
Exporteinstellungen können Sie den Film auch im Format 
NTSC exportieren, für Freunde in den USA und Japan. 
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PRAXIS Podcasting 
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Podcasts selbst machen 


Sendungsbewusstsein 


Sie möchten selbst auf Sendung gehen? Sie 
haben ein fertiges Konzept ausgearbeitet, 


Musik vorbereitet und möchten sich selbst in 
der schnell wachsenden Welt der Podcasts präsen- 


tieren? Nur die technische Realisierung 
stellt noch eine Hürde dar? Jetzt nicht 
mehr. Mit unserem Workshop können Sie 
in weniger als vier Stunden von Null auf 
Sendung gehen. Einen Podcast aufzuneh- 
men ist überraschend einfach und lässt 


sich mit jedem halbwegs aktuellen Mac 
erledigen. Die Software, die Sie dafür 
benötigen, gibt es kostenlos im Internet, 
Garageband-Profis können auch ihr Lieb- 
lingsprogramm benutzen. An Hardware 
brauchen Sie ein Mikrofon, ein Kopfhörer 
ist empfehlenswert, ein gutes USB-Head- 
set ist eine komfortable Komplettlösung. 
Zum Hochladen Ihrer Sendung ist ein 
DSL-Anschluss ein guter Gefährte, mit 
Modem dauert es länger. Hat Ihr Mac 
keinen Audioeingang und Sie wollen ana- 


loge Tonquellen oder ein analoges Mikro 
nutzen, benötigen Sie außerdem ein USB- 
Audio-Interface wie das iMic. Das even- 
tuell bereits eingebaute Mikrofon sollten 
Sie aus Qualitätsgründen nicht benutzen: 
Es zeichnet auch Betriebsgeräusche Ihres 
Rechners auf, etwa das Surren von Fest- 
platte oder Lüfter. Ideal ist ein Raum mit 
Studio-Eigenschaften, aber auch eine Bü- 
cherwand kann unliebsamen Raumhall 
kräftig dämpfen. Stefan Eder, Ole Meiners 


Feedback: ole.meiners@macwelt.de 


1. Die Software 


Gratis für alle &s gibt viele Möglich- 
keiten, am Mac Audio aufzunehmen und zu 
bearbeiten. Wir wählen als Programm Au- 
dacity: Das kostenlose, aber sehr mächtige 
Open-Source-Tool gibt es auch für Windows 
und Linux. Nachdem Sie die aktuelle Audacity- 
Version geladen (Webcode 333866) und auf 
Ihrem Mac installiert haben, müssen Sie das 
Programm konfigurieren. Im Menü „Audacity" 
wählen Sie den Eintrag „Preferences” aus (las- 
sen Sie sich nicht von der „denglischen" Loka- 
lisierung stören). Gleich unter dem ersten Rei- 
ter legen Sie fest, über welchen Port die Ton- 
ausgabe erfolgt und von welchem Anschluss 
Sie aufnehmen. Das kann der Mikrofoneingang 
sein, ein separates Audio-Interface (wenn Ihr 
Mac keinen Toneingang hat) oder ein USB- 
Mikrofon wie in unserem Beispiel. Achten Sie 
auf die Anzahl der Kanäle für die Aufnahme, 
um die spätere Datei klein zu halten: Bei 
einem Monomikrofon macht die Aufzeichnung 
in zwei oder mehr Kanälen keinen Sinn. 


Audacıty Einstellungen 
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Audacay Einstellungen 


Aucio Un TGUMRET Daneiformate | Soektrogramme | Verzeichnine _imerface _ Tastatur | Maus 


o..0o a rn © 2. 
2. Qualität m 
Kleiner wird's später unter mm BB 
dem nächsten Reiter legen Sie die tech- Sa = zen 


nische Qualität der Aufnahme fest. Sie sollte 
nicht unnötig hoch sein, denn die daraus Rn) (6x 


resultierende Datenmenge kann Macs mit 

älteren Prozessoren und geringer Arbeitsspeicherausstattung schnell in die Knie zwin- 
gen, zu gering aber auch nicht. Durch die spätere MP3-Komprimierung reduzieren Sie 
die Dateigröße ohnehin. Verwenden Sie als Sampleformat 16 Bit, die Samplefrequenz 
belassen Sie aber auf 44100 Hertz (Hz). Die gewählten Einstellungen entsprechen 
Audio-CD-Qualität, bei 22050 Hz und 8 Bit werden die Dateien deutlich kleiner, die 
Qualität liegt dann unter der von UKW-Radio. Besser ist es, beim späteren Export die 
Qualität zu reduzieren und nicht bereits hier. 
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3. Formate 


Fit für MP3 unter dem Reiter „Datei- 
formate" legen Sie fest, wie Audacity Ihren 

fertigen Podcast exportiert. Wählen Sie hier 
den Wert „AIFF (APPLE/SGI 16 Bit PCM)" - das 
entspricht wiederum CD-Qualität, bei 8 Bit Be u a 
reduzieren Sie die akustische Dynamik wie 


Suche Bnsornen 


auch die Dateigröße um die Hälfte. In das 
MP3-Format können Sie später mit iTunes oder Quicktime Pro konvertieren, alternativ 
können Sie Audacity mit einem nicht ganz so leistungsstarken MP3-Codierer ausstat- 
ten. Laden Sie dazu über den Downloadlink im Webcode die LAME-MP3-Bibliothek 
und legen Sie sie in den Programmordner von Audacity. Im Einstellungfenster des 
Programms teilen Sie Audacity dann über einen Klick auf die Schaltfläche „Suche 
Bibliothek" den Ort mit. Als Qualität sollten Sie 96 kBit/s wählen, kleinere Bitraten 
reduzieren nicht nur die Dateigröße, sondern auch hörbar die Qualität. Für Podcasts 
ausschließlich mit Wort sind geringere Bitraten vertretbar. 
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4. Aufnahme 


...und bitte! nun wird es Zeit für die erste Aufnahme. Machen Sie 
sich vertraut mit dem Mikrofon, organisieren Sie sich Ihren Sprecherplatz. 
Zum Test starten Sie eine erste Aufnahme über den roten „Aufnahme”-But- 
ton und sprechen einen kurzen Text. Danach drücken Sie auf den „Stopp"- 
Button - oder einfach auf die Leerzeichentaste der Tastatur. Die Aufnahme können Sie über den grünen „Play"-Button oder einen weiteren 
Leerschlag sofort anhören. Wie klingen Sie? Ist die Aufnahme übersteuert? Oder zu leise? Regeln Sie mit dem zweiten Schieberegler den Auf- 
nahmepegel aus und verändern Sie die Position des Mikros. Gibt es Störgeräusche - etwa vom Mac oder durch ein offenes Fenster? Wenn alles 
passt, dann starten Sie die Aufnahme und sprechen Ihren vorbereiteten Text. Brechen Sie nicht ab bei Versprechern, sondern beginnen Sie den 
Satz nach einer Pause noch einmal - die Versprecher schneiden Sie im nächsten Schritt heraus. 
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Duplizieren 


Auswählen... 
Überschneidungen finden 


normal, je mehr Routine Sie entwickeln, desto weniger werden sie wer- d 
den. Aber da Sie ja nicht live senden, sondern einen Podcast genauso wie en = 
einen Radiobeitrag produzieren, können Sie überflüssige Elemente einfach ne enendele heine | == 

Cursor verschieben... >» ‚9158 MinSek) Einranten Sunktiviert 
aus der Aufnahme entfernen. Wählen Sie aus der Tool-Box mit den sechs un z 
Werkzeugen (im Fenster oben links) das Auswahlwerkzeug aus (links oben), 
markieren Sie die entsprechenden Passagen und löschen Sie sie mit der Löschtaste. Eine andere Möglichkeit - etwa beim Kürzen von Interviews 


- ist.es, Wortpassagen auszuschneiden: Markieren Sie den Bereich, wählen den Befehl „Schnitt", öffnen Sie eine neue Datei oder über das Menü 
„Projekt" eine neue Tonspur, fügen dort den Schnippsel ein und „parken“ ihn dort zwischen - man weiß ja nie... 


podcast beispiel 
B ID! 
>’ = - = mt Age u od ee 
ale 1 BPIAIR, 

as 


6.Aufnahmen mischen 


Eine Spur für jeden Fall gs ist unwahr- 
scheinlich, dass Sie den gesamten Podcast in einem 
Rutsch durchsprechen, oder Sie möchten an einer Stelle 
noch etwas ergänzen. Für jede Aufnahme legt Audacity 


eine neue Tonspur an und beginnt an der aktuellen Cur- SER 
sor-Position. Für Sie heißt das, dass Sie die Tonspuren in er 
der Zeitachse verschieben müssen - sonst hören Sie beide en 
Spuren gleichzeitig. In der Toolbox finden Sie das Zeitverschiebewerkzeug mit 
dem Doppelpfeilsymbol, damit verschieben Sie den Track an die gewünschte 


Ieirien und Fan um de Erica dur Apar de vardmeen 


Stelle. Im Beispiel soll an die erste Spur („Intro“) die zweite („Anschluss") an- I uns van onen rien 


gefügt werden. Möchten Sie nachträglich etwas ergänzen, dann müssen Sie in 


den anderen Tonspuren dafür Platz schaffen. Pair ewbeien Anscn_ rjkı KERZE rei Andre um Ta Kae 
mr m " Ei N 
. 2 u. . r ' >» = Welles Rauschen |", PrEz [ Peer En 
Einen Einschub etwa können Sie so bauen: Erst den Einschub sprechen, dann EEE IE HR | Bee KT EESEEHEEEN EEE E ee 
E B ATI Puch. f aaa le BAR, 
2 E) “ 


an die gewünschte Position bewegen, markieren (und zwar über alle anderen 
Spuren hinweg!), aus dem Menü „Generieren“ den Befehl „Stille“ auswählen. 
Daraufhin generiert Audacity die Stille in angegebener Länge und verschiebt 
alle Spuren dementsprechend. Die Spur des Einschubs verschieben Sie nun 
wieder nach vorne und mischen sie mit der „Intro"-Spur, indem Sie erst den 
Spurkopf der einen und danach mit gedrückter Umschalttaste den Kopf der 
„Intro"-Spur markieren. Danach wählen Sie „Quick Mix" aus dem Projekt- 
menü. Sie erhalten die Spur „Mischen“; verschieben Sie sie bei Bedarf nach 
oben, indem Sie in den Spurkopf (vorne links) klicken und an die gewünschte 


Position ziehen. Irwettnme: su100_ | (Move BA 26088 = BIHLABAOISKADSL1AEES MEHR) Daran Baier 


85 


PRAXIS Podcasting 


7. Musik hinzufügen 


Auftakt setzt beginnen wir damit, Musik in den Podcast 
einzufügen. Zum Beispiel eine spezielle Titelmusik, mit der 
jede neue Episode beginnen soll. Denken Sie bitte daran, 
dass Sie urheberrechtlich geschütztes Material nur nach 
Rücksprache mit dem Rechteinhaber verwenden dürfen. 

Als Erstes müssen Sie das gewünschte Stück importieren. 
Wählen Sie dazu aus dem Menü „Projekt den Befehl „Au- 
dio importieren" und suchen Sie die gewünschte Datei aus. 
Audacity importiert die Musik in eine neue Spur. 
Verschieben Sie und fügen Sie gegebenenfalls über mehrere Spuren Stille 


Macwelt 11/2005 


Podcaıt beispkel 


ein, damit Musik und Moderation zueinander passen. Damit Sie genauer 


arbeiten können, wird es nötig sein, näher in die Spur hinein zu zoo- 


men. Das machen Sie mit den beiden Lupenwerkzeugen. 


a 


ONLINE UND 
AUF CD 


Zwei Macwelt-Podcasts 
haben wir für Sie auf 
die Leser-CD gepackt. 
Download-Links zu den 
genannten Program- 
men und weitere Tipps 
finden Sie unter 
Webcode 333866 
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8.Ein- und Ausblenden 


Laut und leise ın unserem Beispiel be- 
ginnt die Musik mit einigen Auftakten, über die Sie 
„drübersprechen" wollen. Noch ist die Musik aber 
zu laut, darum markieren Sie diesen Abschnitt und 
wählen den Befehl „Einblenden” aus dem Effekt- 
Menü. Alternativ könnten Sie hierfür auch das Hül- 
lenkurvenwerkzeug benutzen, mit dem Sie die Laut- 
stärke einzelner Passagen beliebig verändern. 
Dieses Werkzeug, oben mittig in der Toolbox, setzen 
Sie jetzt ein und reduzieren die Lautstärke, sobald 
die Sprachspur wieder einsetzt. Dazu setzen Sie 
mehrere Punkte in der Musikspur und reduzieren 
die Lautstärke, Änderungen sehen Sie sofort am 
Bildschirm. Ab der Anschlussspur wollen Sie ohne 
Hintergrundmusik auskommen? Dann schneiden Sie 
den überflüssigen Rest der Musikspur einfach weg. 
Damit die Musik ausblendet, können Sie wieder das 
Hüllenkurvenwerkzeug benutzen oder analog zum 
Einblenden den Befehl „Ausblenden" verwenden. 
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GI:T:} Neu post beispiel 
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Schließen u " 
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Exportieren als MP3.... 


Einer für alle Spätestens, wenn Ihr erster Podcast komplett ist, 
sollten Sie ihn sichern. Audacity legt dafür einen Projektordner an sowie 
eine Datei mit der Endung .aup, hier werden sämtliche Bearbeitungen, 
Spuren und Markierungen gespeichert. Damit kann jedoch außer Au- 
dacity kein Programm etwas anfangen. Daher müssen Sie Ihren Podcast 
exportieren. Zwar bietet Audacity mit der LAME-Bibliothek die Möglich- 
keit, direkt ins MP3-Format zu konvertieren und auch MP3-Tags (Titel, 
Album, Interpret) zu vergeben, doch iTunes kann das besser. Dafür ist jetzt ein zusätzlicher Schritt nötig, nämlich der Export der Datei in das 
verlustfreie AIFF-Format, und zwar in der Qualität, die Sie eingangs festgelegt haben. Den Befehl finden Sie im Dateimenü. Fügen Sie nun die 
AIFF-Datei in Ihre iTunes-Bibliothek hinzu, zum Beispiel, indem Sie das Dateisymbol auf das iTunes-Symbol im Dock ziehen. 


EEE 
10.In MP3 kodieren 


Eindampfen Die AIFF-Quelldatei befindet sich nun in der MP3-Format aus. Nach kurzer Zeit ist die MP3-Datei fertig. Vergleichen 
iTunes-Bibliothek. iTunes - und damit Quicktime - bietet sehr leis- Sie die akustische Qualität mit der Quelldatei, wählen Sie eventuell 


ee PORN 3 : eine andere Einstellung und wiederholen den letzten Schritt. Achten 
tungsfähige, unterschiedliche Kodierungs- und Kompressionsarten. 
R e 5 Y $ e Sie aber auch auf die Dateigrößen! Wenn Sie sich entschieden haben, 
Sie sollten ein wenig damit herumexperimentieren und sowohl Probe 


hören als auch die Dateigröße im Auge behalten. Die Einstellungen dann markieren Sie Ihren Favoriten, bearbeiten noch die ID3-Tags und 
; i N wählen zuletzt den Befehl „Original zeigen" aus dem Ablage-Menü 
zum Kodieren finden Sie in den 


iTunes-Einstellungen (Menü 
„Tunes"), bis zur Version 4.9 


Exportieren als 099... 


4 Export Multiple... 


Hesitian: 6,08. 0627@9 runder Una aktiviert, 


MiP3-Codierer aus. Legen Sie eine Kopie dieser Datei an, benennen Sie sie um (zum 
Beispiel 2005-09-20_Mein_Podcast.mp3). Diese Datei werden Sie 


veröffentlichen. Danach sollten sie Ihre iTunes-Bibliothek aufräumen 


Datenrate (Stereo): | 96 kBit/s 2) 
& Codierung mit variabler Datenrate (VER) 


Qual 22) unter „Importieren", ab Version 
bel VER gelten die Einstellungen für die minimal garantierte Datenrate.) . R und Dubletten löschen. 
‚Abtastrate: (Automatisch 1#) 5 unter „Erweitert“ und dort im 
Kanäle: | Mono“ ® Reiter „Importieren“. Wollen Sie © Tunes Ablage Bearbeiten steuerung visuell MEENELEM Fenster 9 Miite 
Stereo-Modus: Stereo Joint) e ae Stream öffnen... 
aan aensreeg auch auf MP3-Sticks gehört wer- A oda ahnen 
[4 Frequenzen unter 10 Hz Altern den, verbietet sich das AAC-For- zu AuswaL? konvertieren In ME3 
- x - n , 2 2 2 e Bibliochek zusammenlegen... 
(_Standardeinsteilungen ) (Abbrechen ) GERD) mat. Die meisten Endgeräte kön- CO-Tnet abfragen 
nen mittlerweile MP3-Dateien mit : et 
variabler Bit-Rate ihrem Benutzer zu Gehör bringen, der Einsatz von 5 | Account für diesen Computer deaktivieren. 
. . PR . # . . ne Nach gekaufter Musik suchen, 
VBR reduziert die Dateigröße deutlich. Das ist wichtig für den Down- | = WWW vom 18.9.2008 ee 
. se WWW vom 11.9.2005 | Tags konvertieren 
i . Hi ; R di ee r u : B 
load beim Hörer. Wählen Sie daher unter „Einstellung" „Eigene... Bi oe 2005 : age 
aus. Als Tipp verraten wir Ihnen die Einstellungen unseres Macwelt- a na nr 4 Sendung vom 24. ul © 26:16 thomas wanı 
De = Sendung vorm 17, Juli 2005 o 2611 Themas Wan 
Podcasts in der Abbildung. Sollten Sie Stereo bevorzugen, dann wäh- 8 sein Game eu Bean 
. . PRPRN . . . Bu Meine Top u 1pre 30 
len Sie als Modus „Joint“. Bestätigen Sie die Einstellungen und kehren (Gi Neu Mazogefügne Musik Kauder vn Wasserhimel © 33:07 iaposcast.de 
IB Maus Wiedergabeliste | News der Woche 17 © 14:56 Tirus Horst 
Sie zurück ins iTunes-Hauptfenster. Dort markieren Sie Ihre Quelldatei Fee Ziemsan noeh - 


und wählen aus dem Menü „Erweitert“ den Konvertierungsbefehl ins 


Ben n || VEEE 
11. Veröffentlichen 


Ganz einfach machen Sie es sich einfach: Nutzen Sie den Service am Ende kennen Sie die genaue Internet-Adresse Ihres Podcast, 


von Podhost.de. Das junge Unternehmen bietet Einsteigern ein kosten- bei Podhost.de lautet sie beispielsweise http://meinpodcast.pod 
loses Komplettangebot an und befreit Sie auch von der Notwendigkeit, spot.de/rss. Diese URL brauchen iTunes (ab Version 4.9) und andere 
Web-Space zu kaufen, ein FTP-Programm zu konfigurieren, XML-Dateien Podcast-Clients, um die Datei zu laden. Wählen Sie in iTunes im 

zu schreiben und RSS-Feeds aufzusetzen. In unserem Test waren die Menü „Erweitert" den Befehl „Podcast abonnieren..." und tragen 
Einrichtung und der Upload nach 30 Minuten abgeschlossen. Möchten Sie dort die Adresse ein. iTunes wird nun den Server anfunken und 
Sie die Kontrolle selbst behalten und einen bereits vorhandenen Ser- die MP3-Datei laden. Podhost.de hat bereits die Anmeldung im 
ver nutzen, dann finden Sie weiterführende Informationen auf www. iTunes Music Store eingeleitet, Sie können dies dort aber auch 
macwelt.de unter dem Webcode 333866. Welchen Weg Sie auch gehen, manuell machen. Glückwunsch - Sie sind auf Sendung! 
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HISTORIE 


1994 hatte der Autor zum 
ersten Mal Kontakt mit 
dem Internet und war we- 
nig begeistert. Heute mit 
dem Komfort von Hoch- 
geschwindigkeitsverbin- 
dungen und Videokonfe- 
renzen gerät mitunter das 
Grundlegende etwas unter 
die Räder. Deshalb hier 
ein aktueller Überblick 
über Safari, Mail und iChat 
mit technischem Hinter- 
grund für den Notfall. 
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Mit Safarı braust man durch das Internet, mit 
IChat tauscht man Kurznachrichten aus und mit Mail 
schreibt man elektronische Briefe. Unter Mac-OS 


X 10.4 gibt es da wenig Neues, 


doch da Apple diesem Dreierpack deut- 
lich mehr Funktionen spendiert, ist leider 
parallel dazu die Wahrscheinlichkeit für 
Fehler gestiegen. 

Bestes Beispiel Mail: Tippt man eine 
neue Nachricht mit Anhang, findet man 
ganz unten im Fenster das Aufklappmenü 
„Bildgröße:". Solange man dort den Ein- 
trag „Originalgröße“ beibehält, läuft alles 
wie bisher. Doch wehe, man verschickt ein 
PDF und ändert dessen Bildgröße über 
dieses Menü. Mail reduziert dann tatsäch- 
lich die Dateigröße, doch dabei wandelt 
die Software nur die erste Seite des PDF 
in ein platzsparendes JPEG-Bild um und 
ignoriert alle Folgeseiten. 

Oder ein anderes Beispiel mit Safari. 
Dort findet sich die Funktion „Ablage > 
Sichern unter...”, die Internet-Seiten im 
Format Web-Archiv sichert. Ein solches Ar- 
chiv besteht aus einer einzigen Datei und 
lässt sich nur mit Safari wieder sinnvoll 
öffnen. Mac-OS X bietet noch an, dieses 


Archiv mit Textedit zu öffnen, doch das 
Ergebnis ist in den meisten Fällen nicht 
brauchbar. Wer an ein einzelnes Bild in 
diesem Archiv kommen will, muss dage- 
gen im Dienstprogramm Terminal einen 
Befehl in der Befehlszeile von Unix ein- 
tippen. 


textutil -convert html [Datei- 
name des Web-Archivs] 


Dieser Befehl extrahiert aus dem Archiv 
alle darin enthaltenen Dateien inklusive 
der Bilder und speichert sie in dem Ord- 
ner, in dem auch das Archiv steht. 


Intelligenz in Mail 


Eine der wichtigsten neuen Punkte in 
Mail ist die Suche. Denn dahinter steckt 
jetzt Spotlight, jener Suchmechanismus, 
der im Finder, in iTunes und an einigen 
anderen Stellen in Mac-OS X 10.4 seinen 
Dienst tut. In Mail merkt man das an der 
geänderten Reihenfolge - man tippt zu- 


Mit dem Internet verbinden 
Vom Internet trennen 

Alle neue E-Mails empfangen 
Alle Accounts synchronisieren 


Online-Status 
Neue E-Mails empfangen 
Synchronisieren 


E-Mails endgültig löschen 
Unerwünschte Werbung löschen 


Neues Postfach... 


Neues intelligentes Postfach... 
Intelligentes Postfach bearbeiten 

Neuer Ordner für intelligente Postfächer... 
Umbenennen 

Löschen 


Gehe zu 
Dieses Postfach verwenden für 


Wiederherstellen 


Eingang 
Ausgang 
Entwürfe 
Gesendet 


€ Übersicht Die 
Ordner, die das 
Mail-Programm 
von Apple automa- 
tisch erzeugt, sind 
über Tastenkombi- 
nationen schnell 
erreichbar. 


Papierkorb 
Unerwünschte Werbung %6 


Serie Mac-0S X 10.4, Folge 5: Safari, Mail, iChat AV 


Die Drei für das 
Internet 
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erst den gesuchten Begriff ein und erhält 
sofort ein Ergebnis, das man über zusätz- 
liche Bedingungen, zum Beispiel auf be- 
stimmte Ordner, einschränkt. 

Ebenso arbeitet dieser Mechanismus, 

wenn man intelligente Ordner verwendet. 
Der Inhalt dieser Ordner ist tatsächlich 
das Ergebnis einer Suche; die Kriterien 
dafür gibt man an, wenn man den intelli- 
genten Ordner erzeugt. 
TIPP Ein intelligenter Ordner ist nur ein 
anderer Blick auf die vorhandenen E- 
Mails. Wer eine E-Mail aus so einem Ord- 
ner löscht, entfernt das Original und nicht 
eine Kopie. Eine Rückfrage gibt es nicht. 

Zu großer Konfusion führt in Mail 
regelmäßig die Ordnerstruktur links 
im Hauptfenster. Vor allem wenn man 
E-Mails von einem IMAP-Server liest, 
schnellt die Zahl der Ordner und Symbole 
deutlich nach oben. Dabei ist das Grund- 
konzept erst mal übersichtlich: Beginnt 
man neu in Mail, legt die Software fünf 
Ordner in der linken Spalte an - Eingang, 
Ausgang, Entwürfe, Gesendet, Papierkorb, 
wobei Ausgang nur solange sichtbar ist, 
bis Mail eine schon geschriebene E-Mail 
über Internet an den Server zum Versand 


@e0® Hier das versprochene PDF jetzt zum JPEG verhunzt 
e&2 © & & 3 & wen 
Senden Chat Anhang Adressen Schriften Farben Als Entwurf sichern 


An: Mueller Peter 


Kopie: 


=v| Betreff: Hier das versprochene PDF jetzt zum JPEG verhunzt 


Webgefährten.ipg (123 KB) 


E-Mail-Größe: 172 KB 


Bildgröße: [Klein =) 


+ Verwandelt PDF-Dateien sind komprimiert. Um sie weiter zu verkleinern, pickt 
sich Mail nur die erste Seite heraus und speichert sie als JPEG-Bild in der E-Mail. 


weiterleiten kann. Diese fünf Ordner sind 
direkt über eine Tastenkombination er- 
reichbar; in der angegebenen Reihenfolge 
erreicht man sie über Befehlstaste-1 bis 
Befehlstaste-5 (siehe Screenshot auf der 
linken Seite unten). 

Der sechste Ordner „Werbung“ kommt 
nur dann dazu, wenn man in den Vorein- 
stellungen unter dem Punkt „Werbung“ 
den Filter aktiviert und in dem Fenster 
darunter den Automatikmodus aktiviert: 
„Wenn unerwünschte Werbung eintrifft: 
in das Postfach für unerwünschte Wer- 
bung bewegen (automatisch). 

Darunter stehen in der Leiste links 
normalerweise nur Ordner, die als Symbol 
eine kleine Hängemappe haben. Sie sind 
entweder intelligente Ordner (lila Hänge- 
mappe) oder einfache Ordner (blau oder 
weiß), die Mail auf der lokalen Festplatte 
anlegt. Mail erzeugt dafür echte Ordner 
und zwar im eigenen Benutzerordner als 
Unterordner von Library/Mail/Mailboxes. 
Schiebt man eine E-Mail von einem der 
oben genannten fünf Ordner in eine sol- 
che Hängemappe, speichert man diese 
E-Mail lokal auf der Festplatte. Wer dann 
ein Backup seines Benutzerverzeichnisses 
erzeugt, hat automatisch diese E-Mail 
mitgesichert. 


Die Tücken von IMAP-Mails 


Spannend wird die Sache mit den Ord- 
nern links, wenn man die eingehenden 
Nachrichten von einem IMAP-Server liest. 
Denn dann erzeugt Mail ein neues Sym- 
bol in der Leiste - eine Weltkugel in blau 
für den IMAP-Server von .Mac und eine 
in grau für jeden anderen. Da man auf 
dem IMAP-Server Ordner anlegen kann, 
hat man jetzt die Wahl: Wählt man die 
Weltkugel aus und öffnet mit Control- 
Mausklick das Kontextmenü, erzeugt man 


einen neuen Ordner auf dem IMAP-Server. 
Öffnet man dagegen das Kontextmenü 
an einer anderen Stelle in der Leiste, er- 
zeugt man einen neuen Ordner auf der 
Festplatte. Entsprechend unterschiedlich 
ist auch das Verhalten beim Verschieben 
von E-Mails. Schiebt man eine Nachricht 
in den IMAP-Ordner, existiert diese Nach- 
richt nur auf dem Server. Im Test stellen 
wir zum Beispiel fest, dass die Provider 
IMAP leicht unterschiedlich handhaben: 
Bei Arcor zum Beispiel kann man keine 
Ordner auf der obersten Hierarchieebene 
anlegen, sondern nur als Unterordner der 
schon vorhandenen. 


Safari mit Hindernissen 


In unseren Tests funktioniert Safari in der 
Regel gut. Ist eine Internet-Seite einmal 
nicht mehr erreichbar, sollte man sich mit 
den Bordmitteln an das Problem heran- 
tasten. Sind noch Teile der Seite zu sehen, 
beginnt man im Fenster Aktivität (Befehl- 
Wahltaste-A). In der Regel sieht man dort 
eine lange Liste, die jeden Teil der Seite 
zusammen mit dessen Größenangabe in 
blauer Schrift enthält. Stimmt etwas nicht, 
steht statt der Größe eine Fehlermeldung 
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in roter Schrift in der entsprechenden 
Zeile. Verschwindet ein solches Problem 
nach dem Neuaufbau (Befehlstaste-R) 
der Seite nicht, sollte man sich an den Be- 
treiber des Servers wenden. 


Netzdiagnose für den Notfall 


Anders dagegen wenn Safari sich kom- 
plett verweigert und von sich aus eine 
Netzdiagnose anbietet. Lässt sich das 
Problem nicht auf eine offensichtliche 
Störung in der heimischen Internet-Ver- 
bindung zurückführen, sollte man auf 
den Knopf „Netzwerk-Diagnose..." klicken. 
Es öffnet sich ein Dienstprogramm, das 
links relativ übersichtlich die funktionie- 
renden Teile der Verbindung zeigt und 
rechts mit einer Reihe von Fragen ver- 
sucht, das Problem einzugrenzen. Kommt 
man damit nicht weiter und bringt auch 
ein Neustart keine Lösung, kann man 
mit Konsole und Unix-Befehlszeile etwas 
spielen. Das Dienstprogramm Konsole 
gibt einen Überblick über alle Fehler- 
meldungen im Unix-Kern von Mac-OS X 
- wer des Englischen mächtig ist, kann 
die Meldungen nach einem Hinweis auf 
einen Internet-Fehler durchforsten. Da die 
Konsole alle Meldungen als Text anzeigt, 
lässt sich eine Fehlermeldung im Zweifels- 
fall schnell herauskopieren und per E-Mail 
zum Beispiel an den Kundendienst des 
Internet-Dienstleisters schicken. Wer noch 
mehr testen will, startet das Dienstpro- 
gramm Terminal. 


telnet www.macwelt.de 80 
GET /index.html 


Die beiden Befehle sollten reichen, um 
die Startseite von Macwelt Online als 
HTML-Text auf den Bildschirm zu laden. 


IMAP ODER POP 


E-Mail-Server übertragen 
eingegangene Nachrichten 
grundsätzlich über eines 
von zwei Protokollen zum 
E-Mail-Client: POP3 oder 
IMAP. POP3 ist älter und 
bietet weniger Komfort: 
Nachrichten lassen sich 
von einem solchen Server 
lesen und sofort oder spä- 
ter löschen, die meisten 
POP3-Server bieten zu- 
sätzlich die Möglichkeiten, 
eine bestimmte Anzahl 
von Zeilen vom Anfang 
der E-Mail zu lesen und 
die Größe der kompletten 
Nachricht zu ermitteln. 
IMAP bietet dasselbe und 
genau eine Funktion mehr 
- der E-Mail-Client kann 
auf dem Server Ordner an- 
legen und Nachrichten in 
diese Ordner schieben. 


« Diagnose Das 
Dienstprogramm 


Netzwerk-Status Netzwerk-Diagnose Netzwerk-Diagnose 
Haben Sie sich mit diesem Computer schon einmal ist eine gute Anlauf- 
@ Ethernet (integriert) erfolgreich mit dem Internet verbunden? stelle für Internet- 
@ Netzwerkeinstellung | = R Probleme = der Mac 
fehlgeschlagen | Ne hier hat zum Beispiel 
re | keine korrekten 
nme Netzeinstellungen. 
Fehlgeschlagen 
@ Server 
Fehlgeschlagen 
® Zurück (. Fortfahren 
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ICHAT GANZ DIREKT 


iChat AV unterscheidet 
zwischen einer Einladung 
zum Chat, Telegramm 
oder direkte Nachricht 
senden. Ersteres öffnet 
einen neuen Textchat, zu 
dem man mehrere Teil- 
nehmer laden kann. Der 
zweite Befehl startet den 
Chat zwischen zwei Per- 
sonen und letzteres tut 
desgleichen, allerdings 
gehen dabei die Nach- 
richten nicht über den 
Server von AOL, sondern 
werden direkt zwischen 
den beiden Macs hin- und 
hergeschickt. Wer einiger- 
maßen abhörsicher sein 
will, sollte also den letzt- 
genannten Befehl wählen, 
der allerdings nur zwi- 
schen zwei Macs mit iChat 
nutzbar ist. 
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Serie Mac-0S X 10.4 


In der ersten Zeile bauen wir eine Verbin- 
dung zum Macwelt-Server auf und in der 
zweiten weisen wir ihn an, uns die Datei 
index.html zu schicken. Genauso arbeitet 
Safari hinter den Kulissen - geht also da- 
bei etwas schief, sollte man eine brauch- 
bare Fehlermeldung erhalten, die man 
dann an den Internet-Dienstleister oder 
an den Verantwortlichen von Macwelt 
Online schicken kann. 


Der Port und die Firewall 


„Teilnehmer antwortet nicht" oder „Nicht 
genügend Bandbreite" sind die zwei är- 
gerlichsten Fehlermeldungen von iChat 
AV (intern: Version 3). Vor allem letzteres 
kann der Wahrheit entsprechen, wenn 
man versucht, eine Videokonferenz mit 
mehreren Teilnehmern aufzubauen, da die 
Anforderungen dafür ziemlich hoch sind 
(ab Power Mac G4 Dual 1 GHz oder ab 
Power Mac G5 oder iMac G5 mit mindes- 
tens 384 KB/s Datenrate vom und zum 
Internet). Doch wesentlich häufiger er- 
hält man eine dieser Meldungen, weil bei 
einem der Teilnehmer ein Gerät Firewall 
spielt und den Datenverkehr blockiert. 
Um das zu verstehen, muss man ziem- 
lich tief in den Datenverkehr im Internet 
einsteigen - Stichwort: Ports. Denn beim 
Datenaustausch über Internet sprechen 
immer ein oder mehrere Rechner über be- 
stimmte Kanäle miteinander. Beispiel In- 
ternet-Browser: Um eine Seite von einem 
Server wie www.macwelt.de zu laden, 
ermittelt der Browser zuerst die numme- 
rische Adresse, für die www.macwelt.de 
steht. Anschließend schickt er eine An- 
frage an diese Nummer (217.111.81.60) 
los, fügt aber die Portnummer 80 hinzu; 
jene Nummer, die in der Regel für einen 
HTML-Server steht. Sprich: Der Browser 


Name des intelligenten Postfachs: ' Arbeit mit Extern] 


Enthält E-Mails mit | allen 8) der folgenden Eigenschaften: 


E-Mail ist im Postfach 1) (® Testın 


Absender ist Mitglied der C 17) ExterneSchreiber 


IND 
») O® 
IND 
IK] O&® 


U) E-Mails im Papierkorb mit einbeziehen 


JEinschließlich der E-Mails im Postfach „Gesendet" 


(“ Abbrechen ) GR) | 


* Intelligenter Ordner Spotlight erkennt man in Mail an den intelligenten Ord- 
nern - die Filter für die Suche lassen sich aber leider nicht frei kombinieren. 


fragt nach, ob unter der nummerischen 
Adresse ein HTML-Server existiert, der 
bereit ist, mit ihm zu sprechen. Funktio- 
niert alles, antwortet der Server mit einem 
Datenpaket an die nummerische Adresse 
des Mac an eine zufällig ausgewählte 
Portadresse, zum Beispiel 51251, die der 
Server zuvor mit dem Mac, auf dem der 
Browser läuft, aushandelt. Für die weitere 
Kommunikation zwischen Browser und 
Server verwenden beide dann diese bei- 
den Portnummern. 


Wenn die Firewall zu ist 


Schwierig wird diese Art der Kommuni- 
kation erst, wenn zwischen Server und 
Mac eine Firewall arbeitet. Denn eine 
Firewall führt Buch über alle ein- und 
ausgehenden Verbindungen und sperrt 
in der Regel alle Ports, die nicht explizit 
notwendig sind. Eine Kommunikation ist 
dann über diese Ports nicht möglich. Da 
praktisch jeder heute erhältliche Router 
(inklusive Funkrouter wie Apples Airport 
Basisstation) eine Firewall enthält, ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass einer dieser 
Router einen Port sperrt, der für eine Au- 
dio- oder Videokonferenz nötig ist. 

Im Dokument http://docs.info.apple. 
com/article.html?artnum=93208 nennt 


Öffnen der Seite fehlgeschlagen 


e00o _ 
[ +» IL & ][ + | @ htiwisseomnectapple.coms 


Ehen SEO Wacwelt Homepage | © Offnen der Seite fehlges | — 


a Es besteht keine Verbindung zum Internet. 
Safarl kann die Selte „hitpi/ /connect.apple.com/" nicht öffnen, da Ihr Computer nicht mit 


dem Internet verbunden ist 


Netzwerk-Diagnose...) 


t Zeit für eine Diagnose Wenn Safari sich - wie hier - komplett verweigert, ist 
die vorgeschlagene Netzdiagnose ein guter Weg, den Fehler einzugrenzen. 


Apple in sehr technischem Englisch, wel- 
che Ports für eine iChat-Videokonferenz 
offen sein müssen. Übersetzt steht dort in 
etwa Folgendes: iChat beginnt jede Au- 
dio- oder Videokonferenz auf Port 5678 
mit einer allgemeinen Einladung. Ak- 
zeptiert man diese Einladung mit einem 
Klick auf den entsprechenden Knopf im 
iChat, werden auf Port 5060 weitere 
Einladungs- und Hilfsinformationen aus- 
getauscht. Zusätzlich verwendet iChat 
AV vier Ports aus dem Bereich zwischen 
16384 und 16403 pro Videokonferenz 
um Ton und Bild zu senden respektive zu 
empfangen. Außerdem muss man in der 
Firewall noch den Port 5190 (Kommuni- 
kation mit dem AOL Server) freischalten 
sowie die zusätzlichen Ports 5220, 5222, 
5297, 5298, 5353, 5678, die für lokale 
Verbindungen über Bonjour nötig sind. 
Wer vor dem Kauf eines Routers auf Num- 
mer Sicher gehen will, sollte das eingangs 
genannte Dokument mit zum Händler 
nehmen: Ein Fachmann kann damit einen 
Router so konfigurieren, dass einer Audio- 
oder Videokonferenz mit iChat AV nichts 
im Wege steht. 


Fazit 


Wir kommen gut mit Apples Internet- 
Dreierpack zurecht. Einziges Sorgenkind 
ist meistens iChat AV, da die Software in 
fast jedem Hotel dieser Erde keine Verbin- 
dung zu einer Audio- oder Videokonferenz 
aufbauen kann und Hotelmanager mei- 
stens nicht gewillt sind, ihre Internet-Ver- 
bindung neu zu konfigurieren. Abgesehen 
davon funktionieren die Bordmittel von 
Mac-OS X 10.4 im Internet ausgezeichnet. 
Wenn der Marktanteil von Internet Explo- 
rer in den nächsten Jahren weiter sinkt, 
sollte hoffentlich auch die Zahl der Seiten 
kleiner werden, die in Safari Schwierig- 
keiten machen. Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


B TIPPS & TRICKS Forum 


Macwelt 11/2005 


Tipps & Tricks Forum 


Starten für Individualisten 


Tastatur- und Maussteuerung in Tigers integrierter Finder-Diashow 


FENSTER 
VERSCHIEBEN 


Hält man die Be- 
J% fehlstaste gedrückt, 
kann man ein im Hinter- 
grund liegendes Fenster 
verschieben, ohne die 
Ebene wechseln zu 
müssen. mas 
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SYSTEM 


Flott ausschalten 


Per Tastenkürzel Rechner ohne Rück- 
frage ausschalten 

vr) Drückt man bei der erweiterten 
Tastatur der neueren Macs die Tas- 
tenkombination Control-Wahl-Befehl und 
die Auswurftaste für die CD, die sich oben 
rechts an der Tastatur befindet, beendet 
das System ohne Nachfrage ordnungs- 
gemäß alle Programme und schaltet den 
Rechner aus. mas 


Texte flott 
austauschen 


Schneller Austausch mit Hilfe von Drag- 
and-drop und Expose 

wr) Angenommen, man möchte 
schnell einen markierten Text in 
Word in eine E-Mail einfügen, doch viele 
offene Programmfenster verstopfen den 
Bildschirm. Eine elegante Möglichkeit, 
dies zu bewerkstelligen, bietet Expose. 
Zunächst markiert man den Text in Word 
und verschiebt die Auswahl per Drag-and- 


Startet man den Mac mit Passwortabfrage, um ihn beispielsweise vor 
/X) unerwünschten Zugriffen zu schützen oder den jeweiligen Benutzer 
auszuwählen, zeigt das Mac-0$ ein blaues Standardhintergrundbild. Wer 
nun ein eigenes Hintergrundbild bevorzugt, kann das einfach bewerkstelli- 
gen. Das angezeigte Hintergrundbild heißt „Aqua Blue.jpg” und befindet 
sich im Ordner „Library > Desktop Pictures". Will man das blaue Hinter- 
grundbild behalten, benennt man die Datei „Aqua Blue.jpg" um, beispiels- 
weise in „Aqua Blau.jpg". Nun legt man das gewünschte Hintergrundbild 
im JPEG-Format in den Ordner „Library > Desktop Pictures" und benennt es 
„Aqua Blue.jpg". Die Größe sollte dabei idealer Weise 1600 x 1024 Pixel be- 
tragen. Beim nächsten Starten des Rechners sieht man dann dieses Bild als 


Hintergrund beim Login-Fenster. mas 


€ Schöner Start Leicht lässt sich ein 
anderes Hintergrundbild für das An- 
meldefenster anzeigen. 


drop mit gedrückter Maustaste leicht. Der 
markierte Text erscheint nun als trans- 
parente Auswahl. Nun drückt man die 
Funktionstaste F9. Voreingestellt stellt 
Expose mit der Funktionstaste F9 alle 
offenen Fenster dar. In der Übersicht der 
offenen Fenster geht man zu dem zuvor 
geöffneten E-Mail-Fenster und wartet 
etwa zwei Sekunden, bis die Übersicht 
zum gewünschten Programm wechselt. 
Nun kann man an der gewünschten Stelle 
die Maustaste loslassen, und der Text ist 
kopiert. Übrigens kann man auf diese Art 
auch flott Fotos von iPhoto in ein anderes 
Programm übernehmen. mas 


IPHOTO 


Bewerten leicht 
gemacht 


Per Tastenkürzel gewählte Fotos schnell 
bewerten 

Markiert man in der Übersicht von 
iPhoto ein Foto, kann man mit der 
Tastenkombination Befehl-O (Null) bis 
5 eine flotte Bewertung dafür abgeben. 
Während einer Diashow reicht es übrigens 


aus, zum Bewerten nur die Tasten O bis 5 
zu drücken. mas 


Info Was macht Journaling 


alle geöff 


ormatieren einer 
erwacht das Datei- 


geschrieben wurden. Sollte der Mac abstürzen oder der Strom ausfallen, 
weiß das System beim nächsten Start, welche Dateien von Datenverlusten 
betroffen sein könnten und versucht, diese automatisch zu reparieren. 
Insgesamt wird das System durch aktiviertes „Journaling“ sicherer vor 
Datenverlusten und sollte daher beim Formatieren einer Festplatte immer 


aktiviert werden. cm/mas 


Vorfreude > 


"| Weihnachten.xs 


e® 
A 


or o 
Mit einer ein- 1 
fachen Excel- 2 

3 
4 ni 
5 


03.09.2005 

Formel kann man 04.09.2005 
sich die verbleir |-3 | 05.09.2005 
5 6| 06.09.2005 
benden Tage bis 7 | 07.09.2005 
r 8 | 08.09.2005 
Weihnachten an- 9 | 09.09.2005 


| 10| 10.09.2005 

11| 11.09.2005 
12| 12.09.2005 
13 | 13.09.2005 
14 | 14.09.2005 
15 | 15.09.2005 
16| 16.09.2005 
17 | 17.09.2005 
Bra 


zeigen lassen. 


, Bearbeiten 


12.09 2nns. 97 
“> ] Ä Tabe 


D | E | 


Noch soviel Tage bis Weihnachten 1 


=DATEDIF(A2;"24.12.2005";"D") 
nn — 


111 
110 
109 
108 
107 
106 
105 
104 
103 
102 
101 
100 
93 x 
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EXCEL 


Bald kommt das 
Christkind 


Countdown vom heutigen Datum bis 
Weihnachten 


% man Excel dazu, beispielsweise 


die verbleibenden Tage bis Weihnachten 
anzuzeigen. Dazu öffnet man ein neues 
Dokument und gibt das aktuelle Datum 
ein, in unserem Beispiel „2.9.05". Excel 


Mit einer einfachen Formel bringt 


erkennt dieses Format als Datum und 
korrigiert automatisch auf „02.09.2005". 
Nun packt man den unteren rechten Rand 
der Zelle mit dem Datum und zieht nach 
unten den Rahmen auf. Excel vervollstän- 
digt automatisch die Zellen mit dem fort- 
laufenden Datum. Will man die restlichen 
Tage bis Weihnachten angezeigt bekom- 
men, gibt man rechts von der Zelle mit 
dem Datum folgende Formel ein: 


=DATEDIF(A2;"24.12.2005";"D") 


Dabei steht „A2" für die Zelle mit dem 
Datum, „D" für die Anzahl der Tage. Auch 
„M" für Monate und „Y" für Jahre lassen 
sich statt „D” verwenden. Übrigens haben 
wir das Excel-Dokument mit auf die CD 
gepackt. mas 


el 


Flott speichern 


Formatieren der Speicherkarte für 
optimale Geschwindigkeit 


Die Speicherkarte der Digitalka- 
mera sollte man nach dem Über- 
tragen der Fotos des öfteren über die 


jeweilige Kamerafunktion formatieren. 


Denn auch wie andere Datenspeicher 
wird die Speicherkarte durch häufiges 
Speichern und Löschen von Fotos frag- 
mentiert. In diesem Fall verteilt die Karte 
neue Fotos bunt gemischt in Fragmenten 
auf ihren Speicher. Frisch formatiert dage- 
gen schreibt sie flott neue Fotos in einem 
Stück auf ihren Speicher. mas 


Gegen die Sonne 


Blitz bei Gegenlichtaufnahmen als 
Stilmittel verwenden 

—) Wie ein Scherenschnitt erscheint 
normalerweise ein Motiv bei einer 
Gegenlichtaufnahme. Der Grund: Bei vor- 
eingestellter Belichtungsmessung ist der 
Hintergrund so hell, dass das eigentliche 
Motiv viel zu dunkel erscheint. Verwen- 
det man statt dessen eine Spotmessung 
auf das Motiv, die man bei nahezu jeder 
Kamera manuell wählen kann, erscheint 
zwar das Motiv richtig belichtet, aber der 
Hintergrund überbelichtet. Der einge- 
baute Blitz hilft bei diesem Dilemma wei- 
ter. Denn wenn man bei einer Gegenlicht- 
aufnahme den Blitz verwendet, sind Motiv 


und Hintergrund korrekt belichtet. Der an- 
genehme Nebeneffekt dabei: Gerade bei 
Aufnahmen von Blumen erscheinen die 
Farben satter und leuchtender. mas 


KOMMUNIKATION 


Faxen per DSL 


Faxdienste als Alternative bei 
fehlendem Analoganschluss 

Eigentlich kann man über einen 
DSL-Anschluss nicht faxen, denn 
diese Kommunikationsform verlangt nach 
einem analogen Telefonanschluss. Doch 
einige Internet-Faxdienste ermöglichen 
es dennoch, Faxe via DSL-Verbindung zu 
senden und zu empfangen. Unter ande- 
rem bieten Web.de oder GMX eine solche 
Fax-funktion, allerdings im Zusammen- 
hang mit einem kostenpflichtigen Mail- 
Account. Ein reiner Faxanbieter ist zum 
Beispiel http://efax.com/de, der jedoch 
ebenfalls kostenpflichtig ist. 
Eine weitere Möglichkeit ist, den Rechner 
über ein Telefonkabel mit dem Telefon- 
anschluss zu verbinden. Bei einem ISDN- 
Anschluss braucht man einen zusätzlichen 
Analogwandler, der in manchen DSL-Rou- 
tern bereits integriert ist. mas 


Google ganz privat 


Suche nur auf eine Internet-Seite 
beschränken 


einschränken. Dazu gibt man zunächst 


Mit Google kann man die Suche 
auf eine bestimmte Internet-Seite 


einen oder mehrere durch Leerzeichen 


SCHRIFT BESTIMMEN 
Wenn man einen 
bestimmten Schrift- 
schnitt bestimmen will, 
beispielsweise aus einem 
Zeitungsausschnitt oder 
einer anderen gedruckten 
Vorlage, hilft die Adresse 
www.myfonts.com/WhatTh 
eFont weiter. Scannt man 
die gesuchte Schrift ein 
und lädt sie an der ange- 
gebenen Seite hoch, sucht 
dieser Dienst nach dem 
passenden Schrifttyp. mas 


GOOGLE FÜR 
DEN MAC 
Die Suchmaschine 


Google bietet unter 


www.google.com/mac. 
html eine eigene Mac- 
Seite an, auf der man ge- 
zielt nach Mac-relevanten 
Themen suchen kann. mas 


« Gegenlicht 
Gegenlichtaufnah- 
men mit Blitz wirken 
gerade bei Aufnah- 
men von Blumen 
interessanter als 
herkömmliche Auf- 
nahmen. 
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‚XD Forum _wacwelt 


Info MP3-CDs fürs Autoradio 
Es klingt ganz einfach: Man brennt aus iTunes eine 
® MP3-CD seiner Lieblingslieder und kann sie mit 


geeignetem MP3-Autoradio anhören. Für den optimalen 
Soundgenuss gibt es jedoch einiges zu beachten. 


Übersicht behalten sei über hundert Liedern, die 
im Schnitt auf eine CD passen, empfiehlt sich eine vernünf- 
tige Struktur zum Finden der einzelnen Musikstücke. So zei- 
gen einige MP3-CD-Player die Namen der Ordner im Display 
an. Die Ordner können beispielsweise die Namen von Alben 
oder Interpreten tragen. Dazu sortiert man vor dem Erstel- 
len einer MP3-CD die Liste der gewünschten Wiedergabeliste 
wunschgemäß nach Album oder Interpret. Übrigens: Ohne 
Ordnerstruktur brennt iTunes Lieder einer Wiedergabeliste, 
wenn man sie nach der Nummerierung sortiert. 


Titel korrekt anzeigen Zeigt das Autoradio In- 
formationen wie Titel oder Interpret eines Liedes nicht an, 
unterstützt es nicht die gewählte Version des ID3-Tags, der 
entsprechende Daten speichert. Mit iTunes kann man unter 
dem Menüpunkt „Erweitert > ID3-Tags konvertieren" eine 
ältere ID3-Tag-Version wählen. Die Information, welche 
Version erforderlich ist, findet sich in der Regel in der Ge- 
brauchsanleitung des Autoradios. 


Lautstärke anpassen oft sind die Lieder ei- 
ner selbst gebrannten CD unterschiedlich laut: eines kommt 
flüsterleise, ein anderes viel zu laut. In iTunes kann man 
zwar die Lautstärke verschiedener Lieder angleichen, doch 
brennt man diese dann auf eine MP3-CD, werden diese Ein- 
stellungen ignoriert. Hier hilft die Freeware Mac3dec (auf CD 
dieser Ausgabe). Indem man die Optionen „Normalize“ und 
„Globally" aktiviert, kann man die Lautstärke der gewünsch- 
ten Lieder angleichen. Wir empfehlen, dies mit Kopien der 
MP3-Dateien auszutesten. mas 


« MP3 im Auto Be- 
reits für wenig Geld 
bekommt man Autora- 
dios, die auch in iTunes 
gebrannte MP3-CDs 
abspielen. 


@ % 


ONLINE UND AUF CD 


[aX5} Kaffee kochen site www.macwelt.de - Google-Suche 


E »][e' 


I + | IGlhtep: / www.google.com/searchtclient=s: "/Q- Kaffee kochen site:www.macwelt.de 


m IDG intern” Appler Mac Tipper Digitalkameraee Newir RabelFich Wikipedia privr 


Kaffee kochen sitewww.ma. 


Web gilder Groups Verzeichnis News Eroogie Mehr» 


Google Kalle kochen she mm macnei.de 


@ Web-Suche Ü Suche Seiten auf Deutsch 


E 
(Suche) Urn. 


Web Ergebnisse 1 - 10 von ungefähr 40 aus www.maewelt.de für Kaffee kochen . (0,16 Sekunden) 


Tchibo f. Kaffee-Genießer 


www. tehibe.de 


1 5 r 


Produo und turik hören nämlich etwas schwer und Kaflee-Micha hängt In der Rah - 50 ... 


Zitat von kaffee-micha. Ich kann auch ganz toll beim kochen helfen. 
va. macweit.dafforum !showthwaad php?t=662573& pages 2&pp=10- Tork - 
Im Gache Ähnlic 


Anzeige Anzeigen 


Spitzenkalfees und Zubehör Emtefrischer Kaffegenuß - Tchibo! 


Saemtliche Kaffeesorten 
‚Grosse Auswahl. Tolle Preise 
www.heisserabaite.de 


Kaffee- Onlineshop 
Automaten und traditionelle 
Kaffeemaschinen. 
www. Kaffeo-Onlineshop.de 


(keine Ahnung vom mal kann aber schwimmen End kochen und Platten — 


„. Eine Private Nachricht an kaffee-micha schicken .. 
ers maowelt.deffonmis shoathread php?t=662673 - 101k 


. 50 eine Haxe wodell ein bisschen den Besen in der Gegend rum, murmelt däbei 
"sischimoppialleswegg”" und kann dann gleich zum Kaffee kochen übergehen. ... 


www. regt ag /archivel index.phpit-51B608-p-4.himl = 105K - 
Im Gache 


Zitat von kaffee-micha. Du hast den Macci vergessen, der über der Reling hängt. :nicken: ... 


‚Außerdem können nicht 8 Leute gleichzeitig kochen usw. ... 
ans mac walt daifonıminnotthesad nhn2tzi26 7 nana=dAnnz= 10. 2Ak 
‚gehe zu wen. Lchibo.de 


+ Selektiv suchen Mit dem Zusatz „siteswww.macwelt.de" im Such- 
fenster von Google durchforstet die Suchmaschine nur die Macwelt- 


Webseite. 


getrennte Suchbegriffe ein und fügt die 
Einschränkung „site:www.<Adresse>.de" 
ein. So kann beispielsweise ein Suchbe- 
griff folgendermaßen aussehen: „Kaffee 
kochen sitezwww.macwelt.de". mas 


IMOVIE 


Programmabsturz 
vermeiden 


Probleme beim Export von iMovie 5 auf 
DV-Kamera 
21 Bei einem Update auf Mac-OS X 
10.4 Tiger kann es selbst im Zu- 
sammenspiel mit den jeweils aktuellsten 
Softwareversionen zu Problemen beim Ex- 
port auf gewisse DV-Kameras aus iMovie 
5 kommen. iMovie stürzt dann kommen- 
tarlos ab, schuld daran ist ein fehlerhaftes 
Update auf Quicktime 7. Das Problem 
lässt sich durch eine Neuinstallation von 
Quicktime 7.0.1 mittels des auf Apples 
Homepage angebotenen Installationspro- 
gramms lösen. dk 


Im Internet auf www.macwelt.de/ltipps fin- 
den Mitglieder von Macwelt Premium über 
4000 weitere Tipps der Macwelt-Redaktion. 
Auf die Heft-CD haben wir die Excel-Datei 
zum Countdown bis Weihnachten sowie die 
Freeware Mac3dec zum Angleichen der Laut- 
stärke mehrerer MP3-Lieder gepackt. 
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INDESIGN (S2 
Flott zoomen 


Per Scrollrad der Maus die Darstellungs- 
größe ändern 
® Eine beliebte Tastenkombination 
zum Vergrößern oder verkleinern 
der Ansicht in Indesign ist Befehl-Leer- 
taste und die Plus- beziehungsweise Mi- 
nustaste. Wer eine Maus mit Scrollrad 
benutzt, dem bietet sich eine weitere 
komfortable Möglichkeit: Einfach bei ge- 
drückter Befehl-Leertaste das Scrollrad 
drehen und die Ansicht wird je Scrollrich- 
tung kleiner oder größer. mas 


GARAGEBAND 


Musik 
zerschnippseln 


Mehrere Spuren per Tastenkürzel gleich- 
zeitig teilen 

) Von Software- und echten In- 
€) strumenten erzeugte Tonspuren 
kann man in Garageband mit Hilfe des 
Tastaturkürzels Befehl-T an der Stelle der 
Abspielmarkierung unterteilen. Doch das 
funktioniert nicht nur mit einer Spur. So- 
fern mehrere Spuren gleichzeitig markiert 
sind, teilt die Aktion dabei alle an der ge- 
wünschten Stelle auf. pm 
Redaktion: Markus Schelhorn 


B TIPPS UND TRICKS Hotline 


Macwelt 11/2005 


- Tipps & Tricks Hotline 


e e n 
| Standard 


Zertifikate 


Langsamer Browiser 


Nach dem letzten Update lädt Safari unter Mac-OS X 10.3.9 beziehungsweise 10.4.2 manche Webseiten sehr langsam 


FRAGE: Ich habe das aktuelle Safari-Update auf Version 
2.0.1 installiert. Seither lädt der Browser manche Seiten 

sehr gemächlich oder bleibt sogar hängen. Dann muss ich das 

Laden der Seite beenden und diese neu laden. 

ANTWORT: Es gibt ein paar Maßnahmen, die Safari 2.0.1 wieder 

auf die Sprünge helfen können. Dasselbe gilt ebenfalls für die 

aktuelle Safari-Version 1.3.1 für Mac-OS X 10.3.9 Panther: 

1. Öffnen Sie den Ordner „Programme > 

Dienstprogramme > Java" und machen 


‚JavalTM) Plug-in-Bedienfeld 


Info | 


JAR-Cache 


jeweils einen Doppelklick auf „Java 1.3.1 


(JAR-Cache löschen ) 


( 


Zurücksetzen ) 


een Java“ Plug-in Bedienungsfeid 


Allgemein Cache) Zertifikate 


& Cache aktivieren (Anzeigen ) (Löschen ) 


Cacne-Einsteilungen 


nn Speicherort /Users/thomas/Library/Caches /Java Anplets/ı [27 


Größe () Unbegrenzt 


Beschleunigung > : © Maximal 50 a 
Um Safari auf die Sprünge JAR-Kompression A 


zu helfen, hilft unter ande- 
rem das Löschen der Caches 


der Java-Plug-ins. 


BIBLIOTHEK LEER 
8 FRAGE: Nach dem 
Update auf iTunes 5 


befinden sich in der Bibli- 
othek keine Titel mehr. 


ANTWORT: Beenden Sie 
iTunes, öffnen den Ordner 
„Musik > iTunes” in Ihrem 
Privatordner und ziehen 
die Datei „iTunes Library" 
auf den Schreibtisch. Nun 
öffnen Sie das Verzeichnis 
„Previous iTunes Libra- 
ries”, in dem eine Datei 
mit dem Namen „iTunes 
Library [Datum] liegt. 
Löschen Sie das Datum, 
so dass der Dateiname 
„iTunes Library” lautet 
und legen diese direkt in 
das übergeordnete Ver- 
zeichnis „iTunes”. th 
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Hilfe) 


(Zurücksetzen ) | Übernehmen 


Plug-in Einstellungen" und „Java 1.4.2 Plug-in Einstellungen". 
Dort klicken Sie jeweils auf „Cache" und löschen den Cache. 

2. Überprüfen Sie im Ordner „Library > Internet-Plug-ins”, ob die 
Erweiterungen aktuell sind. 

3. Löschen Sie den Cache und den Verlauf in Safari sowie in den 
Vorgaben unter „Sicherheit" alle nicht benötigten Cookies. Alter- 
nativ können Sie Safari im gleichnamigen Menü zurücksetzen, 
wobei neben Cache, Verlauf und allen Cookies auch alle im Pro- 
gramm gespeicherten Namen und Kennwörter für das automa- 
tische Ausfüllen von Formularen verloren gehen. 

4. Löschen Sie die Datei „com.apple.safari.plist" aus dem Ord- 
ner „Library > Preferences” in Ihrem Privatordner. Anschließend 
müssen Sie jedoch alle Safari-Vorgaben neu vornehmen und die 
Standardlesezeichen von Safari wieder löschen, sofern Sie diese 
normalerweise nicht verwenden. 

5. Löschen Sie den Ordner „Library > Safari > Icons" in Ihrem 
Privatordner. Dieser enthält die Symbole, die in der Adresszeile 
für die jeweiligen Webseiten angezeigt werden. 

6. Prüfen und reparieren Sie mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm die Rechte auf dem Startvolume. th 


SYSTEM 


Drahtlos drucken 


Nach dem Update von Mac-OS X 10.3.9 
auf 10.4.2 funktioniert Drucken über 
Airport nicht mehr 

FRAGE: Nach dem Update von 

Panther zu Tiger kann ich nicht 
mehr auf meinem Canon-Drucker ausdru- 
cken, der an einer Airport-Express-Station 
per USB-Kabel angeschlossen ist. 
ANTWORT: In der Regel genügt es, in der 
Systemeinstellung „Drucken & Faxen“ den 
Drucker zu markieren und durch einen 
Klick auf das Minussymbol zu entfernen. 
Anschließend öffnen Sie mit einem Klick 
auf das Plussymbol die Druckerübersicht, 
markieren dort den Drucker und klicken 
auf „Hinzufügen“. Nun sollte das Gerät 
wieder anstandslos funktionieren. Falls 
dies noch nicht zum Erfolg führt, öffnen 
Sie das Drucker-Dienstprogramm (Pro- 


gramme > Dienstprogramme) und rufen 
den Befehl „Ducker-Dienstprogramm > 
Druck-System zurücksetzen" auf. Dabei 
werden alle angelegten Drucker entfernt 
und alle Druckvorgänge gelöscht, auch 
eventuell hängengebliebene. Dann legen 
Sie ihre Drucker neu an, entweder im Dru- 
cker-Dienstprogramm oder in der System- 
einstellung „Drucken & Faxen". th 


een Netzwerk 
[* » | [ Atte einbienden | a 


Umgebung: | DSL re) 


Anzeigen: _ Alrfort 21] 


TERNP _PPPOok  AppieTalk Pranies 


Airfort-ID: 00:11 


Bevorzugte 
Netzwerke 


In der Systemeinstellung Netzwerk las- 
sen sich nicht mehrere Einstellungen 
für Airport-Netze einrichten 

„.) FRAGE: Ich habe einen Powermac 
und ein Powerbook mit Mac-OS X 
Tiger. Auf dem Power Mac lassen sich in 


€ Reaktivieren Funk- 
tioniert ein Bonjour- 
Drucker nach dem 
System-Update nicht 
mehr, löscht man ihn 
und fügt ihn anschlie- 


Standardmäßig verbinden mit: | Bevorzugte Netzwerke 


Nerzweraname Scnerneit 


+ Bearbeiten 


® Bend wieder hinzu. 


Alrfort werbindet sich mit dem eräten verflogsaren Netzwerk In der Liste, Falls kein Netzwerk 
verfügbar lat, fragt Airort nach, bevor sing Verbindung zu sissm olfenen Netzwerk hergenteit 
N 


wird. Bewegen Sie den ‚men, um die Liste neu zu ordnen. 


(_Otionen. 


] 
d Klicken Sie In das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


Assistent 


 Aurfort Status in der Menüleiste anzeigen 


® 


) (Jetzt anwenden ) 


der Systemeinstellung „Netzwerk" unter 
„Airport" mehrere Einstellungen für ver- 
schiedene drahtlose Netze speichern und 
bei Bedarf auswählen. Auf dem Power- 
book gibt es diese Option jedoch nicht, 
obwohl auf beiden Macs die Version 
10.4.2 installiert ist. 

ANTWORT: Vermutlich haben Sie auf 
dem Power Mac eine frische Installation 
des Mac-OS vorgenommen, während Sie 
auf dem Powerbook ein Update von Mac- 
05 X 10.3.x auf 10.4 installiert haben. Im 
letzteren Fall ist die Option zum Anlegen 
mehrerer bevorzugter Netze in der System- 
einstellung nicht sichtbar. Sie können die- 
se jedoch folgendermaßen aktivieren: 

1. Wählen Sie in der Systemeinstellung 
„Netzwerk“ bei „Anzeigen" den Eintrag 
„Netzwerk-Konfigurationen" aus. 

2. Klicken Sie unten im Fenster auf „Air- 
Port" und entfernen Sie diesen Anschluss 
durch einen Klick auf „Löschen". 

3. Das System legt nun automatisch einen 
neuen Airport-Anschluss an, den Sie zu- 
erst an die gewünschte Stelle in der Liste 
ziehen und anschließend aktivieren. Jetzt 
wählen Sie den neuen Airport-Anschluss 
bei „Anzeigen aus und konfigurieren ihn 
neu. Nun steht auch die Option zum Ein- 
richten mehrerer Netze zur Verfügung. th 


Zu laut 


G4-Power-Macs mit verspiegelter Lauf- 
werksblende setzen die Lautstärke nach 
einem Neustart auf maximal 

>.) FRAGE: Ich habe einen G4-Power- 
Mac aus der letzten Serie. Nach 
jedem Rechnerstart ist die Lautstärke auf 
maximal gesetzt, auch wenn ich in der Sys- 
temeinstellung „Ton“ einen niedrigeren 
Wert eingestellt habe. 
ANTWORT: Sofern Sie Mac-OS X 10.4 
verwenden, kann der Automator das Pro- 
blem beheben. Erstellen Sie ein neues 
Dokument, klicken links auf „System“ und 
ziehen anschließend die Aktion „Compu- 
ter-Lautstärke festlegen" in den Arbeitsbe- 
reich. Dort stellen Sie nun die gewünschte 
Lautstärke ein und sichern das Dokument 
als Programm an einen beliebigen Ort 
auf der Festplatte. Nun müssen Sie das 
Programm noch in der Systemeinstellung 
„Benutzer“ Ihren Startobjekten hinzufü- 
gen. Zukünftig startet es bei jedem Rech- 
nerstart und stellt die Lautstärke ein. th 
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[_ X) er Netzwerk 
[+ >] [_Atte einblenden | Q 


Umgebung: | Standard 2} 
Anzeigen: Alrfort 1] 


FApomil TCrNP | PrPok | AppieTalk Praxis @ © T) 
[=>] [Aue einblenden -) & 


Alrfort-ID: 00:30:65 
Standardmäßig verbinden mit: | Einem bestimmten Netzwerk 


Netzwerk: | Macwelt ” 
Kenmwört: suunneen 
B Aırport Status In der Menüleiste a 


(Opeionen... ) 


1 
d Klicken Sie In das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


Assistent... ) (J 


— 1 


Optionen A 


Fehlt die Möglichkeit, mehrere € 


Airport-Netze einzurichten, löscht 
man die vorhandene Netzwerk- 
konfiguration. 


HARDWARE 


Ethernet-Anschluss 


Zusätzlichen Ethernet-Anschluss an 
einem Mac Mini einrichten 

FRAGE: Ich möchte gerne einen 

Mac Mini als Server einsetzen, 
benötige dazu jedoch einen zusätzlichen 
Ethernet-Anschluss. Es gibt zwar etliche 
Ethernet-Adapter für den USB-Anschluss 
wie den USB 2.0 Fast Ethernet Adapter 
(FA 120) von Netgear, den i-Speed USB 
2.0 Fast Ethernet Adapter (DUB-E100) 
von D-Link oder den Compact USB 2.0 
10/100 Network Adapter von Linksys, je- 
doch keine Treiber für das Mac-OS. 
ANTWORT: Auf der Webseite www.sust 
works.com/site/news_usb_ethernet.html 
von Sustainable Softworks finden Sie zwei 
Open-Source-Treiber für Adapter mit USB 


Info Laufwerk weg 


2) 


Standardmäßig verbinden mit: | Bevorzugte Netzwerke 


Umgebung: | DSL = 2) 
Anzeigen: | Alrfort [2] 


Alpen TERN  POPE Applelalk Promien 


Alrfort-ID: 00:11 


ME 


Optionen... ) 


Socnet 


+ | = | Bensenen 


AlrPort verbindet sich mit dem ersten verfügbaren Netzwerk in der Use. Falls kein Nerzwerk 
verfügbar ist, fragt Airfort nach, bewor eine Verbindung zu einem offenen Netzwerk hengesteilt 
wire 


Se den Nerzwerkmamen, um die Liste neu Zu ordnen. 


WB AirPort Status in der Menüleiste anzeigen (7) 


1 
d Klicken Sie in. das Schloss, um Änderungen zu verindern. 


Assistent... 


) (Jetzt anwenden 


1.1 und mit USB 2.0, die mit Mac-OS X 
Tiger einsetzbar sind und mit vielen Ether- 
net-Adaptern für den USB-Anschluss funk- 
tionieren. Sie können Sie kostenlos von 
dort herunterladen, außerdem finden Sie 
die Treiber auf der Leser-CD. th 


MAIL 


Falsche Darstellung 


Mail zeigt bei Nachrichten im Header 
sehr viel weißen Zwischenraum an 
FRAGE: Ich verwende Apples Mail- 
5 Programm. Seit kurzem zeigen 
jedoch eingegangene Nachrichten beim 
Öffnen sehr viel weißen Zwischenraum 
zwischen den Zeilen des Headers und zwi- 
schen dem Header und dem eigentlichen 
Inhalt der Mail. 
ANTWORT: Vermutlich haben Sie die 


FRAGE: Ich habe ein externes Firewire-Laufwerk für meinen Po- 
wer Mac G5. Sobald ich mehrere Megabyte Daten auf ein Mal auf 


das Laufwerk kopiere, verschwindet sein Symbol plötzlich vom Schreib- 
tisch und es wird entweder ein Systemfehler „-36' gemeldet oder es 


gibt eine Kernelpanik. 


ANTWORT: Ursache ist vermutlich eine nicht ausreichende Stromversor- 
gung, die auf ein defektes externes oder internes Netzteil zurückzu- 
führen ist. Haben Sie noch Garantie, tauschen Sie das Laufwerk beim 
Händler aus oder lassen sich ein neues externes Netzteil geben. An- 
sonsten hilft nur, die Festplatte auszubauen und in ein neues Gehäuse 
einzubauen beziehungsweise ein neues Netzteil anzuschaffen. Wird 
das Laufwerk über den Firewire-Anschluss mit Strom versorgt, zieht es 
vielleicht zu wenig Strom. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn das Laufwerk mit dem vorderen Firewire- 
Anschluss des Rechners oder den Firewire-Anschlüssen des Monitors verbunden ist. Verbinden Sie das Laufwerk 
versuchshalber mit den hinteren Firewire-Anschlüssen des G5 oder besorgen Sie sich ein Firewire-Hub mit ei- 
gener Stromversorgung. Außerdem sollten Sie in allen Fällen kontrollieren, ob es vom Hersteller eine aktuelle 


Firmware für das Laufwerk gibt. th 


Hotline TIPPS UND TRICKS U 


TONLOS 


FRAGE: Auf meinem 

frisch mit Tiger ins- 
tallierten Mac Mini bleiben 
sowohl der Real Player als 
auch der Windows Media 
Player stumm. 


ANTWORT: Starten Sie das 
Programm Audio-Midi- 
Konfiguration (Programme 
> Dienstprogramme) und 
kontrollieren Sie unter 
„Audio-Geräte”, ob dort 
bei „Audio-Output” im 
Eingabefeld „Format” der 
Wert „44100,0 Hz" ein- 
gestellt ist. Ist dort ein 
anderer Wert angegeben, 
ändern Sie diesen auf 
„4#4100,0 Hz". th 


Il 
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B TIPPS UND TRICKS Hotline 


NEUERSCHEINUNG 


ist bei 


Vom Macwelt-Autor 
Thomas Armbrüster 
Galileo-Design ein 


Buch zu Mac-0S X 10.4 
Tiger erschienen (ISBN 3- 
89842-672-6). Das Buch 
richtet sich insbesondere 
an Einsteiger und Umstei- 
ger, hat 368 Seiten und 
umfasst auch Kapitel zu 


iTunes 


und iPhoto. 


: 


y 
AUF CD 
Auf der Leser-CD finden Sie 


die be 


iden Disk-Images 


USBPegasusEthernet_103. 
dmg (USB 1.1) und US- 
BAX8817x_10.dmg (USB 2.0) 
mit den Treibern für USB- 
Ethernet-Adapter, außer- 


dem d 


ie aktuelle Firmware 


für die Firewire-Laufwerke 
von Lacie. 
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Schrift Helvetica ausgeschaltet oder ge- 
löscht. Mail benötigt sie jedoch, um die 
Nachrichten korrekt anzuzeigen. Wenn Sie 
die Helvetica im Programm Schriftsamm- 
lung wieder aktivieren, ist das Problem 
behoben. Sie können auch eine andere 
Helvetica als die mit dem System aus- 
gelieferte Truetype-Variante verwenden, 
wenn Sie beispielsweise eine Postscript- 
Version der Schrift benötigen. th 


IMOVIE 


Asynchron 


Audio und Video sind bei einem län- 
geren Film nicht synchron 

FRAGE: Ich habe einen längeren 

Urlaubsfilm in iMovie geschnit- 
ten und dann zu iDVD exportiert. Beim 
Abspielen in einem DVD-Player sind Ton 
und Bild jedoch immer weniger synchron, 
je länger der Film läuft. 
ANTWORT: Ursache ist vermutlich, dass 
Sie bei der Aufnahme mit der Kamera 
den Ton nur mit 12 Bit anstatt mit 16 Bit 
aufgenommen haben. Sofern Sie noch die 
Originalaufnahmen haben, können Sie 
das Problem beheben. Importieren Sie das 
Originalmaterial in ein neues iMovie-Pro- 
jekt, legen dann eine neue Kassette in die 
Kamera ein, stellen auf der Videokamera 
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„Ohne Titel“ - Voreinstellungen 


r Bereich: | Text 


Datumsformat 
v 30.08.2005 
30. Aug 200530 
30. August 200530 
30. Aug 200530 
30. August 200530 


- 


te 
& Zeichensatz glätten 


Standardgröße: 12 pt iE) 
Standardschrift: | Verdana 7) 


€« Falsches Datum 
Zeigt Appleworks das 
Datum falsch an, lässt 
sich dies durch Löschen 
der Vorgabedatei be- 
heben. 


® (Zurücksetzen ) 


Standard 


(Abbrechen ) ED) 


16-Bit-Audio ein und exportieren nun das 
Material wieder aus iMovie auf die Ka- 
mera. Dieses Material können Sie nun in 
ein neues iMovie-Projekt importieren und 
bearbeiten. th 


APPLEWORKS 


Falsches Datum 


Nach dem letzten System-Update zeigt 
Appleworks eine falsche Jahreszahl 
\=,) FRAGE: Nachdem ich das Update 
7 auf Mac-OS X 10.4.2 installiert 
habe, hängt Appleworks beim Einsetzen 
eines langen Datums mit Monatsname an 
die Jahreszahl zusätzlich noch den Tag des 
Monats an. Der Fehler ist auch in den Vor- 
einstellungen des Programms zu sehen. 
ANTWORT: Beenden Sie Appleworks und 
löschen aus dem Ordner „Library > Prefe- 
rences" in Ihrem Privatordner die Vorein- 
stellungen von Appleworks (com.apple. 
appleworks.plist). Anschließend ändern 


Sie ein Datumformat in der Systemein- 
stellung „Landeseinstellungen" und beim 
nächsten Start von Appleworks erscheint 
das Datum wieder korrekt. th 


IPHOTO 


Drag-and-drop- 
nicht möglich 
In iPhoto lassen sich nicht mehrere Bil- 
der markieren und in ein Album ziehen 
FRAGE: Ich kann in iPhoto 5 nicht 
[J mehrere Bilder markieren und 
dann gemeinsam in ein Album oder auf 
ein Schlüsselwort im Schlüsselwortfeld zie- 
hen. Aktiviere ich dagegen nur ein Foto, 
klappt Drag-and-drop wie gewohnt. 
ANTWORT: Es handelt sich hierbei um 
einen Fehler in der Version 5.0.3 von 
iPhoto. Wenn Sie das Update auf iPhoto 
5.0.4 installieren, klappt Drag-and-drop 
auch wieder mit mehreren Bildern. th 


Redaktion: Thomas Armbrüster ® 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Abgebildet sehen Sie hier die USB-Tastatur, die Apple mit den Power Macs ausliefert. 
Tastaturen von Mobilrechnern und alten Desktop-Modellen können in der Anordnung 
der Tasten in einigen Fällen von der erweiterten Tastatur abweichen, oder sie bieten 
keine Funktionstasten und keinen separaten Zahlenblock. Die Tasten haben aber in 


allen Fällen dieselben Bezeichnungen. 


10 11 


1 Escape-Taste 
2 Tabulatortaste 
3 Feststelltaste 
4 Umschalttaste 
5 Control-Taste 
6 Wahltaste 

7 15 Funktionstasten 

8 Eurotaste 

9 Leertaste 

10 @-Taste 

11 Befehlstaste 

12 Rückschritttaste 

13 Zeilenschalter 

14 Pfeiltasten 

15 Sondertasten 

16 Separater Zahlenblock 
17 Lautstärkeregelung 
18 CD-Auswurf 

19 Eingabetaste 


PD & Shareware PRAXIS 7 
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PD & Shareware 


000 = 
Auftark Of Arsgia 


Intuitives Programm für realistisches Malen 

Auf eine spielerische Art will das englischsprachige Art-Rage 
in das Zeichnen von Objekten einführen. Die Oberfläche des 
kostenlosen Programms erinnert an Sketchbook von Alias und ist auch 
für Einsteiger geeignet. Neben Malwerkzeugen wie Ölfarben, Filzstift, 
Kreide, Wachsmalkreide, Buntstift, Radierer und Palettenmesser sowie 
verschiedenen Farbrädern unterstützt das sehr intuitive Programm 
auch das Abpausen von Bildern. Als Exportformate stehen PNG, BMP 
und JPEG zur Verfügung, auch Grafiktabletts sind damit nutzbar und 
sogar empfohlen. sw 


Zeichen- 
künstler > 

Das kostenlose 
Programm Art- 
Rage ist eine Art 
simpler Painter 


Be : Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2 Hersteller Ambient Design 
für Einsteiger. 


Preis Freeware 


Maximalkapazität 


Zahl der bisherigen 


SYSTEM 
Ez 7Z 0.3 


Entpacker für alternatives Komprimie- 
rungsformat 7-Zip 
Das Archivierungsformat 7-Zip war 
@= ) für Mac-Anwender bisher nur über 
ein Kommandozeilenprogramm verwend- 
bar. Mit Ez 7z steht jetzt auch eine leicht 
bedienbare Benutzeroberfläche für das 
alternative Archivformat zur Verfügung. 
Da Mac-Dateien beim Archivieren ihren 
Resource-Fork verlieren können, ist es als 
Archivierer nur bedingt empfehlenswert. 
Aber als Entpacker kann es von großem 
Nutzen sein, ist 7-Zip doch unter Linux 
und Windows recht beliebt und wird von 
Stuffit Expander nicht unterstützt. Beson- 
ders bei Textdateien soll das Komprimie- 


Batteriesig > 
My Battery 
zeigt nicht nur 
Ladestand und 


= Current Battery Charge 


Current Battery Charge: 
Maximum Battery Charge: 


sondern auch die I 
Current Capacity Status 


Current Battery Capacity: 


Ladezyklen an. S 
_ Original Battery Capacity: 


_ Additional Infos 


rungsformat sehr gute Kompressionsleis- 
tungen erzielen. Die neue Version unter- 
stützt unter anderem Drag-and-drop. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 
Hersteller leifh Preis Freeware 


My Battery 0.7 


Informationen über die Akku-Verfas- 
sung abfragen 

Mit jedem Ladezyklus verliert ein 
Notebook-Akku an Kapazität. Das 
Programm My Battery zeigt die aktuelle 
Kapazität eines Akkus an, die Maximal- 
kapazität und die Anzahl der bisherigen 
Ladezyklen. Auch die aktuelle Leistung 
seines Akkus kann man inklusive Datum 
protokollieren. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Coconut Flavour Preis Freeware 


MyBattery 0.7 


Max. 
2634 mAh 


Date 


2608 mAh 712005-07-22 


2634 mAh 


2634 mAh 
4400 mAh 


— Battery-Loadeycles: 


(Remove selected ) 


Startupsound 
Prefpane 1.0 


Die Lautstärke des Startsounds eines 
Mac einfach einstellen 

Mit dieser kleinen Systemerweite- 
rung aus Japan ist die Lautstärke 
des Mac-Startsounds stufenlos und unab- 
hängig von der eingestellten Systemlaut- 
stärke regelbar. Auf Wunsch lässt sich der 
Startton auch völlig ausschalten. Falls der 
Mac nach der Installation des Programms 
nicht normal startet, sollte man mit ge- 
drückter Umschalttaste im sicheren Mo- 
dus hochfahren und den mitgelieferten 
Deinstaller starten. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2 
Hersteller Arcana Research Preis Freeware 


MULTIMEDIA 
XNJB 0.34 


Creative Zen, Jukebox und mehr am 
Mac nutzen 

wz , Mit XNJB kann man Creatives 
MP3-Player des Typs Nomad am 
Mac nutzen. Laut Hersteller unterstützt es 
die Geräte Jukebox 1,2,3 und Zen (auch 
Zen Micro) sowie einige Geräte von Dell. 
Man kann mit der Software Musikdateien 


Drag a file or 
folder here 


* Alternativ-Packer 

Ez 7z erlaubt das Erstel- 
len und Entpacken von 
7-Zip-Dateien unter 
Mac-OS X. 
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I 
AUF CD 


Auf der Leser-CD 
finden Sie mit Aus- 
nahme des „Spiel 
des Monats” alle 
hier besprochenen 
Programme. 


DO BE DO 1.5 
Das Widget Do Be Do 
greift auf alle in iCal 


eingetragenen Aufgaben 
zu und stellt sie in einer 
Liste dar. Man kann auch 
neue Aufgaben anlegen, 
ihren Status ändern oder 
alte Einträge löschen. In 
den Voreinstellungen lässt 
sich die Hintergrundfarbe 
ändern und zwischen 
einigen Sortieroptionen 


wählen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS 
X 10.4 Autor Ron Morrison Preis 
Freeware 


n \ 
L Büro L ’ 
Test 


Priority: None 
Due: None 


PD & Shareware wmacwelt ni200: 


Spiel des Monats Atlantis 1.0 


Mit dem alten Adventure aus dem Jahre 2000 

hat dieses grafisch tolle 2D-Puzzlespiel nur den 
Namen gemein. In einer gut gemachten Mischung aus 
Space Invaders und Puzzle Bobble kämpft der Spieler 
gegen immer neue Kugelketten. Diese muss man durch 
Zusammenbringen von mindestens drei Kugeln der- 
selben Farbe kontinuierlich abbauen damit sie nicht 
den Game-Over-Punkt erreichen. Das Spiel läuft auch 
auf älteren Rechnern gut. Viele Boni und die kniffligen 
Rinnenstrukturen in den einzelnen Levels bringen Ab- 


wechslung ins Spiel. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X, G4 667 MHz, 128 MB RAM 


Hersteller Fun Pause Games Preis US-$ 20 


übertragen, Daten löschen und Abspiel- 
listen bearbeiten. Bei Redaktionsschluss 
lagen uns allerdings noch keine Erfah- 
rungen mit der auf der Open-Source-Soft- 
ware libnjb basierenden Software vor. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3.9 
Autor Richard Low Preis Freeware 


Flickrexport 1.3.0b3 


iPhoto-Plug-in für Webgallerien beim 
Bilder-Hosting-Dienst Flickr 
pm Nicht jeder Macianer hat einen 
.Mac-Account. Um Fotos zu ver- 
öffentlichen, bietet sich etwa der Yahoo- 
Dienst Flickr als Alternative an. Mit dem 
iPhoto-Plug-in Flickrexport kann man 
seine Fotos sehr bequem über diesen kos- 
tenlosen Fotodienst veröffentlichen. Die 
Erweiterung ist englischsprachig, kann 
aber recht einfach bedient werden. Auch 
die automatische Verkleinerung der Bil- 


der ist möglich, was das zeitaufwendige 
Hochladen stark beschleunigt. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
ab iPhoto 4 Hersteller Connected Flow Preis 
Freeware 


JES Deinterlacer 
2.1.3 


Entfernt Kamm-Artefakte aus MPEG- 
und Quicktime-Videos mit Interlace 
Eines der größten Versäumnisse 
-) von Quicktime ist das Fehlen eines 
Deinterlacers. Während Apples Software 
Videos im Zeilensprungverfahren sehr 
sauber ohne Kamm-Bildung abspielt, fehlt 
diese Option beim Export leider völlig. 
Das Freewareprogramm JES Deinterlacer 
des Holländers Jan E. Schotsman füllt 
diese Lücke und bietet eine Vielzahl an 
Optionen zum sauberen Deinterlacing an. 
Das Programm ist für versierte Amateure 


Fotos exportieren 


Dateien lieh] Web-Seite _ QuickTime” 


A Crasse phurtaset name! Nundinpe Par 


& Tube "ischape 
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iPhoto-Webgallerie > A Der neue iMac GS findet grollen Anklang bei den ( Ansty Desanatien ve All ) 
Besuchen 
Flickrexport kann aus 
iPhoto Bilder über Yahoos Sn 
. . » ( rar to am ) 
Flickr kostenlos online ce = 


stellen. 


un x ua) Orr) 


Hickrtiaport by Cormected Mlow wi.1,06) 


u 


* Kugelchaos Im Puzzlespiel Atlantis kämpft 
der Spieler gegen vorrückende Kugelketten. 


und Profis gedacht, die beiliegende Do- 
kumentation ist gut. Als Eingabeformate 
stehen DV, MPEG, MJPEG oder Quicktime 
zur Verfügung, auch das Reinterlacing von 
zwei progressiven Video-Files beherrscht 
das Programm. Ein einfacher De-Noiser, 
Beschnittfunktionen und Farb-/Gamma- 
korrektor sind ebenfalls integriert. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS 9 oder Mac- 
05 X 10.3 Hersteller Jan E. Schotsman Preis 
Freeware 


JES Video Cleaner 
1.2 


Videorestaurationswerkzeug zur 
Säuberung von digitalisiertem Material 


Vom selben Autor wie Deinterlacer 


ebenfalls kostenlose Programm JES Vi- 
deo Cleaner, das der Videoaufbereitung 
insbesondere von digitalisiertem Analog- 
material von VHS-Kassetten dient. Damit 
lässt sich nicht nur Rauschen entfernen 
sondern man kann auch Logos im Bild 
oder unerwünschte schräge Farbartefakte 
beseitigen. Auch zwei Videos (etwa eine 
zweimal aufgezeichnete Fernsehsendung) 
kann das Programm miteinander verrech- 
nen, um das Rauschen zu reduzieren. Am 
unteren Rand ist bei von VHS digitalisier- 
tem Video oft eine horizontale Verschie- 
bung zu sehen, diese korrigiert das Pro- 
gramm ebenfalls. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, G4- 
Prozessor Hersteller Jan E. Schotsman Preis 
Freeware 


stammt das frisch veröffentlichte 


OFFICE 


Easy Envelopes 1.0 


Widget für den einfachen Adressen- 


druck auf Umschläge 
Das neue Widget Easy Envelopes 
stammt von der namhaften Soft- 
warefirma Ambrosia. Das Programm dient 
der Bedruckung von Briefumschlägen 
mit Adressen. Hierzu wählt der Anwen- 
der über das Adressbuch die gewünschte 
Empfängeradresse aus, die eigene Adresse 
fügt das Programm automatisch ein. Das 
Dashboard-Programm unterstützt ver- 
schiedene Umschlaggrößen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Ambrosia Software Preis Freeware 


Change Enwelope Size. 


Malling Address | Font 


Print Retunm Address cm Back | 


Priee Rarendes „= — 
Retum Address (Font..) Toonel 


* Adressdruck Mit dem Mac-OS-X- 
Adressbuch arbeitet das Umschlags- 
druck-Widget Easy Envelopes. 


INTERNET 
Acidsearch 0.3 


Selbst definierbare Safari-Suchmaschi- 
nen und Suchkürzel 

Mit dem kostenlosen Acidsearch 
: lässt sich Safaris Google-Suchfeld 
stark erweitern. Das Programm erlaubt 
eine freie Wahl der Standardsuchma- 
schine für das Suchfeld, man kann die 
Suchmaschine allerdings auch ganz 
einfach per Pulldown-Menü wechseln. 
Die auf der Safari-Schnittstelle SIMBL 
aufsetzende Erweiterung bietet ebenso 
eine Javascript-Konsole und erlaubt das 
Definieren von entsprechenden Kürzeln 
für die jeweiligen Suchmaschinen. Na- 


türlich sind die Suchmaschinen auch per 
Kontextmenü verfügbar, so dass man ein 
Wort nur markieren und per Control-Klick 
sofort in der passenden Suchmaschine 
nachschlagen kann. Als Bonus kann 


a99 Site Soap 


PD & Shareware 


Macwelt 11/2005 


€ Webseiten-Aufräumer 


Asmles.css 
® RO010858.henal a 
ADOBE 
9) AO010869.hernl 
= RODLOBEIIRS 
 RO010871.htmi 
DROOL0B71.A04 
® RO010872.htnal 


Clean Web Pages 
E EN Comens your 


Indent Web Pages 
en 


u =) SOcnee WE: 


m = Optimize PNGs 


| HROOLOB7AARR 


Simple | Advanced | 


Acidsearch mit einem Klick nach einem 
Suchbegriff in mehreren Suchmaschinen 
gleichzeitig suchen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 und 
Safari 1.2 Hersteller Pozytron Preis Freeware 


Sogudi 0.4.6 


Kostenlose Suchkürzel und Manpage- 


Anzeige für Safari 
% Wer wie wir in einzelnen Fällen 
das Problem mit Acidsearch hat, 
dass sich keine Fenster öffnen (etwa die 
Javascript-Konsole oder die Einstellungen) 
sollte Acidsearch deinstallieren und statt- 
dessen Sogudi ausprobieren. Sogudi ver- 
ändert zwar nichts am Safari-Suchfeld, 
das ebenfalls kostenlose Programm rüstet 
allerdings auch Suchkürzel für Safari nach 
(Für nähere Informationen zu Suchkürzeln 
siehe den Macwelt-Browsertest in Aus- 
gabe 9/05 auf Seite 44). Das Programm 
kann mittels dem Präfix „man:" in der 
URL-Zeile auch Unix-Manpages anzeigen 
und erlaubt über diese das Suchen ohne 
Kürzel mittels einer frei definierbaren 
Suchmaschine. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2 
Hersteller KitzKikz Software Preis Freeware 


Site Soap 1.1 


Optimiert Code und Grafiken eigener 
Internet-Seiten 


© verspricht die Software Site Soap. 


Das Programm wandelt den Code kom- 
pletter Webseiten ins XHTML-Format um 
und formatiert den Code von CSS und 
HTML-Seiten neu - unter anderem, um 
die Lesbarkeit zu verbessern. Praktisch: 
Site Soap kann HTML-Seiten entschlacken, 
die mit Word erstellt wurden. Zusätzlich 


Kleinere und schnellere Webseiten 


4 Strip Word Code | 
Reeves and ciearıs your web payes fr... 


2] % Format Style Sheets 


Mit Site Soap lässt 
sich eine Webseite von 
überflüssigem Ballast 
befreien. 


Strip Word Code 
{| Description 


Removes and eleans 
voor web pages from 
Word 2000 generated 
HTML and CS, 


\ 


JA) 


optimiert das Programm JPEGs und PNGs. 
Zwei Bedienarten bietet das Programm: 
einen einsteigertauglichen Automatik- 
modus und einen komplexeren Modus für 
Profis. Der Erfolg der Optimierung ist aber 
von der Art der Webseiten abhängig. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3.9 
Hersteller Talacia Software Preis US-$ 13 


Redaktion: Daniel Kottmair 


Freeware des Monats Winston 02051 
Mit dem Programm Winston kann man eine Umsatz- 
steuervoranmeldung beim Finanzamt abgeben. Das 
Programm setzt auf das Elster-System auf und sendet die 
eingegebenen Steuerdaten direkt ans Finanzamt. Möglich sind 
mit dem Programm auch die Beantragung einer Dauerfristver- 
längerung, Dauerfristverlängerung mit Sonderzahlung sowie 
eine Lohnsteueranmeldung. Nie benutzte Kennzahlen können 
deaktiviert werden, was die Dateneingabe vereinfacht. Das 
Programm ist auch mandantenfähig. Bisher ist das Programm 
kostenlos nutzbar, der Programmierer bittet um eine Spende 
von 10 Euro. Laut Berichten im Macwelt-Forum sind bei Nut- 
zung des Programms bisher keine Probleme aufgetreten, die 
aktuelle Version behebt kleinere Fehler. sw 
Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Hersteller Felfri Preis € 10 


090 

im. Quartal =) (2005 = 
Berichtigte Anmeldung (falls ja, bitte eine "1’ eintragen) Klo 
Anmeldung der Umsatzsteuer-Vorauszahlung 


Ueferung und sonstige Leistungen (einschließlich unentgeitlicher Wertabgaben) 
Steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug 


Umsatzsteuervoranmeldung = Winste=, ne 2M 


Innergemeinschaftliche Lieferungen ($ 4 Nr. 1 b US2G) an Abnehmer mit USt-IdNr Kzal 


Innergemeinschaftliche Lieferungen neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne USt-IdNr. Kzaa 
Innergemeinschaftliche Lieferungen ($ 4 Nr. 1 b USG) neuer Fahrzeuge außerhalb eines x249 
Unternehmens ($ 2 a UStG) 

Weitere steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug (2.8. Ausfuhrlieferungen, Umsätze nach 54 K243 
Nr. 2 bis 7 USTG) 

Steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug 
Umsätze nach $ 4 Nr. 8 bis 28 USıC Kza8 

Steuerpflichtige Umsätze 
zum Steuersatz von 16 vH. Kzsı 
zum Steuersatz von 7 vH, Kıs6 50000 
Umsätze, die anderen Steuersätzen unterliegen Kris Ixz36 


Umsätze land- und forstwirtschaftlicher Betriebe nach & 24 UStG 
Veferungen in das übrige Gemeinschaftsgebiet an Abnehmer mit USt-IdNr. Karz 
Umsätze, für die eine Steuer nach 5 24 UStG zu entrichten Ist Kr76 Kzso 
(Sägewerkserzeugnisse, Getränke und alkohol. Flüssigkeiten, z.8. 
wein) 

Innergemeinschaftliche Urwerbe 

Steuerfreie innergemeinschafliche Erwerbe 
Erwerbe nach $ 4 b UStG Kadı 


(anden der Daten ans Finanzam 


? Diebische Elster Winston ermöglicht Elster-kompatible 
Steuererklärungen endlich auch auf dem Mac. 
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PRAXIS B 


KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE OHNE 
LIZENZ 


Das Beispiel Quicktime 

ist einfach extrem - die- 
se Basissoftware steckt 
hinter Videokonferenzen 
mit iChat oder hinter dem 
Exportfilter, mit dem man 
in Vorschau aus einem 
PDF ein JPEG-Bild macht: 
Um alle diese Formate 
lesen oder erzeugen zu 
können, zahlt Apple kräf- 
tig Lizenzgebühren, zum 
Beispiel für die Verwen- 
dung des H.264-Video- 
kompressors, der in der 
iChat-Videokonferenz sei- 
nen Dienst tut. iChat aber 
ist kostenlos. Wenn man 
aber Filme im Quicktime 
Player bildschirmfüllend 
betrachten will, verlangt 
Apple den Kauf einer 
Pro-Lizenz und verweist 
auf die Kosten für die 
Videokompressoren. Das 
verstehe, wer will. 
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LESERBRIEFE uaceit 112005 


Leserbriefe 


Abo ohne CD 


Erst einmal vielen Dank für Ihre vielen in- 
formativen Berichte rund um den Apple. 
Das Lesen bereitet mir immer sehr viel 
Freude. Deshalb möchte ich nun Ihre Zeit- 
schrift abonnieren, jedoch ohne die CD. 
Da ich im Besitz eines DSL-Anschlusses 
und zudem Mitglied bei Macwelt-Pre- 
mium bin, kann ich mir die interessanten 
Programmme auch downloaden. Ich habe 
auch schon gelesen, dass es in ausge- 
suchten Geschäften bereits Exemplare 
ohne CD gibt, habe diese Geschäfte je- 
doch noch nicht gefunden. Auch in Ihren 
Abo-Angeboten kann ich nichts Diesbe- 
zügliches finden. Ist es möglich, die Zeit- 
schrift Macwelt ohne CD zu abonnieren ? 
Vielen Dank für Ihre Bemühungen, 


Daniel Niemülller, via E-Mail 


Macwelt: Bislang bieten wir kein Macwelt- 
Abo ohne Heft-CD an. Dafür gibt es in 
unregelmäßigen Abständen eine Aus- 
gabe ohne CD, die wir an ausgewählten 
Verkaufsstellen zum Preis von 2,90 Euro 
auslegen. Bislang erschienen sind solche 
Ausgaben zu den Heften 4/2005 und 
10/2005. 


Apple- 
Dependenzen 


Alle Dinge unterliegen einer Dependenz, 
bedingen sich also gegenseitig. Schön ist 
zwar, dass Apple immer mehr Zuspruch er- 
fährt, jedoch kann ich mich des Eindrucks 
nicht erwehren, dass der Service und der 
Support/Qualität reziprok dazu abneh- 
men. Ich musste mir nun als langjähriger 
Macfan und User (fast 15 Jahre) zweimal 
eine ziemlich demütigende und ärgerliche 
Prozedur am Telefonsupport geben. Nun 
versagt seit dem Update 10.4.2 mein 
neues Powerbook (auf den Tag 3 Monate 
alt) den Dienst. Beim Telefonsupport muss 
ich mir anhören, dass mein Anspruch ja 
erloschen sei, ich gerne einen Applecare- 
Protection-Plan aktivieren kann, bla, bla. 


Auf meinen Hinweis, dass Apple mit sei- 
nem automatischen Software-Aktualisie- 
rer das Update dringend empfohlen habe, 
wird nicht eingegangen. Es sei mein Ri- 
siko. Ach, manchmal wünsche ich mir das 
alte Apple wieder ... mit freundlichem 
Support ... kompletter Softwarelieferung 
... oder ist das ein Vorgeschmack auf das, 
was uns demnächst noch blüht? Apple 
war mal klein und fein ... 


Sven Orth, via E-Mail 


Sicherheit am Mac 


Der Artikel „Sicherheits-Check" in Aus- 
gabe 9/2005 war überflüssig und hat 
mich aufgeregt. Könnte die geneigte Re- 
daktion oder zumindest Frau Buschbeck 
uns einen (nur einen) Virus für Mac-OS X 
namentlich benennen (gerne auch Veröf- 
fentlichung auf der Heft-CD)? Bitte kein 
Applescript-Virus an dieser Stelle. Ich bitte 
um seriöse Berichterstattung in Zukunft. 
Der Artikel war unter aller Kanone! 


Andreas Niemeyer, Würzburg 


Mit Interesse habe ich Ihren Sicherheits- 
Artikel in Macwelt 9/2005 gelesen. Viel 
habe ich nicht vermisst, allerdings war 
ich überrascht über Ihre Preisangabe 
zu Sophos Antivirus. Wenige Tage zuvor 
hatte ich eine Antwort bezüglich meiner 
Preisanfrage bei Sophos Deutschland be- 
kommen, und die lautete wie folgt: 

5 User SBE AV 1 Jahr: 249,00 Euro 

5 User SBE AV 2 Jahre : 373,50 Euro 

5 User SBE AV 3 Jahre : 498,00 Euro 

5 User SBE AV 4 Jahre : 622,50 Euro 

Sie geben in Ihrem Artikel einen recher- 
chierten Preis von Euro 105 für fünf Li- 
zenzen über drei Jahre an. Wenn Sie mir 
den Händler nennen könnten, der diese 
Konditionen gewährt, wäre ich Ihnen sehr 
dankbar, das ist ein unschlagbarer Preis. 


Martin Lindner, München 


Macwelt: Der Online-Händler PC-Ware 
bietet Sophos Antivirus zu dem oben ge- 
nannten Preis von 105 Euro, allerdings 


läuft das Abo wie in Ihrem Angebot vom 
Hersteller nur 1 Jahr. Unter Webcode 
333846 finden Sie den direkten Link auf 
den Online-Shop von PC-Ware. 


Vielen Dank für Ihren Artikel zur Ver- 
schlüsselung von E-Mails in Ausgabe 
9/2005, Seite 80ff. Ich beschäftige mich 
gerade beruflich mit dem Thema - aller- 
dings unter einer abweichenden Konfigu- 
ration: Outlook Express unter Mac-OS 9. 
Bisher fand ich für diese Konfiguration 
noch keine befriedigende Lösung. Ist Ih- 
nen diesbezüglich eventuell geeignete 
Software (eventuell Freeware) bekannt, 
mit der eine Verschlüsselung von E-Mails 
ohne großen Aufwand für den Anwender 
umsetzbar ist? 

Im übrigen irritiert mich seit dem Re- 
launch stets von Neuem der übergangs- 
lose Wechsel des einleitenden Textes in 
die Brotschrift. Aus meiner Sicht wird da- 
durch die rasche Aufnahme von Inhalten 
deutlich erschwert. Die Rückkehr zu einer 
weniger kreativen Gestaltung würde ich 
sehr begrüßen. 


Heike Rose, via E-Mail 


Macwelt: Leider ist uns keine entspre- 
chende Lösung für Outlook Express und 
Mac-OS 9 bekannt. 


Premium-Abzocke 


Nachdem ich das erste Mal Ihre Website 
besucht habe, fühle ich mich als Abon- 
nent der Zeitschrift mehr als verschaukelt. 
Ohne den „Premium"-Status gibts hier 
ja überhaupt Nichts. Und dabei wollte 
ich mir nur das Abtippen eines Tipps der 
Printausgabe ersparen. Ich bin über eine 
derartige Abzocke mehr als enttäuscht 
und werde bei unveränderter Handha- 
bung das Abo kündigen. 


D. Haag, via E-Mail 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. Die 
Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben unbe- 
rücksichtigt. 


DIE FRAGE: 


Wie lautet der volks- 
tümliche Name der 
Echinacea? 


1.) Purpurschirm 
2.) Sonnenschirm 
3.) Sonnenhut 
4.) Fingerhut 

5.) Purpurfinger 


Auflösung des Gewinnspiels 9/2005: 


Das nächste Mac-0S X soll Leopard heißen. Richtig war daher 
Ratepunkt 2. 


Gewinner 


> Die Goldmitgliedschaft in Rasches Kartenclub (www.rasches- 
spiele.de) gewinnt Bernd Michael Kramer, Bad Säckingen, die 
fünf Silbermitgliedschaften gehen an Martin Maier, Lustenau, 
Alexander Widmann, München, Frank Berndsen, Frankfurt, 
Bernd Kaskas, Dortmund und Clarissa Scheiding, Würzburg 


> Die fünf Ventilatoren Fly Fan, gestiftet von Kensington (www. 
kensington.de), erhalten Johannes Häfner, Bern, Ingo Diet- 
rich, Oldenburg, Andrej Mahr, Neuenhagen, Volker Kötzsch, 
Gera und Wolfgang Grimm, Schwaigern 


> Den Sonderpreis, den von Macwelt gestifteten iPod Shuffle, 
gewinnt Wolfgang Otto, Hamburg 


Wenn Sie die Antwort wissen, füllen Sie bitte den Fragebogen aus, den 
Sie unter dem Webcode „Preisrätsel 11/05" auf www.macwelt.de fin- 
den. Mitmachen dürfen alle Leser mit Ausnahme der Verlagsangestell- 
ten und ihrer Angehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die letzte 
Antwortmöglichkeit besteht am Freitag, dem 28. Oktober. 


Macwelt 11/2005 


Preisrätsel 


Zu gewinnen gibt es diesen Monat... 


Einen Notebookrucksack im 
Wert von 110 Euro 


Lemonfish Backpack 
Combi 


Der wasserdichte Rucksack im farben- 
frohen Design von Lemonfish bietet 
viele Taschen für Kleinkram und Zu- 
behör, ist leicht und angenehm zu 
tragen und zudem pflegeleicht. Im 
Macwelt-Test für Ausgabe 6/05 er- 
hielt der Backpack die Gesamtnote 2.2. 


Zwei Soundbearbeitungsprogramme im Wert 
von je 100 Euro 


Bias Sound 
Soap 2 


Das Programm zum Entfernen 


@ BIASSoundsoap File Edit Transport Window Help 
mar Soumd5oap - Intro Arsage.mow 


von Störgeräuschen eignet sich 
hervorragend für Anwender, die 
auch ohne große fachliche Vor- 
bildung öfter Störgeräusche eli- 
minieren wollen. Das von Ridi Multimedia gestiftete, intuitiv zu bedienende 
Programm führt einfach und schnell zu guten Ergebnissen, was im Macwelt- 
Test für Ausgabe 7 zum Testurteil „sehr gut" führte. 


Sonderpreis 


Wir machen die Macwelt für unsere Leser. Sagen Sie uns daher, 
welche Themen Sie interessieren und wie informativ Sie unsere 
aktuelle Ausgabe finden, indem Sie sich nach Beantwortung der 
Preisrätselfrage ein paar Minuten Zeit 
nehmen und die Beiträge in 
der Umfrage unter dem Web- 
code „Preisrätsel 11/05" auf 
www.macwelt.de bewerten. 
Zum Dank verlosen wir unter 
allen Teilnehmern, die den 
Fragebogen zum Heft ausfüllen, 
den Fotodrucker Epson Picture 
Mate 500 (Testsieger in Macwelt 
10/05) im Wert von 230 Euro. 
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PREISRÄTSEL U 


| M ICH EL Macwelt 11/2005 


— 


Überwachtes 
Personal 


„Kummal Is’ das Schleichwerbung bei der Bahn?” Michel und ich waren unter- 
wegs zur Hochzeit eines guten Freundes, die aber leider in einer mittelgroßen 


Provinzstadt im Rheinland statt- 


———— ee ____# fand. (Vermutlich war das ganze Gelände 


„ DU SOLLTEST 
NOCH DAFÜR 
SORGEN, DASS 


SICH DEIN WEB- 
CAM-BILDCHEN 


AUTOMATISCH 


AKTUALISIERT, 15’ 


K 
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NERVIG, WENN 
MAN DAUERND 

EINEN KNOPP 
LICKEN MUSS." 


noch metaphysisch kontaminiert vom 
Papstbesuch ...) Was Michel irritierte, 
war zweierlei: Der ansonsten flotte Zug 
bewegte sich mit ungefähr Fußgänger- 
geschwindigkeit, und er tat das nicht 
irgendwo in der Pampa, sondern genau 
bei einem Gelände, auf dem ein Anbie- 
ter Dachpfannen, Gartenhäuschen und 
-zwerge sowie anderen Schnickedöns für 
draußen anbot. Es handelte sich offen- 
sichtlich um den Hinterhof des Betriebes 
(von der Bahnseite konnte ja kein Kunde 
kommen), aber die Objekte der Garten- 
freundbegierde waren deutlich zur Strecke 
hin ausgerichtet und wurden förmlich an 
uns Sitzenden vorbeigetragen. 

„Eigentlich eine geile Geschäftsidee: 
Die Bahn vermietet für teures Geld Ge- 
lände am eigenen Schwellkörper an Wer- 
betreibende und kassiert noch mal für die 
Einschaltquoten, also Vorbeifahrfrequenz 
und Passagierzahl.“ Michel kam gleich ins 
Schwärmen. „Na ja," meinte ich, Beden- 
ken tragend. Einer muss ja an die Norma- 
tivität des Faktischen denken: „Aber die 
beworbenen Objekte müssen natürlich 
auch schon ins Auge fallen. Für'n Juwelier 
wär das absolut nix." 


Lust an der Spekulation 


Michel bewegte missmutig das Kinn 
ob solcher kleinbürgerlichen Einwände: 
„Aber Fertighäuser, Autos, Schrankwände, 
Baumaschinen, Baumschulen ... Die Wer- 
betreibenden würden zahlen und die 
Fahrtkosten sinken." - „Aber dafür biste 
auch später am Ziel: Immer tuckern, wenn 
eine Werbeeinblendung kommt, kostet 
ooch Zeit." Ich merkte, wie ich ihm die 
Lust an der Spekulation verdarb, schade 


eigentlich: So viele aufregende Themen 
gibt es ja nicht bei vier Stunden auf den 
Gleisen der Bahn-AG ... 

„sach ma’: Ich würde mir eigentlich 
gern mal eine Webcam installieren. Ist das 
schwer?" Solche Themen lockten ihn aus 
der Reserve. „Willste deine Putze überwa- 
chen?" Michel hielt mich noch immer für 
einen dekadenten Schnösel, weil ich mich 
zweiwöchentlich beputzen ließ und ihm 
gegenüber mal angedeutet hatte, dass 
ich nicht sicher bin, ob die junge Dame 
tatsächlich vier Stunden in meinen Räu- 
men arbeitend verbringt. „Is’ doch egal 
was, die Straße vor dem Haus, die unsi- 
chere Wohnung, den Kühlschrankinhalt. 
Will nur mal wissen, wie es geht, werde 
dann doch vermutlich Kosten und Mü- 
hen scheuen, der Putzfrau trauen und 
die Wohnung ihrem unsicheren Schicksal 
überlassen." 


Auf den Knopp klicken 


„Na ja," versöhnlicher im Ton nun, „es ist 
eigentlich nicht weiter schwierig. Nahelie- 
gend ist, dass du eine Kamera brauchst, 
iSight oder so was." Ich nickte, ernst, ver- 
ständig und gleichzeitig aufmunternd: 
Richtig so, dabei bleiben, Michel! 

„Die Kamera schießt - sagen wir mal 
- alle dreißig Sekunden ein Bild. Daraus 
macht sie dann ein JPEG, und das lädt 
die Kamera zu guter Letzt auf einen Web- 
server. Solltest du keinen eigenen haben 
- und zufällig weiß ich, dass das der Fall 
ist -, dann musst du dich bei deinem Pro- 
vider erkundigen, ob der das kann. Es gibt 
mittlerweile auch Spezialanbieter dafür 
- hab’ ich mal gehört: in der Schweiz zum 
Beispiel einen so genannten webcam- 
service.ch ... Ach ja: Du solltest noch dafür 
sorgen, dass sich dein Webcam-Bildchen 


automatisch aktualisiert, is’ nämlich echt 
nervig, wenn man dauernd einen Knopp 
klicken muss, um das aktuelle Bild zu 
bekommen." Er sah meinen panischen 
Gesichtsausdruck „Nee-nee, keine Angst, 
den Code dafür mach’ ich dir. Das sind 
nur ein paar Zeilen Javascript." 

Entspannt wendeten (oder wandten 
wir uns etwa?) wieder dem vorbei rau- 
schenden Panorama zu. Der Zug hatte 
mittlerweile den Reklamehof verlassen 
und bewegte sich wieder mit angemes- 
senem Reisetempo schnell. 

„Und du bist sicher, dass die Hochzeit 
morgen Mittag ist?" Ich hatte schon selt- 
same Sachen mit Michel erlebt, wenn es 
um sicher geglaubte Termine ging. „Ich 
bin nämlich neulich mit meiner Freundin 
eingeladen worden, war rechtzeitig und 
feierlich gekleidet im Gotteshaus und 
wunderte mich bei den eintrudelnden 
anderen Gästen, dass ich so überhaupt 
niemanden kannte. Die Musik hub an, 
wir sangen einen deftigen Choral, das 
Brautpaar kam rein ... Meiner Freundin ist 
es zuerst aufgefallen: Wir kannten auch 
das Brautpaar nicht! Alles war der Würde 
des Augenblicks angemessen still, nur wir 
tuschelten aufgeregt. 


Wenn man schon mal da ist 


Ihr Kalender lüftete schließlich das Ge- 
heimnis: Unsere Hochzeit war genau eine 
Woche später. Aber mein qutgemeinter 
Vorschlag, dann jedenfalls noch den 
Empfang nach der Trauung mitzunehmen 
und sich edelst die Wampe vollzuschla- 
gen, konnte sie nicht wirklich aufheitern. 
- Also: Bist du sicher?" - „Na ja, wenn 
nicht: Irgendeine Hochzeit wird schon 
sein, und wenn wa’ schon mal hier in der 
Gegend sind ..." Wie witzig! 
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PUBLISH-SERIE 
Photoshop für Fotografen 


Gerade bei Aufnahmen in strahlendem Sonnenschein kann die Kamera nicht die ge- 
samte Bandbreite der Tiefen und Lichter korrekt darstellen. Doch Photoshop CS 2 
bietet einen Automatismus, um diese Aufnahmen zu einem HDR-Bild (High Dynamic 
Range) zusammenzufügen. Wie man den Dynamikumfang erhöhen kann, erklärt Pho- 
toshop-Spezialist Mike Schelhorn in der nächsten Ausgabe. 


TEST 
Festplatten für den Kleinen 


Das schlichte, weiße Design des Mac Mini hat zahlreiche Peripheriehersteller inspi- 
riert. Neben Ständern, Tastaturen und Monitoren ist daher auch eine Reihe externer 
Festplatten auf dem Markt, die vom Design her auf den Rechner abgestimmt sind. 
Wie es im Inneren der dreieinhalb Zoll großen Platten mit einer Kapazität von bis zu 
500 GB aussieht, und was sie leisten, ermittelt Macwelt-Testchef Christian Möller. 


PRAXIS 
Voice over IP 


Schon zu Jahresbeginn haben wir der Möglichkeit, über das Internet zu telefonieren, 
einen Beitrag gewidmet. Damals waren die verfügbaren Lösungen aber noch nicht 
befriedigend: zu umständlich in der Handhabung, zu eingeschränkt in den Möglich- 
keiten. Mittlerweile hat sich das Blatt gewendet. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 
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Macwelt 


WÄN PROFIGUIDE MIT CD 


= 200 Programme, Tools, Effekte 
Banane 


+ iPodSpecial * Foto, Audio, Video + Macwelt Online 


Lifestyle mit neuen iPods, 
Hollywood-Größen und 
den Highlights des iTMS. 
Know-How zu Podcasts, 


Sicherheit und Top-Sound. 


Plus: Hörbücher und 2 
Stunden Musik auf CD! 


Digitale Bilder, Filme und 
Musik nachbearbeiten: 
Der große Profi-Guide mit 
zahlreichen Tests, Work- 
shops sowie vielen Tipps 
und Tricks. Plus: Über 
200 Top-Tools auf CD! 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Morgenmagazin, neue 
Downloads und Tipps; 
wöchentlicher PDF-News- 
letter, Wochenendmaga- 
zin u.v.m. 


